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Sie Hungersnoth in Rukland. 
St. Peteröburg, 13, April, Pre= 


mier Stolypin bat heute der Duma | 


eine Vorlage zur Nacpermwilligung 
von $11,500,000 für die. Hunger3- 


nothbezirfe unterbreitet und um deren | 


baldige Berathung gebeten Angefichts 
des Nothitandes, 
-Der Hlfsausfhup Dbeiont Die 


Nothmwendigfeit der Vermilligung bes | 


deutender Mittel zur Befämpfung von 
Storbut und anderen Krankheiten. 
Sn der Provinz Samara find Die 
Hilfsgelder erfchöpft und ohne Bezah- 
lung wird die Verabfolgung von Heil- 
mitteln für Sforbut verweigert. 

Nur $5000 find von den Ber: 
Staaten für die ruffiichen Nothleiden- 
den eingegangen, außerdem $250 von 
dem armen ruffiihen Mafchiniiten 
Elynski in Davenport, Ya., der jchrieb, 
daß ihm das Geld feine Freude mache, 
fo lange Landsleute Hunger leiden 
müßten. 


Adeliger Gauner verurtheilt. 


London, 13. April. Lord Wm. Ne— 
vill, der vierte Sohn des Marquis von 
Abergavenny wurde heute hier Megen 
Beſchwindelung eines Pfandle'hers zu 
einem Jahre Gefängniß verurtheilt. 
Der Richter ſagte, daß er keinen Un— 
terſchied zu Gunſten des Angeklagten 
auf Grund ſeiner Herkunft machen 
werde. Schon am 15. Februar 1898 
wurde der Angeklagte wegen Wechſel— 
ſchwindels zu fünf Jahren Zwangsar— 
beit verurtheilt. Den Pfandleiher hatte 
er um ein Käſtchen mit Juwelen im 
Werthe von $10,000 betrogen. 


Die Freiheit in Rußland. 


St. Petersburg, 13. April. Premier 
Stolypin ließ heute alle Eingänge zum 
Tauride-Palaſt, in dem die Duma 
tagt, durch Truppen beſetzen, die nur 
Mitglieder der Duma einließen. Prä— 
ſident Golovin hat darauf ſeine Kor— 
reſpondenz mit Stolypin über Bera— 
thungen der Duma unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit abgebrochen. 

Schauderhafte Nothlage. 
Schanghai, China, 13. April. Der 
Hilfsausſchuß meldet, daß die Sach— 
lage in den chineſiſchen Hungersnoth— 
bezirken immer verzweifelter werde, 
daß jetzt auch die Blattern dort aus⸗ 
gebrochen ſeien. Ein Chineſe ſei er— 
ſtickt, als ihm ein Beſucher eine Sem⸗ 
mel reichte und er dieſe zu ſchnell aß. 
Auf einer Brücke ſaßen eine Frau und 
ihre drei Kinder neben dem dort ver— 
hungerten Gatten, eine andere Familie 
hatte von Holzrinde gelebt. 


— — 
Inlaud. 


Schneeſturm in Wisekonſin. 


Milwaukee, 13. April. Im ganzen 
Staate herrſcht heute ein Schneeſturm, 
in Green Bay fielen zehn Zoll Schnee, 
ſelbſt mehr als im April 1904. Der 
Straßenbahn, Telegraphen- und 
Fernſprech-Dienſt ſind dort unterbro— 
“hen. Hier betrug der Schneefall einen 
halben Sol. 

: &t. Kofeph, Mo., 13. April. Das 
Duedfilber fiel in der verflojfenen 
Nacht in Norbmeit-Miffouri auf acht 
Grad unter dem Gefrierpunft. Die 
Ausfihten auf eine gute Dbiternte 
find vernichtet worden. 

St. Louis, 13. April. Heute Mor 
gen fiel hier leichter Schnee und das 
alte Wetter fol anhalten. Man be- 
fürchtet ernften Schaden in den Obft- 
und Weinbau-Gegenden des Staates, 

Wichita, Kas., 13. April. Durch 
ftarfen Froft und eine Temperatur von 
28 Grad itber Null haben in meiter 
Umgegend die Obftbäume ſchweren 
Schaden genommen. 

Eteveland, D., 13. April. Heute 
früb hat e3 in vielen Theilen bes 
Staates gefchneit. Die „kalte Melle“ 
traf heute Mittag ein. 

Gincinnati, 13. April. Ym ganzen 
Dhio-Thal hat infolge von Froft wäh- 
rend der lebten Nächte die Chftkultur 
ſchwer gelitten; heute Früh fiel leichter 
Schnee. 

Die Friedenskonferenz. 

Waſhington, 13. April. Konſul 
Brown hat heute aus La Union, Hon⸗ 
duras, dem Staatsdepartement ge— 
kabelt, daß, ſobald der * Ama⸗ 
pala gefallen ſei, was jeden Augenblick 
erwartet werde, die Präſidenten Ze— 
layo von Nikaragua und Figuero von 
Salvador dort perſönlich die Zwiſtig— 
keiten zwiſchen den beiden Lündern und 
Honduras beilegen würden. 


Ganze Hamilie verbrannt. 
Hort Worth, Ter;, 13. April, Eine 
Yamilie von acht PVerfonen ift heute 
früh beim Brande ihres Haufes- in 
Eunter, Ter., umgefommen. Die Na- 
men find noch nicht befannt. 
Yertes tritt zuräd. 

— u re 
euerkommiſſär Yerkes e 
Amt niebergelegt," um die Anwalis⸗ 

praris zu betreiben. 


Church and Ferry, N.D., 13. April. 
Zum .erften Male in der Geichichte des 
Staates hat ein Gericht die Schließung 

ı eines Bahnhofes angeordnet. Das ilt 
| heute durch Richter Coman von Devil’s 


ı Late gejchehen, und mit dem hiefigen | erfat-Klagen, welche gegen die „Fuller 


ı Eonftruction Co.” angeftrengt worden 
| find in Verbindung mit der „Iro— 


' Bahnhofe der Great Northern-Bahn, 
| weil ein Fuhrmann, Rudolph Wurbel- 
mann, dort Bier lagerte, welches er an 
| hiefige Veiteller ablieferte. Das ver- 
| ftößt gegen das Prohibitionsgefeß und 
 Murdelmann wurde daher zu $250 


ı und 90 Tagen Countygefängniß ver= | 


vrtheilt. Die Great Norihern-Bahn- 
efelfchaft will Berufung anmelden. 
| Neuer Kursiturz. 
| New York, 13. April. Die Börfe 
mar heute ehr unruhig und fchloß 
Schwach. Diele Papiere, namentlich 
| folche der Unternehmen von Hill, Yar- 
| riman und Genofien fielen ftarf, 3. 8. 
Great Northern, bevorzugte, um 5% 
Punkte, Nord-PBazifit um 44, „So“ 
um 4%, Union Bazifit um 43, Reading 
um 34, Great Northern Dre um 3%, 
Klinois Zentral um 3, St. Paul um 
23, Erie, bevorzugte, um 23, Smelting 
um 3, Amalgamated Copper um 3 
uf. m. 


Sauft in die Tiefe. 


Eleveland, D., 13. April. Auf der 
ftarfen Senfung der Scranton Avenue 
verfagte heute die Bremfe eines eleftri- 
ſchen Straßenbahnwagens; dieſer ſau— 
ſte mit großer Geſchwindigkeit in die 
Tiefe, warf einen Wagen zur Seite, 
entgleiſte und krachte gegen einen Brü— 
ckenpfeiler. Motorführer Zelch wurde 
unter den Trümmern furchtbar zer— 
malmt, auch drei der zwanzig Paſſa— 
giere erlitten ſchwere Verletzungen, ſie 
werden aber davonkommen. 


Frauen als Ernährer. 


Madiſon, Wis., 13. April. In der 
Legislatur wurde heute eine Vorlage 
eingereicht, wonach bemittelte Frauen 
ihre arbeitsunfähigen Gatten ernähren 
müſſen. Die Vorlage richtet ſich ge— 
gen reiche Frauen von Veteranen. 
Auch wurde eine gemeinſaie Reſolu— 
tion an den Kongreß um Erlaß eines 
Einkommenſteuergeſetzes beantragt. 


Dampfernachrichten. 
Adnenangen. 
New Hort: Neo Porl, Plymouth: 
Queenstoivn; Sriedrich der Große, E 
derland, Belgien. 


Umbria, 
Genua; Ba= 


Zolalberidht, 


Spuren im Schnee. 


A. Petrowicz behanptet, jein Alıbt beweifen 
zu können. 


Unter der Anklage, im Verein mit 
einem Spießgeſellen heute zu früher 
Morgenſtunde an 89. Straße und Su— 
perior Ave. John A. Curry, Nr. 164 
92. Straße, South Chicago, überfallen 
zu haben, wurden in der Wirthſchaft, 
Nr. 8910 „The Strand“ der Ungar 
Michael Petrowicz verhaftet. Detef- 
tives waren, von dem Opfer begleitet, 
vom Thatorte nach dem Lokal führen— 
den Fußſpuren gefolgt, die im friſch 
gefallenen Schnee deutlich ſichtbar wa— 
ren. Curry bezeichnete den Mann mit 
Beſtimmtheit als einen ſeiner Angrei— 
fer. 

Dem Richter Girten vorgeführt, be— 
theuerte der Angeklagte ſeine Unſchuld 
und verſprach, den Nachweis zu lie— 
fern, daß er ſchon ſeit drei Stunden 
vor dem Raubüberfall in der Wirth— 
ſchaft geſeſſen und das Lokal inzwi— 
ſchen nicht verlaſſen hatte. Sein Ver— 
hör wurde verſchoben. 

— —— 


Auf Scheidung verklagt. 


Leonard Leopolds Frau reicht eine Klage 
wegen Verlaſſens ein. 


Leonard W. Lippold oder Leonard 
Leopold, wie er ſich auch nennt, der 
kürzlich mit Howard Nichols der Er— 
mordung von Frau Margaret Leslie 
ſchuldig befunden wurde, ift von feie 
ner Frau, Edna EC. Lippold, im Su= 
periorgeriht auf Scheidung verklagt 
worden. Die Klage wurde fchon ge: 
ftern eingereicht, aber vom Anmalt der 
Frau aus unbefannten Gründen ver- 
beimlicht. Die Klägerin gibt an, daß 
fie fi mit -Lippold am 18. Mai 1903 
in South Haven, Mich., verheiratet 
bat und am 30. Auguft 1904 von ihm 
verlafjen morben ijt. Sie wünſcht 
ihren Mädchennamen, Edna E. Boune, 
wieder annehmen zu dürfen. Lippold 
wurde geitern im Countygefänanif 
bon der Klage benachrichtigt, fprac 
fich aber nicht darüber aus, 


— — — 


Berlor den Muth. 


Verkanntes Genie vergiftete ſich in einem 
ZJuge. 


Weil er glaubte, daß ſein Talent als 
Maler und Karrikaturzeichner nicht 
gebührend gewürdigt werbe, machte ge- 
ftern in einem Zuge ber Chicago, 
Burlington & QDuinch = Bahn, bei 
Galesburg, der 1Tjährige Paul Bou- 
pia mittel8 Karbolfäure feinem Da- 
fein ein Ende. Der Berftorbene, ber 
bier bei feinem Vater, einem Barbier, 
im. Haufe. Nr. 476 Robey Straße, 
mohnte, . hatte fich vergeblich bemüht, 
ihm zufagende Beihäftigung zu fin- 
den. Sn jeiner Wejtentafche fand. man 
einen Zettel, der die Bitte enthielt, fei- 
ne im Haufe Nr. 46 Yadjon Blod, be: 
jhäftigte Schmeiter, Frau Mlice EI- 
\iott, zu benachrichtigen. Die Leiche 

= 
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Chicago, Samſtag, den 13. April 1907.—5 Uhr- Ausgabe. 


Richter Windes' Auſicht. 


Die Haftbarkeit eines Bauunternehmers 


und deren Dauer. 


Richter Windes hat heute eine wich— 
tige, oder doch intereſſante Entſchei— 
dung abgegeben in einigen Schaden— 


quois“⸗Theaterkataſtrohhe. Der An- 
walt der verklagten Geſellſchaft hatte 
geltend gemacht, daß dieſe keiner Haft— 
pflicht unterworfen ſei: 1. Weil die 
Baupläne die Billigung des Bauamtes 
gefunden haben und bei dem Bau 
nicht nur befolgt, ſondern in ſorgfälti— 


gerer Weiſe ausgeführt worden ſeien, 


als es in den Spezifikationen vor— 
geſehen war; 2. weil von einer Haft- 
pflicht des Bauunternehmers keine 


ſtein Entrinnen. 


Bemühungen, Charles J. Hanſen freizu— 
bekommen, ſchlugen fehl. 

Die Vertheidiger von Charles J. 
| Hanfen, dem angeblichen Mörder des 
ı Polizisten Lufe %. Fibpatrid, haben 
| mit ihrem Bemühen, ihrem Klienten 
ı auf Grund der „Viertermin-Afte“ die 
ı Freiheit ohne Prozeß zu verfchaffen, 
; fein Glüd gehabt. Richter Kerften hörte 

heute die Argumente des Vertheidigers 
Yelir I. Streydmans und die Gegen: 
argumente de3 Staatsanwalt3 Healy 
an und lehnte dann den Antrag auf 
| Freilaffung des Angeklagten ab, da er 
die Ueberzeugung gewonnen hatte, daß 
der Gefangene mährend eines Theiles 
feiner Haft franf und unfähig gemwejen 
ift, vor Gericht zu-fommen. Gefäng- 


Stehler und Sehler. 


Olaf Jverfon aefteht Diebftähle bei der 
Wilder £eather Co. ein. 

Sn Richter Himes Stadtgerichts- 
Abtheilung an Chicago Ave. legte heute 
‚ber 18 Jahre alte Dlaf %. verfon, 
1745 Claremont Ubve., früher bei der 
Wilder Leather Company an Crosby 
und Hobbie Str. beichäftigt, ein Ge- 
| ftändniß über Diebitähle von Waaren 
| im MWerthe von $200 bis $300 ab. 
| Der Schuhmacher Nicholas Disponza, 
dem verjon nad jeiner Angabe die 
! Sachen verfauft bat, wurde unter ber 
Anklage der Hehlerei verhaftet, dem 
Richter vorgeführt und unter $L000 
der Grand Jury überwiefen. Sperjon 
war über ein Jahr bei der Ledergefell- 
Ihaft angeftellt und hat, wie er jagt, 
mit feinen Diebitählen einige Wochen 


Unfer feines Geduldfpiel.— Die „Cham Jury“ konnte Jich nidyt einigen. 


s 


Rebe mehr fein könne, nachdem er: ben 
Bau an den Bauherrn: übergeben habe. 
Se es im vorliegenden Yalle-gefchehen 
ei. 
Der Richter hat nun den zweiten 
Einwand nicht gelten laffen, wohl aber 
den erjten, und ‚gelingt e& nun ber 
„zuler Eo.“, nachzumeifen,. daß fie 
fich bei der Ausführung der Pläne an 
die Vorfchriften gehalten hat, fo ift fie 
damit der Haftpflicht ledig. Anderer- 
feit3 ijt die Entjcheidung des Richters, 
fomweit fie die Dauer der Haftpflicht 
bon Bauunternehmern betrifft, für 
Tolhe von Wichtigkeit. Richter Chy- 


traus hat die gleiche Streitfrage aller= | 
dings in anderem Sinne entjchieben, 


und welche Stellung die höheren An- 
ftanzen dazu einnehmen würden, weiß 
man noch nicht, 

— — —— 


Schlagfertiger Politiker. 


Er wird vom Stadtrichter Fake mit zarter 
Rückſicht behandelt. 


Charles S. Wharton, der bis zum 
1. März dieſes Jahres Mitglied des 
Unterhauſes des Bundeskongreſſes 
war, wurde heute dem Stadtrichter 
Fake unter der Anklage vorgeführt, 
geſtern Abend im Palmer Houſe im 
Verlaufe eines Streites den Hand— 
lungsreiſenden W. Gilleſpie aus Bo— 
ſton mißhandelt zu haben. Gilleſpie 
und zwei andere Herren unterhielten 
ſich mit drei Damen über den Thaw— 


Prozeß, als Wharton ſich ins Geſpräch 


miſchte. Er bezichtigte die Herren, 
Ausdrücke gebraucht zu haben, die ſich 
für Damenohren nicht eigneten. Es 
kam zu einem Streite, der bald in 
Thätlichteiten ausartete. Da ſoll 
Wharton ſeinen Revolver gezogen und 
mit der Waffe auf ſeine Gegner los⸗ 
gejhlagen Haben, bi8 er verhaftet 
wurde. / 

In der Wache gab er feinen Namen 
als Kofeph Brown an. Er wurbe ge- 
gen $200 Bürgfchaft auf freien a 
gejegt. Heute wurde er bem Richter 
torgeführt. Diefer war, obaleich er 
ihn kannte, doc fo rüdfichtsvoll, ihn 
mit „Herr. Brown“ auzureden. Da ber 
Kläger nicht zur Stelle war, wurde 
das Verhör auf den 15. d. Mt3. ver- 
f&oben. „Herr Bromn“ wurde gegen 
eigne Bürgfchaft im Betrage non $200 
bis zur Verhandlung in Freiheit. ge- 


feßt. 
— — — 

* Im Beſtattungsgeſchäft von Jo⸗ 
jeph T. Kofenemwätt, Nr. 193.W. Chi 
cago Ave., brach heute Morgen 
aus, das $600 Schaden . anrichtete, 


Man muthmaßt, ‚dab der Brand | 


dur -ein- unachtfam . fortgeimorfenes 
106 alimmenbes Steel 
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nißdirektor Whitman machte Ausſagen 
in dieſem Sinne. 
Hanſen ſelbſt betrat den Zeugen— 
| tand und erklärte, er fet zwar unge: 
fähr zehn Tage im Gefänaniß-Hofpi- 
| tal, aber durchaus nicht bernehmungs- 
unfähig gemwefen, er habe umbergeben 
| und Treppen jteigen können. Sein 
Vertheidiger beanſpruchte Hanſens 
| Hreilaffung als defien verfaflungsmä- 
| Biges Recht und führte Entfcheidungen 


an. Die Behauptung von Hanfens 
Ichmerer Krankheit fei dem Staatsan: 
malt erjt nachträglich eingefallen. 

Der Staät3anwalt verlad Ent- 
Theidungen der Obergerichte von Ka= 
lifornien und anderen Staaten, wo: 
nad ein Angeflagter, der infolge von 
Krankheit nicht‘ vor Gericht hat fom- 
men fönnen, den Schuß der PVierter- 
min-Akte nicht beanspruchen darf. 
Die Beitimmungen diejes Gefeges fol- 
len eine ungebührliche Verzögerung 
bon Kriminalprozefien verhüten, 

Hanfens Prozeß fol am Montag 
beginnen. Hanjen ift angeflagt, anı 
18. November 1906 den Boliziften 
Figpatrid . auf. dem Bahnfteig der 
Süpfeite-Hodhbahn an Madifon Abe. 
erſchoſſen zu haben, als Fitzpatrick ihn 
und einen Anderen wegen eines in Mi— 
chigan Cith, Ind. verübten Raubes 
verhaften wollte. Hanſen wurde am 
24. November von Koroner Hoffmann 
ins Countygefängniß gef&hidt. Geine 
Vertheidiger behaupten, der Prozek 
a bor dem 24. März beginnen fol- 
en. 


—— 
Frau HSudfon eutlaflen. 


Die Bundesbeamten thun fehr geheim- 
nißvoll. 

Die im Bundesgebäude beſchäftigt 
geweſene Scheuerfrau Hudſon, Nr. 
254 Dgden Xbe., eine Negerin, wurbe 
heute von Hilfäverwalter Charles 
Nagl entlaffen, vermuthlih nad ei- 

ner Rückſprache des Unterſchatzamts 
Vorftehers Bolbenmwed mit HerrnNagl. 
| In der Wohnung der rau follen don 

Geheimdienft = Beamten eine Sche 
| und mehrere Gelvfäde, die dem Unter- 
! fhagamt gehören, gefunden. worden 
| jein. Gefragt, marum bie Frau nicht 

verhaftet worden fei, ermwiberte Herr 

Nagl, die Sache liege in den Händen 
des Schakamts - Departements und 


des Kapt. Porter. Lehterer und Herr 


Boldenmwed lehnten es ab, Über ben 
Fall zu ſprechen, ebenſo Bundeslom⸗ 
miſſär Foote, mit dem Kapt. Porter 


im Amtsraum des 


von Hilfs-Dift 
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bor den legten Weihnachten begonnen. 
Erit vor etiwa einer Woche fei er er= 
tappt  morden. In der Zwiſchenzeit 
hat er von Disponza angeblich 840 
bis $50 für die Waaren befommen. 
E3 waren Sachen, die bei der Her- 
ftelung von Schuhen gebraucht wer— 
den. perfon erklärte, er" habe Dis- 
ponza gejagt, daß die Sachen geftohlen 
feien, aber der Schuhmacher habe er- 
midert, er follte fich nur nicht erwifchen 
laffen und ihm fo viel wie möglich 
bringen. Eine Anklage ift gegen per: 
fon mit Rüdficht auf fein offenes Ge- 
ſtändniß nicht erhoben worden. 
—+1——— 


Hält ihr Verſprechen. 


Die Chicago Eity Railway Co. gewährt 
die voriprocene Kohnerhöhung. 
Präfident Mitten von der Chicago 
Eith Railway Company fündigte heute 
an, daß die vor der Wahl verfprochene 
Lohnerhöhung an Wagenlenfer und 
Kondufteure fofort infKraft treten iver- 
de. Außerdem werden auch 800 an- 
dere Anaeitellte der Gejellfichaft eine 
Lohnerhöhung von durchſchnittlich 7 
Prozent erhalten. Der Verband der 
Straßenbahner wird heute Abend da— 
rüber abſtimmen, ob er die Lohnerhö— 
hung annehmen wird, was jedenfalls 
erfolgen wird. Es gilt aber als ſicher, 
daß die Angeſtellten in nächſter Zeit 
auf einer weiteren Lohnerhöhung be— 
ſtehen werden, die den Satz auf 334 
Cent die Stunde bringen würde. 


— — —— ——— 
Nachwinter. 


Bis um 7 Uhr heute Morgen war über ein 
achtel Soll Schnee gefallen. 

Nach der legten Meflung der Wet- 
termwarte, die um 7’ Uhr heute Morgen 
borgenommen wurde, war jeit bem 
Einfegen des Schneefalles bis dahin 
über 4 Zoll Schnee gefallen. Nach der 
Vorausſicht des Wetterbeobachters 
wird der Schneefall heute Abend auf— 
hören, zugleich wird aber die Luftwär— 


me ſinken, und zwar unter den Ge⸗ 


frierpunkt. Der Straßen- und Hoch— 
bahnverkehr hatten unter dem Schnee⸗ 
fall erheblich zu leiden. 


Das Wetter. 


EHirago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
im. Wigemeinen tar; vorausjichtlige Mindeit-Tems 
peratur während = Nacht etwas —— ier: 
unft; morgen nd langiam zumehmen uft: 
r e; nbrbliche, ipäter nordötlide Binde, n 

Uinois iumd- Indiana: te Abend und morgen 
far: während der Naht Froſt; morgen langiam 
zuitehmiende Yuftwärıne. — 

Rieder: Michigan: Heute Abend Schneegeſtöber und 
tiwas Hälter:; morgen Mar: lebhafte nörplihe Winde. 

Wistonfin: Dente Abend umd mens ia 
—— der Nacht frroit; morgen. junehmenive.- Luft: 
— * 


w Chicago Mellte ſich der Temperaturtgnp von 

1 bit beute En ie_ folgt: Abeupst 

‚Radts 12 a * Morgen 
Mittags 12 Uhr 30 Gira 


ehe een eier 


—— 


Die „Abendpost“ | | 


19. Jahrgang. — No. 88 J 3 


— — 


Downey zögert. 


— 


ſcheiden. 
Buſſe geht nach Springfield. 


Es wird erwartet, daß Downey doch die 
£eitung des Bauamts übernehmen wird, 
— Campbell übernimmt morgen Hacmit- 
tag die Keituna des Pojtamts. 


veröffentliht heute 


+72 


Kleine Anzeigen. 


Schadtel mar ein Schlips von leuch⸗ 
tendem Zinnoberroth enthalten. Das 


| Stadtoberhaupt wollte fich nicht darüs 
2 | ber ausfprechen, ob er da3 Gejdent 
Wil fih hente Nahmittag ent | 


| zung ind Amt tragen wird, 


am Montag Abend bei der Einfüh- 


Kandidaten für das Gouverneursamt, 


Kaum daß die Mayorsiwahl glüd- 


| lich zu Ende ilt, jo beginnt man in ge 
wiſſen republikaniſchen Kreiſen ſchon 


Umſchau nach einem paſſenden Kandi— 
daten für die Stellung des Gouber 
reurs als Nachfolger von Charles & 
Deneen zu halten. Als Hauptfächlicher 


' Kandidat der Deneen unfreundlichen 
} Elemente 
| Berry von Carthago, 


gilt Senator Orville F 


der Vorfigenbe 


Die heute Mittag erwartete Ent» | des Senatsausfhuffes für Charterges 


jcheidung über die Ernennung eines 
Baukommiſſärs als Nachfolger Peter 
Bartzens iſt noch nicht erfolgt Herr 
Joſeph A. Downey, dem Mayhor Buſſe 
die Stellung geſtern angeboten hat, 
und der heute Mittag eine entſprechen⸗ 
de Antwort geben wollte, zögert noch 
immer. 
nachmittage entſcheiden. Herr Dow— 
ney erklärte, daß er das Amt nicht an— 
nehmen werde, wenn Mayor Buſſe ei— 
nen anderen ihm zuſagenden Kandida— 
ten finden würde. Aus ſeiner Hal— 
tung aber war zu erſehen, daß er die 
Stellung fchlieglih do annehr _t 
wird. Freunde des Mayors Iprachen 
fich aleichfall3 in diefem Sinne aus. 
Herr Bulle freilich erklärte, daß er 
ernite Zweifel hege, ob Herr Domneh 


dazu bewogen werden fünne, die Leis 


tung des Bauamts zu übernehmen. 
Aerzte find uneinig. 

Hinfihtlich der Ernennung eines 
Gejundheitstommiffärs ift eine Slä- 
rung der Lage immer noch nicht einge= 
treten. Der Ausfhuß von Werzten, 
den Mayor Buffe erfucht bat, ihm ei- 
nen paffenden Kandidaten für die 
Stellung zu empfehlen, fann ji 
nicht einigen. Für heute Nachmittag 
ift eine meitere Sigung de3 Ausichuf- 
fe3 anberaumt. Sollten die Herren 
fi nicht auf einen Mann einigen 
fünnen, der die Zuftimmung aller ober 
doch wenigftens der großen Mehrheit 
der Mitglieder des Ausfchufles findet, 
jo wird der Mayor jedenfalls jelbft ei- 
nen Gefundheitätommiflär ausmäh- 
Yen. Er fprad jich in diefem Sinne 
heute Mittag aus. 

Als die Kandidaten für die Stel- 
fung, welche die beiten Ausſichten ha— 
ben, gelten Dr. W. U. Evans, Dr. ®. 
9. Popftata. und Dr. J. U. Egan. 


Ioge und WBalteriologe. Er war 
vor einigen Sahren einer ber 
Kandidaten für die Stellung eine; 
Präfidenten der Univerfität von Yli- 
nois. Dr. Podftata ift Leiter des Ir— 
renhaufes in Elain und gilt ala eine 
Autorität auf dem Gebiete der Irren— 
heilfunde in Illinois, Er war früher 
Leiter der Irrenanjtalt in Dunning. 
Dr. Eaan, der von George Webiter, 
Präfidenten der jtaatlihen Gejund- 
heit2behörde und der hiefigen mebizi: 
nischen Gefelfchaft, empfohlen wmird, 
ift Schriftführer der ftaatlichen Ge- 
fundheitäbehörbe. Er ilt von der me- 
dizinifchen Gefellihaft des Staats 
in jüngiter Zeit vielfach fcharf ange- 
eriffen worden. 
Mayor geht nah Springfield. 

Eine Abordnung von Mitgliedern 
der „Commercial Affociation”“ erſuch— 
te heute Mittag Mayor Yuffe, feinen 
Einfluß auf die Mitglieder der Legis- 
latur im Sintereffe einer Vorlage gel- 
tend zu machen, die e& KRorporationen 
möglich macht, Grundeigenthum zu er= 
werben. Die Brrlage ift von dem 
Ehicagoer Mitglied des Unterhaufes 


Chefter W. Church eingebracht mor=' 


den. Der Mapor verfprach dies und 
wird fih am Dienitag Abend auf un 
gefähr zwei Tage nad der Giaatä- 
hauptjtadt begeben, mo er zugleich im 
Sjntereffe des neuen FFreibrief3 und der 
Vorlagen der „Vereinigten Gejfell- 
f&haften für örtliche Selbjtverwal- 
tung“ über Ausftellung von Schank— 
fcheinen und liberale Sonntagsgejeße 
tätig fein wird. In der Abordnung 
der „Commercial Affociation“ befan- 
den jich die Herren David R. Fargo, 
Präfident der City National Bant, J. 
H. BanBliffingen, George L. War: 


ner, €. ©. Conway, Fred W. Up-. 


ham und Milton 3. Trainer. 
Campbell tritt zurüd. 

Poftmeifter Daniel WA. Campbell 
wird, wie er heute Mittag erklärte, 
aus dem Staatsfenate, deffen Führer 
er ift, ausjcheiben. Er mird fein 
Rüdtrittsgefuh heute Abend einrei= 
chen. Der neue Poftmeifter wird die 
Zeitung desPoftamts förmlich morgen 
Nachmittag 2 Uhr übernehmen. Die 
Uebernabme findet am Sonntag ftatt, 
weil die damit verbundene Störung 
im Betrieb weniger fühlbar ift ald an 
Mochentagen mit ihrem riefigen Ber: 
kehr. njpeftoren des Poftamt3 mer- 
den morgen ein genaues Berzeichnik 
aller Beitände an Geld, Briefmarten 
u. f. w. aufnehmen. : 

Die pafjende Farbe. 

Mayor Buffe erbielt heute von dem 
befannten Bantier Yon Farfon, der 
allgemein duch jeine im lebhafteſten 
Zinnoberroth gehaltenen Schlipje be- 
fannt ift, eine geheimnißboll ausfehen- 
de Schachtel nebit folgendem Schrei- 
ben: „Montag ift fiherlich filt Ebi- 


cago ein Tag, der roth im Kalender | 


angeftrihen imerben wird, und es 
Iheint mie nur recht, daß. der neue 


Er wird fih erit am Spät: | 


jeßgebung. Senator Berry erfreut fi : 
der Unterftügung des Flügels der. ze | 


publifanifchen Partei, deiien Führer 
die Bundesienatoren ©. M. Eullom 
end U. 3%. Hopkins jind. Ein meiterer 
Kandidat für die Nomination- tft ber 
Sprecher des Unterhaufes der Legisla- 
tur E. D. Shurtleff von Marengp. 
Yuh das Mitalied des Kongreſſes 
William MeKinley von Champaign 


gilt ala Kandidat für die Nomination. ' 


Schlieklic ift noch der Mayor von Jo— 


| liet Richard Barr als Bewerber fm 
| Felde. 


— — — — 
| Nette ip, wer fann, 


| Die angeflagten Gründer der „Bank of 


Umerica‘ wahren ihre Intereilen. 


| In dem Strafverfahren miber bie 
und angeblichen Plünderer 


| Gründer 


| den war, daß Creelmans 
Dr. Evans iſt ein bekannter Patho⸗ Edmanſon, Deckung für die non jenem- 


folte, 
der 


der „Bank of America“ rief heute Ber+ 


theidiger Stedbman den Angeklagten | 
| Pierce auf den Beugenftand. Bei deffen 


Dernehmung ergab ed fi, daß Die 
Angeklagten nicht daran denten, für 
einander einzuftehen, fondern daß je 
der von ihnen nur verjuchen wird, Die 
eigene Haut zu retten. Pierce erflärte, 
daß er bei der Gründung der Banf 
und al3 einer von ihren Leitern fi 
nie eines wiffentlichen Verjtoßes gegen 
tie Bantgefege Tchuldig gemacht habe. 

Der Staatliche Bantprüfer hätte ihm 
aefagt, dat noch bei mindeftens einer 


zweiten, ziemlich befannten Chicagoer _ : 


Bank und bei zwei Bantinftituten im 
Staate die Gründer nicht baar, jon- 
dern mitteld Schuldfcheinen für bie 
ton ihnen gezeichneter Aftien : bes 
zahlt hätten. Seine Unterfchrift für eis 
re von Creelman gewünſchte Bankan— 
mweifung auf $40,000 habe 
gegeben, nachdem ihm verfi ⸗ 
Vertreter, 


gezeichneten Aktien ſchaffen würde 
Creelman ſelber ſoll nicht beabfich- 
tigen/ auf den Zeugenſtand zu gehen 


Er verläßt ſich angeblich darauf, daß 
es der Staatsanwaltſchaft nicht gelun⸗ 


gen ſei, den Angeklagten eine Ver— 
ſchwörung nachzuweiſen. Für Fäl— 
ſchung, Meineid und Unterſchlagung 
die in Verbindung mit dem Unterneh 
men begangen wurden, ſeien Beweiſe 
erbracht worden; die Anklage aber 
laute auf Verſchwörung, und dieſe 


habe man den Angeklagten nicht nach⸗ 2 


weifen fünnen. ; 
— 3 —— 
Hari geprüft, 


Sahen ihr bischen Hab und Gnt in slame 
men aufgehen. ’ 

In der von Yofeph Roebeih im er— 
ften Stod de3 Holzhaujes Nr. 4501 
Laflin Straße betriebenen Schant: 
mwirthfchaft brach heute früh aegen brei 
Uhr auf unaufgellärte Weife er 
aus. Die Flammen griffen 
Lich fchnell um fich, theilten fich dei 
angrenzenden Gebäude Nr. 4503 m 
und legten beide Häufer in Schutt um) 
Alche.. Der Schaden deläuft fi 
etwa $5000. 

Roebeth, Frau und Finb mo 
im zmeiten Stod. 
Wirth die Bewohner der nad 
Hofe gelegenen Wohnung und bie d 
angrenzenden Gebäudes weckte 
fich fehon die Flammen feiner X 
nung mitgetheilt. Seine Ytau 
das Kind wurden pon TFeuermehrleu- 
ten gerettet. Die übrigen Bemohner 


R 


des Haufes, etwa 20 Perfonen, waren 7 


rechtzeitig, zumeift aber nur n 

tig befleivet, auf die Straße geflüchtet 
Dort ftanden fie zähnellappernd und 
fahen ihr bischen Hab umb Gut m 


Flammen aufgehen, bis miileidige 


Nachbarn Fi ihrer annahmen und 


nen ein vorläufiges Unterfommen: ger 
EN 


mährten. — 


hardt, Mitglieder des 

Nr. 49, leicht verleht. Sie 5 
fi im Sprigenhaufe in ärztlicher 
handlung. 


Weberfahren, 


Der Stredtenarbeiter Paul 3 
bosto, Nr. 4010 Wentworth 
wurde heute während feiner Arbeit 
den Geleifen der Chicago, Rod Yalaı 
& Bazifil-Bahn an 48. und : 
bon einem Güterzuge ü ren 

mar 28 Yabie alt. 2 


Kleine Anzeigen. 
Der Urbeitefräfte verlangt, meh 
Arbeit Fuct, — au berfau “ 
3 reicht jenen Zres Dun Die ai 


ei 


* 4%. 


an 
m⸗ 


— 


Während der Löſcharbeiten wurbden 4 


u 


Eugene 3. Conway und Yohn Reim: 7 


x 


auf 


Während - der" 7 


J 


> 
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Eioktrifes Eich I ef 


als irgend-eine andere-Art Beleuchtung in Eurem 


„Ulfo bies ift die Erbe!” rief Les» 
neh begeijtert. „D, ich habe nicht zu 


um mn nn — 


- — rung 


viel erwartet, dies ift ein Herrlicher F 


Planet! Diefe wonnige Luft, dieſes 
tlare Licht!“ 

Lesneh redete nicht mehr platt⸗ 
deutſch, auf den Rath Praticos hatte 
er die Reiſe dazu benutzt, engliſch zu 


— ee 
13, Apeit 1907. 


sn 


Ginfäjlafen erleichtern und befajleuni- 
e 


n. 
E3 gibt allerdings eine Menge 


ſchlafbringender, betäubender Arz⸗ 
neien; aber die Schlafmittel ſind das 
Aeußerſte, was der Arzt in ſchweren 
Fällen verordnet, um den erſchöpften 
Nerven Ruhe zu bringen. Sie find 


— 
eg. 


Dierk 
7 


Geheilt von 


Schwindſucht 
in Chicago 


Montag Abend 


Beachtet, daß Ihr Mon⸗ 
tag Geld deponiren oder 


in 3 Monaten vermittelſt 
Dr. Roh’8 


lernen. Diefe Sprache lag dem platt= 
deutſchen am nädhiten, fo da fie leicht 
zu erlernen war, und dann meinte N 

Mratico, fie wäre die nüßlichfte, weil ee 
berbreitetite Sprache. i geit bon 10 Qormittags bis 

Mebiter holte jeine Mekinftrumente Uhr Abends, 

aus dem „Netherio“ hervor, während Wir erfuhen um Eure 
die Prinzefjin mit ftrahlendem Antlit |. Einlage, ganz glei), ie 


nur mit größter Vorfiht anzumenden 
und verfhaffen auch nicht den fo er= 
quidenden ——— —* In den 
erſten Anfängen der Schlafloſigkeit 
fie bunhaus a — * da Einatgmungs- Methode, 

elfen andere ungefährliche natürli ah f 

Maßregeln, * — 70 Bearborn Str. Bammer:d. 


* nr 4 ft 
Wer nicht fogleich einjchlafen kann, . Schulg, 71 Maub Avenue, Chicago, war zwei· Jahre lungenleiden. — 


Haufe und e8 ift au billiger, wenn hr die Art 
Licht in Betracht fieht und die Erfparniffe, die e3 
im Haushalt bewirkt. _ Yhr fünnt Euer Haus mit 
wenig Untoften brahten. Die Arbeit ift fchnel 
und Hübfch erlebigt. Wegen meiteren Einzelheiten 


tuft auf Main 1280. 


Chicago Edison Company 


Commonwealth Electric Company 
139 Adams Strasse 


Wa. D. McJunkis Advertising Agency, 


Aetherio. 


Zutunftsroman von Auguſt Niemann. 


(26. Fortſetzung.) 

MNein. Ein von dieſem Aether ver⸗ 
urſachtes Erdbeben würde die Erde 
ſprengen. Die fleißigen Forſcher von 
Seebach und von Laſaulx haben ſchon 


nachgewieſen, daß die Tiefen der Erd⸗ | 


bebenzentren unbebeutend find. Die 
Urfache der Erfehütterung Hat niemals 
tiefer al3 39 Kilometer gelegen, wenn 
man ihren Berechnungen glauben darf. 
Meiner Meinung nad) fan man Die= 
fen Berechnungen nur theilweife glau= 
ben, denn auch die Tiefe von 39 Kilo» 
meter ift viel zu groß berechnet. IK 
alaube nicht, daß die Urfache des Erd 
bebens jemals tiefer liegt als 15 Kilo- 


meter unter der Erdoberfläche, Das | Fantafia, „mir haben eine lange Reife , 


Groheben entjteht jedesmal infolge 
Iofaler Explojionen, die eine Folge 
chemischer Vorgänge find und meijtens 
mit dem Eindringen von Wafjer in 
Hohlräume der Erdrinde zujammen= 
hängen, Alle Bultane werfen mit ihrer 
Lava auch die Produkte der Verbin- 
dungen des Walferftoffs mit Schwe- 
feleifen und Chloreifen ‘aus, aud 
Schwefel, Kohlenfäure und Borfäure. 
“ Unterfcheiden wir doch Yumarolen, bei 
denen Borjäure. herbordringt, bon 
Mofetten, die Kohlenſäure empor— 
fchleubern, und von GSolfataren, bie 
Schwefel, Schwefelmafferjtoff ober 


jchweflige Säure fpeien. Wo aber bie | 
Ventile der Vulkane nicht genügen, bie | 
Erplofionsftoffe hinauszufchaffen, da | 


„Und in welcher Weife alfo”, fragte 
Pratico, „denken Sie unter diefen Um- 
ftänden unferen ‚Wetherio‘ wieder an 
die Außenjeite des Ballon3 Erbe zu 
bringen? Denn das ift für und wohl 


ohre Zweifel bie michtigfte Frage, da 


wir unmöglid für immer, hier im 


Mittelpunkt der Erde fehmweben bleiben | 


fönnen.“ 


„Das Kann ich felbft auch nicht | 
| jagen, Freund Bratico“, antwortete | 


Meditor, 


die innere Wandung der Erde und 


dann tajtend nach einem Ausweg zu ı 
fuchen, durch irgend eine Spalte, einen 
| Riß, Durch einen erlgfchenen Vulkan 
oder mie fich font eine gute Gelegen= | 


beit finden wird.“ 
„Meine Herren”, fagte Prinzeflin 


hinter ung, bie und fo viele Gefahren 
gebracht hat, daß Mir fie ohne die 


Wunder göttlicher Gnade nicht hätten 


überftehen können. Wir haben einen 
Einblid in die Bejchaffenheit des Son- 
nenfgitems thun fünnen, wir haben er= 
fannt, daß wir Sonnentinder find und 


daß unfere Mutter Erde wiederum 


andere Planeten erzeugt hat. Der 
Mars beiteht aus Meerfchaum, den 
eine Erdrevolution in’3 Weltall ges 
jchleubdert hat, zu derfelben Zeit, als 
ein Ozean der Erbe fich in noch größe- 


rer Entfernung zu den Riejentropfen | 
Saturn, upiter, Uranus und Neptun | 


bilnete. Wir haben uns überzeugt, 
daß die Venus unfere Schmweiter ift, 
die fi von uns getrennt hat, als ber 


wird die Erbrinde weithin bon ihnen | Komet, dejfen Kopf mir waren, fi 


erfchüitert, und das dumpfe Rollen | zu verichiedenartigen Geftirnen aufs | 


zeigte den Forjchern jchon jeit Lan- 
gem, daß die Erbe hohl ift, denn in 
einem mafliven Körper gibt e3 feinen 
Klang und MWiderhall.”. 

„Sanz Ihön“, fagte Pratico, „aber 
da’ wir doch nicht immer hier im Mit- 
telpümfte'der Erde bleiben fönnen, jo 
möchte ich wohl milfen, lieber Meditor, 
auf welche Weile Sie ung wieder! an 


die Oberfläche zu bringen gebenten.” 


Ja“, rief Lesneh, deſſen Augen in 
heller Begeiſterung ſtrahlten, „das 
große Ziel iſt erreicht. Wir haben den 
Beweis für die Richtigkeit meiner 
Theorie erbracht. Nun wollen wir 
auf die Oberfläche dieſes geſegneten 
Ploneten zurückkehren und eine Schrifl 
pruden laffen, die allen Brofefloren die 
Augen öffnet.” 

Ja, theurer Venusſohn“, ſagte 
Pratico, „das ift ja ſehr wünſchens⸗ 
wertb, aber wie denken Sie fich benn 
den Rückweg?“ 

Ich habe keine Ahnung, wie das zu 
machen jein wird“, antwortete Lesneh, 


— „aber ich vertraue auf unſeres Mei⸗ 


Hters Erfindungsgabe, Scharffinn und 
Kunft.“ r 

Die Prinzefiin nicdte em alten Ge- 
Iehrten von ber Venus freundlich zu. 

„Diefer Verweis Yhres Vertrauen 
fchmeichelt mir, aber drücdt mich aud 
ipieber“, jagte Mebitor, „denn ic 
weiß, durchaus nicht, auf melche Weije 
wir -zurüdtehren könnten. Wir find 
wiederum, mie jchon mehrere Male 
während unferer Reife, auf unjer 
gutes Glüd angemiefen.“ 

„Sagen Sie: auf die VBorfehung!” 
warf die Prinzeflin ein, 

„Könnten wir denn nicht”, fragte 
Lesneh, „auf demfelben Wege zurüd- 
fehren, auf dem mir gefommen find?“ 

„Was ijt das für ein Weg?“ fragte 
Pratico, 

„Nun, wir fteigen auf, bis mir wies 
der in den Waflerftrom gelangen und 
folgen ihm, bi3 wir zu der Stelle ge- 
langen, wo er in die Erbe einbringt.” 
2 „Da müßten wir gegen den Strom 
7 Achiwimmen, und das ift nod) Nieman- 
Rem gut befommen“, entgegnete Pra- 


tico. 
Auch ich halte das für unausführ- 
bat“ ſagte Meditor. „Es iſt fraglich, 


E06 wir das Gewaſſer wiederfinden 


dürden, unmöglich, ihm bis zur Stelle 
des Eindringens entgegenzuarbeiten.” 

„Wenn wirklich, mie Sie jagen, vere 
” Hichteter Aether von innen die Erd» 
 mölbung jpannt: und jtügt“, fagte 


"  Wratico, „jo-begreife ich nur nicht, mie 


7 Meerwafler einbringen Tann. Der 
 SDrud von innen müßte doch jeves Ein- 
ag verhindern, jebe Spalte in 
ber Erbrinde Hermetifch verfähließen.“ 
5 Vergeflen Sie nicht die Schwer: 
Haft, die einfaugend mirkt“,. jagte 
 Mebitor. „Zeber feite und auch) jeder 
Flüffige Gegenftand auf Erden möchte 
den Mittelpuntt der Erbe ftürzen. 
9 wird benn wohl an dünnen und 
jeren Stellen der Erbrinde ba 
jeerwafler eingefogen, : obwohl ein 
# von innen, nämlich der Drud 
gejpannten Waflerftoffgafes, ber 
inziehungsfraft enigegenwirki; er 
verhint rt das eingebrungene Waſſer 
"daran, bis in bie Tiefen, bis zum Erb- 
unft zu fallen, und fo treibt e3 

er bem ft 


nn ——— 


löſte und zuſammenballte. So können 
wir unſere Reiſe als beendet anſehen, 


und es bleibt, nachdem wir nun auch 
bis zum Mittelpunkt der Erde gelangt 


find, nichts mehr übrig, als zurüd- 


zufehren. Die miflenfchaftliche Auf> 
gabe, die wir uns geftellt haben, ift ges | 
Yöft, und ich zmeifle nicht, Daß ©ott, | 


der aller Wiſſenſchaft Urſache und 
Zweck iſt, uns dieſe Rückkehr ermög— 
lichen wird.“ — — 


Ein wundervolles Land iſt das am 
oberen Lauf des Sambeſi liegende ehe⸗ 
malige Reich der Matebele. Die Ober⸗ 


fläche der Erde ernährt in Fülle aller— 
hand Wild und die Viehheerden der 


Farmer, ſie trägt reiche Aecker, die auch 
ohne Düngung Weizen, Mais und alle | 
Arten von Feldfrüchten herborbringen, | 


Gärten voll der föftlichiten Obftbäume. 
Aber auch unter der Oberfläche liegen 
reiche Schäge an Kohlen und allerhand 
Metallen, namentlich an Gold. 
Deshalb war auch das jchöne und 
reihe Land ringsum von Engländern 
betwohnt, die hier Landjige hatten. Die 
meiften waren mit Aderbau, Viehzucht 
und Bergbau befchäftigt, aber an ven 
Ihönften Pläßen erhoben ficy Schlöffer 
und Villen reicher und  vornehmer 
Leute, die ihre eigenen Quftjchiffe zur 
Verfügung hatten, um zur Saifon nad) 
London zu fahren, während jie jonit 
da3 ganze Jahr hindurch das herrliche 
jüdefrifanifhe Klima genojjen. 
In der Nähe eines der vielen Neben 
flüfle des Sambeji lag inmitten grü- 
ner Weiden, mo Rinder englifcher 
Zuht unter der Aufficht jehmarzer 
Hirten ihr Futter fanden, eine Freis- 
förmige öde Strede. Hier hatte e3 nie- 
mal3 gelohnt, zu jüen, und hier fand 
ich auch fein Weidegrund. Der Boden 
hatte fi als unfruchtbar ermiefen. 
Da Jahen eines Morgens die Neger 
eine merkwürdige Begebenheit. In— 
mitten der öden Strede fing der Erb» 
boden an fich zu beivegen und zu heben, 
gleich als ob ein riefiger Maulwurf 
dort wühlte. Und bald,darauf erfchien 
eine glänzende Spite, bie fich wie ein 
Bohrer drehte, in der aufgemwühlten 
Erbe. , 
Die Schwarzen Hirten jchrien Taut: 
„Morimo! Morimo!” momit fie jagen 
wollten, daß eine bämonifche Macht 
ihnen Gefahr drohe, und trieben bie 
gleichfalls erjchrodene Heerbe eiligft 
aus der Nähe der unheimlichen Er- 
ſcheinung. Die glänzende Spite aber 
bohrte meiter und erhob fi immer 
mehr, nach kurzer Zeit tauchte ber 
„Aetherio“ in feiner ganzen Größe und 
funfelnden Pracht aus dem Erbboben 
auf und Lie Jich neben ber trichter« 
förmigen Oeffnung nieber, bie er her⸗ 
porgebracht hatte. 
Dann öffnete jich die Thür des 
„Xetherio“, und, mit Wonne athmend, 
traten nach und nad) Signor Peppino, 
Prinzeffin Fantafia, Mebitor, Pratico 
und Lesneh aus dem Kryſtall hervor, 
blickten umher und brüdten einander 
die Hände, um fi Glüd zu wünfchen. 
„Wo find mir?" fragte Prinzeffin 
Fantaſia. 
Ich lann es nicht ſagen“, antwor⸗ 
tete Mebitor, „ich muß erft meine Bes 
recinungen machen. Doc) ein wunder⸗ 
ſchönes ‚it die.” BEE 
„Jedes Land muß und wohl wun« 
berfchön ——— Tape Pratico, 
an — — 


„Ich ſehe keinen anderen 
Weg als den, hinanzuſteigen bis an 
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auf⸗ und niederging, froh, daß ſie ihre 
Füße wieder auf irdiſchen Raſen ſetzen 
und eine heilſame Bewegung haben 
konnte nach langer wiſſenſchaftlicher 

Gefangenſchaft. Lesneh ging eben⸗ 

falls umher, merkte jedoch eine gewiſſe 

Schwere in den Beinen, weil für ſeine 
| Natur die Anziehungskraft der Erde 
ı etwas zu ftarf war. Peppino holte das 

Madonnenbild hervor und jprad) ein 

kurzes Dankgebet für feine Rettung. 

Pratico beſchäftigte ſich anders. Er 
hatte die öde Stelle, die der „Aetherio“ 
durchbrochen hatte und die etwa tau— 
ſend Schritt im Umfang groß war, 
nicht verlaſſen. Der Ort ſelbſt und 
die trichterförmige Oeffnung feſſelten 
ſeine Aufmerkſamkeit ſo ſehr, daß er 
der Prinzeſſin bei ihrem Spaziergange 
auf dem grünen Raſen nicht folgte. Er 
fing an, mit den Händen in der vom 
„Aetherio“ aufgeworfenen Thonerde, 
die eine bläuliche Farbe hatte, herum⸗ 
zuwühlen, und er wurde dabei ſo 
eifrig, daß er eine Anrede Meditors 
überhörte. Zuerſt ſteckte Pratico meh— 
rere harte Gegenſtände, die er in dem 
blauen Grunde gefunden hatte, in die 
Taſche, dann holte er aber ſeinen 
Wäſcheſack aus dem Schlafzimmer und 
begann ihn zu füllen. 

„Aber was machen Sie denn nur?“ 
fragte Meditor, der herangetreten war 
und ihm die Hand auf die Schulter 
legte. 

Pratico ſah auf und heftete einen 
fremden, beinahe verſtörten Blick auf 
den Gefährten. „Sehen Sie dies!“ 
ſagte er und hielt Meditor einen 
Stein vor die Augen. 

Meditor betrachtete den Stein und 
betaſtete ihn. „Ein Diamant!“ rief 
er erſtaunt. 

Pratico lachte auf. Sein Lachen 
hatte einen wilden Ton. „Ich bin der 
Entdecker“, ſagte er. „Ich mahre alle 
meine Rechte auf dieſen Platz. Welche 
Regierung bier aud) fein mag, fie muß 
mein NReht auf biefe Mine ans 
' erfennen.“ 

„E3 mird die englifche Regierung 
' fein, denn mir find in Südafrika”, 
entgegnete Mebitor, „aber ic} muß mich 
‚ billig wundern, Freund Pratico, daß 
ein Mann der Wiffenfchaft mie Sie 
in bdiefem Augenblid fo ganz hin= 
| genommen fein fann vom Funde elen= 
der Diamanten.” 

„Elende Diamanten!” rief Pratico 
höhnifh. „Ih Habe da in meinem 
Wäſcheſack für mindeſtens hundert— 
tauſend Pfund Sterling. Es iſt ein 
Stein darunter, der ungeſchliffen ſeine 
ſechshundert bis ſiebenhundert Karat 
wiegt und ganz unſchätzbar iſt.“ 

„Reichthum! NReihthum! DO, mein 
| Freund, ich bedaure Sie. Diefe Dia 

manten erjtiefen in Ihnen die Liebe zur 
Wiſſenſchaft.“ 

Binſenweisheit“, ſagte Pratico ver— 
ächtlich. „Was habe ich denn vom 
Leben? In der Liebe habe ich kein 
Glück.“ 
| „Welche Liebe meinen Sie?" fragte 
| Mebditor verwundert. „Sch. Dachte doch, 

Sie könnten jet das merfwürdigite 
| Buch Schreiben.“ 

i „Laflen Sie mid) in Ruhe”, jagte 


Schlaf gellörl Durch 
juckendes Eczema. 


Haut des ganzen Körpers ein Jahr ang 
bedeckt. — Schreckliches Jucken hielt den 
Patienten die halbe Nacht wach. — Pro⸗ 
birte alle Arten Heilmittel, aber ohne 
Erfolg. 


ver, 


Euticura-Heilmittel ein 
vollkommener Erfolg. 


„Ich wünſche Ste Hiermit au benachrichtigen, 
baß ih ein Set der Euticura Heilmittel ae 
braudt babe — ein Etüd der Euticura Geife, 
eine Schadtel von Euticura. aber zwei Fläfdh- 
Ken bon’Euticura Refolvent Pillen — wa3 mir 
aufammen einen Dollar und fünfundstwanziga 
Cents foftete. Ceit einer Nabre war ih mit 
bem fogenannten ®czema behaftet. Ich batte 
ein Juden an meinem ganzen Körber, unb wenz 
ich mich des Abends zur Rube begeben mollte, 
bielt e8 mid die halbe Naht mad, und je 
mebr ich Traste, deito mehr judte 8. Ich bpros 
birte alle Sorten Heilmittel, erbielt aber Teine 
Linderung. Einer meiner Freunde rieth mir, 
bie Euticura, Heilmittel au probiren, mas id 
aud that, und ih bin fehr frob. dab ich fie 
broßtirte, denn id murde bollitändiga Turitt. 
Wenn icaend einemmeiner Freunde an derfelden 
Krankheit leiden -follte, Dann werde ich mit Ver- 
anünen bie Kuticura Heilmittel empfehlen, und 
wenn ich irgend jemand Yenne, der wilfen till, 
wie id mich Turirte, werbe ich ed mit Sreuben 
erzäblet. Walter VW, Raalufh, 207 N. Robep 
Str., Ehicano, AU.. 8. und 16. Oft 1906.“ 


Cuticura 


und ſüßeſte der Erweichungsmittel. 


iticuxa Salbe iſt obne —— da8_erfola- 
teilte Heilnittel fir marternde entftellenbe 
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Tas große Haut-Heilmittel und reinfte, 
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tlein. $1 eröffnet ein Konto. 
Barum nicht heute zu fpa= 
ren beginnen? 3 Prozent 
Binfen. Stahl-Banken für 
das Heim. 


RovaLTaust6o.- 
BANK 


Royal Insurance Building, 
169 Jackson Boulevard. 
Kapital w. Weberfchnfiprgrite, $1,000,000, 

Same3 9 Wilbur, Präfident. 
Edwin F. Mad, Ba-Präf. u. Kaff. 
Sohn VB. Thomas, Hilfs-ftaffirer. 
Auch Cheding- Konto, 
8 wird deutich gefprochen. 
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Pratico, indem er von Neuem Dia- 

manten in den Sad warf. 
Kopffehüttelnd entfernte Ti Medi- 
ı tor und jchritt ber Prinzeflin zu, die 
| leichten, elajtifchen Ganges fi) des 
| Dafeins auf Erden freute und mit tie= 
ı fen Athemzügen nicht allein die’ Luft, 
| fondern auch das belebende Licht ein- 
| jaugen zu mollen |dien. 
| Mebitor ftattete der Prinzeffin Be- 
ı richt über das Ergebniß feiner Meffun- 
ı gen ab, ala ein fchneller, von bier 
| Zebra gezogener Wagen herantam., 

Ein Herr Ientte die Thiere bom 

Bod, und ein Diener jaß hinter ihm. 
Der Wagen hielt in der Nähe, und als 
| nun der Herr die Prinzeffin jah, murbe 
| er fo betroffen von ihrer arijtofra= 
| tifchen Erfcheinung, daß er abjprang, 
| dem Diener die Zügel zumarf und mit 
| abgezogenem Hut ehrfurdhtspoll zu ihr 
trat, Er mar ein ftattlich ausfehender 
Mann in Sportfojtüim mit bartlojem 

Gefiht von energifchen Zügen. 

Er redete die Brinzeffin englifh an, 
ſagte, er hätte von feinem Verwalter 
| gehört, eine ungewöhnliche Begebenheit 
| jei in diefer Gegend vorgefallen, jo daß 
| die Hirten geflohen wären, und ftellte 
| fi als Lord Pribilege vor. i 

„2, Lord Privilege“, fagte die 

Prinzeffin. „Ich Tenne den Namen. 

Die Privileges haben feit langer Zeit 
| eine große Rolle in der englifchen Ge- 
ſchichte geſpielt.“ 

Ich bin ſtolz darauf, daß Sie mei— 
nen Namen kennen“, antwortete der 
Lord, indem er die Prinzeſſin mit un— 
verhohlener Bewunderung betrachtete. 
„Darf ich fragen, woher Sie kommen 
und wie Sie Ihre Reiſe hierher ge— 
macht haben? Ich ſehe weder Wagen, 
noch Automobil, noch Luftſchiff.“ 

„Sehen Sie dort, Mylord“, ſagte 
lächelnd die Prinzeſſin, nach dem 
„Aetherio“ weiſend, „das iſt unſer 
Luftſchiff.“ 

„In der That, ich habe ſchon von 
Weitem dieſes glänzende Gebäude ent— 
deckt“, ſagte der Lord. „Es ſcheint eine 
neue Erfindung zu ſein.“ 

„Dieſer Herr hat es gebaut“, ſprach 
ſie, auf Meditor weiſend. 

Mit einem Male erhob ſich der 
„Aetherio“, der mehr als einen Kilo— 
meter weit entfernt war, und kam in 
ſanft geſchwungenem Bogen heran— 
geflogen. Pratico hatte die Equipage 
bemerkt und war, weil er die Annähe— 
rung von Fremden an die Diamant— 
mine fürchtete, mit Peppino und Les— 
neh emporgeſtiegen. Der „Aetherio“ 
ſenkte ſich neben der Prinzeſſin nieder, 
und die drei Männer ſtiegen aus. 

(Schluß folgt.) 
— —û—— 
Die Kunſt einzuſchlafen. 


Hygieniſche Plauderei. Von C. Falkenhorſt. 


Der geſunde Schlaf kommt von 
ſelbſt. Hat ſich der Menſch nach voll⸗ 
brachtem Tagewerk zur Ruhe niederge⸗ 
legt, ſo ſenkt ſich der Schlummer ohne 
weiteres auf die müden Augen. Dieſer 
Satz trifft namentlich für alle Arbeiten 
zu, welche den Körper und den Geiſt 
gleichmäßig anftrengen. in dem mo= 
dernen Kulturleben iſt aber die Arbeit 
vielfach einfeitig geworden. immer 
größer wird das Heer ber geiftigen 
Arbeiter, der Gelehrten, Beamten und 
Kaufleute, die nur mit dem Kopfe ar— 
beiten. Die Folge davon ift eine Ueber- 
anftrengung des Gehirns und WUeber- 
reizung der Nerven, bie jchließlich zu 
der Krankheit unjeres Zeitalterd, - der 
Neurafthenie oder Nervenfchmäche füh— 
ren. Sehr häufig äußert fich Diefelbe 
au durch Störungen des Schlafes, 
und dies ift [hlimm, denn für das ab- 
gearbeitete Gehirn ift der Schlaf bie 
einzige Erholung, in der e3 mieber 
neue Spannfraft zu jchöpfen vermag. 
Hat fi die netböfe Schlaflofigkeit 
einmal ausgebildet, fo muß fie als eine 
ernjte Erfrantung vom Arzte behan- 
belt werben. _Yn der Hauptfache wird 
er die Nervenjchmäche jelbft zu befüm- 
pfen fuchen und dem Kranten - eine 
zwedmäßige :Vebenstweife empfehlen, 
duch Aufhebung der Einfeitigfeit im 
Arbeiten, durch Körperübungen, Wxf- 
ferbehandlung u. dal. Heilung erftre- 
ben. Oft aber ftellt fich die Schlaflo- 
Tigfeit al erfte8 Zeichen der geftörten 
Nerventhätigkeit ein, und aiwar in ber 
Form, baß der müde abgearbeitete 
Menfh, menn er fich zur Nachtruhe 
nieberlegt, lange nicht einfchlafen Tann. 
Gelingt e3, ‚diefe Störung zu befeiti- 
gen, fo ift bamit viel gewonnen, denn 
in genügenbem Schlaf erholen fich das 
Gehirn und bie Nerven, und wenn 
man fonft noch nad den Vorfihriften 
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wenn er ſich zur Nachtruhe niedergelegt 
hat, muß zunächſt nach den Urſachen 
dieſer Störung forſchen. Nicht ſelten 
iſt daran der Mangel an körperlicher 
Bewegung ſchuld; der Schlaf ſtellt ſich 
in natürlicher Weiſe ein, wenn die Be— 
treffenden fleißiger ſpazieren gehen, 
turnen, radeln oder gymnaſtiſche 
Uebungen machen; nur würde es in 
den meiſten Fällen fehlerhaft ſein, die— 
ſelben in den ſpäten Abendſtunden, 
kurz vor der Nachtruhe vorzunehmen. 

In den Städten hindert häufig der 
Lärm die Menſchen am einſchlafen. 
Die Nerven ſind erregter gemorden 
und all die Geräuſche der Straße und 
Nachbarſchaft, die einen ſo lange nicht 
geſtört haben, werden läſtig, aufregend 
empfunden. Auch dieſe Störung muß 
als ein Signal betrachtet werden, daß 
man für die allgemeine Stärkung des 
Nervenſyſtems etwas thun muß. Da— 
neben kann man beim Zubettgehen zur 
Fernhaltung der Geräuſche ſich die 
Ohren verſtopfen. Dazu genügt ſchon 
vielfach ein mit Vaſeline eingefetteter 
Wattepfropf oder die „Antiphone“⸗ 
Ohrverfchlüffe, die man im Handel be- 
ziehen kann. 

Sn der rauheren ahreszeit wirkt 
das Gefühl der Kälte, namentlich in 
den Füßen, nicht felten fchlafjtörend, 
Eine zwedmäßige&inrichtung desBett- 
lagers, das Einlegen einerFußrolle am 
untern Ende des Beites, melche einen 
bejjeren Abichluß der Fühe gegen bie 
fältende Bettmand fichert, bringt häu- 
fig Abhilfe. Im Nothfall fann man 
auch in Soden fich in’3 Bett legen und 
diefelben abjtreifen, menn die Tyühe 
und das Bett warm geworden find. 
Nur zur Regel darf das nicht werben, 
damit man den Fuß nich# verwöhnt. 

Ferner fann au eine Ueberladung 
des Magen? durch zu ſpäte Abend— 
mahlzeit oder durch ſchwere Speiſen 
am Einſchlafen ſtören, häufiger aber 
wird dies durch das Hungergefühl ver— 
urſacht. Nervöſe oder von geiſtiger 
Arbeit ermüdete Menſchen kommen mit 
oft mangelndem Appetit zum Abend— 
mahle. Sie eſſen zu wenig und wenn 
ſie nach Stunden ſich zu Bett gelegt 
haben, fordert der Magen ſein Recht. 
In ſolchen Fällen muß man noch einen 
Imbiß kurz vor dem Niederlegen neh— 
men. Dazu eignen ſich am beſten et⸗ 
was Obſt, Zwieback, Cakes oder ein 
Brödchen. Es gibt Fälle, in denen der 
Hunger ſich erſt beim Einſchlafen ein⸗ 
ſtellt und dann die Nachtruhe ſtört. 
Wer daran leidet, kann auf dem Nacht— 
tiſch ein paar Cakes oder dergleichen 
in Bereitſchaft halten. 

In der Regel ſind es aber Urſachen 
geiſtiger Natur, die uns am raſchen 
Einſchlafen hindern. Die vielfachen 
Eindrücke des ſtark bewegtenTages zit— 
tern in uns nach, das Gehirn ſpinnt 
fort an der unterbrochenen Arbeit, der 
Gelehrte denkt weiter an die Probleme, 
mit denen er ſich befaßt, der Kauf— 
mann an ſeine Spekulationen, der Be— 
amte an die Arbeiten, die er noch zu 
erledigen hat. Stärker als dieſe rein 
intellektuellen Fragen beeinfluſſen uns 
Gemüthserregungen. Dabei kommen 
ſchwere Schickſalsſchläge weniger in 
Betracht, erſtens ſind ſie nicht ſo häu— 
fig und zweitens lernt ſie der Menſch 
leichter als ein unabwendbares Uebel 
ertragen, ihre Wucht iſt auch mehr nie— 
derſchmetternd und lähmend, ſo daß 
nach ihnen der Schlaf ſich leichter als 
natürlicher Ausgleich einſtellt. Viel 
ſchlimmer, weil aufregend und immer 
wiederkehrend, ſind die kleinen Nadel— 
ſtiche des Lebens, der Aerger über all 
die Widerwärtigkeiten, welche der 
Zwang in immer neuen abwechſeln⸗ 
den Geſtalten mit ſich bringt. Infolge 
der Neuheit der Erſcheinungen beſchäf— 
tigen ſie immer friſch und lebhaft das 
Gehirn, beunruhigen das Herz und 
verſcheuchen gleich einer läſtigen Flie— 
gen-⸗ und Mückenſchaar den Schlaf. 
Und wenn der klar urtheilende Geiſt 
ſie am Tage zu bannen, ſich über ſie 
hinwegzuſetzen verſtand, ſo tauchen ſie 
gerade beim Einſchlafen als peinliche 
Störenfriede auf. In der Bekämpf— 
ung dieſer Gedankenthätigkeit, im Nie— 
derhalten dieſer Gemüthserregungen 
zeigt ſich unſere Meiſterſchaft in der 
Kunſt einzuſchlafen. Sie beſteht in der 
Hauptſache darin, die erregten Zentren 
des Gehirns zur Ruhe zu verweiſen, 
nur an Gleichgiltiges oder überhaupt 
gar nicht zu denken. 

Der berühmte Denker Immanuel 
Kant gab ein Mittel an, ſich alle lä⸗ 
ſtigen Gedanken aus dem Kopfe zu 
Ihlagen: „Es ift fein anderer biäteti- 
fcher Rath,“ jagt er, „als beim inneren 
Wahrnehmen oder Bemußtmwerben ir- 
gend eines fi regenden Gebantens 
die Aufmerkjamteit davon fofort abzu- 
wenden (gleich ala ob man mit ge- 
Tchloffenen Augen diefe auf eine andere 
Seite fehrte), mo dann durch dag Ab- 
brechen jedes Gedantens, den man inne 
wird, allmählich eine Verwirrung der 


Vorftellungen entfpringt, und dadurch 


dad Bemußtfein feiner Zörperlichen 
äußeren Lage aufgehoben wird. Aus 
Ungebuld, am Schlafen mich gehindert 
zu fühlen, greife ich bald zu meinem 
ftoifchen Mittel, meine Gebanfen mit 
Anftrengung auf irgend ein von mir 
gewähltes gleichgiltiges Objekt, mas e8 
auch ei (3. B. auf den viele Nebenpor- 
ftellungen ‚enthaltenden Namen Eicgro 
zu beften), mithin die Aufmerffamteit 
von jener Empfindung abzulenten, 
wodurch dieſe dann und zwar ſchleu⸗ 


ſtumpf wurde und ſo die Schläf⸗ 
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breiungen des Nadhtfchlafs mit gleich 
gutem Erfolg wiederholen.” ö 

Diefes Mittel ift gut, bewährt fich 
aber in ber Regel nur bei Perfonen, 
bei denen die Denfarbeit ein Leichtes 
ift. Natürlid muß dabei ein dem 
Sclaflofen vertrautes Thema gewählt 
werden; 3. ®. Hammer, Schraube, 
Poftanmweifung, Rad, Kochtopf, Kehr: 
befen, Scheuerlappen u. bergl. 

Mer damit den Zived nicht erreicht, 
fann ein. anderes Mittel verfuchen: 
Er nimmt im Bette die Lage ein, in 
der er erfahrungsgemäß am beiten 
Ichläft, die meiften Menfchen thun e8, 
indem fie auf der rechten Seite liegen. 
Dann beginnt er zu zählen: Eins — 
zivei, ein — zivei, eind — zei, und 
zwar ſo, daß er jedesmal die Zahl eins 
beim Ausathmen, die Zahl zwei dage- 
gen beim Einafhmen in Gedanken aus: 
Iprit. Damit aber andere Vorftel- 
lungen fich nicht einfchleichen, ift auch 
nöthig, jich dabei die Zahlen jedesmal 
bildlich vorzuftellen. Diefe monotonen 
Vorftielungen tirten bei fonjequenter 
Durhführung Schließlich fo ermübdend, 
getwijjermaßen hhpnotifirend, daß ber 
Schlaf fi bald, höchftend nach meni- 
gen Minuten einjtellt. Ein namhafter 
Arzt empfiehlt ein ähnliches Mittel: 
„Dan athme, wenn man im Bette 
liegt, Fräftig durch die Nafenlöcher aus 
und folge im Geifte den beiden Luft: 
fäulen, die fich langfam in der Atmo= 
pbäre verlieren. Man denfe dabei an 
nicht8 anderes, und ich gebe euch auf 
Grund meiner Erfahrung die Verfiche- 
rung, daß der Schlaf, den ihr euch ver- 
gebens mit anderen Hilfsmitteln zu 
verfchaffen gefucht, nicht Tange auf fich 
warten lajjen wird,“ 

Anderen tieder . hat ein amberes 
Mittel genügt. Sie deklamiiet " fich 
im Geijte ein gleichgiltiges Gedicht, da3 
fie auswendig Tennen, vor, und zwar 
immer bon neuem, bi3 fie einfchlafen. 
In den folgenden Nächten wird immer 
und immer wieder bdasfelbe Gedicht 
borgenommen, bis e& jchließlich "To 
langweilig, monoton wird, daf es in 
hohem Maße einfchläfernd wirkt. 

Für Leute mit reger, probuftiver 
Phantafie, die gewohnt find, in eige- 
nen Gedantenkreifen fich zu beiwegez, 
pajfen aber fremde Gedichte nicht. 
Shnen hilft e3, wenn fie irgend eine ei- 
gene Phantafie, von deren Nichtigkeit 
und Werthlofigkeit fie überzeugt find, 
fich immer vor dem Einfchlafen ab- 
jpinnen laffen. So hat ein Gelehrter, 
der niemals Soldat geivefen war, fich 


dadurch von allen ftörenden Gedanten | 


befreit, daß er beim Einjchlafen als 
Armeeführer einen phantaftifchen SFelb- 
zug zum fiegreichen Ende führte. Bald 
Ihlief er fcehon ein, bevor die erfte 
Schlacht gefchlagen wurde. 

Aus allen diefen Beifpielen erfehen 
mir aber, daß bei diefen Mitteln nur 
da8 Prinzip an fich qut ifl. E3 be- 
fteht in einem Ablenften der Aufmerf- 
famfeit von den Dingen, an denen wir 
mirfliches Intereſſe haben, auf Gleich— 
giltiges. Wodurch aber dieſe Ablen— 
fung erzielt wird, das läßt fich im all- 
gemeinen nicht jagen. Das eine Mit- 


tel paßt für den einen, da& andere wie- | 


der für den anderen. Hier muß man 
indipidualifiren. Diefer fommt mit 
der Kant’jchen Vorfchrift, jener mit 
dem Zählen zum Ziele, dem mieber 
hilft das Deflamiren, einem anderen 
eigene3 Phantafiren. Jeder muß felbft 
herausfinden, was für ihn paßt. Sn 
der Verfennung - diefer Thatfache, in 
der blinden Befolgung der einen oder 
der anderen Vorfchrift liegt der Grund 
dafür, daß diefe einfachen Einfchläfe- 
rungsmittel bei fo vielen gänzlich ver- 
fagen. I 

Und noch eins ift zu beachten. Man 
darf nicht erwarten, daß diefe Mittel 
fofort-helfen. Auch in diefer Hinficht 
macht Uebung den Meifter. Wir haben 
da permwidelte Abjtellung3porrichtungen 
in unjerm Gehirn in Ihätigkeit zu 
fegen, die font nur automatifch zu 
mwirfen pflegen. Die betreffenden Ner- 
venbahnen find unferem Willen nicht 
gefügig; aber wie e8 eine Musfelübung 
aibt, To gibt e8 auch eine Nervenüb- 
ung. In unferem Falle fönnte man fie 
auch eine moralifche oder geiftige Gym- 
naftif nennen. Die Ausdauer führt 
fchließlich zum Ziele, twir erreichen eiıg 


Frei für Männer! 


Mein Iehrzeiches beutiches Zucp über 


es 
n die einzige richtige Behandlung ift. Kurg und 3 
Monate und bin heute gejund zu f *8 


gewiſſe Macht, das unruhige Gehirn 
in den Schlaf zu bringen. Und inſo— 
fern gibt es in der That eine Kunſt 
einzuſchlafen. Es gab und es gibt auch 
geborene Meiſter darin, durchaus keine 
Schlafmühzen. Napoleon J. konnte in 
jeder Zeit und in allen Lebenslagen 
für kurze Zeit einſchlafen, und dasſelbe 
wurde von dem engliſchen Staats— 
mann Gladſtone erzählt. Durch 
Uebung kann man wohl einen gewiſſen 
Grad in der Virtuoſität des Einſchla— 
fens erlangen und ſie iſt ein koſtbares 
Gut. Denn abgefehen von ber Nadht- 
rube, fanın bei geiftig angefttengt ar- 
beitenden Menjchen ein furzes Scthläf- 
chen am Tage, 3. B. nad) dem Mittag- 
eifen, mohlthätig und erquidend wir: 
en. 


Sit man mübe von ber Arbeit und 
fucht fi durch Wein und Kaffee auf: 
recht zu erhalten, jo find das Gifte, 
die unfere Nerven erfchöpfen. Verfucht 
nur fünf oder zehn Minuten zu fchla- 
fen, und ihr werdet erftaunt fein, wie 
Tich unfer Gehirn fchon in dem Furzen 
Schlummer erholt hat. Freilich, Folche 
Erholungspaufen fann nur der in fei- 
nen Arbeitätag einfhalten, der geübt 
ift in der Kunft einzufchlafen. 

— +. 9 —— 


Gegen wundben = und Erkälten 
mega Del. PBrobeflafe 1 


—-3 —— 
Rüdgang, 


Sobannesburg, 23. Febr, 

Der mahrhaft erfchredende Verar: 
mungs-Prozeß, der jich hierzulande 
auf immer größere Kreife ausbehnt, 
fommt in bedauernäwerther Weife in 
den Ausmweifen unferer hiefigen beut- 
Then Schule zum Ausdrud, deren Fre- 
quen; bon 221 Kindern im Januar 
1906 auf 164 im Januar 1907 zurüd- 
gegangen ift. E3 läßt fich für Diefen 
Rüdgang feine andere Urfache ent: 
decken, als daß die Eltern fich wirklich 
außer Stande ſehen, das Schulgelb 
aufzubringen, und genöthigt ſind, ihre 
Kinder in die engliſchen Staatsſchu— 
len zu ſchicken, in denen der Unter— 
richt unentgeltlich ertheilt wird. Wir 
können immer mehr auf das Beiſpiel 
der italieniſchen Schulen in der Le— 
vante verweiſen. Bei ihnen war die 
Frage des Schulgeldes ganz nebenſäch— 
lich; wer darum einkam, erhielt freien 
Unterricht, denn der Zweck war, die ita⸗ 
lieniſche Sprache vor dem Ausſterben 
zu retten. Das hat dem italieniſchen 
Staate einige Jahre lang eine halbe 
Million jährlich gekoſtet, aber die ita— 
lieniſche Sprache iſt dadurch, daß ſich 
zahlreiche Klaſſen zu den gutgeleiteten 
italieniſchen Gratisſchulen drängten, 
nicht nur vor dem Ausſterben bewahrt 
worden, ſondern ſie hat auch derartig 
an Verbreitung gewonnen, daß fie von 
den mejteuropälfchen Sprachen im 
Drient wieder (nad) der franzöfifchen) 
an zweiter Stelle jteht. Hier liegen 
die Verhältniffe ähnlich, wie fie Ende 
ber. fiebziger Jahre im Drient lagen, 
mo dazumal die Vorherrfchaft der 
franzöfifhen Sprache nahezu er= 
drüdend war, und fchon lange hätte 
ver alte Sag von dem Hanbel, ber der 
Flagge folgt, durch den modernen und 
tichtigern erfegt werden jollen, wonad) 
der Handel vor allem ber Sprache 
folgte. Das-hat man gerade in der Le- 
bante beobachten können, wo felt Er⸗ 
Dffnung ber italienifchen Schulen der 
Handel fi) vervierfacht Hat. 

Daß der deutfche Handel in Süb- 
afrifa dur das Eingehen der beut- 
Then Schule in Johannesburg viel: 
leicht nicht jofort, ficher aber im Ber: 
laufe der nächften Jahre eine bebeuten- 


sedrandt 


de Einbuße erleiden wird, darüber 


fann faum.ein Zweifel beftehen. An- 
derjeit3 fann eine bornehme Anftalt 
tie die hiefige deutiche Schule mit ih⸗ 
rem jährlichen Yyehlbetrage von 30 bis 
35,000 Mt. heute noch viel weniger 
von Betteleien weiter leben, als e3 in 
frühern Jahren vielleicht möglidh war. 
Wenn wir. dann auf unfere beutfche 
Reichäpertretung bliden und ba3 fläg- 
liche Schidfal anfehen, das dort allen- 
auf patriotifchen, großzügigen ‚und 
meitausfchauenden Grundlagen aufge 
bauten Borfchlägen bereitet wird, jo 
tann man fi von diefer Seite kaum 
irgendwelchen Hoffnungen hingeben. 
Was das fo viel kleinere und ärmere 
Stelien jchon vor Jahrzehnten in fei- 

nem warmherzigen Patrotismus gelti⸗ 

ſtet hat, wird das große deutſche Volt 

auch heute noch nicht fertig bringen. . 
Mit einer jährlichen Reichözulage von 
30—40,000 Mt. wäre bie hiefige deut- 
fe Schule nicht nur zu halten, Ton- 
dern fie mürbe zur vornehmften 
Bildungsftätte bed Landes. verman- 
bein. * Eingehen der deutſchen 





„an ichlechter Ber: 
| faſſung.“ 


Viele Chicagoer Leſer werden für 
diefe Auskunft dankbar fein. 


Wenn Euer Kreuz nachgibt; 

Wenn es ſteif, ſchwach iſt u. ſchmerzt; 

Wenn Harnleiden eintreten, 

Sind Eure Nieren in ſchlechter Ver⸗ 
faſſung. 

Doans Nieren-Pillen heilen Euch. 

Hier iſt ein hieſiger Beweis: 

Charles Kirchner, Feuermann, 
wohnhaft 4348 Dearborn Str., Chi⸗ 
cago, ſagt: „Vor drei Jahren machte 
ich eine Ausſage und empfahl Doans 
Nieren-Pillen. Ich hatte eine Erkäl⸗ 
tung, welche ſich auf meine Nieren feſt⸗ 
ſetzte, und ich befand mich in einem 
ſchrecklichen Zuſtande. Wenn ich mich 
bückte, konnte ich mich kaum aufrichten. 
Der Doktor gab mir ein Rezept, wa⸗ 
ches ich machen ließ, aber es half nicht. 
Ich verſuchte etliche andere Mittel mit 
demſelben Reſultate, bis ich eines Ta— 
ges eine Anzeige von Doans Nieren⸗ 
Pillen in der Zeitung las, doch hatte 
ich nur wenig Vertrauen in ihre Wir— 
kungskraft. Als ich die erſte Schachtel 
gebraucht hatte, war ich beſſer und 
kräftiger. Ich gebrauchte drei Schach— 
teln und kann ſagen, daß ſie mich voll⸗ 
ſtändig heilten. Ich bin ſehr begeiſtert 
über Doans Nieren-Pillen. In den 
letzten drei Jahren habe ich ſie vier 
Leuten empfohlen und ich weiß, daß 
ſie geheilt wurden. Ich empfehle ſie 
auf's Wärmſte, denn ich weiß, was ſie 
bei Nierenleidenden bewirken.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New Hort, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachte den Namen — Doan’3 — 
und ne,mt nicht anderes. 


Gelegraphifihe Depefchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Inland. 


Keine Einigung. 

Die Gefhworenen im Mordprozeg Thaw 
entlafjen. — Sieben ftımmten für „Mord 
im erften Grade”. — euer Prozeß. 
New Hort, 13. April. Die Ge- 

ſchworenen im Prozeſſe des Millio- 

närsſohnes Harry K. Thaw, des 

Mörders des Bildhauers Stanford 

White, haben ſich nicht zu einigen ver— 

mocht, und nachdem ſie, 47 Stunden 

lang in Berathung geweſen waren, 
ſind ſie vom Prozeßrichter Fitzgerald 
geſtern zu ſpäter Nachmittagsſtunde 
entlaſſen worden. Sie hatten acht 

Mal abgeſtimmt. In der erſten Ab— 

ſtimmung waren acht für einen auf 

Mord im erſten Grade lautenden 

Wahrſpruch und vier für Freiſpre— 

chung wegen Irrſinns. Nur ein Ge— 

ſchworener änderte im Verlauf der 

Abſtimmungen ſeine Anſicht und in 

der letzten waren ſieben für „des Mor— 

des im erſten Grade ſchuldig“ und 
fünf- für ein freifprechendes Urtheil. 

Der Angeklagte wird nun nochmals 

prozejjirt werden müffen und hat alle 

Ausficht, nod) Monatelang im Unter- 

juhunasgewahrfam zu bleiben, da 

die Bemühungen feiner Vertheidiger, 
bie Freilaffung zu erwirten, fchwerlich 
bon Erfolg jein werden. IThamw mar 
jehr gebrücter Stimmung, als er das 

Ergebniß der Abjtimmungen erfuhr, 

und feine Frau verfuchte ihn vergebens 

zu tröften. Der Prozeß wurde am 

25. Januar aufgenommen, und die 

Verhandlung hat mit Unterbrechungen 

65 Tage gedauert. Die Koften werden 

für den Staat feitens des Diftrifts- 

anmwalts Nerome auf $30,000 veran⸗ 

Ihlagt, für die Wertheibigung auf 

$235,000. 

Die Gefehmorenen‘ eröffneten auf 
Antrag von Pfaff ihre Berathungen 
mit Gebet, nachdem infolge Einwan- 
des des jüdiſchen Geſchworenen Gerſt— 
mann auch dieſem geſtattet worden 
war, ein Gebet zu ſprechen. 

Thaws Vertheidiger haben heute 
einen Brief veröffentlicht, den der Bru— 
der der Frau Thaw an den Angeklag— 
ten gerichtet hat und in dem er ſchreibt, 
er habe White für einen wirklichen 
Wohlthäter der Familie Nesbit gehal— 
ten, ſehe aber jetzt erſt ein, in welch 
furchtbarem Irrthum er befangen ge— 
weſen ſei, und ſei jetzt Thaws 
Freund. Der Brief iſt ſchon ein paar 
Monate alt. 

Heute wurde bekannt, daß ſich am 
Donnerſtag ein Poliziſt an die vom 
Frühſtück ins Kriminalgerichtsgebäude 
zurückkehrenden Geſchworenen drängte 
und dreien zuflüfterte, Thams Water 
habe demjelben geheimen Orden ange- 
hört, deifen Mitglieder auch fie feien. 

Rom, 13. April. U. Vlair Tham, 
ein Stiefbruder bon Harry Tham, 
welcher mit feiner Familie den Winter 
in Stalien verbracht hat, fagte heute, 
daß er fteiö behauptet habe, Harry 
hätte fehon längft in einer Anftalt un 
tergebracht werben follen, zu feinem 
eigenen Belten. &3 märe ungerecht ges 
wefen, ihn fchulbig zu erflären, denn 
Harry fei aeiftesfranf. 

Philadelphia, 13. April. Dr. Ar 
nold Zorand von Karlabad, eine Au- 
torität auf dem Gebiet der Nerben- 
tranfheiten, äußerte fich bier in einem 
Vortrage vor der Medical Jurisprud- 
ence Society gejtern. Abend abfällig 
über das ameritanifche Shitem, An- 
geflagten die Vorführung ihrer eige- 

«nen GSacperftändtgen- zu geitatten. 
Tham fei wahrfcheinlich das Opfer ei- 
nes an mwirfliden Wahnfinn grenzen- 
den Zuftandes geworben, in dem Ber- 
nunft und Wille fo gefhwächt feien, 
daß der Krante, obwohl er feines Un- 
rechts fich bewußt ift, Durch unmider- 
ftehlihen Drang zum Verbrechen ge- 
trieben wird. „Dementia Americana“ 

Bi Unfinn, aber e8 gebe einen % 

and, den ınan ben Jrrfinn'des 
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ausſchließlich amerikaniſch fei, 
aber Be in bie Erfcheinung trete 
al3 in anderen Ländern, meil bie 
Zahl der Reichen hier größer fei. Uns 
thätigfeit der Kinder ber „Reihen, 
Mangel an gehöriger Beichäftigung, 
die Erfüllung jeden Wunjches, Die 
fih mit Geld erfaufen läßt, feien ge: 
waltige Faktoren zur Erzeugung bet= 
brechetiſcher Triebe. Im Prozeß Thaw 
ſehe man das Erzeugniß ſolcher Fak— 
toren, wozu die ererbte Veranlagung 
zu Nervenkrankheiten komme. 

Cleveland, O., 13. April. John 
Canzanno erſchoß geſtern Abend hier 
in einem Koſthauſe den 29jährigen 
Alexander Necula und verwundete 
Mary Canzanno, ſeine eigene Frau, 
tödtlich. Dieſe war mit Necula durch⸗ 
gebrannt. Der Mörder iſt entkom⸗ 
men. 

Bennidji, Minn. 13. April. Paul 
Fournier ift heute wegen Ermordung 
von NR. D. Dahl und deffen Tochter 
Agathe im April 1904 zum Tode 
perurtheilt worden. 

Serington, Ky., 13. April. Sohn 
Abner, welcher zufammen mit Sohn 
Smith, Ed. Callahan, Jas. und El⸗ 
bert Hargis angeklagt worden iſt, Dr. 
Cox im County Breathitt ermordet zu 
haben, hat freiwillig ein vollſtändiges 
Geſtändniß über die vielen Blutthaten 
in jenem County abgelegt, der Staats⸗ 
anwalt will Abner aber trotzdem 
keine Strafloſigkeit gewähren, da er 
genug Beweiſe zur Ueberführung al⸗ 
ler Angeklagten beſitzt. 

Barbivell, Ky., 13. April. Der 17⸗ 
jährige Farmersſohn Ed. Stockton 
ſchoß geſtern ſeinen Onkel J. F. Stock— 
ton nieder, ſtreckte deſſen Frau durch 
einen Schlag mit dem Revolver be— 
finnungslos zu Boden, tränkte ihre 
Kleider mit Petroleum und ſetzte ſie 
in Brand. Die Eheleute liegen im 
Sterben. Der Burſche ſchwebt in 
Lynchgefahr. Er wird für geiſteskrank 
gehalten. 

Cape Girardeau, Mo., 13. April. 
Staatsanwalt Alexander hat heute 
Dr. A. D. Blomeyer unter Aufſicht 
ſiellen laſſen und auf Unterſuchung 
des Geiſteszuſtandes des Arztes ange— 
tragen. Am Mittoch wurde Frau 
Blomeyer als Leiche in ihrem Schlaf— 
zimmer aufgefunden und in einem be— 
nachbarten ihr Gatte bewußtlos. Letz⸗ 
terer behaupiete ſpäter, die Frau habe 
ſich mit Morphin vergiftet, und die 
Leichenſchau-Geſchworenen erkannten 
auch auf Selbſtmord. Das Hausperſo— 
nal ſagte aus, daß das Ehepaar vor 
dem Tode der Frau ernſten Streit ge— 
habt habe. 

New York, 13. April. Der 58 
Sahre alte Fred Matthefen war bon 
feiner Nichte, bei der er mohnte, heute 
früh gefcholten worden, weil er, nod 
nicht völlig von der Lungenentzundung 
genefen, bei offenem Fenſter geſchlafen 
hatte. Er gab eine grobe Antwort und 
aab furz darauf im Speifezimmer auf 
die Nichte, Frau Geo. Hoffmann, de- 
ren Gatten und deren Neffen, Arthur 
Gaubelmann, mehrere Schüffe ab, 
dann entfloh er, wurbe aber .ald ber= 
baftet. Gaubelmann liegt im Gter- 
ben. Die Familie Hoffmann wohnt im 
Bronr. 

Nafhoille, Tenn,, 13. April. Richter 
Hart hat heute das Gefuch des einit 
angejehenen veutjchen Arztes Dr. J. 
H. Feilt um einen nexen Prozeß abge- 
mwiefen. Dr. eilt hat daraufhin 
Berufung angemeltet. Er murbe me- 
gen Ermordung der Frau Rofa Mans 
grum zum Tode verurtheilt, und bie 


Hinrichtung war auf den 21. Juni anz | 


gefegt worden. Die Leiche der Frau 
wurde bei Cairo, JU., aus dem Waj- 
ſer gefiſcht. 
— — 5Ni — 
Ausland. 


Das Proviforium. 

Die „Wirthfchaftlihe Kommiffion‘ einbe- 
rufen. —eubefleidung und neues Regle: 
ment für die Truppen. —Gewaltige Aus» 
ftände und Arbeiteriperren. —Katholijcher 
Pfarrer als liberaler Landtagsabgeord- 
neter in Bayern. 

Eseiiallabeldepeihe der ,R. D. Etaatsaeitung’ 3 


Berlin, 13. April. Der Wirth 
chaftliche Ausschuß, welcher der Re- 
gierung in handelspolitifchen Ange: 
legenheiten als Rathaeber zur Geite 
icht, ift einberufen worden zur Be- 
Iprehung des neuen Handelspropijo> 
riums Deutfchlands mit den Ber. 
Staaten, welches fpäter dem Reichstag 
zur Genehmigung unterbreitet werden 
wird. Troß Oppofition der Agrarier 
ift an der Gutheikung des Probis 
foriums nicht zu zweifeln. 

Sn der Budgetfommiffion des 
Reichstages ftellte, al es fih um bie 
Bewilligung eines Poftens für den An- 
tauf von Schreibmafchinen für dieMi- 
Iitärbehörden handelte, der fozialdemo- 
fratifche Abgeordnete Dr. Sübefum 
den Antrag, den Anfauf amerifani- 
ſcher Schreibmaſchinen auszuſchließen, 
„weil die amerikaniſchen Einfuhrzölle 
auf deutſche Waaren prohibitiv wirk— 
ten“. Dieſer Antrag fand auch die 
Unterftügung des Nationalliberaien 
Dr. Paafche, erjten Vizepräfidenten 
des Reichdtags, doch fam es vorläufig 
zu feiner Abjtimmung. 

Kriegsminifter vd. Einem theilte der 
Kommiffion mit, daß eine Neubeflei- 
dung der Armee und die Beichaffung 
von Rejerve-Gefchügen für die Yeldar- 
tillerie geplant feien. 

Das neue Ererzier-Reglement für 
die yeldartillerie, mit der neuenSchieß- 
porfchrift an die Truppen, ift nunmehr 
amtlich eingeführt worden. Wie beim 
Ererzir-Reglement der Infanterie wird 
fortan für : die elbartillerie der 
Grundfag maßgebend fein, aus dem 
Reglement Alles wegfallen zu laffen, 
das für das Gefechtäfelb werthlos ift. 
Dadurch merben imejentlihe Verein⸗ 
fahungen eintreten. Eine Reubearbei- 
tung des Reglements für bie Kaval- 
lerie fteht aleichfall3 bevor. 

Der längft drohende Ausftand ber 
60,000 Berliner Bauhandiwerfer be⸗ 
a a an Hecker 
mehr. und fürzere Ur 

n Bremen. befnt über Gteil he 
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Schmiebearheiter aus. Die Bewegu 
6 auf der Merft der Aktien 
felfchaft Wefer megen Lohndifferen- 
zen, und am 28, März wurden fämmt- 
liche 4000 Arbeiter ber Werft ausge- 
fperrt, Nun find auch andere bortige 
Werften dem gegebenen Beiſpiel ge— 
folgt und fperren ihre Leute aus, Glei- 
es droht in Hamburg, Emben, Lü⸗ 
beck, Stettin und Flensburg, wo die 
Werftleitungen bekannt gegeben haben, 
daß ſie eine allgemeine Ausſperrung 
verhängen werden, falls nicht der 
Streik der Schmiedearbeiter bis heute 
Abend beigelegt iſt. Dieſe Maßregel 
würde vierziglauſend Arbeiter treffen. 
Der katholiſche Pfarrer Grandinger 
iſt im bayeriſchen Wahlkreiſe Nord— 
halben als liberaler Kandidat für den 
bayeriſchen Landtag aufgeſtellt wor— 
den. Diefer auffallende Schritt gilt 
ala fymptomatifch für die weite Kluft, 
melche infolge des während bes Reichö- 
taga-Wahltampfes über dad Bünbnif 


bes Zentrums mit der Sozialbemofra= ! 


tie entftandenen Konflikts zmwifchen den 
Erzbifchöfen, fowie ihrem Anhang un- 
ter der Geiftlichfeit und der Zentrums- 
leitung eingetreten ift. i 

Aufjehen hat die Konfiäzirung ei- 
nes Manifefts der „Deutfchen Frie- 
denagefellfchaft“ in Altona erregt, wel— 
ches fich mit der frage der Abrüftung 
auf der Haager Konferenz befaßt und 
dem englifhen Schmindelplan das 
Mort redet. Das Machmwerk befagt in 
dürren Worten: Fall das Werk ber 
Haager Friedens-Konferenz fcheiterte, 
würden die Laiten des Molfes ver- 
mehrt, die Peitfehen dur Storpionen 
erjebt werben. Das Volt müfle den 
nothwendigen Drud erzeugen, um eine 
fruchtbare Arbeit im Haag zu erzimin- 
gen. 


Telegraphiſche Nolizen. 


— 194 Zahlungseinftellungen dieje 
Woche, 161 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Der Bauhandmerkerftreif in 
Butte, Mont., ift jegt endgiltig beige: 

| legt worden. 

— Dreißig Seidenfpinnereien, zu> 
meift in Bennfylvanien, mit $22,500,- 
000 Kapital, find verfchmolzen mor= 

| den. 

— In Lincoln, Nebr., find biß zum 

' Beginn des neuen ftäbtifchen Vermwal- 
ı tungsjahres, 13. Mai, alle Wirthichaf- 
| ten gejchlofjen. 

— Die Kunftfammlung des bon 
Tham ermordeten Bildhauer White 
hat bei der Verfteigerung insgefammt 
$177,377 eingebradt. 


— Schadenfeuer: Moore’fhe Baum- 

| wolffabtit, Mangum, OFT, $150,000; 

Pianogefhäft von Smith & Mafon, 
Louispille, Ky., H100,000. 


— Die Anklage der Verlegung de 
ı Antitruft:Gefeges gegen den Verband 
| der Holzhändler von Nebrasta ift im 
' Gericht abgemwiejen ‚worden. 

— Geftriges Bafeballfpiel: — Na= 
| tional League: Bojtonl, Brooklyn 0. 
| Alle anderen Spiele mußten wegen un= 
| günftiger Witterung verjchoben mer= 

ben, 

— Unter großer Yeierlichkeit erhiel- 
ten heute die fremden Gäfte bei ber 
Carnegiesfzeier in Pittsburg Chren- 

| grade der Univerfität für Weſt-Penn⸗ 

| ſylvanien. 

| _— Der frühere Leichenbejchauer bes 

County Queens, N. Y., Dr. Guy, ift 

; wegen. Ermorkung feiner Gattin in 

| ihrem Heim in Zar Rodamay in Un- 
terſuchungshaft. 

— Bundesrichter Knappen inGrand 
Rapids, Mich., hat vorläufig eine Ver— 
ſchmelzung der Osceola- mit der Ca— 
lumet und Hecla-Kupferbergwerk-Ge⸗— 
ſellſchaft verboten. 


—Die Legislatur von Minneſota 
hat durch Geſetz die Frachtraten um 
durchſchnittlich ein Zehntel ermäßigt 
und die Staatsbahnkommiſſion mit 
der Regelung der Raten betraut. 


— Präſident Eliot von der Univer— 
ſität Harvard erklärte, die Anſtalt 
| mwerbe fälfchlich als die reicher Leute 
verfchrieen. Ueber taufend Abiturien= 
ten fuchten gegenwärtig Stellung. 


— Drei Duinault:Indianer werden 
beim „großen Vater” Namens ihres 
Stammes ‚gegen die Einverleibung 
ihrer Refervation im weſtlichen Waſh— 
ington in die Olympia-Walbreferbe 
proteitiren. 


— Goup. Hughes und Bürgermei- 
fter MeElellan von Nem Dort haben 
fih auf eine Unterfuchung aller ftädti- 
ſchen Verwaltungszweige von New 
York durch einen Legislaturausſchuß 
verſtändigt. 


— Zum erſten Male iſt es in New 
VYork der betreffenden Geſellſchaft im 
| legten Jahre gelungen, Beſtrafungen 
| wegen Erhaltung de Rauchübels zu 
erzielen. Eine Bahngejelliha-t Heizt 
jegt ftatt mit MWeichtohle mit Hart- 
tchle. 
— Frau Rhena Miller, die einzige 
wirkliche Tochter der Revolution, feier- 
te gejtern in Mount Vernon bei Nem 
| Yort ihren bundertjten Geburtätag. 
! hr Vater war Leutnant der Küjten- 
mache. Zahlreiche 


Glückwünſche dar. 

— Der Klub der Geſchäftsleute in 
St. Louis will auf polizeiliche Ueber⸗ 
wachung der dortigen Straßenbahnen 
dringen, um Verlehungen der Fahrge⸗ 
ſchwindigkeit und des Fahrplans ge⸗ 
richtlich zu verfolgen. Das St. Louiſer 


Ichriften feine Beachtung. 
1 —. Bunbes - Sipildienftlommiffär 
Meilheny, ein füblicher Demokrat, bes 
fämpft in den Gübdftaaten die dort 
verbreitete Anficht, daß nur Neger und 
Republikaner Ausficht auf Anftellung 
haben, wenn fie. bie Sipildienftprüfung 
beitehen. Gegenwärtig 


Nachkommen bis 
zum Ur-Urenkel brachten der Greiſin 


Straßenbahnmonopol ſchenkt den Vor⸗ 


nehmen. bort 


Fe 


Co. ‚an ber 
Spike der Ropfevelt feindlichen Beive- 
gung ftehe, wie Auslaffungen:des Bi- 
zepräfidenten 9. H. Roger3 von ber 
Geſellſchaft bewieſen. Dieſen zufolge 
bedrohe die Politik des Präſidenten die 
Erſparniſſe der Armen. 

— Generalmajor Wade wird mor⸗ 
gen, da er die Altersgrenze erreicht 
hat, nach 46jähriger Dienſtzeit in den 
Ruheſtand treten; infolgedeſſen rücken 
Brigadegeneral MeCaskey, Oberſt 
Morton und Generalmajor Fred P. 
Grant vor. Grant wird Befehlshaber 
des Departements des Oſtens. 

— Dem Bundesobergericht liegt jetzt 
ein Prozeß des Staates Georgia ge— 
gen die Tenneſſee Copper Co. vor, de— 
ren Schmelzwerkbetrieb die Vegetation 
im benachbarten Georgia zerſtören ſoll. 
Die Beklagte behauptet, die Gegend ſei 
ſowie ſo unfruchtbar und die Umwoh— 
ner fänden jetzt in den Schmelzwerken 
lohnenden Verdienſt. Die Entſcheidung 
wird für alle derartigen Betriebe von 
Wichtigkeit ſein. 

— Präſident Rooſevelt empfing ge— 
ſtern den jungen Finnländer Kireckao 
aus San Franzisko, welcher zu Fuß 
um die Welt wandert und jetzt auf der 
Rückkehr wieder in den Ver. Staaten 
eingetroffen iſt. Als Dampferheizer 
machte er die Ueberfahrt von einem 
Erdtheil zum andern. Erulegte täg- 
lich durchſchnittlich vierzig Meilen 
zurück. 

— Bei der geſtern fortgeſetzten Feier 
der Neuweihe des Carnegie-Inſtituts 
in Pittsburg wurde W. T. Stead, der 


engliſche Weltfriedensapoſtel, als er zu 


Beiträgen aufforderte, mit einer förm— 
lichen Fluth Silbergeld überſchüttet. 
Alle Univerfitätzftudenten -jollen zu 
Beiträgen aufgefordert werden. Außer 
Stead ſprachen, auch Generalleutnant 
von Löwenfeld und Ernſt von Ihne 
von Berlin. 

— Die erſten japaniſchen Einwan— 
derer, ſeit Inkraftreten des neuen Ein— 
wanderungsgeſetzes, 295, ſind auf der 
Fahrt von Honolulu nach Britiſch-Ko— 
lumbia in San Franzisko eingetroffen 
und bis auf Nachricht aus Waſhington 
zurückgehalten worden; von Port 
Townſend, Waſh., wurden heute elf 
Japaner, die in ihrer Heimath für 
Farmarbeit in Montana angeworben 
worden waren, zurückgeſandt. 

— Präſident Rooſevelt hat zu Ver— 
tretern der Ver. Staaten auf dem 
Friedenskongreß im Haag ernannt: 
die früheren Botſchafter Choate und 
Porter; Präſident Roſe vom Arkan— 
ſas'er Anwaltsverbande; Brigadegene⸗ 
ral Davis, Rechtsberather des Heeres 
und Lehrer über das Völkerrecht; den 
amerikaniſchen Geſandten in Holland, 
Prof. Hill; Präſident Sperry von der 
Seekadettenanſtalt; den früheren Ge— 
ſandten in Rio de Janeiro, Buchanan; 
den früheren Wiener Botſchaftsſekre— 
tär Hale von Maine; den Völkerrechts—⸗ 
Gelehrten Scott vom Staatsdeparte— 
— und den Sachverſtändigen But— 
er. 

— Auf der Feier von Thos. Jeffer⸗ 
ſons Geburtstag hat der Hendricks— 
Klub in Evansville, Ind.geſtern 
Abend die Forderung aufgeſtellt, daß 
aus Billigkeitsgründen Rooſevelt 
Bryan nächſtes Jahr als demokrati— 
ſchen Präſidentſchaftskandidaten no— 
miniren ſolle, weil es außer Frage ſei, 


daß Bryan nur durch die Beiträge von 


Verſicherungs -Geſellſchaften, durch 
Zoll geſchützten Monopolen und Bahn— 
geſellſchaften zur republikaniſchen 
Wahlkaſſe 1896 geſchlagen worden ſei, 
wie Rooſevelt wiſſe, und weil Rooſe— 
velt heute auf der Plattform in der 
Bahnfrage ſtehe, auf der Bryan da— 
mals ſtand. 
— ———— 
Ausſsland. 


— In Rom iſt eine Beſchreibung 
der Münzſammlung des Königs Vik— 
tor Emanuel von ihm ſelbſt erſchienen. 

— Yapan hatı feine Truppen aus 
ber Mandfchurei Bis auf die Bahn- 
mwächter, drei für jeden Kilometer, zu 
rüdgezogen. 

— Der Kongreß der Adelsmar— 
Tchälle will den Zaren bitten, die Unt- 
verjitäten zu fchließen, um der auf- 
rührerifchen Bewegung zu fteuern. 

— Die Unterfuhung der Kataftro- 
phe auf dem franzöfiihen Schlacht- 
fhiff „Iena” Hat als Urfadhe Zer- 
fegung des ala „VB“ befannten PBulvers 
ergeben. 

— Beru hat New Porfer Unterneh- 
mern den Bau einer Eifenbahn nad 
dem Ucapyalifluß geftattet und zahlt 
ihnen $10,000,000 Beifteuer zu ben 
Koften. 


— Rußland fammelt an der perji- 
Then Grenze Truppen an infolge von 
Unruden in jenem Lande und bat den 
Shah aufgefordert, das Parlament 
aufzulöjen. 


— In Paris ift ein Heim für meib- 
liche Studenten nad dem Vorbild ber 
ameritanifhen Anftalten gleicher Art 
unter Zeitung dcer hriftlichen Frauen- 
temperenzbereine eröffnet worden. 


— Präfident Bonilla von Hondu- 

ras ift auf den ameritanifchen Kreuzer 
„Chicago“ geflohen, und feine Gegner 
werden die Verwaltung von Honduras 
übernehmen. Der Krieg mit Nita- 
ragua ift zu Ende. 
. — Die dominitanifche Republik 
wird dem Vertrag mit den Ver. Staa- 
ten nur in gemilderter Yorm zuftim- 
men, weil Bunbejenator „Hepburn ihn 
für den erften Schritt Zur Angliebe- 
rung ber Negerrepublit erklärt hat. 

— Dr. Wegener und Adolph Koch 


haben im Ientbaren Luftfchiff eine 
Fahrt von Berlin nad England ge- 


macht ur find. bei Leicefter gelamdet. 


Sie legten bie: 812 Meilen 1 
Strede in neunzehn Stunden zurüch 
— General Botda, Premier der Ko- 
lonie Zrandbaal, ift heute in London 
zum Kongreß der Kolonialgonverneure 
eingetroffen und, mie aud ſchon in 
Southampten, mit Begeifterung em— 


Me 
x 
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Im Schneegeſtöber. 


Ein Weichenfteller getödtet, ein anderer 
lebensgefährlich verleßt. 


Elend umgelommen. 


Beim Rangiren auf den Höfen ber 
Late Shore & Michigan Southern: 
Zahn büßte heute Morgen ein Eifen- 
kabner fein Leben ein, während fein 

| Genoffe lebensgefährlich verlegt wurde. 
Der Zobte ift: 

3. W. Kelley, 23 Jahre alt, Mei- 
Senfteller. Die Leiche wurde nach dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 6138 Went- 
worth Abe. gefchafft. 

Der Berunglüdte: 

Sohn Sheehan, 23 Jahre cIt, Wei- 
chenjteller; jchmwere Quetfchungen. Er 

| ringt im Mercy-Hofpital mit dem 
Tode. 

Beide maren mit dem Zufammen- 

fuppeln von Güterwagen bejinäftigt, 


als eine von W. U. MeEullen bediente | 


Rangirlofomotive mit den Wagen zu- 
| fammenprallte. Die Weichenfteller ge- 
; riethen zwifchen die Buffer. MeEullen 
| batte im Schneegeftöber ihre Signale 

nicht gefehen und geglaubt, daß alles 
| in Ordnung fe. Auch hatte er beob- 
| fihtigt, durch Tangjfames Fahren den 
Zufammenpralf zu mildern; die Lofo- 
motive war aber auf den fchlüpfrigen 
Schienen unaufhaltfam vorwärts ge= 
glitten. 

Ausgeslitten. 

Die 26jährige Farbige Myrtle Ma- 
fon, Nr. 4553 State Str., die am 2. 
April infolge einer Qampenerplofion 
ſchwete Brandwunden erlitt, ift heute 
im Propident-Hofpital durch den Tod 
bon ihren Leiden erlöft worden. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. Er 
wird den üblichen Inqueft abhalten. 

Sein Derhänanif,. 

Ein mit Kupferbraht belabener, 
bon dem Zöjährigen Ralph Miller, 
Nr. 3845 Langley oe, und dem 35 
gudre alten Thomas Rod, Nr. 2347 

entmworth Uve., bedienter Wagen ber 
Chicago City Railway Company blieb 
gejtern Nachmittag an 63. Straße und 
Wentmworth Ave. zmifchen den Geleijen 
fteden. Der Motorführer einer 63. 
Straßen-Elektrifchen, die fih an der 
Unfallsftätte befand, drehte denStrom 
an, um mittel® der Car den fetge- 
Hemmten Wagen vorwärts zu fchie- 
ben. Lebterer aber fippte um und 
Miller und Rod wurden zwifchen ihm 
und dem fogenannten Wrediwagen, der 
inzwifchen eingetroffen mar, eingeteilt. 
Miller murde als Leiche vorgezogen. 
Rod hat fchmwere Verlegungen erlitten. 


Gerädert. 


Auf den Geleifen der Chicago, Mil- 
maufee & St. Paul-Bahn wurde ge- 
ftern Abend ein etwa 3öjähriger Mann 
bon einem meftlich fahrenden Perfo- 
nenzuge überfahren und getödtet. Der 
Zug war von dem Lofomotivführer 8. 
E. McBann und dem Heizer K. Ril- 
lod bedient. Beide wurden in Haft ge- 
nommen, aber, nachdem fie in der Be- 
zirfömache an Desplaines Straße ver- 
nommen morden maren, iieder in 
Treiheit gejeht. 

Die Leiche des Verunglüdten ift 
nah dem Bejtattungsgejchäft Nr. 239 
BD. Madifon Straße. geichafft worden. 


Aus fhwindeinder Höhe. 


Sohn Smanfon, Nr. 2900 Grand 
Ave., Cragin, ftürzte geftern von ei- 
nem 60 Fuß hohen Schornftein ab. Er 
hat lebensgefährliche Verlegungen er— 
litten. 

Die Farbige Jennie Scott, Nr. 244 
derdinand Straße, fiel von der Trep- 
pe und erlitt einen Schädelbruch. 

Bon einem Erpreßtwagen überfahren 
wurde ber vierjährige Bernhard Moj- 
finzti, Nr. 219 Wafhburne Ave. Er 
bat innerlich Verlegungen erlitten. 


Aergerlich. 


Die Vorſtädter, die gezwungen ſind, 
die Chicago & Northweſtern-Bahr zu 
benutzen, kehrten geſternAbend mit ein— 
bis zweiſtündiger Verſpätung heim. 
Um 5 Uhr Nachmittag war irgend et- 
was an ber Drehborrichtung der den 
Kordarm des Fluffes zwijchen Cly— 
bourn Junction und Deering über- 
fpannenden Eifenbahnbrüde in Un- 
sronung gerathen. Die Brüde war 
aufgezogen worden, um ein Schiff por- 
beizulaffen. Al fie gefchloffen werden 
follte, rübrte fie fih nicht vom Tled. 
Erjt nach Verlauf von beinahe zmei 
Stunden war derSchaben außgebeffert 
worden. Inzwiſchen war jeder Ver— 
ſuch, die Züge fahrplanmäßig laufen 
zu laſſen, aufgegeben worden und eine 
heilloſe Verwirrung eingeriſſen. Viele 
Züge wurden über Mayfair befördert. 
Von der Verkehrsſtörung in Mitlei— 
denſchaft gezogen wurden auch zeitwei⸗ 
lig die Züge der Galena-Linie, wäh— 
rend doch die Brücke ausſchließlich von 
Sägen der Milmaufee-Linie befahren 
wird. 


Der Ehemann tapferer als der 
Junggefelle. 


Sn einem fürzlich gehaltenen Bor- 
trag erflärte der englifche Major See- 
Iy, daß während des füdafrifanifchen 
Krieges die Ehemänner weit tapferer 
gemwejen wären als die Yunggefellen. 
Auch in dem oftafiatifchen Kriege foll 
dasfelbe Verhältnik zu fonftatiren ge- 
weien fein. Die Ufkblätter fpotten 
freilich bei diefer Gelegenheit, daß ber 


Ehemann eben einen fremden Feind 


imeit weniger fürchtet als fein eigenes 
Weib. : m Grunde genommen aber 
banble e3 fich um eine ernfte Sache, der 


verheitathete Mann befige mehr Muth, 
als der unverheiratbete, weil er ein grö- 


heres DVerantmortlichfeitägefühl habe 
al3 jener. &3 fei im Kriege nicht an- 
ders ala im frieden: der Gedanfe an 


Weib und Kind ftärke und ermuthige 


aud) den Schwachen. * 


— Aufopfernd.— Redakteur (zu ei- 
nem neuen Annoncenfammler): Ra, 
bringen Sie endlich ’mal ein 


* 


* 
— 
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Muthmaßlich ein zweiter Verſuch 
gemacht, Frauk Mette zu vergiften. 


Unterſuchung im Gauge. 


Der Mann erlitt am Mittwoch einen Rück 
fall unter verdächtigen Symptomen. — 
Wurde zum Mörder.Leichtſinniges Huhn 
in Schwulitãten. Eigenartige Verpflegung. 


Nach zweiſtündigem Kreuzverhör 
mußte geſtern die 22jährige Frau Roſe 
Sladek, Nr. 2849 N. Harding Ave., 
von dex Polizei zu Irving Park in 


Frau ſtand unter dem furchtbarenVer— 

dacht, ihren Angehörigen Arſenik bei— 

gebracht zu haben, dem die Mutter er— 

lag, während der Vater no im Ho- 

! fpital darniederliegt. Die Gefchmifter 
haben fich erholt. Frau Slabet blieb 
mährend des Verhörs kühl ur d gefaßt 
und betheuerte ihre Unſchuld. 

Die Polizei will nun zwar erfahren 
haben, daß Frau Sladef Schulden hat 
und daß das Leben ihrer Angehorigen 

| mit $2000 verfichert war, fand aber 

| feine direkten Bemeife dafür, da die 
Verdächtige das Arfenik in das- Mehl 
oejchüttet hat, das für den Kuchen Ver- 
wendung fand, nach deflen Genuß die 
Lamilie Mette erfrantte. 

Dr. W. K. Yaelei, Nr. 2683 N. 42. 
Ape., äußerte dem Leutnant Collins 
bon der Bezirtamache zu Irving Part 
gegenüber die Anjicht, daß ein zmeiter 
Verfuh gemacht wurde, den 53jähri- 
gen Franf Mette zu vergiften, und 
zwar nach dem Tode feiner, muthmaß- 
lich mittels Arjenit vergifteten, Gattin 
Mary. Der Arzt begründet feine 
Muthmaßung damit, daß Meite am 
10. April einen Rüdfall erlitt, dejjen 
Symptome von denen der urfprüngli= 
hen Erkrankung gänzlich abwichen. 
Urfprünglich jet Mette, wie auch die 
übrigen Yamilienmitalieder, unter Er= 
fcheinungen erfrantt, die auf Arſenik— 
vergiftung jchließen ließen. Er habe 
fich erbrechen müffen. Musteln und 
Schlund jeien frampfhaft zujammen- 
gezogen worden. Als er den Rüdfall 
erlitt, fehlten diefe Symptome, doch jei 
der ganze Körper gefühllos, wie er— 
ftarrt gemwejen. Daraus jchließe er, 
der Arzt, daß ein zweiter Verfuch ge- 
macht wurde, den Mann zu vergiften, 
Auf Grund diefer Angaben hat die 
Polizei nach diefer Richtung hin eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

Dr. 3. E. Waggoner, der zuerft die 
Erfrantte behandelte, und die Mehr: 
zahl feiner Berufägenofjen, denen ber 
borliegende Fall unterbreitet murde, 
find der Anficht, vap Mettes Rüdfall 
nicht auf einen zweiten Giftmorbver- 
fuh, fondern auf die urfprüngliche 
Arfenikvergiftung zurüdzuführen ei. 

Im ſchlechten Lichte. 
Die mit der Aufarbeitung des Fal- 


1 
i 


! 


| 


| 


Unter der Antlage, jeinen Arbeitge⸗ 


ber in Buffalo um $69 beftohien zu 


haben, murde geftern von Deteflipes 3 


der Hauptimache der Z4jährige James 
R. Floyd verhaftet. Er fol, ehe er 
zum Diebe wurde, eine Erbichaft von 
$10,000 vergeudet haben. Das Gelb 
hatte ihm angeblich eine in Garden 


City, N. Y., verftorbene Tante, eime ı 


Frau Henry R. Whittemore, vermachk 
ALS er in den Befit des Erbes gelang» 
te, beirathete er angeblich Frl. Grace 
Reil aus Spracuje. ? 


Straffrei entlaffen. 
Peter Mat, der jüngere Sohn des 
Gemeindevorfteher3 der Ortfchaft Weit 
Hammond, der bezichtigt murbe,.'bie 


Sreibeit gefeßt merben. Die junge | 15jährige Annie Labidie * porfäglich 


niedergefnallt und jchmer perwunbet zur 
haben, ijt geitern jtraffrei entlaffen 
worden. 3 hatte fich fein Kläger zur 
Verhandlung eingefunden. 

Befam ihr aut. 

Walter S. Sumner, Dedhant ander 
St. Beter und PBaul-FKathedrale, hatte 
den Yugendrihter Mad darauf auf: 
merffam gemadt, daß Stephen H.Mc= 
Reading, Nr. 55 Peoria Str., jeine 
dreijährige Tochter ausjchließlich mit 
rohem Fleiſch nähre. MeReading wur⸗ 
de geſtern von dem NRichter vernom« 
men. Er betheuerte, daß ſeine Tochter 
gemiſchte Nahrung erhalte und die 
beſte Pflege habe. 


„Was hatte ſie zum Frühſtück 


fragte ihn der Richter. 

„Ein Ei, Brot und Butter und 
Milch und Kaffee,“ lautete die Ant— 
wort. 


„Sit das wahr?“ fragte. der Richter. 


das Mädchen. 


„Nein, mein Herr,“ antwortete bie 


Kleine. „Sch hatte nur rohes Fleifch, 
das Schwarz ausjah.“ 

Das Mädchen wurde dem St. Ma: 
rien = Kinderheim überwiefen. Es 
war thatjächli mohlgenährt und, 


end und geiftig regfam zu fein. 


Der Richter orbnete au an, dah ; 


eine mohlbabende, 


machte den Einbrud, geſundheitsſtrotz⸗ J 


in Waſhington 


wohnhafte Tante der Kleinen benach 


richtigt werde. 


— — — — — 


Das Opfer eines ernſten Berufes. 


Das Opfer eines ernſten Berufes 
iſt der Wetterwart des Gotthardho⸗ 
ſpizes, Franz Herger, geworden. Am 
Nachmittag des 20. März, halb 2 Uhr, 
ungefähr nach der Mittagbeobachtung. 
verließ Herger, begleitet von einem der 
treuen Hunde, das Hoſpiz, um unten 
in Hoſpenthal einige Geſchäfte zu be— 


= 


ſorgen. Es war bereit8 5 Uhr Abends," * 


weg antrat. 


al3 Herger mit dem Hunde den Rüd-' 


fein Begleiter allein im Hofpiz an, und 


‚ alles deutete darauf Hin, daß ein Un- 


| 


clücd gefchehen war, denn die Hunde 
des Hofpizes verlaffen niemais ihre 


Um 10 Uhr Nadıts tom 


Begleitung, fo lange fie noch am 2er 


ben ift, . Der Hofpiztnecht .iroy 
Sturmimund Später Nacht jofort ins 


les betrauten Detektives haben angeb- | Fort; um-Hilfe zu holen und Gerger,, 7 


lich von Nachbarn der Familie Siadet 
Dinge erfahren, die auf die junge 
rau ein fchlechtes Licht werfen. Nach- 
barn . behaupten : angeblich, daß: ber 


Gatte der Frau, Emil, und ein Koft | wieder die ficheren Spuren; bald dar?” 


'gänger, Namens Louis Miskin, feinen 
Happen von der von Frau Sladek zu- 
bereiteten Speife aßen, ehe nicht bie 
Frau bor ihren Augen von der Speife 
gefoftet hatte. Dito Sladel, Nr. 53 
Emma Straße, Emild Bruder, foll 
der Polizei beftätigt haben, daß Emil 
und Mistin in beftändiger Furcht Ieb- 
ten, von Frau Glabef vergiftet zu 
werden. 
Belaftende Ausfagen. 


Yrau Annie Taula theilte angeblich 
ben Deteftives Gleafon und Waage 
mit, daß Yrau Sladek einft Wurft ge- 
macht hatte. hr Gatte und der Koft- 
gänger hätten fich aber gemweigert, da- 
von zu effen, ehe fie jelbit gefoftet 
hätte. rau Sladef hätte nun noth- 
‚gebrungen ein Stüdchen Wurft effen 
müffen und fei fogleich erfrantt. 

Von Frau Mary Heb, Nr. 442 N. 
Afhland Ane., erfuhren die Schergen 
angebli, daß Frau Sladef vor vier 
Monaten $5 von ihr geliehen habe. 
Bei jener Gelegenheit hätte die Frau 
ihr erzählt, daß ihre Mutter, rau 
Mette, frank in einem Hofpital dar- 
hiederliege. Sie habe verjprocen, 
binnen at Tagen dieSchuld abzutra- 
gen. Später habe Frau GSladef ihr 
aber erzählt, daß die Mutter nun ge- 
ftorben fei. Die alte rau fei in drei 
böhmischen Gefellichaften verfichert ge- 


| 
| 


wejen. Eine der Gefellfchaften meigere : 
fich aber, die Verficheeungsfumme aus: | 
zuzahlen, und fie, die Zochter, habe | 
jegt Schwierigkeiten, das Geld zu er: | 


langen. 
Mitglieder der Familie Mette gaben 


| 


angeblich auf alle ihnen geftellten Yra= 


gen ausmeichende Antworten. 
Uebte angeblıh Zwang aus. 


Allen, der feit dem 4. April ver- 
mißte Sohn des %. E. Shirley aus 
Lakeſide, Ill. ichrieb am Mittwoch 
feinem Bater, daß er fi in Kanfas 
City befinde. Dort wurde er geftern 
in Schußhaft genommen. Gleichzeitig 
mutde dort auf Grund feiner 
ein gemiffer Henry E. Davy dingfeft 
gemacht. 


Allen behauptet, Daoy habe unter: 


dem Vorgeben, gemeinfhaftlich ein Er- 


ngaben 


das morgige Nachmittags-Konzert im Relic - 


preßgeſchäft anfangen zu wollen, ihn 


veranlaßt, ihm nach Chicago zu folgen. 


ihn dann aber gezwungen, 
nah Kanfas Eity zu reifen. Dort 


hätten beide Beichaftigung gefunten.. 


bei dem Zimmermann Halley Demey, 
Nr. 344 Cecil Ape., einem Schwager 
Dany. 
Der Wunde erlegen. 
John | der am 
Abend, wie berichtet, im. 


’ 


Dienftag 


zu Bapier braten?" — 


‚fie aus Gounods „Haufe“, 


Was ift denn mit dem 
LH 


entgegenzugehen, aber wegen des 
gen Sturmes und der großen Dunfel» 
heif'$onnte man ihn nicht finden. Erft 


tie 


Donnerftag früh fand der Hund dann) > 


auf wurde unter der Lucendrobrüde- 
der Leichnam entdedt. 
mahrfcheinlich infolge de3 mühfamen’ 


Herger iſt 


Aufſtieges vorzeitig müde geworden; 


als er ſich dann unter der Brücke einen 
Augenblick zur Ruhe niederließ, über- 
mannte ihn mohl der Schlaf, und die 


Er 


% 


Folge war, daß er erfror. Herger war 


ein pflichtgetreuer Mann, 
zahlreichen Touriften des Gottharbge- 
biete durch eine ftet3 hilfsbereite Leut- 
feligteit befannt war. mei Yahre 
hatte er oben im Hofpiz den mühja= 
men meteorologifchen Dienft auf’% 
Trefflichite beforgt, immer bereit, fein 
Beftes zu thun, wo e3 galt, eim Opfer 
für die Wiffenfchaft zu bringen. Ihm 
flocht feine Frau himmlifche Rofen ins 
irdifche Leben, wenn ihm auch mehr 
ala ein meibliches Wejen bie Bereit» 
willigteit ausfprad, feine Einfamteit 


der. den * 


dort oben für etliche Wochen und Mo- 


nate zu tbeilen. 


eine Art Feuilletonift, d. 5. einMenfch, 
der mit Finte und Feder aus 
Nichts etwas zu fchaffen mußte, babei 
das Urbild eines Schweizerd, der 8 
auch nicht unter feiner Würde hie!t, ge= 
legentlich jein Hemd einmal jelbft zu 
wafchen. Sn einem beicheidenen Ho- 


x. 


dem. 


Troß einer ziemlich, 7 
dürftigen Schulbildung mar Herger‘- 5 


u 


Tpiztämmerlein jpielte fi) das Wirfen 


des Verunglüdten ab, der bort oben 


im Dienfte der Wiffenichaft einen kurs +’ 


neun Monate dauernden, langen und 
einfamen Winter zu verbringen hatte, - 
um den meleorologijchen Beobad)- . 
tungsbienft auf diefer micht:gen al⸗ 
pinen Wetterjcheide aufrecht zu erhal» 
ten. 


Strauß’ feuriger Radetzky-Marſch wird. 


Houje einleiten. Ihm Folgen um 
Tänze von ®ra 
„Die diebiihe Gliter-, Phantafie aus 
3et® „Garmen* ujw. Herr Schon wird 


— 
zen, vielbelebten Sommer und einen 


— 


* 
— 


— 
“ 


% 
SI 
* 


berühmte Bied „Im tiefen Keller als Eolo. 
Abend: 


auf dem Tragoptt vortragen. 
Konzert beginnt mit dem Xanuhäujers 
Marie und bringt außerdem eine 
die © * 
ju Bellinis Rorma⸗, Hayduns, 2 
tanz“ und eine YUuswahl aus Q 
— ſowie zwei hübiche Soli ür 
ello. = 


— Der verbächtige Kolumbns. 
Zebrling (der von der Meifterin 
Kartoffeln 
Meifterin, Sie glauben wa 
daß der Kolumbus Amerika 
dem Grunde entbedi hat, 
Ahr die Lehrbuben mit Erbäpfe 
tobtfüttern Tönnt! ee 
Raſche — 


nur au 


ebicht gefcheben, * — 
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nut 
zu effen befommt): Ztau 
bricheinlich, 
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melie Soufe. — 
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Ekelhaft. 


Nur das Ausland dürfte von dem 
Ausgange des Thawprozeſſes über- 
raſcht ſein. In den Ver. Staaten hat 
wohl jeder einigermaßen kundige The⸗ 
baner ſchon ſeit Wochen gewußt, daß 
die Geſchworenen entweder den An⸗ 
geklagten ganz freiſprechen oder ſich 
nicht einigen würden. Denn wennim⸗ 


mer hierzulande in ähnlichen Fällen die 


„eitweiligen Wahn⸗ 
iſt ſie in 


Vertheidigung 
ſinn“ geltend gemacht hat, 
der Regel durchgedrungen. Es gibt 
faſt immer einige Geſchworene, die 
ſich nicht denken können, daß ein aus 
den „beſſeren“ Kreiſen ſtammender 


Menſch ein gewöhnliches Verbrechen 


begehen kann, wenn er nicht wenig⸗ 
ſtens an einer „Wahnvorſtellung“ lei— 
det. Allerdings ſagt das Geſetz aus— 
drücklich, daß ein Mörder nur dann 
nicht als verantwortlich anzuſehen iſt, 
wenn er die Bedeutung feiner That | 
nicht zu erfaffen vermochte, oder wenn 
ihm da3 fittliche Bemwußtfein fehlte, d. 
h., menn er entweder überhaupt nicht 
mußte, mas er that, oder wenn er nicht 
zwiſchen Recht und Unrecht unterjchei- 
den fonnte. 
Rechtsbelehrung deutlich hervorgehoben 


“ wird, findet es „in der PBraris“ Jelten 


Beachtung. Belonders in „jenfatio- 
nellen“ Mordprogeiien braucht die Ver- 
theibigung gewöhnlich nur zu behaup- 
ten, daß der Mörder, der porher und 
nachher nachweislich bei vollem Ber- 
ftande mar, in dem Augenblicte ber 
Verübung feines Verbrechens an einer 
Geiftigen Störung litt. Der Ausdrud 
„Semüthafturm“ mag eigens für den 
Ihamprozeß erfunden morben fein, 
aber “emotional insanity” ift fchon 
fm taufend anderen Fällen mit Erfolg 
geltend gemacht worden.” 

Meil aber fo viele tlar bemiefene 
Morde ungeahndet bleiben, wird das 
Menfchenleben in den Ber. Staaten 
weniger geachtet, als in jedem anderen 
Kulturlande. E3 ift fchon fo meit ge- 
fommen, daß felbit von der Richter- 
bank herunter dem „höheren Gefehe” 
das Mort geredet worden ift. Wie in 
manchen europäifchen Ländern bie Ch: 
renbeleibigung nur durch einen Zivei« 
tampf gefühnt werben fann, jo fol 
hierzulande Jeder fich auf eigene Yauft 
„recht verfchaffen“ dürfen, wenn ihm 
felbft,, feiner Gattin oder - jeiner 
Schmefter eine unauslöfchliche Schmadh 
zugefügt worden ift. Mährend jedoch 
in Europa ein Ehrengericht zu ent- 
fheiden hat, ob der Zmeifampf noth⸗ 
wendig“ iſt. und während dort der 

erausforderer dieſelbe Gefahr zu lau— 
“œ hat wie der Geforderte, entſcheidet 
hier der wirklich oder angeblich Ge— 
kränkte ganz allein, wie er ſich rächen 
will, und wenn er ſich zur Ermordung 
des Gegners entſchloſſen hat, kann er 
dieſen hinterrücks niederknallen, ohne 
ſich einer gerichtlichen Beſtrafung aus— 
zuſetzen. Das „höhere Geſetz“ recht— 
fertigt alſo den feigen und niederträch— 
tigen Meuchelmord, wenn fi nur ber 
Mörder auf „eble" Beweggründe 
ftügen fann. Sogar wenn er fich ge= 
tert haben follte, tird ihm verziehen, 
jofern ‚er nur „geglaubt“ Hat, daß er 
feine befledte Ehre reinigen müffe. Die 
Gefelichaft überläßt e3 ganz und gar 
dem Einzelnen, für fich felbjt zu ent» 
fcheiden, ob er tödtlich beleidigt worden 
if, mer ihm die Schmad angethan 
bat, und ob fie nur durd) den Tod des 
Beleibigerd gefühnt merben kann. So 
ſehr er in ſeiner eigenen Sache vor— 
eingenommen ſein mag, darf er An— 
Aäger, Richter und Henker in einer 
Perſon ſein. 

Thaw hatie auf einem Dachgarten 
in Gegenwart einer großen Menſchen⸗ 
menge den Architekten White ohne jede 
Warnung und ohne vorausgegange— 
nen Streit überfallen und todtgeſchoſ⸗ 
ſen. Zu ſeiner Vertheidigung führte 
er an, daß dieſer White vor Jahren 
Roihzucht an einem leichtlebigen Mäd⸗ 
en verübt hätte, das Thaw ſpäter 
erſt zu ſeiner Maitreſſe und dann zu 
ſeiner Gattin gemacht hatte. Ob 
ſeine Annahme richtig oder falſch war, 
durfte nicht bewieſen werden. Die 
Vertheidigung hatte blos nachzuweiſen 
verſucht, daß Thaws Gattin ihm die 
Eeſchichte ihrer Entführung erzählt, 
daß er fie geglaubt und fiber ber Sache 


Sabre lang gebrütet hatte, bis Ti in | ‚erben jehnlichit “erwartet. 


feinem Gehirne eine „Spannung“ ent= 
widelte, bie jich in eine Morbthat aus⸗ 
löfte und dann fofort vorüber mar. 
Troßdem fomit nicht einmal eine Zor- 
nesaufmwallung oder eine augenblidli- 
he Gemütherregung vorlag, fondern 
eine gewiffermaßen kalt genoffene 
‚Rache, fanden fünf von ben zwölf Ge- 


Föworenen, daf ber Mörder im Sinne 


bes Gefehes nicht zurechnungsfähig 


wäre. 


Schmachvoll wie diefer Ausgang, 

war ber ganze Verlauf des: Prozeffes. 

Das ganze gefitiete Ausland meift 
te mit gingern auf bie elenbe ameri⸗ 


anifche Rechtöpflege, die einen fo ein: 


fachen Thatbeſtand durch die erbärm⸗ 


chſten Kniffe verdunkeln und einen 
lich verlommenen Wüſtling als rei⸗ 
Thoren erſcheinen laſſen konnte. 
d die amerilaniſche Preſſe, die ben 
beachtet hätte, menn bie 
den Perfonen den unterften 
gie Fang angehörten, mad)» 
—— enen bes Ta: 
— Milli 


% 


| 


nätsfamilie * entftamint, und feine 
Frau pikante Abentieuer“ zu berichten 
hatte. Von welcher Seite man auch 
die Geſchichte anſehen möge, ſie iſt und 
bleibt ekelhaft. 
Emm 
Ein ſicht. 


Nachdem es eine Zeit lang mit wid— 
rigen Strömungen zu kämpfen hatte, 
erfreut ſich das Einwandererſchiff jegt 
auf allen Meeren, ſozuſagen, und nach 
allen Richtungen hin des günſtigſten 
Windes. Es fährt mit vollgeblähten 
Segeln in geradem Kurs, und überall 
heißt man es willkommen. Wo man 
früher alles Mögliche that, ihm die 
Einfahrt zu verwehren, ſchickt man 
ihm jetzt gewiſſermaßen Lootſen ent⸗ 
gegen, es ſicher in den Hafen zu brin⸗ 
gen, und wo es ſich noch nicht ſo recht, 
oder Dank ber früheren Abmeifung 
noch nicht wieder zeigen will, Tucht 
man e3 mit allen zuläfligen Mitteln 
anzuloden. 

Hierzulande hat der früher der Ein- 
manderung durchaus nicht freundliche 
Süden in den lebten zwei Jahren ein 
ftarfes und zunehmendes Verlangen 
nad) Einwanderung befunbet; ver— 
fchievene Sübftaaten find bireft in’s 
„Einmanderungsgejchäft“ hineingegan= 
gen und andere planen die Errichtung 
bon Ginwanderungs- und Kolonifa- 
tion3bureaus, deren Aufgabe e& fein 
fol, drüben in Europa „Koloniften“ 
zu merben, bez. möglichit viele der 
Einwanderer nach ihren Staaten zu 
Yoden und dort „anzufiedeln.“ Das 
eine Zeit lang im ganzen Qande fo 
ftarf und allgemein auftretende Ber- 


langen nad; fräftiger Bejchräntung | Behandlung von Eingermimderten an- 


der Einwanderung ift, vieleicht dem= 
zufolge, jebt fait völlig verftummt. 
Radikale Anti » Einmanderungsgefeße 
find vorberhand jedenfalls nicht zu 


| befürchten. 


Dbmohl das aber in jeder | 


— — — — — —— —— —— — —— 
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Was hierzulande nur erſt im Plane 
ſtand — eben Einſchränkung der Ein— 
wanderung — hatte man anderswo 
mehr oder weniger nachdrücklich durch⸗ 
geführt. Die auſtraliſchen Staaten 
erließen ſcharfe Geſetze, welche jede 
ſtärkere Einwanderung ausſchloſſen. 
Braſilien und andere ſüdamerikaniſche 
Staaten erſchwerten die Einwande— 
rung auf mannigfache Weiſe, und ſo— 
gar in Kanada zeigte man der Ein- 
manderung eine Zeit lang eine menig- 
ftens fühle Schulter. Neuerdings haben 
aber die auftralifcehen Staaten ihre ein= 
wanderungsfeindlichen Gefege in meh- 
reren wichtigen Punkten abgefchmächt, 
und andere Milderungen ftehen in Be— 
rathung; in Brafilien hat fi ein 
pölliger Umfehmwung vollzogen, und mie 
hier, jo fuchen dort einige@inzeljtaaten 
mit allen angänglichen Mitteln Ein- 
twanderer anzuziehen, und felbit jtaat- 
lihe Geldunterftügung und Lands 
zumeifung wird dort jeßt geplant; und 
Kanada—nun, unfere nörbliche Nacdh- 
barin, ift fchon feit einer Reihe bon 
Jahren geradezu auf den Einwanberer- 
fang aus. Sanada bat fih’3 in 
den leßten fünf bis zehn Jahren viel 
Mühe und Geld koften-Laffen, ich eine 
ftarfe Einwanderung zu fihern, und 
es jubelt ob feines Erfolges. Die Ge- 
rechtigteit verlangt es, der „Dominion“ 
das Zeugniß auszuftellen, daß fie 
dur) das gute Beifpiel menigftens 
piel zur „Rehabilitirung” der Ein: 
mwanderung beitrug. Jedenfalls war 
Kanada das erſte für die weiße Ein— 
wanderung im Großen in Betracht 
kommende Land, das ſich aus der ein— 
wanderungsfeindlichen Strömung her⸗ 
ausriß, und wieder einen ausgeſpro— 
chen einwanderungsfreundlichen Kurs 
ſteuerte. 

Die gute That trägt ihren eigenen 
Lohn. Kanada hat, wenn man feiner 
Preffe alauben darf, alle Urfachen, mit 
feiner einwanberungsfreumblichen Po: 
Iitif zufrieden zu fein (mas ja fchließ- 
lich faum anders fein fönnie); es er— 
fennt e3 aber auch freudig an, welch’ 
oroßen mirthfchaftlichen Vortheil die 
ftarfe Einwanderung ihm brachte und 
bringt. Eines der angefeheniten und 
verbreitetften Blätter der Dominion 
erwies während ber jüngjten Börfen- 
panit im März, die in Kanada eine 
ausgefprochene Geldfnappheit zur Fols 
ge hatte, feine Lefer zum Xrofte auf 
die ftarfe Einwanderung, die burd 
das mitgeführte Geld allein fchon je- 
ner unerfreulichen Zage ein balbiges 
Ende bereiten müfle; bie Zahl ber 
Einwanderer ftelle fi auf rund 
300,000 das Jahr und wenn man für 
jeden Kopf nur $25 rechne, jo made 
das allein fchon eine Baargeldzunah- 
me von $7,500,000 da3 Yahr. 

Daffelbe Blatt f&hreibt aber in ei- 
nem Leitartikel: 

„Die Dominion ladet die Benölte- 


' rungsüberfhüffe der ganzen Welt ein, 


hierher zu fommen und an einem un 
geheuren Erbe theilzunehmen. Die Ar- 
beiter, die feine Arbeit finden fönnen; 
die politifch Unterbrüdten; den bemit- 
telten Mann, der jich in dem Lande 
der Breite und der Trreiheit ein Heim 
ſchaffen will; der Kapitalift, der Yor- 
berer großer "Unternehmungen — alle 
Und jie 


ı alle fommen. Biel hängt von ber Art 


und Weife ab, in der fie empfangen 
merben. Der Einwanderer, heraudge: 
riffen auß ber ihm vertrauten UIm- 


Appetit : Berinft 


tt allgemein, wenn da3Blut gereinigt und 
eo rt Bu — da das Blut dann 

—— Verdauungsorganen Die 
nt ige —5 — zur Verri i 
Funktionen zu geben. 

ood's Sarfaparilla i i 
— enommen wer oe un 
macht‘ Mas 05 Blut rein umd rei), unb ftärkt 
bie ER uungen ‚Organe. 


unb 
al tina wei, ich De 
konnte a eſſen —* ang 
Senner, Oneco, — 
Nehmt keinen Erſatz für 
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[pesung wäh heintoeherfiitlt, ie er | 


ft ganz befonders’ empfinblich für 
Kränkung, Mikadhtung und Bernad;- 
läffigung, und ber ungufriedene Ein- 
anderer mag mehr&chaben anrichten 
als der beite Einwanderungsagent Gu⸗ 
tes thun kann ... 

Es iſt erquickend, ſolche Worte zu 
hören. Man möchte dabei ausrufen, 
„und die Wahrheit ſiegt ſchließlich 
doch!“ Hierzulande iſt es lange her, 
ſeit ſolche Geſinnung Geltung hatte. 
Auch heute ſind wir noch nicht ſo weit. 
RR fommen wir auch nod) ba= 

in. — — — 
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Erſchwerte te Hoͤſlichkeit. 


Herausgeſchmiffen zu werden be— 
rührt immer unangenehm, auch wenn's 
„mit Höflichkeit“ geſchieht. Alle Höf⸗ 
lichkeit des Herauswerfers kann über 
die Unhöflichkeit des Herauswurfs 
nicht hinwegtäuſchen. Weshalb denn 
auch die Klagen über allerhand Unzu— 
träglichkeiten bei Durchführung des 
neuen Japaner-Ausſchließungsge- 
ſetzes keineswegs unerwartet kommen, 
troß der „außerorbentlichen Höflich- 
feit“, welche Präfident NRoofevelt den 
Einwanderungsbeamten in ber Bes 
handlung feiner japanifchen Freunde 
hat ana Herz legen laffen. 

E3 ift diefer Erlaß ein Wohlmol- 
len3- und Refpeftäbemweis, mie er noch 
feiner anderen Klafle von Einmwande- 
tern zu Vheil geworden ift. &3 find 
Thon viele Vefchmwerben erhoben ioor= 
ben, jeit Jahren jchon, über nicht blos 
unhöfliche, fondern geradezu rüpelhaf- 
te und im höchften Grade rüdfichtälofe 


berer Nationen, wenn foldhe da3 Un— 
glüd haben, den mufternden Landes» 
thorwächtern al3 „nicht mwünfchens- 
werth“ zu erfcheinen; von Deutjchen 
und Polen, Ungarn und talienern 
und jo meiter, von den unglüdlichen 
ruffifchen Juden gar nicht zu reden — 
ohne daß das jemals den Präfidenten 
veranlagt hätte, außerordentliche Höf- 
lichkeit in deren Behandlung zu gebie- 
ten, oder auch nur einfache Höflichkeit. 

Alfo hätten bie lieben Japaner an= 
fcheinend alle Urfache, fich geichmeichelt 
zu fühlen ob der feltenen, thatfächlic 
beifpiellofen Auszeichnung, bie ihnen 
Herr Roojevelt hat zu Theil werben 
laffen. Und follten ihm dankbar und 
erkenntlich ſich erweiſen. Wenigſtens 
erwartete er das. Und iſt nun ſehr be— 
trübt, ſich getäuſcht zu haben in ihnen. 
Statt ſich geduldig und ſanftmüthig 
herausſchmeißen zu laſſen und ſich der 
ihnen dabei erzeigten Höflichkeit zu er— 
freuen, werden die undankbaren Ge— 
ſellen frech und ungemüthlich, wenn 
man ſie herausſchmeißt. 


Sn ber MWafhingtoner Korreipon- 
benz eines unferer „Weltblätter”, von 
beren Verfaffer man meiß, daß er oft 
Mitteilungen direft aus dem Aller: 
heiligften empfängt, find die betrüb- 
lichen Einzelheiten zu lefen. “ Die Ein- 
manderungsbeamten, heißt e3 da, iwa=- 
ren mit Strafe ver Entlaffung bedroht 
worden, fall fie anfommende Ja— 
paner, "die nah Vorfcehrift des neuen 
Geſetzes zurüdzumeifen find, nicht mit 
ter befohlenen „außerorbentlichen Höf- 
lichkeit“ behandelten. Die Warnung 
fei für nothmwendig erachtet worden 
angefihts der. befannten Ichatjache, 
daß in der langjährigen Handhabung 
des gleichartigen AntiChinefengefehes 
die Beamten jich an ein Verfahren ge: 
mwöhnt haben, dem zwar der Vorzug 
der Wirffamteit nicht abzufprechen ift, 
dem aber Höflichkeit beim beiten Wil: 
len nicht nachgefagt werden kann. &3 
wird auch nicht verlangt, dak etwas 
geändert werde an dem Verfahren, fo: 
meit die „Schligaugen“ aus China in 
Betracht fommen. Nicht für die Chi- 
nejen wird Höflichfeit gefordert, aber 
für die Japaner wird fie geforbert, 
und zwar ausgefuchte, auserlefene, aus 
Berordentliche Höflichkeit. 

Bon diefem Befehl — fo geht die 
Gefchichte weiter — haben die Japaner 
gehört und gelefen, und pochen nun 
darauf. So lange über ihre Zuläffig- 
feit noch) verhandelt wird, find fie ru- 
big und höflich genug. Sobald jedoch 
ber Bejcheid: „Heraus!" gegen fie er= 
geht, treten „viele von ihnen“ 
frech und unberfhämt auf. Grob 
bis zur Unfläthigfeit laut des vorlies 
genden Berichtes, und treiben bie 
Trechheit joweit, die Beamten zu be- 
fhimpfen und zu verhöhnen, im Ver- 
trauen darauf, daß bie Beamten fidh 
das gefallen laffen müßten, mweil fie fo 
perwünfcht Höflih bleiben müffen. 
Ober legen e3 fürmlich darauf an, bie 
Beamten zu reizen und im Muth zu 
bringen, um dann, falls fie doch einmal 
die Geduld verlieren, Bejchtwerde gegen 
fie zu erheben, damit fie entlaffen wer: 
den aus dem Amte wegen Verlegung 
ber Höflichkeit. 


* * * 


Die Beamten ſeien da wirklich in 
eine ſchwierige Lage verſetzt. Die 
Lage der „Abminiftration” fei gleich» 
falls feine angenehme, diemeil fie fort- 
mährend fürdten müffe, daß etwas ge⸗ 
ſchieht, was in Japan böſes Blut ma⸗ 
chen und die japaniſche Regierun 
Harniſch bringen könnte. Bisher 
zwar der japaniſche Boiſchafter 
Waſhington die ihm zugegangenen Be- 
ſchwerden ruhig ad acta gelegt. Aber 
man kann doch nicht wiſſen, ob er das 
immer thun werde. Auch ſei zu be— 
achten, daß bisher das japaniſche Volk 
von der Thatſache der erfolgten Aus- 
ſchließung keine Kenniniß oder von ih⸗ 
rer Bedeutung keine rechte Vorſtellung 
hatte. Wenn ihm erſt einmal klar wer⸗ 
de, daß, um ein paar Dutzend japani⸗ 
fee Kinder in bie San Franzisfo’er 
Schulen zu bringen, ein Gefeh gemacht 
tourbe, welches Zaufende und Zehn- 
taufenbe jepanifher Auswanderer 
ausfchließt auß den Ver. Staaten, und 
baß folche Ausſchließung gegen fein 
anderes Volt geübt wird außer gegen 
bie berachteten fen, mit denen ba= 
durch „das ruhmreiche Volt der Ja⸗ 


Regierung nicht — gelaffen 


werben könnte 
Kämen dann noch Klagen über 
hlechte Behandlung der Zurüdgemies 
enen ober über umgerechte Zurück⸗ 
toeifungen, fo bürfte das die japanifche 
Regierung dahin bringen, da8 ganze 
Außfperrungsgefeh nichtig zu machen: 
mie dies durch das Geſetz ſelbſt in ihre 
Macht geſtellt iſt, indem das Geſetz die 
japaniſchen Arbeiter nur ausſchließt, 
wenn ſie hierher kommen mit Päſſen, 
die ihre Regierung nach „andern“ Län— 
dern ausgeſtellt hat. Stellt die japani—⸗ 
ſche Regierung den Arbeitern Päſſe 
nach den Ver. Staaten aus, ſo iſt's 
vorbei mit der Ausihliegung. Yn Ans 
betracht welcherLage der Dinge nun der 
Präfident eine gründliche Unterfuchung 
aller in Betracht fommenden Einwan- 
berungäftationen angeordnet hat, um 
zu ermitteln, ob bie Beamten au 
wirklich ſo rückſichtsvoll und ſo höflich 
ſind in der Handhabung des Geſetzes, 
wie es geboten erſcheint, die gefürchte— 
ten internationalen Zerwürfniſſe zu 
vermeiden. 
Daß der ganze Trubel hätte vermie- 
ben mwerben fönnen, wenn der Präfi- 
bent e3 über fich geimonnen hätte, fich 
nicht in die ihn eigentlich gar nichts 
angehende San TFranzistoer Schulfra- 
ge einzumifchen, ift ein Gebanfe, der 
leider jet nichts mehr hilft. 


Todes - Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, daß mein ‚lieber Gatte unfer 
Vater, Großbater und Urgroßvater 


Frig Hand 
im 75. Lebensiabre nad N werem Leiden ſelig 
im Herrn gt iſt. Begräbniß am Sonn: 
tag, den 14. April, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Iranuerdniife, 1766 N .„Hobne AÄve. Ecke School 
Etr., nad der St. Alfonjusficrhe und dann 
nad dem ©t. Ponifazius Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
MRersereite Hand, Gattin. 
Michael Hand, Sohn. 
Margaretha, Marie, Barbara, Töchter. 
d. €. Freeie, George Meyer, Schivie» 
aerföhne, nebit Enfeln und lr» 
enleln. frfa 


Todes -» Anzeige 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dag mein geliebter Gatte und unfer 


lieber Pater 
Franz 8. Scharf 

am Freitag Morgen ao langem fchmerem Leis 
dei, mwoblverfeben mit den heiligen Sterbejafra- 
menten, janft und felig im Seren entichlafen ilt. 
Die Beerdigung findet jtatt am Montag, ben 
5. April, um 9:30 Vorm., dom Trauerbaufe, 
47 Branf Etr., nad der_St. Frapsisfus-Rirdhe 
und bon dort nad dem Gt. Bonifazius Gottes- 
ader. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Agnes Scharf, Gattin, 

Ana, Hedwig und Agnes u 


frfafon Kinder, 


Tode - Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nadi 
trit, daß mein geliedter Gatte und umjer Vater 
Peter Funl 
am 10. April, Abends um 10.30, im Alter bon 
51 Sabren, 9 Monaten und 9 Tagen felig im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung ea ſtatt 
am Sonntag Nachmittag, den 14. April, ur 
bald zwei Uhr, bom Trauerbaufe, 335 Dahto 
Etr,, a der St. Iherefia-Kiche, und bon da 
nah dem ©t. Bonifazius Gottesader. Hm ftille 
Zheilnahme bitten Die frauernden SHinterblie- 


benen: 
Rohanna Funf geb. Mraber, Gattin. 
Zaura, Bernard, Clara, Martin und 
Grace, Kinder. frfa 


Todes » Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nadhe 
richt, da& meine liebe Gattin 


Karoline Damaſchke 


am FSreitag, den 12. April, im IHlter bon 82 
Sabren Selina imt Herrn entfehlafen - ift. Beer: 
digung Montag. den 15. April, 10 Uhr Vormit- 
tags, bom Trauerhaufe, 1018 31. Str. nad der 
Heil. Kreuz⸗Kirche und bon dort mit Kutichen 
nach dem Bethania Gottedader. Um ftille. Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl Tamaichte, Gatte. 
Alwine Werner Tochter. 
Karuline L2oif, Bertha Martin, Guftab 
Damaſchke, nebſt Schwiegerföhnen 
und Verwandten. 


Tobdes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß der liebe Gott unſeren fFleinen 
Liebling 
Hermina 
zu ſich genommen bat, im Alter von 4 Jahren, 
Monaten und 20 Tagen. Beerdigung findet 
5— am Sonntag, ben 14. April, um 12:30 
Mittags, dom Trauerhaufe, 803 W. 21. Place, 
nab dem Goncordia Gottedader. Alm itille 
Zheilnabme bitten die trauernden Eltern: 
Hermann und Carolina Hardtfe. 
Xouiie, Bertha, Lina, Schweitern. 
Karl, Eduard, Wilnelm, Albert, Brüder 


Todes» Anzeige 


Steunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Walter Gruichow i 
Sonneritag Abend um halb elf Uhr u ſchwe⸗ 
rem Leiden ſanft im Serrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt Sonntag Nachmittag um 
1 Uhr, vom Trauerhauſe ſeiner Großmutter, 
Frau C. Hauf, 74 Vedder Str. nach Graceland. 
Um ſtilles Beileid bitten: 
Katie Gruſchow, Gaptin und Söhnen. 
Albert Grufhow, Pate 
Edna Gruſchow, Ehweiter, nebft Bew 
wandten. frfa 


Todes » Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Bernhard Eteil 
im Alter don 58 Tabren geitorben ift, Die Be⸗ 
erbigung findet ftatt am Sonntag Porm, um 
11:30 Ubr vom Trauerbaufe, 1196 N. Califor- 
nia Abe. nah dem Bonifazius Friedhof. Um 

jtile Theilnabme bitten: 
eile teil, Gattin. 
te Steil, Tochter. 
ww. Peter Fiih und Fran Nicolas 
Merxrch, Geſchwiſter. 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Sriederide Käding aeb. VPoſthof 

im Alter bon 75 Nabren und 8 Monaten aeftor- 

ben ift. Beerdigung vom Xrauerbaufe, 197 N. 

Humboldt Eir., nah Waldheim. am Sonntag 

Nachmittag um 1 Uhr. Im ftile Theilnahme 
bitten die teauernden Hinterbliebenen: 

Ditifie Kchemann, Minnie Meber, 

Angufte Wilfon, Töchter, nebit 

Schwiegerföhnen und Enteln. 


Todes - Anzeige 
New Teutonia Loge Nr. 1952, 8. ER. of 9. 
Zn — und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab B 
Sohn Boginski 

am 9. April plöglich gaeltorben ift. Die Beerdi- 
aung findet ftatt am Montag, den 15. April, 
um 9 Ube — vom Irauerbaufe, 634 W. 
— ee — Die 
Beamten jind erfucht, 8 Ubr in der Rogen- 
em au eriheinen, um dem berfiochenen Bruder 
die lebte Ehre au erweilen. In DO. M. U.: 

M. Weber, Broteltor, 

tto Meyer, Celr. 


15. Str,, nad dem 


—— Anzeige. 

Freun und. Belannten bie traurige N 
richt. —X unfer lieber Sobn — 
Hermann Hols 
am 10- April Alter don 31 Nabren geftor- 
ben 2 —“ vom Trauerhaufe — S 

m ae m mittag um 1.30 
ee St, Step e um vr nach Dal» 
0055. Um itille Theilnabme bitte 


eö, unD Sigpke Anna 
— — 


Todes⸗Anzeige. 
AR; dab unfer 5 ale — 


paner“ auf eine Stufe geſtellt wird fo] 


bed zu großer 1 


"Bedet fühen, Di nn De jap 


— nn 


1GSeſto 
9 N. —5 ie d — 


und Helene, Deerbigung cn am —— 


Todes » Anzeige 
Freun * — —— die truarige 
Nahreict: eine neltedte Gattin und, 
unfere gute Ameiter 
Agnes —* Hildebrandt 

in ——* ‚im von 5 
Sabren fanft im Heren entihlafen i 
Die Beerdinung, finder —* amt ‚Montag, N 
* 15. April 1 Bormittags 9 Uhr 
ni bon ve "nahme bon Zobn 
SGto 85 16 Übe., nad der 
St. Fo heretia-Ricde und von dan dem 
@t.Bonifarius Friedhof. Um flile Theil» 
jede bitten die ttauernden Sinterblie⸗ 


nen 
"‚garitien Behage, Gatt 
vn Weiß, Karl Sifbehrandt 
die veritorbene Dlgea Groffe 
bon 48 Sobler Sir., Gefchtwt- 
vet iter, nebit Verwandien. ſafo 
o 


Tobdes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte und 
unfer guter Vater 
Simon Roitner 
im Alter von d7. Jabren fanft ai 
fen iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 14. April, 2 Uber Na» 
mittags, dom Irauerbaufe, 490 Kincoln 
Abde., nah dem Graceland Friedhof. Um 
ftile Zhbeilnabme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Auguſta Rottner, Gattin. 

Albert &. Notiner und Fred A. 
Rottner, Söhne. 

Anna Rottner, Tochter. ffa 


Tode - Anzeige 
— — und Belannten die traurige 
Nachri daß rg geliedter Gatte und 
unjer guter Bate 
Ghrit Franz 
im Alter don 71 Jahren 8_ Monaten 
und 12 Tagen geitorben ift. Die Beer» 
diguna findet jtatt am Sonntag, den 14. 
April, vom Trauerbaufe, 927 Seit 17. 
Str., aus um 1 Uhr Nachmittags, nad 
Waldheim. Um ftiles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ellan Franz, geb. King, Gattin. 
ran Kate Will, Frau Anna 
endt und Wiliampranz, Kinber. 
ED FE EN 

Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Pelannten bie traurige Nach» 
richt, dab unfer bielgeliedter Cohn 

Fohann 

im Alter von 1 Sabr und 5 Monaten am 
Samftag, den 13. April, geitorben ift. Die Be— 
erdiyung findet ftatt Dienjtag, den 16, Abril, 
10 übe Vormittags, dom Trauerbaufe, 199 ®. 
22. Place, nad dem ©t. Bonifazius Gottesa- 
ader. Um ftille Tbeilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Ambrojins Matten, Bater. 

Elizabeth Matten geb. Hanien, Mutter 

Ambrofins und Agnes, ——— 

amo 


Todes = Anzeige 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer dielgeliebter Sohn und lieber 


tuder 
Albert Mu 

am Freitag, den 12. April, im Alter ton 6 
Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. Veerdi- 
gung Sonntag, den 14. April, Nadım. 1 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 517 R. Wood Str, nad 
Waldbeim. Um ftille Theilngpme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Nichard und Eliſabeth Muck, Eltern. 

Alma, Wilhelm und Richard, Geſchwi⸗— 

ſter, nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
Germania⸗Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 
Den Brüdern hiermit zur Nachricht, daß unſer 


Mitglied 
E. Leiſtikow 


geſtorben iſt. Die Brüder ſind erſucht, am 

Sonntag. den 14. April, punkt 12 Uhr, in der 

Logenhalle zu erſcheinen, um unſerem verſtor— 

benen Wuder die letzte Ehre zu erweiſen. 
Ernſt Mahſack, Meiſter vom Stuhl. 
Sohn 8 B. . Hartte, Sefrefär. 


Todes = » Anzeige 


Turnverein Lingoln, 


Den Mitgliedern die traurige Nahricht, 
Turner 


daß 


Simon: Rotiner 
gemein ist. Be Board findet ftatt Sonntag, 
den 14. Xprif, 2 Uhr Nacdım., vom Trauerbaufe, 
490 Lincoln Abe, nah Graceland. Die Mit: 
glieder find erjucht zahlreich au ericheinen, um 
dem Beritorbenen die legte Ehre‘ zu ermeifen. 

Sr. E. U. Weil, Eriter Sprecher, 
2. Chrenwerth, Schriftwart. 


Todes - Anzeige 
ee und Velannten die traurige Nadı- 


rich 

Antan Mocd 
im Alter von 61 Nahren und 8 Monaten fanit 
entf&lafen ift. Veerdigung findet ftatt Sonn: 
tag, den 14. April, 2 Uhr Nadhım., vom Trauer- 
baufe, 25 Mobawt Str., nad dem Graceland 
Friedhof. Um ftiles Beilelid bitten: 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Tubes - Anzeige 
Kverner Loge Nr. 156, R. of P. 

Die Brüder berfammeln fih am Gonntag, 
den 14. April 1907, in der Logenballe, Lincoln 
Zurnballe, um unferem beritorbenen Bruder 

Simon Rottner 
die legte Ehre au ermweifen. 


8. GC. Schultheis, 9. ©. 
D. Jverſen. 


Berrdigungd- Anzeige 
Da3 Begräbniß unferes8 lieben Sohnes und 


Brubder3 
William 2. Beier 


findet itatt am Sonntag Nachmittag um 3 Uhr 
bon der Vault auf dem Montrofe Friedhof aus. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Fred und Neben Leyier, Eltern, nebit 
Geſchwiſtern. 


—— Katharina S. Eruſt geb. Schuen, 
69 Sabre alt, am Sonntag, den 7. April an. 
in Log Angeles, Ca. Wittme des verftorb. 
Tepb 9. Ernit: geliebte Mutter bon Anna 
Medler, Adolph E. Ernft (berftorb), Andrew 3. 
Ernit, ar J. Ernit, Katharina 9. Klauf 
und Marh N. Ernit, Beerdigung dom Trauer» 
baufe, 565 La@alle Ave. am Montag. den 15. 
April, um 9:30 Borm., nad der Et. Michaeid- 
Kirche, dann nah ©t. Bonifazius. Nufbabrung 
am Camitay im Trauerbaufe. doftfa 


Geftorben: Friederide Gaede, Gattirt des ber- 
ftorbenen Nobn Gaede, Mutter bon Senn, 


Eharled3, Emma. George, William, Lilian, Ed» | 


ward Gaede und Roia Wetftaedt. Schweiter don 
Marie Junge Starb am 11. April im Alter 
bon 62 Yabren. Beerdigung am Sonntag, den 
14. April, um 1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 
18 Weit 21. Place, per Kutihen nad dem Con+ 
cördia Friedhof. Bitte feine Blumen. dfrfa 

Geitorben: Richard PBarion, geliebter Sohn 
bon Bartel und Natalia Barfor, Bruder bon 
Molie und Frau Hohn L. MeNaliy, Schwager 
opn Kohn ©. MeNalin. Beerdigung Sonntag, 
den 14. April, um 2 * Nachm., bon Kruſe's 
Undertafinga Barlors,, 37. Blace a» Halfted 
Etr., na dem Datwbods Sriedbof. fa 


Geitorben: Iuienp Be e, im Alter bon 75 


Jahren. geliebter 2 Mary ble und 
er don Auguſt, Joſep * a Rude. 
a igu ng 3 
r nach ber &. 


4 Gorme u &t., 
Rinde. Dann * "dem St. Bonifazius-Gotted- 


Boni aius- 


F n Marwede, am 12. April in 
Sobannes-irde, Ge Hyhne und se 
ne seit e ne u 

u : Kal. am Sonntag, den 14. April, 

mit Ruten nad dem Concordia: Friedhof. 

Senrh Mente, Neife. 


Geftorben: Ernit Mecns, am 12. April, im 
— 4 Sabren, geliebter Sohn von Fritz 
und Martiba Meent und Bruder don Auguita 
rc ie 
auerbaufe, 
> Friedhof. 


rben: 


Si um 12 W 
41. Et., ER nad at 


egeil, am 13. April, um 
8:50 Une iorgens, mu ter von 57 Jabten, in 


— erdigun ms 
2 
Mine 


, Montag, 15. 
* — 55 
— ber Bahn n a *8 lege Sta —* dann 


on — — — ———— — — 
I) —*21 


. April, 
te von 46 


Zur Erinnerung. 


t tiefdetrübtem Herzen aedenlen mir Beute 
te Todestag meines aeliebten Gatten un 
ie —— we. — beute vor —*8 


—* ſchwere zu * FE; ——— wieder. 


nd 
Bess: Bittere BER Bu 


mn mm nn — 


Gekorben. 


Hermann BB. Builder 


my 11. April, im 
4 Mottaten und 


nniag, den 


Zur Erinnerung. 
tiefer u gedenfen wir heute unferes 


I 
Ioienh Heft, 


mwelder bor einem Sabre am 183. WUpril 1906 
geito rben ift. 


eute, ift ein Sabre berfloffen, 
eliebter Vater, Du, 
Du die lieben or haft geſchloſſen 
immer nun zur ew 
an⸗ Neue lehrt nun Deut die bittere Scheide- 


unde 
Die Did, geliebter, au3 unferer Mitte nabm, 
Auf 3 Neue blutet heut’ die tiefe Herzendmunbde, 
a“ Wiederfehr der Sceideftunde Naben 
u früh berließeft Du die lieben Beinen: 
Beh trauer und Kummer nn. = nun und 
Ad, wie hart tft doch ber Paper 
Wenn man durch den Tob verliert ein liebes, 
Ad, wie ift und das zu „ie "ränen[äimer, 


Bir miffen Dich de ga 
So ſchlaf denn janft in —— "Fühlen Grab. 


Gewidmet von ſeinen 
Trauernden Kinder. 


Zur Erinnerung. 
Bur Erinnerung an unferen geliebten Sohn und 


x 


er 
Arthur Anitt, 


der am 14. April 1906 im Niter bon 23 Nab- 
ren geitorben ift. 


n der Blüthe Deiner Jabre, 

iner ‚welten Blume de im 
Liegſt Du fon ein Jabr im Grabe, 
Abgemäbt vom Erdenre 

Tu mwarjt geaßitet umd ehiedt 
ton Allen, die Di Tannten, 
Und Deine Lieben balten feft 
Un diefen Kiebesbanden. 
DO weine nit, Dir armes Elternberz, 
Verzaget nicht in Eurem tiefen Schmer, “a 
Gott nimmt die Seele, die ibm mwoblgefält, 
&o früb hinwe 
Co gebt durch Kreuz zur 
Durch Nacht zum Richt, 
63 gibt ein Wiederiehen, 
Drum weinet nicht. 


Gewidmet von ſeinen trauernden Eltern und 
Geſchwiſtern: 
—558 und Dito Nnitt 
Hermann und Eaanie- Selider. 
Dias, Schweſter. 


aus dieſer argen Welt. 
Sreud’, 


Dankſagung. 

Alen Freunden und Bekannten meinen innig⸗ 
ſten Dank üfr ihre herzliche Weilnabme und 
die vielen Blumenſpenden bei der Beerdigung 
meines geliebten Gatten 

Balduin Rohden. 
Auch unſeren ſpeziellen Dank der Großloge, 
dem Ex⸗Präſidenten-BVerein und der Voltle 
Loge Nr. 14.dom Orden der Ritter und Damen 
bon Amerila, fowie dem PBrina Heinrich Unter: 
ftügung-Berein. No befonders beiten Dant 
dem Herrn Raitor Kirchner, dem Herrn Guftad 
Salben bon der Groß-Loge der R. & Dr. 9 
fowie Mrs, Dieta Lelbmann, Selr. des P. 8 
U. 2. für idee am Sarge gefprochenen trofte 


reihen Worte, 
Adelheid NRohden und Familie, 


Mr 


Danftiagung. 


Alen Verwandten, Freunden und Belannten 
unferen beraliden Dank für die liebevolle Theil» 
nabme und die Ihönen Blumengaben beim Bes 
oräbniß unferers lieben Gatten und Baters 

Fridelin Schnieper, 

Insbefondere beiten Dant dem Präfidenten des 
Grütli-Bereind für die troitreihen Worte am 
Earge, fowie dem Grütli-Männerhor für den 
ihönen Gefang im Trauerbaufe; auch dem fa- 
tboliihen Gefellenverein unieren innigitaefübl» 
ten Danf. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Elizabeth Schnieper, Gattin. 

Fred Schnieper, Cohn. 


Dantiagung. 


Allen Freunden und Belannten, die Tich To 
aahlreih an dem Benräbnik meines undergeß- 
liden Gatten und unferes lieben Wuters 

August Wilhelm Heider 
betbeiligt haben, und für die fhönen Blumens 
ipenden, dem Ebicago NArbeiter-Iinterftügungs- 
Verein umd der Carpenter Union. bainstfächlich 
dem Herrn Raftor Kirdher für die tröffteichen 
Worte am Sarge fpreden wir biermit unferen 
beraliden Danf aus, 


Doris .. nebſt Famille, 
JE. Belmont Abe. 


— — 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
fowie dem Victoria⸗Frauenverein ſprechen wir 
hiermit unſern herzlichſten Dank aus für die 
rege Betheiligung und die fchönen_ Blumenfpen: 
den bei der Beerdigung unfleres Iöchterdhen 


Biola. 


Dank auch dem Herrn Paſtor Grotefeld für die 
Leichenrede. Familie Kroll, 
17 Kullom Avenue. 


Dankſagung. 


Hiermit fage ih meinen berzliditen Danf als 
len Belannten und freunden file die beraliche 
Theilnahbme und bie ihönen Blumenibendeit 
bei der PBeerdiaung meiner re Gattin. 


Henry Kube, Gatti 
Martha, Emilie, Ghriftine und Maria, 
Kinder. 
—— ö— — — — — — — 
AnſichtsBoſtkarten von Chicago und 
anderen ame rikaniſchen u. europäiſchen Städten. 
ZurProbe: 1 Dugend affortirt für 25c portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

106 KRandoiph Str. — Teleohon: Gentral 5861. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhon Nortt 185. 

Aufträge don allen Theilen ber Stadt prombi 

beforat. MW ·didoſaꝰ 


Waldheim. 


gm naiger 533 lonfe ffiondlofer ** bon 


—— —7* Be n * 


grrei 


9 — ers 
N. 
Stadt-Office 670 =. ua Fi 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Minder, $6.00, 
Einzelne Gräber für &rwadhfene, $10, 
5 gene Gen son itgenb einem 


Theatraliſche Unterhaltung n. Ball 


artangirt von ber 


Vorwärts Eoge Kr. 137, 2. MP. 
Sonntag, —— April 1907, 


Sozialen iurnhalle, 


Ede Belmont Abe. und 
3 Fr — zo. ür Herr und — 
An der Kalle 2öc on. — Ki 

16 Sabren nur i« 44 der Es — 
gelatfen. 


deranftaltet dom 


in der 2incom Diverf 

Sheffield, Abe. ————— — 
> et3 50 Gents Gens für Gere und Dame. ng 
Rongerts punkt 8 Ube Wbende, 


Kattun:- Tanztränzden 
gertpa grauen | Verein 


aulina Str. — „'inlane 


Frühjahr: Konzert u. Ball | 
Gesang-Verein Harmonie 


Bd. und 
4. 


Dieeltion.. ..us0u00n40000s00un0.0: MON 


Sonntag, ben 14, April 1907. 
Schluß der- —— — 
30. und Ieste Abonnem 


Die zärlfihen äerwandien! 


Luftfpiel R 3 Alten bon Benedir. 
Eite: 25c, 506, Töc, $i, $1.50, Iebt au 


EXTRA!!! EXTRAI!! 
Donneritag, den 18. April, und 
Freitag, den 19. April, 
Nachmittags 2,30 Uhr, 


in Powers’ Theater. 
Auftreten der dentfchen Befellihaft bes 
Babit: Theaters in Milwanter. 
Unter Leitung born 
Mit großer Ausftattung zum erften Mal 


Ber heimliche König! 


Romantifche Komödie in 4 Alten bo 

Der Berfauf ber Size beginnt "oniay ben den 
15. April, in PRomwers Ibeater. Briefli Be» 
ftelungen find unter Er - a des des 
trage& zu adreffiren: 9. Neebe, Bowerd’ 
Freie (untere Goa 88, oßere 34), Kgeust 
reife (untere Lonen obere aubt« 

| Slur $1 und 75c, Ballon 50c, Gallerie 
dofafon 


COLISEUM. 


Seute Nachmittag um 2:15, heute Abenb um 
| 8:15. und jeden Nadimittag und Abend bis zum 
24. April 
| 


RINGLING 3}; 


1280 Leute! 686 Pferde! 
375 Mitwirkende! Alle Neuheiten! 


Die nene Senjation 


Tre. Larague in dem tollkühnen Auto- 
mubil -» Saltemortale ! 


Reiervirte Sie un röc, $1.00 und GAR. 
2ogeniige $2. Gallerie 2. — Site 3 

Berfauf bei Coon & gen = an ber — 
Box Office. Tel. 1215 ape 


Schaulutnen, Konzert u. Ball. 


„beranftaltet dom 


Central Qurn=Berein 


Samftag, den 20. April 190 


Abends 8 Uhr beginnend, 
— in der — 


Wider Part Halle, 
503-507 ®. North Abe. 


Ein febr reichhaltiges Programm. — Zidet3 im 
Borberlauf ?öe, an der Kaffe 506. 


Elfte3 Stiftungs-Feit, 
Ver - Konzert, tomiihen Vorträgen 
Ball, vernnitaltet dom 2 
Altdeutichen Unterjtüßungs-Berein 
von Chicago, 
n Schönhofens Groher Halle, Ede Milmaufee u, 
9fblaud Ade., Sonntag. ten 21. April 1907, 


Na. 3 Uhr. Tidets im Vorberfauf 25 Gent3 
die Berfon. An der Kalle iöc. ma31,ap13,20 


Großes Kaliko⸗Kranzchen 

23 beranftaltet bon den 
Vereinigten Hertha Schweitern - Logen 

von Yllinvis, 
Freundihaft Nr. 4, Victoria Ar. 2, Kouife Nr. 
3, Humboldt Rr. 4, am Sonntag, den 21. April 
1907, in der Aurora Turnhalle ulbiand : Abe, ıı. 
Dipifion Str. Anfang 3 ur Kacın. Zidets im 
Rorberfauf 25e, an der Kalfe 3de die —58 pt 
‚20a 


15. große Reception und Ball, 


beronftaltet dom 


Ladies’ Independent Schiller Club 


(inforporirt), am Sonntag, den 21. April 07, 
in der Arbeiter-Oalle, 12. und Waller Str. — 
Zidet3 258. — Bon 3 big 12 Uhr Abends. — 
Mufif bon Herms’ Orcheiter. 


Großes Konzert und Ban 


arrängirt bom 


Bagrifch- Amer, Stauenverein d. Sädfeite 


— den 5. Mai 1007, in der Sudbſeite⸗ 
7 (Großze Halle), 3143-47 Etate Str 
Falong Nachm. 3 Un: zu 25c im 
lauf, an der Aafle 50r. 


The Relic House, 


Erfter Kaffe Familien » Refort, 


900 N. Clark Str. 
(Generüder dem Lincoln Barf.) 


Doxrtrefflidyes Konzert 
ieben Abend und 2*⸗ Nachtitag. 
Rudolph Maungolds Dehefen.. 

»ibolat 


‚Im weißen Röp'l 


242 Ost North Ave. 
* Samſtag, Abend und Sonntag: 
Zithervirtunien Tony u. Guitel. 


Geſangs⸗Komiker 
Max Linnbrunner. 


Schönhofen's Gck 


142 ©. North Ave., Ede Daytort Str. 
Sonntag, 14. April, Nachmittag und Abenb: 


Konzert im Rathöfeller! 
Sntteriutes Tyroler Sänger * ae er Franz 
Kreuth. Eintritt frei. E83 I ein: 

Georg Schuiter, ab genibiner. 


VOLKS - GARTEN, 


198-200 €. North Ave., Henrh Wifher, Mar, 
Ben jeden Abend, Sonntag Matinee 2 Uhr 

n. Ein unter 4 —— nee 
iſt für S Eng 4. — —F Duet · 


ah a 
5 Gortiö ee Si. Ba me Schäft 
Iu 2 —— 


Balmer. ee 
Grofe Agitations - Berjammlung, 
nebit Hamilien-Unterdaltung, veranftaltet bon 


Sektion III des Bayrisch-Amer. Verein 


4 


Ei Be iu 


foxber: 
13,28apl 


| Eonntag, ben 14.April 1907, Nadımittag 3 Nr, 


im ber. Union Halle, 380 Larrabee Sir., nabe 
Norib Ave. Badern oder Männer bon batıri- 
{der Abditammung bei berabgeieter 

enannte Sel- 


jedes $450. Beim Ableben 


| eines Mitgliedes $150  durb den Bah. U 


. Die Gefhäftd-Berfammlungen finden je- 
den ameiten 4 - legten Samitag Monat 


ftatt. 
der Asitations-® onb-Beriemmiung feet, 


‚ Spesialverfammlung 


| der Deutichen Hob Garrierd’ und Baw-Mrbeiter- 


Union, 2ocal Nr. 1 


wird Ite Sonntag, ben 
2 Uhr 1098 in der geb 


14. Upris, 

—** auelend fein N alte her 
‚jo En . 

Ko Nebengeiehe. 

—— Herman Babbe, Eelr. 


N. WATRY & CO, 


'EMIL N. „ SCHINTZ, 


1 N 





American Arust& Hatins 
Tank 


bietet Einlegern die Sicherheit einer ftarfen Bank — ftark finanziell und 
ftarf in ber Führung. Ahr Kapital, Ueberfhuk und Profite beitragen 


fünf Million Dollars. 


Sie wird in borfichtigiter Weife geführt und 


ihre Beamten und Direktoren find erfahrene Bankier und tüchtige Ges 


ſchäftsleute. 


Das Spar-Departement 


bezahlt drei Prozent Zinſen auf Erſparniſſe, die zweimal im Jahre, im 

Januar und Juli, dem Konto gutgeſchricben werden. Neue Kontos füns 

nen mit einem Dollar und mehr eröffnet werden und diefe Heinen Bes 

träge ebenio wie die großen nehmen wir mit Vergnügen entgegen. 
Das Ausland-Departement 


ftellt Wechfel aus, bie in den folgenden Städten zahlbar find: 


Baden-Baden 
Dresden 
Hamburg 
Mainz 


Berlin 
Köln 
Hannover 


Breslau 
Frankfurt a. M, 
Straßburg 


Bremen 
Düjfeldorf 
München 
Miesbaden 


wie auch in vielen anderen Städten Deutidhland und in ganz Europa. 
American Trust Gebäude, 
Nordoft- Ede Monrve und Clark Straße 


————————— ——— — — —— —— 


Eokalbericht. 


Die Vorſiher. 


Reorganiſiruug des Stadtraths 
nahezu fertig geplant. 


Baͤrtzens letztes Auftreten. 


Bereitet ſeinem Parteigenoſſen und Amts⸗ 
bruder Anfon Kummer. — Unternehmer 
Gallery und der ihm entgangene Kontraft. 
— Der Schulrath. — Frau MccCulloch. 


— 


Die Witterung mar auch geftern in 
Met Baden überaus unfreundlic, 
und die Mitglieder des Drganija- 
tionsausfchuffes unjeres Stabtrathes, 
der dort feine Sigungen abhält, ha= 
ben fich deshalb ftramm an ihre Auf- 
gabe gehalten und dieje jo ziemlich 
gelöſt. Es waren noch Vorſitzer für 
dier von den 28 ſtehenden Ausſchüſ— 
ſen auszuwählen, und dieſe ſind auch 
gefunden worden. Man hat zwölf 
von den Vorſitzerpoſten den Demokra— 
ten und elf den Republikanern zuer⸗ 
kannt, doch befinden ſich unter den 
Ausſchüſſen mit republikaniſchen Vor— 
ſitzern weit mehr wichtige, als unter 
den zwölfen, für die man ſich auf de⸗ 
mokratiſcher Seite geeinigt hat. Die 
vorgenommene Theilung iſt folgende: 

Republikaner — Finanzen, Frank 
J. Bennet, Vorſ.; Oel, Gas und elek⸗ 
trifches Licht, Linn H. Young; Rath: 
haus und öffentliche Gebäude, Joſeph 
Badenoch; Lizenſen, Winfield P. 
Dunn; Siraßen und Gaſſen ber Süd⸗ 
ſeite, Thos. J. Dixon; Staatliche Ge— 
ſetzgebung, Win. J. Pringle; Löſch⸗ 
weſen, Albert J. Fiſher; Waſſeramt, 
Lewis D. Sitts; Zivildienſt, Joſeph 
3. Uhlir; Wahlangelegenheiten, M. 
J. Robert3. ' 

Demokraten — Rechtäfragen, Wm. 
&. Dever, Vorf.; Schulmefen, Mi- 
hael Zimmer; Straßen und Gaflen 
der Weftfeite, N. R. Finn; Straßen 
und Gaflen der Norkfeite, M. J. Ja⸗ 
cobs; Bauamt, J. A. Richert; Häfen, 
Werften und Vrücken, J. L. Hoff⸗ 
mann; Sonderſteuern, Rudolph Hurt; 
Sanitätsweſen, Daniel Herliby; Po⸗ 
lizei und Arbeitshaus, Patrick J. No⸗ 
lan; Geſchäftsregeln, Edward F. Cul— 
lerton; Straäßenbenennung, John S. 
Derpa; Druckſachen, J. J. MceCor⸗ 
mick. 

Zu dieſen ſtehenden kommen nun 
noch drei Sonder-Ausſchüſſe, näm— 
lich die für Geleiſehochlegung, für 
Vergütungen und für kleine Parks. 
Deren Zuſammenſetzung wird dem 
Mayor überlaſſen, dem aber der Or⸗ 
ganiſationsausſchuß in Bezug auf die 
Vorfitzerſtellen Empfehlungen machen 
wird. Ald Beilfuß ſoll an der Spitze 
der Parkkommiſſion bleiben. Ald. 
Kohout dagegen, der bisherige Vorſi⸗ 
tzer des Ausſchuſſes für Geleiſehochle⸗ 
Jung, wird einen republikaniſchen 
Nachfolger erhalten. 

ee des Ald,. Moynihan Haben 
den Organifationg -» Ausfhuß mit 
Proteft = Telegrammen bombarbirt, 
weil diefer den genannten Vertreter 
der 8. Ward nicht wieder zum Mit- 
aliede des michtigen Ausfchufles für 
Del, Gas und elektr. Licht empfehlen 
ioill, Der Sade Moynihans ift aber 
hierdurch nicht genükt worden, denn 
num mag der Ausfhuß Tih’3 fogar 
noch überlegen, ob er Moynihan, mie 
e3 geplant war, an Stelle von Babe: 
noch für den Finanz = Ausfhuß in 
Vorfhlag bringen fol. ld. Babe 
noch fcheidet aus dem Finanz.» AuB- 
Ihuffe aus, mweil man annimmt, bat 
er des Rathhausbaues wegen al3 Bor: 
ſitzer des Rathhaus -Ausſchuſſes ge⸗ 
nug zu thun haben wird. An Stelle 
der nicht wieder gewählten Ald. Sul⸗ 
livan und Burns ſind zu Mitgliedern 
des Finanz -Ausſchuſſes die Ald. 
Sculfy und Bihl auserſehen. Nach— 
folger der Herren Werno und Hunter 
in der Verkehrs - Kommiflion follen 
* Aldermen Bihl und Stewart wer⸗ 

en. 
Bartzen und Anſon. 

Der ausſcheidende Stadtiſchreiber 
Anſon wird des Sieges, welchen er 
hor Kreigrichter Honore über die Par- 
teien errungen bat, welche unter. An- 
ziehung der Brandfchugbeftimmungen 
ibn an der Errichtung einer Zu- 
Ichauertribüne auf feinem Ballfpiel- 
plag an der 61. Strafe: haben per- 
bindern wollen, nicht froh, Baufom- 
milät Baren hat namlich geftern bie 
Erlaubni widerrufen, melde er 
Herrn Unfon zur Errichtung der Tri- 
büne erteilt Hatte. Es’ war ihm - 

‚ melbet worden, baß’Unfons Angabe, 


* 


die Südſeite Parkverwaltung hätte 
ihm ihre Einwilligung zur Errichtung 
der Tribüne fohriftlih ertheilt, auf 
Flunferei beruhte. Herr Walton, der 
Er-Präfivent genannter Behörde, 
fohrieb Herrn’ Barten, daß die Barf- 
behörbe zwar gegen die Errichtung ber 
ribüne nicht einzumenden hatte, 
baß fie aber eine fhriftlihde Einmillt- 
gung zum Bau nicht gegeben habe. 
| Unter diefenlimftänden fehlt e8 an den 
erforberlichen Unterfchriften für An- 
fons Gefuh, und der Baufommiffär 
30g die bereit3 ertheilte Erlaubniß zu— 
rüd, Herrn Anfons PVorftellungen, 
daß fie doch beide Demokraten jeien, 
mährend die Proteftler durchweg Re- 
publifaner wären, die ihm noch nicht 
einmal eine Mahlzeit verabfolgen 
würden, machten auf Barken nicht den 
mindeften Eindrud,. Er fümmere fich 
nicht um die Parteiftellung von Leuten, 
melde Erlaubnißgeſuche einreichten, 
ſagte er, ſondern lediglich darum, ob 
die Geſuche in Ordnung wären. An— 
ſons Anwalt, Herr Bradley, verſuchte 
dann, den Kommiſſär durch Drohun— 
gen einzuſchüchtern, erreichte aber da— 
mit nur, daß Herr Barken Anſtalten 
traf, ihn an die Luft zu fegen. An= 
fon und fein Anmwalt wollen ihr Heil 
nun mieber bei den Gerichten verfu= 


en. 
Angeblich eine Derfchwörung. 


„Charles 8. Donoghue, Steuerzah- 
ler”, Hat im Kreisgericht ein Einhalt3- 
verfahren gegen die Stadtverwaltung 
und den Ober = Baufommiffär D’- 
Eonnell angejtrengt, melches darauf 
abzielt, zu verhindern, daß der Fon- 
traft durchgeführt werde, für den Bau 
bes fübmeltlihen Landtunnel3 der 
Mafferwerfe, den Herr D’Eonnell, 
angeblich eigenmächtig und miderrecht: 
lich, dem Unternehmer Gallery entzo= 
gen hat, welchem er urfprünglich zuer- 
fannt worden war, um ihn der ad 
fon & Corbett Co. zu übertragen. 
Herr D’Connell jagt, daß Gallery ein 
fauler Kopf fei, der den Kontrakt nicht 
auszuführen imftande gemejen fein 
würde. Der bon ihm beigebrachte 
Bürgichaftebond fei nicht in Ord— 
nung gemefen. Einer der Unterzeih- 
ner, weler Grundbefit im Betrage 
bon $200,000 angegeben, fei in Wirk: 
lichkeit nur Eigenthümer von dem adh- 
ten Theil des fraglichen Befikes; ein 
anderer habe unter den ihm angeblich 
gehörenden Liegenfchaften mit fühler 
Unverfrorenheit Land aufgeführt, das 
eine öffentlihe Straße bilde. — DO’ 
Eonnell gibt ferner an, daß der Kon- 
traktor, bon dem vor Yahresfrift ge 
meldet wurde, daß er einen ftäbtifchen 
Hilfs = Kommiffär zu beftechen ver- 
Tucht hätte, fein anderer gemwefen fei, 
als Gallery; er, D’Eonnell, fei ber 


Hilfalommiffär gemefen, den Gallery. 


duch ein Angebot von Geld auf feine 
Ceite zu bringen verfuchte, Der 
„Steuerzahler Donoghue” behauptet 
in feiner Klagefhrift, e8 Lege eine 
Verfhivdrung vor, die Kadfon & 
Corbett Co. auf Koften Gallerys zu 
begünjtigen. 
„Anftößige Parteigängerei,‘' 


Präfident Ritter vom Schulrath 
legte geſtern dem Ausſchuß für Schul— 
vperwaltung Anklagen vor, nach denen 
Mitglieder des Lehrperſonals ſich 
während der verfloſſenen Kampagne 
auf Veranlaſſung der Dame Haley 
von der Teachers' Federation“ anſtö⸗ 
hßiger Parteigängerei ſchuldig gemacht 
haben ſollen. Inſonder ſollen die Be— 
treffenden ſich dadurch vergangen ha— 
ben, daß fie während der Schulſtunden 
Gelder für den Dunne’fhen Wahl- 
fonds fammelten, und daß fie bei der 
AUdreffirung von PBamphleten geholfen 
haben, melche feiten3 der bdemofrati- 
[chen Kampagneleitung verjchidt wur: 
ben. Der Ausfhuß befaßte fich mit 
biefer Angelegenheit hinter verjchloffe- 
nen Thüren, und als Ergebniß ber 
Berathung hat nachher Herr Ritter 
gemeldet, daß die Anklagen „gründlich 
unterfucht“ werden würden. — om: 
miffär Poft’3 Antrag, daß mit ber 
Entſcheidung darüber, ob die Zahl der 
Diftrifts = Superintendenten auf fechs 
oder auf zehn bermehrt werben fol, 
gewartet werden möge, bi3 der Schul- 
rath durch das Eintreten der von Ma: 
yor Buffe im Juni zu ernennenden 
neuen Mitglieder reorganifirt fein 
würde, murbe für ben 23. April 
auf die Tagesorbnung bed Ausfchuf- 
fes gejeßt. Herr Poft erklärte eg tm 
‚Sntereffe des Unterrichts für min 
jchenäwerth, mindeften? zehn Di: 
ftriftö - Guperintenbenten anzuftel- 
len, fügte aber hinzu, daß fie burd) 
das Nichteingehen längjt überfälliger 
Pachtgelder in der Schulkaſſe verur- 
ſachte Ebbe es leider nicht ermöglichte 


di Nothwendigkeit Le 
ge⸗ Kae In ee Su 2 ip ei: na 


* 


ſchufſes ſoll über den Antrag 


DeBey verhandelt werden, nach wel⸗ 
chem die Lehrerſchaft in einer bereits 
ausgearbeiteten Drganifationsform 
als erzieherifcher Beirath der Schulbe- 
bhörbe anzuerfennen jein würde. Ein 
Antrag des Kommifjär Mile, daß 
die Zoglinge der Zwangsſchule in Bow⸗ 
manbille nicht mehr militärifch-gebrillt 
werben follen, fam zwar zur Sprache, 
murbe aber noch nicht erledigt. Der 
ftäbtifche Klageanwalt Taylor fand 
ji in feiner Eigenfhaft als ‘Privat: 
mann vor dem NAuzfchuffe ein, um 
Klage darüber zu führen, daß zahl- 
reihe Schuldiener, befonderd der von 
der Hochſchule in Englewood, durch 
fahrläffige Heizung, bezw. Raucher: | 
zeugung ein übles Beifpiel gäben. Der 
Ausſchuß verſprach, in dieſer Bezie— | 
hung mwomöglih Wandel zu fchaffen. 

Dr. Weil brachte die Thatjache zur | 
Spradhe, daß unter der jehigen Be— | 
ftimmung, laut welcher Bewerber um 
AUnftellung ala Lehrer für Spezialfä- 
cher nur berüdfichtigt werden fönnen, 
wenn fie auh das reguläre Lehrer: 
Eramen abgelegt haben, für diefe Yä- 
cher: Kochen, Handfertigfeit, Turnen, 
Singen und Zeichnen, tüchtige Kräfte 
in genügender Anzahl nicht erhältlich 
ſeien. Es wurde beſchloſſen, mit der 
Ausarbeitung eines Planes zu zweck— 
mäßigerer Regelung diefer Angelegen- 
heit einen Ugterausfchuß zu betrauen, 
melcher aus Dr. Weil, Frl. Addams 
und Dr. Guerin zufammengejeßt mur- 
de. Die nächte Anftellungsprüfung 
für Spezial-Lehrer findet am 1. Juli 
ftatt. In Bezug auf Turnlehrer wird 
mahrfcheinlich beftimmt merden, daß 
als Befähigungsnachmeis ein Diplom 
bom Seminar des Iıfnerbundes für 
‚genügend erachtet werben fol. 

Noch nicht über den Berg. 


Frau Catherine Waugh MeEullodh | 


von Evanfton hat als Kandidatin, für 
das Amt eines Trriedensrichterd zwar 
ein große Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen erhalten und ift vom Coun- 
tyelerf Haas auf das bon ihr borge- 
wiefene Wahlzertififat Hin auch be— 
reit3 für dag Amt vereidigt morben, 
die Siegeöfeier aber, melche der Evan- 
fton Womens’ Club geitern zu Ehren 
der Dame veranftaltete, dürfte dennod) 
verfrüht gemefen fein. Frau McEul- 
loch ift noch nicht über den Berg. Auf 
Veranlaffung ihres gefchlagenen Ge- 
genfandidaten nämlich, des ehrfamen 
Klempnermeifters Moore, hat geftern 
der Anmwalt Geeting bei Gouverneur 
Deneen telegraphifch gegen die Bejtäti- 
gung von Frau MceE&ulloh Einfprade 
erhoben. Und er wird nun in aller 
Form Schritte thun, um diefe Beftäti- 
gung zu hintertreiben. Herr Geeting 
macht geltend, daß die Friebensrichter- 
poften Aemter feien, melche durch die 
Verfaffung vorgefehen werben, mit ber 
ausdrüdlichen Beitimmung, daß fie 
nur bon ftimmberechtigten Bürgern 
follen befleivet werben bürfen. Al3 
folche aber jeien nur Wähler männli- 
chen Gefchlechtes zu betradhten. Daß 
die PVerfaffung ben Frauen das 
Stimmredt bei Schulmahlen zugeite- 
he, mache diefe noch nicht zu ftimmbe- 
rechtigten Bürgern im Sinne ber Ver- 
faſſung. Mithin ſei Frau MceCulloch 
für das Amt, um welches ſie ſich be— 
worben, nicht wählbar, ſeien die auf 


Schwindel 
Beſeitigt durch einfachen Diätwechſel. 


Eine ſehr häufige Urſache für 
Schwindel ſind die giftigen Stoffe, 
die Folge von unvollſtändiger Ver— 
dauung. 

Wenn der Magen nicht im Stande 
iſt die Nahrung zu verdauen, weil ſie 
zu ſchnell gegeſſen wird oder weil ſie 
aus unverdaulichen Stoffen beſteht, 
die theilweiſe im Magen liegen blei— 
ben, gähren und Gas und Bakterien 
erzeugen. 

Dieſe Bakterien (Mikroben) erzeu— 
gen dann mehr oder weniger Gift, das 
vom Blut abſorbirt wird mit der we— 
nigen bereits verdauten Nahrung und 
die Folgen ſind Kopfweh, Erregbar— 
keit, Schlaffheit des Gehirns und 
Mangel an Energie. 

Gewöhnt Euch nicht an, Medizin in 
ſolchem Zuſtand zu nehmen oder wenn 
Ihr es Euch angewöhnt habt, gebt es 
auf. 

Seht nach Eurer Nahrung wie ein 
Mann in N. Y. es that. Er ſagt: 

„Sechs Jahre habe ich an akuten 
Anfällen von Unverdaulichkeit und 
Dyspepſie gelitten, die ſich gewöhnlich 
eine Stunde nach dem Eſſen einſtellten. 
Ich wurde ſchwindlich mit einem Ge— 


fühl, als ob ich ohnmächtig werden 


wollte. 

„Dieſe Anfälle dauerten gewöhnlich 
zwei oder drei Minuten, manchmal 
von Erbrechen begleitet. (Die Wirkung 
des Gifts, erzeugt durch unverdaute 
Nahrung und Bakterien.) Zwiſchen 
diefen atuten Anfällen litt ich viel Peir 
von Unverdaulichkeit und Blähungen. 

„Ss verfuchte beinahe jedes be— 
fannte —— gegen meine Leiden, 
erzielte aber nur zeitweilig Linderung. 
Dann verſuchte ich es mit Grape-Nuts. 
Dieſe Nahrung empfiehlt ſich ſicherlich 
ſelbſt für jeden zarten Appetit mit ei— 
ner Liebenswürdigkeit, die ganz eigen⸗ 
artig iſt. 

„Srape-Nut3 Food bekam mir bon 
Anfang an. Ych bin jeht völlig geheilt 
und empfehle es herzlich allen Leiden 
ben, die an Magenbefchwerben leiden. 

„Der Nährmwerthb von _Grape-Nuts 
wird durch die Thatfache erhellt, daß 
ich, ein eleftrifcher Mafchinift, zum 
—5* nichts genieße als Grape⸗ 

uts und ein Stück Toaſt und dann, 
ohne zu ſehr zu ermüden, den ganzen 
Tag auf den Füßen bleibe. 

Ich denke, dieſe Nahrung iſt beſſer 
geeignet für Leute, die ſchwer arbeiten, 
befriedigender für den Eſſer, erzeugt 
mehr Ausdauer und verleiht beſſere 
Geſundheit, als irgend eine andere 
Getreide⸗NRahrung.“ — Namen erfährt 
man bon der Boftum Eo., BattleCreef, 

fet daS Vücjlein „Der Weg 
Padeten. „Es bat 


von Dr. | 


bie, ae 


Rezept Für Beulen, Pidel 
und Wunden, 


Schüttelt folgendes in einer 
Ylafhe und nehmt einen Thee- 
löffel voll nach jever Mahlzeit 
und bor dem Gchlafengehen: 
Yluid Ertract Dandelion eine 

. halbe Unze, Compound Kar— 
gon eine Unze, Compound 
+ Syrup Sarfaparilla drei Ungzen. 
I Diefeßeftanbtheile find harm- 
+ !o8 und fönnen in jeder guten 
Apothefe zu nominellem Preis 
+ gefauft werben. 
x CS wird gefagt, daß dieſe 
Milhung ein vorzügliches Früh- 
; jahr Zonic und Blutreinigung3- 
x mittel ift, megen de3 milden und 
? doc prompten Ginfluffes auf die 
? Nieren, das Blut zu filtriren 
und alle Säuren und Abfall- 
ftoffe, welche Pickel, Beulen und 
Ausfchläge verurfachen und oft 
die Hautfarbe ruiniren, mit dem 
Urin auszufceiden. 
Sett ift es Zeit, e3 zu nehmen. 


rt 
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fie gefallenen Wahlftimmen ala nicht 
abgegeben zu betrachten. 
—+— —— 


Sieht fi bedroht. 


Doliva bereitet widerwillig die Wahl eines 
Öeneralauffehers vor. 


sm einer geftern Abend im Qaber- 
nafel in Zion City abgehaltenen Ber- 
jammlung theilte Aufjeher Wilbur 
Glenn Voliva mit, daß nächitenDiens- 
tag ber Rath der Zwölf einberufen 
werden mürde, um ich darüber 
Ihlüffig zu merben, ob im nädjiten 
Herbit eine Konferenz zur Erwählung 
eines Oeneralaufjeher® abgehalten 
werben ol, Boliva jah fich wider 
Willen zu diefem Schritt durch die 
Gegenpartei gezwungen, fcheint aber 
die Hoffnung -auf Vereitelung der 
Konferenz noch nicht aufgegeben zu 
haben, denn er jagte, der Ziwölferrath 
werde eine Gebetverfammlung abhal- 
ten, um zu ermitteln, ob Gott der Herr 
die Abhaltung einer jolchen Konferenz 
mwünfche. Voliva machte die Ankündi- 
gung, nachdem er, erfahren hatte, daß 
Dehant Mlerander Granger vom 
Maffevermwalter Hately die Erlaubniß 
zur Abhaltung einer Reihe von Ver— 
jammlungen im Gollege-Öebäude er- 
wirkt hat, in denen Aufjeher William 
H. Viper fprechen fol. Piper ift von 
Voliva als Auffeher des Chicagoer 
3meiges der Kirche abgejegt morden. 
Die erite diefer Piper-VBerfammlungen 
fand geftern Abend ftatt und mar fait 
ebenſo ſtark beſucht mie die, über 
melde Boliva den Vorfit führte. 


Wieder verheirathet. 


Philipp Benrict und Stl. Srances © 
Kavanaah jetzt öffentlich verbunden. 


Philipp Henrici, der durch feine er= 
fte Heirath eine Erbichaft von einer 
Viertelmilion Dolars einbüßte, hat 
fih in Waufegan mit Frl. Frances ©. 
Kavanagh trauen laflen. Die Trau— 
ung des’ Vaares mar nicht bie erjte, 
wohl aber die erjte öffentliche, denn 
Thon vor einem Jahre hatten Beide in 
Nem Hort fich heimlich verbunden, die 
Sache aber geheim gehalten, um nicht 
mit dem Gefeß in Konflitt zu fommen, 
weil Herr Henrict damalß erft feit vier 
Tagen von feiner erften Frau gejchie- 
den war. Die neue Frau Henrici ift 
früher unter dem Namen Gmendolyn 
Phillips auf der Bühne gemejen und 
hat mit Frau Fist und SHentrietta 
Erosman gefpielt. Das Paar wohnt 
feit der erften Trauung im Haufe Nr. 
716 2a Salle Xbe. 

—— —úû— — — 


Richter Clelands Probe. 


Viele Männer und Frauen, die vor 
drei Wochen als Angeklagte vor 
Stadtrichter Cleland gebracht und von 
ihm unter dem Verſprechen der Beſſe— 
rung probeweiſe entlaſſen worden wa— 
ren, fanden ſich geſtern Abend wieder 
vor dem Richter ein. Einige hatten 
ihr Verſprechen gehalten, Andere nicht, 
und wieder Andere, bei denen es ſich 
um Familienſtreit handelte, klagten, ſie 


ſitzende 


könnten ſich durchaus nicht vertragen. 5 


Faſt Alle wurden heimgeſchickt, um es 
noch einmal zu verfuchen. Das Aner- 
bieten einer Bant, jedem reuigen Sün- 
ber ein Sparbuch mit $5 Einlage als 
Anfang zu verabfolgen, murben bon 
Vielen angenomnien, fie erhielten vom 
Richter die erforderliche Beglaubigung 
und werben ihm nach Ablauf von zimei 
Monaten ihre Bankbücher vorzeigen. 


Das Uchereinfomm cn gutgeheißen 


Die Direktoren der City Railway 
Co. haben geitern das in den Gtra- 
Benbahn -» Ordinanzen niebergelegte 
Uebereinfommen gutgeheißen, und die 
Direktoren der neu organifirten „North 
Chicago City Railroad Eo.“, melche 
für die Nordfeite an die Stelle der 
Union Traction Co. treten foll, falls 
diefe den geftellten Bedingungen nicht 
follte zu entfprechen vermögen, haben 
ben gleichen Beichluß gefaßt. Eine 
entjprechende Benachrichtigung in ber 
borgefchriebenen Yorm und unter Bei- 
fügung ber erforderlichen Bürgjchaftz- 
papiere wird der GStabtverwaltung am. 
Montag zugeben. Dann kann Herr 
Arnold feine Stellung als Borfiger 
bes technifchen Auffichtsrathes antre- 
ten, und fobald diefer vervolljtändigt 
ift, wird mit der Arbeit an den Stra- 
Benbahnverbefferungen begonnen. 


Ringt mit Dem Tode, 

Bon einem aus ber Höhe bes 7. 
Stod3 des an der Erie Str. und dem 
a — Neubaus, den die 

irma Sprague Warner & Eo. errich- 
ten läßt, ftürzte geftern ein Hebefrahn 
in bie Tiefe. Er fiel auf den Zim- 
mermann Paul R. Lange, Nr. 1235 
Daft Bark Ave. Der Verunglüdte, der 
innerlich verlegt wurde und mahr- 


{jeinlich aud) einenSchäbelbeudh erlit- 
ne 


| 
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worden, was zu Einſchrã in 


Schnelle Entſcheidnng über den 
Charter verſprochen. 


Einwände widerlegt. 


Mitglieder des Charterfonvents fuchen die 
Bedenken der £egislaturmitglieder über 
den Charterentwurf zu zerftreuen. — Die 
Einnahmen der Schulbehörde, 


Eine baldige Entfeheidung über den 
Freibriefentiwurf, den Chicago der Les 
gislatur unterbreitet hat, verjprad) | 
Staatsfenator Droille %. Berry ges | 
ftern Nachmittag am Schluß der Si— 
tzung der Ausſchüſſe für Chartergefeh- 
gebung des Senats und Hauſes der 
Legislatur, nachdem Mitglieder des 
Charterkonvents verſucht hatten, eini— 
ge Bedenken, welche die ländlichen Ge— 
ſetzgeber gegen die Vorlage hatten, zu 
zerſtreuen. Senator Berry, der Vor—⸗ 
des Senatsausſchuſſes für 
Chartergeſetzgebung, erklärte nach 
Schluß der Sitzung, daß alle Ein— 
wände, die er gegen die Vorlage erho— 
ben hätte, in befriedigender Weiſe wi— 
derlegt worden ſeien, und daß die Le— 
gislatur nach ſeiner Anſicht ſchnell zu 
einer Entſcheidung kommen werde, da 
ſich alle bewußt ſeien, daß ſchnell et— 
was geſchehen müſſe. Alle anderen 
Vorlagen würden daher bei Seite ge— 
ſchoben werden, bis der Charterent— 
wurf erledigt ſei. „Wir werden ihn 
entweder ſchnell annehmen oder zum 
alten Eiſen werfen“, erklärte Senator 
Berry. Späteſtens am Donnerſtag 
nächſter Woche wird eine gemeinſame 
Sitzung der beiden Ausſchüſſe in 
Springfield ſtattfinden, um das 
Schidjfal der Vorlage zu entjcheiben, 
Ad. Milton J. Foreman, der Vor» 
figende des Charterfonvent3, erbot fie 
mit einer Abordnung von Mitgliedern 
des Konvent? nah Sprinafield zu 
gehen, um den Legislaturmitgliedern 
Auffehluß über etwanige andere Bunf- 
te zu geben, ein Anerbieten, daS bon 
Senator Berry auh angenommen 
wurde. 


Trennung vom Staate unmöglich. 

Die Aufſchlüſſe welche die Mitglie— 
der der beiden Legislaturausſchüſſe 
verlangt hatten, bezogen ſich beſonders 
auf Steuerfragen und auf die Fra— 
ge von öffentlichen Nutzeinrichtungen. 
Daneben benutzten Ald. Foreman, der 
Vorſitzende des Charterkonvents, und 
Profeſſor Merriam die Gelegenheit, 
den Einwand, daß der Charter Chi— 
cago unabhängig vom Staate mache, 
zu widerlegen. Clayton E. Crafts 
als Vertreter des Lehrkörpers und 
Paſtor Dr. R. A. White, Mitglied 
des Schulraths, verlangten eine Aen— 
derung in den Beſtimmungen über die 
Einkünfte der Schulbehörde. 

Während Ald. Foreman ausführte, 
daß es die Abſicht ſei, Chicago in rein 
örtlichen Fragen von Springfield un— 
abhängig zu machen, nicht aber eine 
Trennung vom Staate herbeizufüh— 
ren, gab Prof. Merriam eine genaue 
Darſtellung, warum Chicago auch in 
Zukunft von der Legislatur abhängig 
ſei. Der Freibriefentwurf enthalle 
100 Beſtimmungen, welche die Macht— 
befugniſſe der Stadt in gewiſſen Be— 
ziehungen beſchränkten, und die vom 
Stadtrath nicht aufgehoben werden 
könnten. Außerdem unterſtehe Chica— 
go nach wie vor dem allgemeinen Zi— 
vil- und Strafgeſetzen des Staais, 
und ſchließlich könnten die Gerichte je— 
der Zeit alle eigenmächtigen Handlun— 
gen der Stadt für ungiltig erklären 
und vetiren. Weiterhin führte Prof. 
Merriam aus, daß Chartergeſetzge— 
bung, wie ſie in dem Entwurf beab— 
ſichtigt werde, nichts neues ſei, ſon— 
dern ſich bereits in einem halben Du— 
tzend verſchiedener Staaten glänzend 
bewährt habe. Es ſei kein Grund 
vorhanden, warum in Chicago, deſſen 
Stadtrath ſo tüchtig und leiſtungsfä— 
hig ſei, der Verſuch fehlſchlagen ſollte. 

Höhere Einfünfte für das Schulfyftem. 

Herr. Clayton €. Eraft3 al3 Vertre- 
ter des Lehrförper3 der hiefigen öf- 
fentlihen Schulen kündigte an, daß er 
in der Legislatur ein Amendement zu 
dem Abfchnitt über Steuerfragen ein- 
bringen würde, durch das der Schul- 
behörde. jährlich 2 Prozent des abge: 
Ihägten Werthes des jteuerpflichtigen 
Grundeigentbum3 gemährleiftet wür- 
ben. Die Ausgaben für neue Schu 
len jollten durch die Verausgabung 
bon Bond3 gededt werden. Meiter- 
bin verlangte Herr Craft3, daß der 
Scäulrath das Recht haben jolle, jähr- 
ih dem Stabtrath feine Forderungen 
für das laufende Jahr zu unterbreiten, 
ein Recht, das die Parkbehörden in 
dem neuen Freibrief erhalten würden. 
Wenn dem Schultath dies Recht nicht 
zugeitanden mürde, bejtehe die Gefahr, 
daß. der Stadtrath die Bewilligung 
für da3 Schulmefen fo viel ala mög- 
lich befchneiden werde, um  möglichft 
biel Geld für andere Bermaltungs- 
zweige zu erhalten. 

Tadelt den Entwurf. 

Sn gleihem Sinne jprad ſich 
Schulflommiffär Dr. White aus, der 
erklärte, der Freibrief mache bie Mit- 
glieder bes Schulrath3 völlig vom 


GStabtrath abhängig und bürde ihnen 


die Verantmortlichkeit für das öffent- 
lihe Schulmefen auf, ohne ihnen bie 
geringjten Rechte zu geben. Auch Dr. 
White verlangte, daß für das Schul- 
fpitem ein beitimmter Prozentfaß der 
öffentlichen Steuern feftgefeßt imerbe, 
damit nicht der Stabtrath bie Ein— 
fünfte der Schulbehörde nach Belieben 
befchneiden könnte, wie dies in den Ieß-- 
ten drei Jahren gefchehen fei. Geit 
dem Jahre 1904 fei der Antheil ber 
Sculbehörde am Ertrage ber öffentli- 
Ken Steuern .beftändig  bermindbert 
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merben follte. nt 
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Das moderne Patentmebizin-Gefchäft ift die natürliche Fortfegung ber. - 


altmodifchen Hausmittel. 


An der frühen Gefchichte diefes Landes Hatte jede yamilie ihre 
eigengemahten Medizinen Kräuter-Thee, Biiters, Abführ- und 
Stärfungsmittel waren in beinahe jedem Haufe zu finden, melde von ber 
Hausfrau zufammengeftelt wurden, manchmal mit Zuhilfenahme des Apo= 


Altmodiſche 
Hausmedizinen. 


theklers oder des Hausarztes. Solche 
Mittel wie Picra, welches Alodes und 
Quaſſia war, in Apfel Brandy auf⸗ 
gelöſt. Manchmal ein Hopfen⸗Stär⸗ 
tungsmittel, aus Whiskey, Hopfen und 
bitteren Rinden hergeſtellt. So ent⸗ 


ſtanden ein Dutzend oder mehr populärer eigengemachter Mittel, deren For— 
mula von Haus zu Haus ging, die aufgeſchrieben und manchmal auch 


mündlich mitgetheilt wurde. 


Das Patentmedizin-Geſchäft iſt die natürliche Folge dieſes vernünf— 


tigen alten Gebrauchs. 


Zuerſt nahm ein unternehmender Arzt ſich dieſer 


Hausmittel an, verbeſſerte ſie in vielfacher Weiſe, fabrizirte ſie in großem 
Maßſtabe und zeigte ſie haupſächlich durch Kalender für das Heim an, und 


ſo wurden ſie über ein großes Territorium verbreitet. 


Sédriciis 


wurde dieſes Hausarzneigeſchäft in beſſere und wiſ— 
ſenſchaftlichere Wege geleitet. 


Peruna war urſprünglich eines dieſer alten Mittel. 


Es wurde von 


den Mennoniten in Pennſylvanien gebraucht, ehe es dem Publikum zum 


Verkauf angeboten wurde. 


Dr. Hartman, 
Peruna, ſtammt von den Mennoniten. 


nen Nachbarn und ſeinen Patienten. 
ſchließlich gründete er eine Fabrik und lieferte es den Apothekern. 


Die Geſchichte von Perunag iſt auch die Geſchichte ſo vieler anderer wohl⸗ 


bekannter Patentmedizinen. 


der Heriteller von. 
Zuerft verfchrieb er e3 fei- 
Der Verkauf mehtte ſich, und 


Mediziniſche Mittel durch die Apotheker direkt 


an die Leute gelangen zu laſſen, iſt einfach eine Ausbreitung der Praxis, 
die von den Leuten ſelbſt begonnen wurde. 
Die Patentmedizin-Induſtrie ermöglicht den Leuten eine rieſige 


Erſparniß. 


Sie ſetzt die Hausfrau in den Stand, ein nüßliches 


Mittel zu kaufen, mit Anweiſungen und anderem ärztlichen Rath, zu 


Patent⸗Medizinen 
eine große Erſparniß 
für die Leute. 


einem Koſtenpreiſe, der weit unter dem 
Durchſchnittspreis eines Beſuches des 
Doktors ſteht. Wie die Schuhfabrik. 
die Wagenfabrik und die Kleiderfabrik 
ſetzt ſie den Preis herab und vervoll⸗ 
kommnet das Produkt. Das Patent-⸗ 
medizin-Geſchäft ſetzt Familien, die 
weit von Aerzten entfernt ſind, in den 


Stand, ärztlichen Rath von Spezialiſten zu erlangen und ſich deren gule 
Rezepte zu Nuge zu machen. Alles dies kann erlangt werden für eimen‘ 
Heinen Bruchtheil des Betrages, den e3 fonft den Leuten koften würde, 


Natürlih bat diefe Induſtrie 


ihre Gegner Die 


Zhatjache, daß Leute mit chronifhen Krankheiten und afuten Leiden 
die Koften eines Arztes jparen fünnen, indem fie ein erprobtes Hauß« 
mittel taufen, melches unter der perfönlichen Aufficht eines erfahrenen 
Doktors hergeftelt wird, und daß fie diefes mit bedeutend geringeren 
Untoften thun tönnen, al3 den Doktor zu fonfultiren, verringert natiirs 
lih das Einfommen der Aerzte bedeutend, ift aber eine riefige 
Erfparniß für das PBublifum 
Daher fommt es, daß die Leute beinahe einftimmig zu Gunften der ' 
Patentmedizinen find. Dagegen find die Werzte gegen den Verlauf dber- 


jelber. 


E3 gibt jedoch Aerzte, welche glauben, daß die Leute ein Recht 


haben, durch den Verkauf diefer Mittel zu jparen und Nußen zu ziehen. 
Deshalb jtelt Dr. Hartman feine Hausmedizin Peruna ber und ber= 
fauft fie durch die Apothefer an das Publikum. 
‚Die Patentmedizin-Induftrie in diefem Lande zu unterdrüden, würde 
Millionen von Hamilien das Vorrecht rauben, dieſe wohlerprobten Mil— 
tel zu gebrauchen und ſie den Unkoſten ausſehzen, einen Arzt für jedes 


geringfügige Leiden zu rufen. 


Es iſt von der ärztlichen Zunft bereits 


viel gethan worden, um die Patentmedizin-Indüuſtrie zu 
unterbrüden. Ohne Zweifel wird dies noch weiter gefchehen. Wber- 
wir glauben, daß die Leute e3 verftehen und ihre Rechte in diefer Sade 
wahren und Peruna al3 ein nüßlices und allgemeines Hausmittel weiter 


beitehen wird. 


Peruna iſt eine Hausmedizin von großem Werth und iſt ſehr nühli ze ' 
in vielen flimatifchen Leiden, wie Huften, Erfältungen, wunden Hals, 


Bronditi8 und allen katarrhalifchen Leiden! 


‚Zaujendbe von gar 


milien:gebraudten Peruna und Jernien ‚feinen Werth in- ber ° 


Behandlung diefer Leiden fennen. 


Sie verirauden auf Dr. Hartman’3 


Urtheil und verließen fich auf fein Mittel, Peruna, 


beträdhtlih eingefchräntt morben, 
Handfertigfeitsunterricht, Koch- und 
Nähunterricht könnten nur in fehr ge- 
ringem Umfange geboten werben, und 
nur eine verfchwindend fleine Anzahl 
Kinder fünnten daran theilnehmen. 
Das Hauptübel aber liege in der Ue— 
berfülung der Kldffenzimmer, in de= 
nenäm Durhfehnitt 47 Schüler zu= 
ſammenpfercht würden, oftmals fogar 
50 und 60. Der Mangel an Mitteln 


| 
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zmwinge die Schulbehörde, der einzelnen | 


Lehrkraft fo viele Schüler ala möglich 
aufzubürden, um Lehrkräfte zu ſpa— 
ren. €3 follten nicht mehr ala 35 bi3 
40 Schüler in einer Klaffe unterge- 
bracht fein. Die 
follte wenigftens $3,000,000 mehr für 
ihre jährlichen Ausgaben erhalten. 
Herr Frank 2. Shepard ermiberte 
auf die Einwände der Herren Crafts 
und Dr. White. Er führte aus, daß 
e3 die Abficht gemwejen fei, die Erhe— 
bung der Steuern und Bertheilung 
ihrer Erträge einer einzelnen Körper- 
Schaft zu übertragen, die veranimort- 
lich gehalten werden könne. 
er: Walter 2. Fifher fpradh 
fchließlich über öffentliche Nupeinrich- 
tungen und ftäbtifchen Befif von fol- 
chen. Er erklärte, daß die Stabt, auch 
venn fie Befigerim öffentlicher Nub- 
einrichtungen jei, fich der Bejteuerung 
berfelben durh den Staat und das 
County nicht entziehen könne. 
Ze 
Bow Grundeigenthumdmarft. 


Calumet Steel Eo. plant die Errichtung 
einer großen Anlage. 


Die „Ealumet Steel Co.“, eine neue 
Gejelihaft, hat mit der „Chicago 
Height3 Land Affociation“ einen Ber: 
trag zum Kauf von fünfzehn Acres 
Land abgejchloffen, auf dem fie eine 
große Anlage errichten will. Das Land 
umfaßt die Gevierte 200 und 201 und 
hat einen Werth von $4000 den Xcre, 
im Ganzen $60,000. Die Anlage, 
mit deren Bau jogleich begonnen mer- 
ben joll, wird aus einem  Haupt- 
gebäude, 80 bei 900 Fuß, einer Ma- 
idhinenwerfftatt, 75 bei 100 Fuß, 
einem SKeffelhaufe, 60 bei 100 Fuß, 
einem Majchinenhaufe, 50 bei 100 
Fuß, und einem Speicher, 150 bei 400 
Fuß, beftehen. Die Baukoften find auf 
$300,000 veranihlagt. Die Gebäube 
follen biß zum 1. Oftober fertig jein. 
Präfident der Gefellihaft ift 3. 9. 
Borier, der frühere Vizepräfident der 
Inland Steel Eo.“, Selretär ©. ©. 
Porter und Schagmeifter X. ©: Hook, 
der frühere Schagmeifter der’ „Inland 
Steel Eo.“ ’ 

Stumer, Rofenthal & Edftein haben 
von Hobart W. Williams das fünf- 
ftödige Gebäude an ber Süboft-Gde 
bon Wabajh Ave. Monroe Str., 
= 120 Fuß Front an Wabafh 


7 


Eu 


* 


Schulverwaltung 


ö — — 


werke an der Ecke, 80 Fuß, und die 
drei oberen Stockwerke auf der Innen— 
ſeite, 40 Fuß, werden jetzt von der den 
Pächtern gehörenden Firma „Impor— 
ters’ & Manufacturers' Nillinerh 
Co.“ benutzt. 

Der L. C. Paine Freer-⸗Nachlaß hat 
das Eigenthum 225 Waſhington Str... 
für $40,000 gefauft. Das Grund». 
ftüd, 20 bei 180 Fuß, ift mit ‚einem 
Badjteingebäude bebaut. = 

Frau Sarah R. Kenyon und An- 
dere haben an Frederic und John Bu= 
Dinger 123 bei 105 Fuß an der Norb-, 
weit-Ede von Dearborn und 24. Str. 
für $25,000 getauft. 

Eugene Partelles Hat bei einem Ver⸗ 
fteigerungsverfauf in der Grunbeigen- -_ 
thumsbörfe das unbebaute Grundſtück 
zwischen Fofter und Bryn Mar Ave., 
öftlih von Sheridan Road, mit 2115 
Den am See, für $168,000 ge- 
auft. 


Yrau Althea E. Veit bat an John 
I. Corbeit das Eigentyum 167—171 
Weit Jadfon Baul,, 123 bei 165 Fuß, 
verkauft. Die „George W. Jackſon 
Co.” wird das dort im Bau begriffene 
Gebäude beziehen. A 

Lewis 9. Moore hat an William E. 
ZJohnfon das Eigenthum in Michigan 
Ave. 125 Fuß füdlich von 22, Str., 
50 bei 188 Fuß, für $50,000 verkauft, - 


Scheidungsprozeß. 


Vor Richter MecEwen wird der 
Scheidungsprozeß des Ehepaares Wil⸗ 


liam 3. Dalton geführt. Die Parteien -. S 


befchuldigen einander gegenfeitig grau= - 
famer Behandlung, fie find feit 1892. 
berheitathet, leben: feit 1905 getrennt: 
und haben vier Kinder. Frau-Dalton 


fagt, ihre Mann habe fie mit einem. | 
Schüreifen gefchlagen und mit einem 
Meffer bedroht und fei dem Zrunte . ° 


ergeben und bon unerträglichem Xem- 
perament. Dalton dagegen erklärt, 
* —A fig auf —— 

n achbarn wegen lãgerei 
u. ſ. w. verhaftet worden. Einmal 
habe ſie ihin mit ihrem Bruder zufam⸗ 
men überfallen und mißhandel ? daß 
er ein Bein gebrochen Habe. Balton 
führt feine Sache jelbft. , 


Unter Sol; verfhättet, 


Auf dem Lagerhof der 
Wood & En en Ar. 1088 
Dunning Str., wur n dort . 
befhäftigte 47jährige Wrbeiter Zohn 
2 iffeg, Nr. 259 DW. Erie un 


Ave. || 
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Gin Freund in der Roth 
en Immer bei Ihnen. 


"Mer Cie Cobbrennen, Kolit, belegte Bunge, 
berbäditigen Athem, ſaures Aufftoken in ber 
Kehte, Gasblähungen oder eine beginnende Er- 
Tältung baden, nehmen Sie’ ein Cadcaret, 

Vergeſſen Sie nicht, alles das find mit 
nur unbehagliche Zuſtände, ſondern Angeichen 
einer ernſten Urſache 

Unterdrücken Sie ſie ſofort — eſſen Sie ein 
Candy Caoscaret. Cascarets verurſachen feinen 
Durchfall und thun dem Magen nicht weh wie 
die „gallentreibenden“ Abführungsmittel. 

Sie wirlen wie Bewegung auf die Eingewei— 
de⸗Muskeln, welche die Nahrung weiterbefördern 
und welde die natürliden Verdauungzfäfte des" 
Körpers in die Nahrung preifen. 


= * * 


Cascarets verhindern oder heilen die fol⸗ 
genden. Krankheiten: 


Beritoupfung 
Biltofität, 
Unverdaulichteit, 
Duspepiie 
Träge Leber 
Avppendicitis, 
Kolik, 


Ueblen Athem, 
Kopfweh, 
Durchfall, 
Blähungen 
Gelbſucht 
Uebelkeit, 
Erſchöpfung, 
Würmer, Biel, 
Hämorrhoiden, Flecken. 


In ſolchen Fällen iſt ein bei Zelten genom⸗ 
menes Cascaret fünfgig Dollars ſpätere Behand⸗ 
lung werth, ganz abgeſehen von den Leiden, Un⸗ 
behasen, Verluſt an Geſchäftsenergie und Le— 
bensfreude, die es erſpart. 


* * * 


Kopfweh, Sodbrennen, Ga3-Aufftoßen, faure3 
Aufftoßen in der "Kehle und Kolif find. Tiere 
Anzeichen von Eingemeidebefhmerden infolge 
von GSpeife-Giften, und follten Tofort behandelt 
werden. 

Ein Cascaret verbindert das kommende Lei⸗ 
den, befördert die Ladung in den Eingeweiden 
weiter, falls es genommen wird, ſobald die 
erſten Anzeichen bemerkt werden. 


Verſaumen Sie nicht, die Weſtentaſche⸗Casca⸗ 
ret⸗Schachtel fortwährend bei ſich zu haben. 


* * 


Aue Avotheker verkaufen ſie — Aber zehn Mil« 
lionen Schachteln im Jabr. 

Achten Sie fehr darauf, die echten gu erbal« 
ten, bergeftellt nır bon ber „Sterling Remedhy 
Company“, und nie lofe verkauft. Jedes Tablet 
geitempelt “cCC” 746 


Die Erdfinung des Transvaal-Pars 
laments. 

Aus Kohannesburg mirb gefchrie- 
ben: Bei mundervollem Wetter fand 
am 20. März in Pretoria die Eröff- 
nung des erjten Parlament? von 
Transvaal Statt, Auf dem Balkon des 
alten Raadzaal wurden, wie e8 unter 
Krüger üblich war, die Parlament3- 
mitglieder vereidigt, während auf dem 
Marktplatze Tauſende verjammelt ma= 
ren. Der Pla war nie jo gefüllt ge- 
mejen, Teit 1898 Krüger feine lebte 
Präfidentenrede an das Wolf hielt. 
Nach der Vereidigung beider Häufer 
erfhien der Gouverneur Lord Get- 
borne mit glänzendem Stabe. Im Un— 
terhaufe find viele junge Leute. Der 
alte charakteriſtiſche Boerenſchlag iſt 
nur noch in wenigen Exemplaren ver⸗ 
treten. General Botha machte den 
Vorſchlag, den General Beyers zum 
Sprecher zu erwählen, was auch ge— 
ſchah. Hierauf verlas der Gouverneur 
die Thronrede. Folgende Stellen ſind 
die wichtigſten: 

Ich win in großen Zügen die Poli⸗ 
tik bekannt geben, die Ihnen die Mini— 
ſter in Bezug auf eine der wichtjgften 
Fragen empfehlen wollen.’ ch "Freche 
port der Frage der Beſchaffung unge— 
lernter Arbeiter für die Minen. Meine 
Miniſter ſind entſchloſſen, daß die Be— 
ſchäftigung von Chineſen in dem Au— 
genblick, wo es zu ermöglichen iſt, auf— 
zuhören hat. Soweit die Arbeiter in 
Betracht kommen, die bereits in den 
Minen angeſtellt ſind, werden meine 
Be feine Schritte thun, um ihre 

imfendung nad) Ablauf ihrer Kon- 

; üffe. zu verhindern, e3 fei denn, daß 
fie zu der Ueberzeugung fommen, dah 
die-Heimfendung nicht eher ftattzufin- 
ben babe, al3 bis ein genügender Er- 
fat in Geftalt anderer ungelernter Ar= 
heiter oder verbefferter Mafchinen ge- 
funden wird. In dieſem Falle. würden 
die Miniſter dem Parlamente Geſetze 
vorlegen, die eine vorläufige Erneue⸗ 
rung der Kontrakte ermöglichen. Mit 
Ausnahme der kleinen Zahl von 407 
Männern, deren Kontrakt Ende Juni 
abläuft, erlöſchen keine Kontrakte vor 
dem Auguſt. Da das Parlament im 
Juni wieder zuſammentreten ſoll. ſo 
halten die Miniſter es nicht für nöthtg, 
über ihte Politik in diefer Angelegen- 
heit jet weitere Mittheilungen zu mas 
hen. 

Meine Minifter: werben Schritte 
thin, um die Zufuhr. an ungelernten 
eingeborenen Arbeitsfräften zu ftei- 
gern; fie werden innerhalb der&chran- 
fen der Regierung der Mineninbuftrie 
jede Unterftügung zu Theil merben 
laflen, ihr die Beihaffung bon Arbei- 
tern nad) Möglichkeit erleichtern. Mit 
biefem Ziele im Auge trete ich mit den 
perfhiedenen Regierungen GSüdafti- 
fa3 in Verhandlungen ein, um feftzu- 
ftellen, in. melhem Umfaxge Arbeits: 
fräfte aus Gebieten aukerhalb der Ko- 
lonie geliefert werden fünnen. 

Der Führer der Oppofition,. ‚Sir 
George YFarrar, griff die Stellung» 
nahme der Regierung in der Chinefen- 
frage heftig an. Die Regieruna, faate 
er, werde die Kolonie in’3 Unglüd 
ftürzen, eine Panik hervorrufen. Die 
Minifter hörten ihm fchmweigendb zu, 
‚während das Haus felbjt erregt mar. 
Beide Häufer des Parlament? haben 
dann, wie telegraphiich Thon gemeldet, 
ein Gejeß angenommen, dad auch ben 
indifchen Kulis, alfo britifchen -Unters 
thanen,- gewilje Beſchränkungen bei 
ber Einwanderung : auferlegt. Das 
Parlament wurde darauf vertagt. 

—— +9, 


>— Ein bebeutender Menfh.—Leh- 
rer: Die Geijtesgaben Friebricha des 

Großen waren jo.groß, daß er zu 
‚gleicher Zeit breierlei Ihätigfeit ber- 
ziten konnte. Kann mir nod) einer 

pon euch jo bebeuiende Männer nen- 
nen? Du, Märhen? — Märden: Ja, 
mein Papa, der fann zu gleicher Zeit 
Bier trinfen, Zigarren — und 
Slat ſpielen! 
. — Kindlide Frage. — Der Leine 
ö Hans: Papa, imenn man. die Oftereier 
ausbrüten Täbt, Tommen dann ‚wohl 
red u TER 


mn nn — — — — 
— — — — — 
— — — — — — — — —— — — — — — — — — 


|  gotalberidit. 


— — — 
Geht zum Schluß. 


Anwaltsreden im Standard Oil⸗Prozeß 
werden derzeit abgehalten. 

Anwalt John S. Miller, der Chef 
der Vertheidigung in dem Ratenprozeß 
gegen bie Standard Dil Co. von In—⸗ 
diana, fam heute Mittag mit feiner 
Anjprahe an bie Gejchiworenen zu 
Ende. Rad ihm follten im Laufe des 
Nachmittags noch die Herren Rojen- 
thal und Er-Richter Kine von ber 
Veriheibigung und Hilfs-Diftriktsan- 
walt Wilterfon für die Anklage Tpre- 
chen; dann ertheilt der Richter Den Ge= 
jchmorenen die erforberlichen Rechts be⸗ 
lehrungen, und die Jury mag ſich noch 
heute Abend zur Berathung zurückzie⸗ 
hen. 

Aus Anwalt Millers Anſprache iſt 
hervorzuheben, daß er ſich bemüht hat, 
die Jury zu überzeugen, daß die 
Standard Oil Co., falls ihr wirklich 
Ratenermäßigungen gewährt morben 
find, daran ganz unfchuldig tft. Daß 
die Gejelihaft feine Ahnung Davon 
gehabt, daß man ihr nicht die regel- 
mäßigen Frachtjäge berechnet habe; 
daß, falls wirklich ſo etwas mie 
Schuld auf der Seite der Angeklagten 
zu finden ſein ſollte, dieſe ausſchließ— 
lich dem Verſandtſuperintendenten 
Bogardus, nicht aber der unſchuldigen 
Geſellſchaft, beigemeſſen werden müßte. 

Sache des Bogardus wäre es — 
nach der Auffaſſung der Vertreter der 
Anklage, daß Frachtverſender ſich in 
Bezug auf die Raten vergewiſſern 
müßten, was aber die Vertheidigung 
keineswegs zugebe — geweſen, ſich Ge— 
wißheit darüber zu verſchaffen, ob die 
ihm von der Bahnverwaltung offerir⸗ 
ten Frachtraten auch mit den regelmä— 
Bigen Raten übereinſtimmten. Des— 
wegen, weil jener Mann nicht im vol⸗ 
len Umfange ſeine Pflicht gethan, 
könnte man doch unmöglich die ganze 
Geſellſchaft haftbar machen. In be— 
weglichen Worten ſuchte der Anwalt es 
den Geſchworenen begreiflich zu ma— 
chen, wie unangenehm es ihnen ſein 
würde, wollte man ſie dafür zur Re— 
chenſchaft ziehen, falls irgend eine 
Bahngeſellſchaft heimtückiſcher Weiſe, 


ohne daß ſie es wüßten, Frachtgut zu 


ermäßigten Raten für ſie befördert 
haben ſollte. 


—— — — 
Das Zirfus-Bergnügen. 


Das Kolifeum ift in diefen Tagen 
jeden Nachmittag und Abend das Ziel 
pon ITaufenden, denn der feit Jahren 
meitberühmte Zirkus Ringling mit fei- 
nen jtet3 erjtflaffigen Vorführungen, 
unter denen fich bei jedem Bejuch im= 
mer manches jehensmwerthe Neues be- 
findet, bewährt jeine alte Zuafraft in 
ungefhmwächten Maße. Yung und Alt 
erfreut fich immer wieder an den füh- 
nen Zeijtungen der Reiter und Afroba= 
ten, an den originellen Späßen und 
fomifchen Darbietungen der Klomn3 
und an der erjtaunlichen Drejfur ber 
verfchiedenen Thiere.e Der Zirkus 
Ringling gehört zu den beiten und 
größten feiner Art, und wer etwas auf 

iefem Gebiete Unübertroffenes ſehen 

möchte, follte einen Befuch des Koli- 

feum3 nicht verfäumen. . 
en 


KSämorrhoiden dDürd Auffaugung 
au Saufe Furirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adrejje zus 
fenden, werde ich Deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Haufe durch Aufjaugung 
heilt. Es iſt eimerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogenannte blinde, blutende, judende oder 
berausgedrängte find; ich werde etwas von 
dieiem Mittel foftenfrei jenden, fowie 
auch, im Falle e8 gewünjcht wird, Neferen- 
zen aus Nhrer unmittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
ift fiher. Schidt fein Geld, macht aber An 
deren Mittheilung von diefem Anerbieten, 
Schreibt heute no an Frau M. Summers, 
Bor P., Notre Dame, Ind. Schreiben Sie 
in diefer Sprade. 

m ——— 


Bom Zuge erfaßt. 


Wagen zertrimmert, Pferd getödtet, und 
Kutfcher fchwer verlett. 
. 


Ein von dem Söjährigen ©. 
Hirſch, Nr. 1728 Elmwood Ave., Wil— 
mette, gelenktes Fuhrwerk ſtieß geſtern 
auf der Payne Str.Kreuzung in 
Evanſton mit einem Perſonenzuge der 
Chicago de Northweſtern-Bahn zuſam⸗ 
men. Der Wagen wurde zertrümmert, 
das Pferd getödtet. Hirſch, der ſchwer 
verletzt wurde, wurde per Bahn nach 
Chicago geſchafft. Er fand hier Auf— 
nahme im St. Lukes-Hoſpital. Sejin 
Zuſtand wird als beſorgnißerregend, 
aber nicht hoffnungslos bezeichnet. 

— 


Nicht ganz fo Ihltimm., 


Durch eine Erplofion von Kloaken— 
gas wurde gejtern der eiferne Dedel ei- 
nes an 39. Str. und Wabafh Ape. 
gelegenen Einfteigeloh8 in bie Luft 
geiprengt. Anfänglich hieß e3, bei je- 
ner Gelegenheit mären zwei Perfonen 
umgefommen. Dieje Angabe beruhte 
auf einem Irrthum. 3 ift Niemand 
verletzt worden. 


Europaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Ireuft Eo.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfeltaten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark. .$23.76 
Dejterreicd: 100 Kronen... 20.30 
Schmeiz: 100 Franten 19.27 
8! Iland: 100 ®ulen.... 40.20 

änemart: 100 Kronen. . 26.70 
Rußland: 100 Rubel. ..... 51.85 


— Unfere Dienftboten. — Hausfrau: 
Menn mein Mädchen fich nicht verhei- 
tathet. hätte, dann hätte ich basfelbe 
noch länger behalten, denn e8 war ein 
wirklich gutes Mädchen, wie man jel- 
ten eins heute findet. Können Sie mit 
gutem Gemiffen jagen, daß Sie das 
aud find? — Dienjtmäbchen (welches 
gern engagirt werden möchte): D, gnä- 
dige Frau merben jchon mit mir zu⸗ 
frieden ſein, ich bin ſogar ein „beſſe⸗ 
res“ Mädchen. 

— Zum Erſten. — Hausfrau: Gut 


ſind nun Ihre Zeugniſſe gerade nicht! 


—Köchin: Nee, a nk aber 2. 
mehr! 


Bausvorlage Hr. 777. 
Die Maßnahme ſcheint thatſüchlich 
nicht verdächtig zu ſein. 


Steads Gutachten. 


Es handelt ſich dabei lediglich um eine ſchon 
im Jahre 1882 vorgenommene Verſchmel⸗ 
zung von Eiſenbahn-Geſellſchaften. 
Sprecher Shurtleffs Klage. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, d. 12. April, ’07 

Grundlos gemefen zu fein fojeint 
der Verdacht, welchen man vielfach in 
Bezug auf den eigentlichen Zmed und 
die ITragmeite der Hausporlage Nr. 
777 gebegt hat, die in jüngfter Zeit mit | 
einem Eifer borgerüdt worden ift, der 
allerdings geeignet war, Mißtrauen 
herborzurufen. Der angegebene Zmed 
der Vorlage befteht in der nachträgli- 
hen KLegalifirung einer bereit3 im 
Sabre 1882 vorgenommenen Ver— 
ſchmelzung verſchiedener Eiſenbahn— 
Geſellſchaften und derZerſtreuung von 
Zweifeln hinſichtlich der Rechtsgiltig— 
keit von Pfandbriefen, die nach der 
Verſchmelzung auf den Markt gebracht 
worden ſind. Man nahm nun an, 
daß die Vorlage noch weitere, nicht an— 
gegebene Zwecke haben möchte, z. B. 
den, die Harriman'ſchen Machenſchaf— 
ten von jeder Verantwortlichkeit für 
dieſe zu entlaſten. 

Gouverneur Deneen hat nun den 
General = Staatsanwalt veranlaßt, 
die fragliche Vorlage gründlich zu prü- 
fen. Herr Stead hat die Prüfung 
borgenommen und berichtet heute, dat 
die Vorlage den gegen fie laut gemor= 
denen Verdacht nicht rechtfertige. Sie 
würde unter feinen Umftänden auf 
andere Eifenbahn = Verfcehmelzungen 
Anmendung finden können, al3 auf die 
in der Eingabe ausdrüdlich ermähn- 
ten, welche im Yahre 1882 ftattgefun- 
den haben. 3 handelt jich um bie 
in jenem ‘ahre erfolgte Vereinigung 
der South Chicago & Weſtern In— 
diana, der Chicago & MWeftern India 
na Belt Railway und der Chicago 
& Meitern Railroad Eo. zu einer Ge- 
feljchaft unter dem Namen der lebge- 
nannten. Zugleich mit der Vereinigung 
mıutrde bejchlofjen, daß das Stammta= 
pital der tonjolidirten Gejellihaften 
$5,000,000 betragen jolle, und daß 
zwed3 Vornahme nothwendiger Ver= 
bejlerungen eine Serie von Pfandbrie- 
fen zum Gejammtbetrage von $10,- 
000,000 verausgabt werden jolle. Jim 
Sahre 1892 wurde dem Direktorium 
berichtet, daß die bewilligten $10,000,= 
000 und nody $500,000 mehr für Ver- 
befjerungen verausgabt worden jeien, 
daß aber noch meitere Summen zu 
dem gleichen Zmwede benöthigt würden. 
Es murbe demgemäß die Ber 
ausgabung einer meiteren Gerie 
von Pfandbriefen zum Gejammt- 
betrage von $2,500,000: anges 
ordnet. Sm Juni 1901 endlich wurde 
das Direttorium von einer General- 
verfammlung der Aftionäre ermäch- 
tigt, meitere Pfandbriefe im Ge— 
fammtbetrage von $50,000,000 auf 
den Markt zu merfen. Die älteren 
Pfandbriefe ſind inzwiſchen größten: 
theil3 eingelöft worden, die neue Serie 
ift nie vollftändig zur Verausgabung 
gelangt. Aber neuerdings jind—metl 
die urfprünglide Verfehmeljung ber 
Gejelfhhaften nicht ganz regelrecht vor 
fih gegangen ijt — hinfichtlich der 
Giltigteit der Pfandbriefe Zmeifel 
wach geworden, und dieje Jollen nun 
durch die Vorlage Nr. 777. zerjtreut 
erben. 

(Der Wunfdh der „Weſtern India— 
na Co.“, völlige Klarheit in die Lage 
zu bringen, dürfte mit dem Streit in 
Zuſammenhang ſtehen, in den die Ge— 
ſellſchaft mit der Chicago & Eaſtern 
Illinois -Bahn gerathen iſt, die bis— 
her zu ihren Pächtern gehört hat, jetzt 
aber unter der Kontrole der Rock Is— 
land = Bahn fteht und deshalb ftatt 
des Bahnhofe8 an der Bolt Straße 
den an der Ban Buren Straße zu ih- 
rer Endftation machen will.) 


Dummes eng. 


Sprecher Shurtleff vom Unterhaus 
ift empört über die Ungebundenheit, 
mit melcher viele Abgeorbnete ihren 
Neigungen zu Scherz und Spiel freien 
Lauf laffen. Nicht nur werben biele 
Vorlagen eingereicht, die lediglich als 
Thlechte Wite aufzufaffen find, fon- 
bern e3 fommt auch häufig vor, daß 
ernithafte Vorlagen von vermeintli= 
hen Humorijten de3 Haufes-auf das 
jchnödefte verulft merden. Heute 
fprad nun Herr Shurtleff den drin- 
genden Wunjch aus, daß Abgeordnete, 
die e3 mit ihrer Aufgabe ernft nehmen, 
ben Ordnungsruf erheben möchten, 
wenn er e3 einmal unterlaffen follte, 
Ungebörigfeiten zurückzuweiſen. 


Keine Ertramurft. 


Niedergeftimmt murde heute im 
Haufe die Vorlage des Abg. Pierfon, 
ber „eine Geldbuße bis zu $2,000 und 
Haft bis zur Dauer eines Jahres, oder 
beides“ auf Ausfprengung unbegrün- 
deter nachtheiliger Gerüchte über den 
Yinanzenftand von Bankgefchäften ge- 
jet wiffen wollte. Der Abg. Bromne 
von La Salle County machte gegen 
die Vorlage geltend, daß wohl taum 
ein Grund vorliegen dürfte, den Inha- 
bern: von Bankfgefhäften eine befon- 
dere Art von Rechtsjchug angebeihen 
zu laffen. 


Paufe bis zum Mittwoch. 


In Anbetracht der Gemeindewah⸗ 


len, welche nächſten Dienſtag in den 
Dorf⸗ und Kleinſtadtgemeinden ſtatt⸗ 
finden, haben Haus und Senat ſich 
heute bis zum nächſten Mittwoch ver: 
tagt. Der Senat hat auch heute ſo 
gut wie nichts gethan, will aber am 
nächjiten Mittwoch zur endgiltigen Er- 
ledigung der Local Option = Vorlage 


fchreiten, die er bereit zur dritten Les 


Kid auch in biefer annehihen wirh, in 
ber Annahme, daß fie vom Haufe zu⸗ 
rüdgeiviefen erben wird, 

2. 


Hervorragende Gäſte. 


Oeſterreichiſche Großinduſtrielle auf der 
Amerikareiſe hier eingetroffen. 


Das Auditorium Annex beherbergt 
zur Zeit eine Anzahl öſterreichiſcher 
Großinduſtrieller, welche ſich auf einer 
Amerikareiſe befinden, die ſie unter— 
nommen haben, um den hieſigen Berg⸗ 
bau und das in dieſen einfchlagende 
Maſchinenweſen zu ſtudiren. An der 
Spitze der Geſellſchaft ſteht Herr J. 
Petſchek von Auſſig in Böhmen, der 
Beſitzer von Kohlengruben, die zu den 
größten der Welt gehören, und Leiter 
anderer bedeutender Unternehmen. An— 
gefchlojfen haben fich ihm Herr. Herr- 
mann Xoeder, Bergdireftor der Koh- 
Ienbergbaugefellfchaft bon Bruer, der 
k. k. Regierungsrath Guſtav Bihl aus 
Bruex und der kaiſerliche Rath F. 
Hvizdalek, Kammerrath der Handels— 
und Gemwerbefammer Eger, fämmtlich 
herborragende Sachverftändiae auf 
dem Gebiete der Kohlenindbujftrie. Fer- 
ner gehören zu der Reifegejellfchaft die 
Söhne der porgenannten Herren und 
ihre Sefretäre. Geftern befichtigten 
die Befucher, auf Einladung des Hrn. 
Swift, die Viehhöfe, deren Umfang 
und Gejchäftsbetrieb fie in Staunen 
feßte. Nach der Befichtiung gab Herr 
Stift ihnen ein Diner. Heute nehmen 
die Herren die Anlagen der Ylinois 
Steel Eo. in SouthChicago in Augen- 
fchein, morgen werden Jie die Reife 
nad Cleveland und von dort nad 
Pittsburg RER = 


yeasunssiit. 


St, wenn faft Jedermann das Bedürfnik 
einer blutreinigenden, ftärfenden und gefun= 
den Medizin fühlt. Das wirkliche Verpdienit 
von Hood’ Sarjaparilla ift der Grund jei- 
ner ausgebreiteten Beliebtheit. Sein under: 
gleichlicher Erfolg ijt jeine befte Empfehlung. 
Das ganze Syſtem iſt empfänglich um das 
beſte Heilmittel wie Hood's Sarſaparilla zu 
dieſer Zeit zu aſſimiliren, und wir möch— 
ten beſonderen Nachdruck auf die Zeit und 
das Heilmittel legen, denn Erfahrung hat 
gelehrt, daß Aufſchub gefährlich iſt. Der 
außerordentliche Erfolg der von Hood'sSar— 
ſaparilla ereicht iſt, und die vielen Lobſprü— 
che, die es erhalten hat, machen es Ihres 
Vertrauens würdig. Wir bitten Sie, dieſe 
Medizin einem ehrlichen Verſuch zu unter— 


werfen. 
——+.0.0 ——— 


Chicago Quartett⸗Klub. 


Großes Konzert am nädjften Mittwoch im 
Hm. M. €. A.Gebäude. 


Der Chicago Quartett - Klub gibt 
am fommenden Mittwoch im Gebäude 
des Chriftlichen Jünglingsvereins, 
153—155 La Salle Str., zwiſchen 
Madiſon und Monroe Str., ein gro⸗ 
ßes Konzert. Die Vorbereitungen ſind 
ſchon ſeit Neujahr unter der Leitung 
des tüchtigen Dirigenten, Herrn ˖ Otto 
W. Richter, im Gange. Eine Anzahl 
werthvoller Kompoſitionen werden 
von dem 40 Stimmen ſtarken Män— 
nerchor, dem Damenchor von 60Stim— 
men und vom Gemiſchten Chor zu Ge⸗ 
hör gebracht werden, ein aus 30 
Künſtlern, meiſt vom Thomas Orche⸗ 
ſter, beſtehendes Orcheſter wird den 
inſtrumentalen Theil ausführen. Das 
aus den Herren Franz R. Hahn, 
Heinrich J. Becker und Franz W. 
Dreffein beſtehende Direktorium des 
Klubs hat als Soliſten die hervorra— 
gende Violiniſten Ethel E. Freeman, 
die bekannte Sopraniſtin Ida de Ma— 
tion und den Baritoniſten Nick Holz— 
mer gewonnen. Ein genußreicher 
Abend ſteht dem muſikliebenden Pu— 
blikum bevor. Eintrittskarten zu 50 
und 75 Cents ſind jetzt im genannten 
Gebäude zu haben. Das Konzert be— 
ginnt 8:15 Uhr. 

— —⸗— ⸗ — — 
Agitations⸗Verſammlung. 


Der Deutſche Landwehrverein —der 
gößte der zum Nordamerikaniſchen 
Kriegerbund gehörigen Militärvereine 
der Weſt- und Nordweſtſeite von Chi— 
cago—hält am Sonntag, dem 21: 
April, Nahm. 2 Uhr, in Derheimers 
Halle, 1156 Milmaufee Avenue, eine 
Agitationsverfammlung ab, um frübe- 
ten Soldaten, die in ber beutfchen Ar⸗ 
mee oder Marine gedient haben, ehren⸗ 
voll entlaſſen ſind und das 55. Le— 
bensjahr nicht überſchritten haben, Ge— 
legenheit zu geben, ſich dem Verein 
ohne Zahlung von Eintrittsgeld anzu— 
ſchließen, und ladet alle Kandidaten 
ein, ſich mit Militärpapieren verſehen 
dort einzufinden. Der monatliche Bei— 
trag beträgt nur 50 Cents, wofür der 
Verein ſeinen Mitgliedern in Krank— 
heitsfällen $5.00 per Woche zahlt. 
Den Mitgliedern fteht auch frei, fich 
der Sterbekaſſe des Nordamerikani— 
ſchen Kriegerbundes anzuſchließen und 
ihren Angehörigen dadurch $300 Ster- 
begeld zu fichern. 


Beamtenwahl. 


Der Bremer Wohlthätigfeit3 - Ver- 
ein bat in feiner legten Verfammlung 
folgende Beamte auf einYahr gewählt: 
PBräf., Carl Brethauer; Vize-Präſ., 
Sophie Parrman; Sekr., Kunigunde 
Lange; Finanz-Sekr., Chriſtianna 
Heiden; Schahmefierin, Margaretha 
Doeſcher; Führer, Fritz Heiden; innere 
Wache, Johanna Voß; äußere Wache, 
Leopold Rettenbacher; Verwaltungs⸗ 
rath: Louiſe Benſen, Auguſta Schnei⸗ 
der, Mathilde Rettenbacher; Expräſ., 
Emma Tranfenhaufer; Vergnügungs- 
Schatmeifter, Jenfine Wilde. 


— —  —- — 
Wieder — 


Auch der zweite, e, Daniel Damski ge⸗ 
machte Prozeß, endigte damit, daß die 
Jury geſtern, nach einftünbiger Berath- 
ung, erklärte, fich auf einen Wahr- 
ſpruch nicht einigen zu können. Dams⸗ 
fi wurde bezichtigt, den Verſuch ge⸗ 
macht zu haben, von dem Pfarrer 
Francis X. Lange Gelder zu erpreſ⸗ 
ſen, indem er ihm drohte, Enthüllun⸗ 
gen zu machen über ein unlauteres 
Verhältniß, das der Geiſtliche mit ſei⸗ 
ner, Damskis, Frau unterhalten hätte, 
Der Angeklagte hat ftet3 feinelinjchuld | yomı 


fung borgerüdt det — betheuerl. 


Den 18, Aprlt 1 


— Bevorfichende de Bergnügungen. 
Der Bringeifin-g Heinrich deutihe 
egenjeitige Unterftügungsverein feiert am 
Beutigen Samftag in Hads Halle jein 
zweites großes —E ——— Das Kos 
mite, beftehend aus Anna Unders, Präjis 
dentin des Vereins; Ehas Quebte, Earl 
Wolff, Ernft Brall, Chrift. Plambed, Chrift. 
Schoenfeldt, Minna Stamm, Minna Zech⸗ 
lin, Anna Hafferkamp, Ehriftine Benzel, 
wird nichts unverjucht lajjen, den Bejuchern 
und Freunden des mohlbelannten Vereins 
einige genußreiche Stunden zu bereiten. Das 
Feft beginnt um 8 Uhr Abends. Eintrittss 
farten im Vorverlauf 25, an der Kajje 35 
Cents. 
Seit Beſtehen des Geſangvereins 
H armonie“ veranſta tet der Verein 
in jedem Jahre ein Frühjahrs:FKonzert, 
mweldes in Ddiefem Nahre am morgigen 
Sonntag in der Lincoln = Turnhalle, Ede 
Diverfey Blod. und Sheffield Upe., ftatt- 
findet. «Das Programm enthält lauter neue 
Chöre, unter Ddiejen auch zwei, welche bei 
dem großen Sängerfefte des Nordamerifanis 
jhen Sängerbundes in Indianapolis gejuns 
gen werden. Das aus den Herren Aug. Be: 
terfen, Ad. Beichle, Ad. Borhers und R. 
Schwarzkopf beftehende Mufittomite hat als 
Soliften den Pianiften Walter Rudolph, die 
Sopraniftin Alwine Tempel und den Bari= 
tonijten Hermann Die gewonnen und ein 
Programm zujammengeftellt, das nicht vers 
fehlen fann, den jchönften Erfolg zu erzies 
len. Dirigent ift Herr Henry von Dppen. 
Für daS gejellige Vergnügen jorgt mit Eifer 
der Vergnügungs:Ausjhuß, der aus den 
Herren Paul Weder, Guft. Stern, Theo. 
Meyer, Chad. Anwander und Wm. Weftphal 
befteht. Nachdem die Lieder verflungen, wird 
ein gemüthlicher Ball ftattfinden. Eintritt 
für Herrn und Dame beträgt 50 Cents. Mit: 
giieder haben mit ihren Familien freien 
Eintritt. 
An der Sozialen Turnhalle, Belmont 
Ave. und Paulina Str., gibt die Vor= 
mwärt3=-Loge, Nr. 137, O.M. B., mor: 
gen Nachmittag und Abend eine theatraliiche 
Unterhaltung nebft Ball. Die mannigfahen 
Darbietungen des reichhaltigen Programms 
werden don mehreren Gejangvereinen, dem 
befannten Komifer Grobeder und anderen 
tüchtigen Kräften ausgeführt, eine jchöne 
Unterheltung ift daher den Bejuchern ge: 
fihert. Der Anfang ift auf 3 Uhr feit- 
gejegt. intrittsfarten, zu 25 Cents, gelten 
für einen Herrn mit Dame. 
Sein drittes Stiftungsfeft feiert mit Kon: 
jert und Ball der Süpdjeite - Mäün: 
nerhor am morgigen Sonntag im gros 
ben Saale der Südfeite-Turnhalle, 3143— 
47 State Str. Der Verein zählt zu den be= 
fiebteften der Südjeite, und jeine Feftlichkei- 
ten werden ftet3 ftarf bejucht, da Jedermann 
weiß, daß fie immer viel Genuß und Unter: 
haltung bereiten. Auch ift zu dem bevorjte= 
henden Felt ein fehr jchönes Programm auf: 
geftellt worden, und der Feftausfhuß hat ji) 
in jeder Weije Mühe gegeben, den Gäften 
fröhliche Stunden zu bereiten. Das Tyeft be= 
ginnt 3 Uhr Nachmittags. Kintrittsfarten 
foften im Vorvertauf 25 Cents, an der Kajje 
50 Gent3, 
Die Siedertafel Eintradt gibt 
am morgigen Sonntag in Schoenhofens 
Halle ein großes Frühjahrs-Konzert mit 
nachfolgendem Ball. Bei der betannten Leis 
ftungsfähigteit des feftgebenden Vereins, der 
cud) für daS bevorftehende weit wieder ein 
fehr jchönes und interejjantes. Programm 
aufgeftellt, darf ein fehr zahlreicher Beſuch 
erwartet und den Beſuchern ein muſikaliſcher 
Genuß in Ausſicht geſtellt werden. Für die 
geſellige Unterhaltung und die Bewirthung 
der Gäſte iſt nicht minder Sorge getragen 
worden. Das Konzert beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. Unter 
der bewährten Leitung don Herren Guftad 
Gundlach werden u. a. die Chöre „Des Wal- 
des Morgengruß“, „Wenn der Vogel najchen 
mwille und, "Karnebal« zu Gehör gebracht wer- 
den, und als Soliften jind Fräulein Flo— 
rence Klein mit zwei Geiangsjoli, Bert 
Louis Coninx und Herr Bert Brown, letzte⸗ 
rer mit einem Kornetſolo, auf dem Pro— 
gramm. 
Der Gemiſchte Chor Fritz Reu— 
ter feiert am morgigen Sonntag in Von= 
dorfs Halfe fein drittes Stiftungsfeftl. Tas 
Feftprogramm umfaßt Konzert und Ball und 
ift mit der Sorafmt vorbereitet morden, 
welche alle Veranftaltungen Ddieje populä= 
ren Vereing auszeichnet. Der umjichtige 
Krems hat auf die Interhaltung der 
Befucher in umfajjender Weiſe Bedacht ges 
nommen, ein zahlreicher Bejuch wird erwars 
tet. Das Konzert beginnt um 3 Uhr Nadjs 
mittags; Cintrittsfarten foften im VBorvers 
tauf 25, an der Kaffe 35 Cents. Das Ko= 
mite befteht aus den Herren 9. Engelfen, 
Ghas. Medenhaufer, Wm. Ruten und Aug. 
Polte und aus den Damen Emilie Wayuid, 
Dora Medenhaufer, Charlotte Kremjer und 
Pauline Naßt. 


Konzert und Ball gibt der Teutonia- 
Liedertranz am morgigen Sonntag in 
der Freiheit = Turnhalle, 34. und Halfted 
Etr. Die Sänger haben unter Herrn Wolfs- 
feel eine Anzahl jchöner Chorgejänge einitu= 
dirt, auch mehrere gute Soliften jind zur 
Mitwirkung gewonnen worden, und der 
Teftausichub hat für den gejelligen Theil der 
Unterhaltung ausreichend Vorjorge getrof: 
fen. 68 darf daher ein im jeder Hinjicht er- 
folgreiches eit erwartet werden. Das Kon: 
zert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt foftet 25 Cents. Der Union-Män: 
nerchor, der Gejangverein Edelweiß und der 
Arion = Männerchor wirken mit, Herr %. 
Bahter fteht mit einem Solo auf dem Pro= 
gramm, dejien Schluß eine fomifche Szene 
„Heimfehr aus Amerika“ bildet. 

Schauturnen, Konzert und Ball veran= 
ftaltet der Zentrale Turnpderein am 
tommenden Samftag Abend in der Wider 
Larf-Halle.e. Das Turnprogramm wird von 
alien Turntlafjen ausgeführt, Gejangsjoli 
von Fel. Dora PViohl und Herrn red. 
Müller werden zwifchen den turnerijchen 
Vorführungen eine willfommene Abmwech8: 
lung bieten. Den Schluß bildet ein elettri= 
fches Keulenjchiwingen, ausgeführt bon den 
Damen Lillie, Olga und Martha Kreitens 
baum, Ella Hobler, Hattie Zeig und Klara 
Teldfamp. Das Teft beginnt um 8 Uhr, 
Fintrittsfarten foften bei Mitgiedern 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. 


Der Bayern: Srauenderein bom 
Town of Lafe veranftaltet am kommenden 
Samftag in der Teutonia-Turnhalle, 53. 
Str. und Aihland Ave, einen Kalitoball. 
Die Vorbereitungen liegen in den Händen 
der Damen Elijabetb Döhler, Präjidentin; 
Zr Wahl, Anna Bäumler, Anna 

Us, Anna Berjinsty und Wilhelmine Sam: 
63 welche nichts ungethan laſſen, um die 

eſucher in Bezug auf Unterhaltung wie auf 
Bewirthung ſo zufrieden zu ſtellen, wie es 
bisher bei allen Feſtlichteiten des Vereins der 
Fall geweſen iſt. 

Der Hertha-Frauenverein gibt 
am kommenden Samftag in der Arbeiter: 
a an-12. und Waller Str., ein Kattun= 

tänzchen. Der Verein hat mit den Bor: 
tehrungen zu diefem Feſt einen Ausſchuß er⸗ 
fahrener Mitglieder betraut, welcher jetzt 
eifrig am Werk iſt, den Gafien einige recht 
vergnügte Stunden zu bereiten. Der Ans 
fang ift auf 8 Uhr Abends feftgejegt, der 
Eintritispreis auf 25 Gents 

Der Shmwäbiid - Badifde Da: 
menderein hält am Sonntag, 21. 
April, Nahmittags 3 Uhr, in Hads Halle 
519 Barrabee Str., jein zehntes Stiftungs: 
feft nebft Pal ab. Das Komite des belieb: 
ten Vereins, beftehend aus Marg. Scheuer: 
mann,Präj.; Marg. Reuther, Kath. Kopp, 
Elifabetd Lottmann, Emilie Hilger und 
Augufte Hinste, hat alle Vorbereitungen ge- 
teoffen und keine Mühe gejceut, das Feſt 
zu einem echt jchwäbijch-badijch-gemüthlichen 
zu geftalten, um den Freunden und Beſu⸗ 
chern einige —5* Stunden zu bereiten. 
Abendeſſen koſtet 20 Ets. Eintrittslarten 
koſten 15 Ets. im Vorverlauf und an der 
Kaſſe 25 Ceuts. 

Der AlUdeutſche Unterſtu⸗— 
—8 asv ere in — am Sonntag, 21. 
il, ig 11. Stiftungsfeft, verbunden mit 


* Beh, 
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Nr. 130 Dearborn Str. 


her Halle, Ede Milmautele und Ajhland 
Ave. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt. Das AÄrrangementskomite beſteht 
aus den Herren E. Schaffenberger, ee 
des Bereins; F. I. Siegler, 9. S A. 
Nieſen und J. Schug, und aus den ee 
G. Altwatter, A. Nordram und €. Mesler. 
Tidets im Rorverfauf 235 €t3.. an der Rajie 
35 Et3. die Perion. 

Seinen 13. jährlihen Empfang mit Ball 
veranftaltet der Unabhängige Da: 
men-Schillertiub am Sonntag, 
dem 21. April, in der AWrbeiterhalle, 12. 
und Waller Str. Die Damen Louije Odh8: 
ner, Lizzie Müller und Annie Herms, in de= 
ren Händen die Leitung des Tyeftes liegt, ha= 
ben alle Vorkehrungen getroffen, welche ge- 
eignet find, den Bejuchern einen fröhlichen 
Nahmittag und Abend zu verjchaffen. Tas 
Teft dauert von 3 Uhr Nachmittags bis 12 
Uhr. Eintrittskarten Toften 25 Cents. 

Die Deutide Gilde Vormärts 
Nr. 1 von der &. ©. of A. gibt am Sonn: 
tag, dem 21. April, in der Wider Park-Halle, 
um 3 Uhr Nachmittags beginnend, ein gro= 
Bes Frühjahrs-Konzert nebft Theatervoritel- 
lung. und Ball. An der Ausführung des 
reichhaltigen und interejjanten Programms 
werden die Gejangsjeltion der Nordweitjeites 
[urnerfchaft und Brands Liedertafel jich be- 
theiligen. Das et ftellt allen Bejucern 
fehr genußreiche Stunden in Ausjiht. Ein— 
trittSfarten toften im Vorverlauf 25, an der 
KRajie 50 Gents die Perjon. 

Die Vereinigten Logen der 
Hertha -» Shmweftern, fFreundicaft- 
Loge Nr. 1, Viktoria-VLoge Nr. 2, Luiſen⸗ 
Loge Nr. 3 und Humboldt-Loge Nr. 4 hal⸗ 
ten Sonntag, 21. April, in der Aurora: 
Turnhalle, Ajhland Ave. und Divijion Etr., 
einen Kalifoball ab. Die Leitung diejes Te: 
ſtes liegt in den Händen der Schweſtern M. 
Gerard, J. Schuder, C. Kautz, A. Rentz, > 
Bauer, M. Schweighöfer, J. Stodhaujen, ® 
Gerten und U. Funf, die ji die ‚größte 
Mühe gegeben haben, um den Bejuchern 
einen genußreichen Nachmittag und Abend zu 
bereiten. EintrittSfarten 25 Cents im Vor= 
verkauf, an der Kajje 35 Gent2. Anfang 3 
Uhr. Für gute Getränfe, Mufit und Spei- 
fen ift beftens gejorgt. Der Verein, welcher 
am 1. Oktober 1904 mit 250 Mitgliedern 
gegründet wurde, hat in der furgen Zeit 
feines Beftehens {ehr an Zahl und‘ Vermögen 
zugenommen. 

Der Rord = Chicago Deutjhe Ges 
genjeitige Unterftühungs - Verein 
feiert am Sonntag, 28. April, in Hads Halle, 
519 Larrabee Str., jein drittes Stiftungs- 
feft. Herr 9. Gichoff, Präjident des Ver: 
eins, Frau Adelheid Lud, Vorfitende, Frau 
Augufte Potenberg, Sekretärin, und Herr €. 
Wuttle, Schazmeifter, lajjen es ſich als Feſt⸗ 
ausſchuß ſehr angelegen ſein, für ein ſchönes 
Vergnügen der Bejucher zu ſorgen. Ein viel— 
verjprechendesProgramm, beftehend aus Kons 
zert und Ball, ift aufgeftellt. Eintrittskarten 
zu dem um 3 Uhr Nachmittags beginnenden 
Feſt koſten im Vorverkauf 15, an der Kaſſe 
25 Cits 

Der Northweſt Frauenverein 
hält am Samſtag, 4. Mai, im großen Saale 
von Schönhofens Halle ein großes Maifeit 
ab, bei welhem u. U. von den Mitgliedern 
ein lebendes Bild: „Die Krönung der Mais 
fünigin“, geftellt wird. Ein tüchtiges Komite 
hat es jich zur Aufgabe gemacht, auch dieS= 
mal die Freunde des Vereins, wie ftei3 bei 
folchen Gelegenheiten, aufs Angenehmite zu 
überrajhen und zu unterhalten. Gintritiss 
farten jind bei den Mitgliedern für 25 Ets. 
zu haben, an der Kajje foften fie $l. Der 
Anfang des Yeites, bei welhem aud) für den 
inneren Menichen beftens geſorgt ſein wird, 
iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt. 

Der Bairiſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite veranſtal⸗ 
tet am Sonntag, dem 5. Mai, in der Süd⸗ 
ſeite-Turnhalle ein großes Frühjahrs-Kon— 
zert nebſt Ball. Der Verein, der ſeinen Gä— 
ſten immer Gediegenes geboten hat, wird 
auch diesmal nicht verfehlen, ſeinen alten 
Ruf zu wahren. Der Feſt-Ausſchuß, Frau 
Margaretha Goetz, Vorſitzende; Frau Käthi 
Wachter, Frau Käthi Wolf, Frau Chriſtina 
Engermann und Frau Margaretha Hellgoth, 
iſt bereits in voller Thätigkeit und hat ein 
reichhaltiges Programm in Ausſicht. Gewiß 
ſtehen allen Beſuchern recht fidele und amü—⸗ 
ſante Stunden bevor. Für gute Muſik, 
Speifen und Getränte wird beftens gejorgt. 
Anfang 3 Uhr: Tidets im Vorverfauf 35, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Zur Feier jeines 15. Stiftungsfeftes ver- 
anftaltet der Deutide Krieger: 
bund von Chicago am Sonntag, dem 5. 
Mai, in Hoerbers Halle, 710—14 Blue 33: 
land Avenue, ein großes Konzert, verbunden 
mit Yahnenweihe und Ball. Das Programm 
des Tages ift höchft reichhaltig und viel Ge- 
nuß veriprechend, u. U. werden ein Doppel 
guartett und die beliebten Vaudeville-Künſt⸗ 
ler Uler. Vogel und Selma Gerlach mitwir⸗ 
len. Die Vorbereitungen liegen in den Hän—⸗ 
den der Herren Otto Drews, Feſtpräſident; 
Henry Lang, Guſt. Bedmann, Robert Rott: 
halt und Karl Rempert. Der Beginn des 

onzertS ift auf 3 Uhr Nachmittags feftges 
fest; Eintrittsfarten x 25 €t8, die Ber: 
fon. Das Felt wir it einem Straßen: 
umzug eingeleitet, der an 21. Sir. und 
Honne Abe. beginnt. Die beiden neuen dab: 
nen, in Kutfchen, werden von Berittenen in 
deuticher Soldatenuniform als Ehrenwade 
begleitet und von zwei als „Columbia“ und 
— gekleideten Damen zur Halle ge⸗ 
racht 


* Extra ‚Pale, Salvator und „Bais. 


rich“, reine Malzbiere der Eontad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel: Calumet 730 und 869, 


Bolfdgarten. 


jedem, der fih ein paar Stunden gut 
unterhalten will, Tann der Bejuh des 
Volls-Gartens empfohlen werden. Por ben 
auftretenden Künftlern find. befonders zu 
erwähnen: Die beliebten deutichen Duettiften 
Thater und Wiltow, die —— Chanſo⸗ 
nette Wilhelmine Oehme, engliſche 
—— — Eurtig er Par Frl. Suti 
—* —* * — — nte ? ter 2 
me, un an ugo 
Zum Shiuf, jener Borken 

ie urtomiſche Poſſe: Das ſchlaue Fakto⸗ 


aejammten 


Offerte ilt nur bis zum 25. 
Sabren jeden April gemast. 
geihloffen und find feine Exiras irgend welder Art au ‘bes 
Vienna Medical —— iſt das ãlteſte 
und am. beiten eingerichtete in Chicago. 
Spezialiiten feldit und” einen Stab der 
ten Spegialiſten. die in irgend einer O 34 
In unſeren Händen ſeid Ihr einer Heilung ſicher. 
na an twelder Krankbeit Ihr leidet, Jbr. könnt mit 
der Zuberfiht fommen, dab wir den Sal vd 
fen, was geicheben muß, denn wir haben taufende u 
Fälle aeieben und fie nadbaltig aebeilt. 
lung3fraft fann auf die Schwäden und Krankheiten der Män- 
ner ausgeübt werden, als unfere Electro Medical Zen 
ie ausübt, fie _beretnigt die Wirfungsfraft der Medizin um 
Sie wirft auf die geihwädten und frantenXheile, 
gibt ihnen neues Leben und Energie und jtellt die volle Kraft 
und Stärle wieder ber, fo das. jie ihre Junftionen in natür- 
licher Weiſe ausüben. 


Blatvergiftung — 


dere Kranihei Vuns und vettter alen ihre 
uns ses beilen. Zauft feine Gefahr. Kommt heute. $10 per 


Krampfaderbruh— 


Kerben auf. 


Acait, 


Männer geheilt für $10. 


April gilt 
Darin find 85 —F 


* febt den —S— 
—— erfahren⸗ 


ce im Lande zu fin⸗ 


eriteben und iil- 
Keine größere Wir⸗ 


der König der Krankheiten, nimmt 
mebr Formen an — irgend eine an⸗ 
zum Opfer. Laßt 


ohne ee in gehn Tagen ge 
beilt. 


Augegogene Srautgeiten— 


In 5 Tagen nachhaltig gebeilt. $10.00. 


An 24 Stunden 
Abjonderungen — Ai,.24, Sumden 
30 Tagen Turirt. $10.00. 


Und alle Kronifden Krankheiten bartnädiger Art. 
Ein Beſuch koſtet Euch nichts. 
Geht ficher, das richtige Zimmer zu finden — 216. 


Vienna Medical Institute, 


(2. Fluor), Zimmer 216, Ede Madiisn Str. 


Offen täglich von 8:30 Borm. bit 6:30 Abends, Arbeitölente finden Zeit, voraufpredhen am 
Dienitag ımd Freitag Abend. Office offen bis 9 Uhr Abends. Eonntags don 9 bis 1 Uhr. 


Für Nontraftoren 


Veriiegelte Angebote werden in der Office 
des Geibältsfübrers des Board of Education, 
Simmer 730 TribuneSehkude, Eüdoit:Ede von 
Searborn und Madiion Etr.. bis punkt amölf 
Uhr Mittags, Freitag, den 19. April 1907, ents 
gegengenommeu für Zement-Trottoird bei ver- 
ichtedenen Schulen. 

Die obige Arbeit nah den Plänen und Sp 
aififationen, wie jie in der Office des Repair 
Dept. Zimmer 714 Tribune Gebäude, Siüdoit- 
Ede von Dearborn und Madilon Str., au ba- 
ben find. 

Angebote mülfen ‚auf den regulären gedrug⸗ 
ten Formularen gemacht werden, die in der Of- 
fice des Repair Dept. zu baden find, mülfen 
in Koudert3 einneihhloffen fein und adreffirt 
ſein an das Komite für Gebäude und Grund— 
—— überſchrieben „Angebote für Zement ⸗Trot⸗ 
virs.“ 

Alle Angebote jeder Art mülfen bon_ ent 
ſprechenden Depoſiten wie vorgeſchrieben beglei⸗ 
tet ſein: Bei Angeboten don 8100 oder weniger 
20 Vrozent: 4wiſchen 8100 und 8200 15 Broa.: 
zwifhen $200 und $500 10 Prozent; aifchen 
$500 und $2000 5 Nrozent; über $2000 3 
Brozent. Depofiten mitifen im der Form bon 
DBaargeld oder bealaubiatem Chef auf, irgend 
eine autitebende Bantl, die in Chicago Geichäfte 
macht, beiteben,. und zahlbar fein an die Ordre 

Board of Education. 


des 
Nach der in dieſer Anzeige angegebenen 
Stunde werden feine Anrusbote entgegengenom- 
men. Der Board bebält fih das Rebt vor, im 
gend eines oder alle Angebote oder irgend ei» 
nen Theil irgend eines Femadten Angebotes 
au berimwerfen. 
Komite für Gchäude und Grundftüde. 


Chicago, 9. April 1907. 


KV HILLEZ 


DERIRTBEEN’ — —— 


Speziell für Montag! 


Kleider-Calikoes, in grau, fanch 
u. tleinen Ched3, reg. 7c 


38 Zoll breite Kleiderftoffe, in 
ſchwarz, Grenadine, Etamine, zu 


Schwarze mercerized Sateen Maifts, 
alle Größen, die $1.00: Werthe, 
Muslin-Beinkleider für a: 
Saum, billig zu 2öc, 

Montag zu ..... 634 
Männerhojen, ausgezeichnete Oua- 


lität, werth $1.50, zu 91e 


Early June Erbien, 3 Büchfen für. ‚250 
Befte Napy- Bohnen, 4 Pfund für..... 10e 
Tanch Aepfel, daa Ped..:i...... iii 
Arioja Kaffe, das Padet.suuusun..2Dc 
Deal Stew 

Reg of Veal 

Leaf Schmalz 


Nioderne Käufer 


fowie etliche zweiftöcige Slats, 


81800 bis 82900 


— in unſerer — 


Grayland Park Addition, 
Ecke Milwaukee Ave. 
Irving Park Boulevard und 
Yiord 48. Avenue. 

Diefe Häufer find aut gebaut und in einer 
mwadienden Gegend, wo Eigenthum ficher im 
Wertbe fteigen wird. 

Kommt nah unferer Difice an diefer Ede 
und laßt und Euch Häufer zeigen, die genügend 


Licht und gute Luft haben und don wünidhens 
werthen Nadbarn umgeben find. 


Koester & Zander, 


69 Dearborn S$tr., 
Deulſches Yrundeigentfum-Jelcäft. 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ide Tukitkum ft biermit 
böflichft - einaeladen,. die Gallerie HP Willen 
Sonth State Str., Chicaao. Yu. 
unentgeltlich au beſuchen. Man fiebt bier aetrem 
nad der Ratur in Wachs und Ghn3 gearbeitete 
Pradteremblare der Bathelanie, Rrantheits 
febre, der Siteoloaie. Auucenichte, der Pete 
bauungs-Urgane. Dad Bublikum ift eingeladen, 
den Urfprung der menihlihen Rafle von dee 
Wisae bi8 zum Grabe au ftıdiren. Man febe die 
Laimen der Tatur, etenfo die Ruriofitäten und 
Monftrofitäten. — Etudiren Sie die Wirkuns 
en —5— Krankheiten. und von Lafter, wie bie 


Iben 
— 8 Abbildungen 


in ibrem d tranten Zuſtande 
—* —— 
ſelten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Ofen tänlib bon 3 —— bis Mitter⸗ 
na 


ſteie gallerie der Wifenrchafl 
344 S. State Str,,’ 


BandwurmmlKtopf 


vertrieben! 


Burmd Banbwurm-Mittel ift eim Tldhered Mit 
tef für Kinder und Erwadiene. 


Kein Faften — Keine Schmerzen. 
Leicht — 


Garantirt. 


Breis $2.00. 
B. I. Geiipig, Apatheler, 757 R. Galfieb Or, 
Ede Billow Etr. 


Oscar F. Mayer & Br. 


285— 291 Sehgiwid Strafe, 
Zelepfon: Rort 726. 


17%4c 
—3590 


1zölliger 


| - —— 





den der 


weien. © 
fates, d 


m msn men nen men 


= Botalberiht 
Brieftaften. 


 Dab dns deuiſche Reich die Art- 


—* 
Bolnen in Elſab⸗Loihringen berwaltet, 
„Übenbpoit” Tetnesivegs unbekannt ae 


Da3 find aber doch Teine „Reihsbahnen“ 
im Bene de3 bon Ihnen beanitandeten Aıif: 


b. feine Bahnen, bie fih'als , 


‚Stamm: 


linie“ über das ganze beutihe Meich eritreden, 
an die fi die Staatsbabnen nur anfdlie- 
Bet. Daß bie preußiihen Ctaatsbabnen für alle 
übrigen „märaebend“ find, wird fich wohl nicht 
deshalb beftreiten igtien 

Bahnen Leine vierte agenflaffe haben. 


4. M. — 1) Wir baden in den Iebter Wochen 
bereits mebrere Male die Audfunft ertheilt, daß 


und an 


die Induſtrieſchule 


in Glenwood, eine 


teil die bairiſchen 


unter 


ee Nufficht ſtehende ————— 


Herrn 


Maler 


58." 


t böflicher und 


sebräudhlicher. — 3) Zu den an Vertra 


fen in China gehören Kanton, 


Tttenmin, 


antou, Futſchou, Shanghai, — Uchirs 
Hang, Niutfhrang, Umob, 
Ematau. €3 find a. im Ganzen 21. 


Chas. B. — 
— nirr 


maben“ 


lungtihau und 


” ſchriftſ *— 


er Dialekt. 


—A Sie hätten fi ion im ** Sommer 


über 
f u ra 


ae Zn 
ebenfo jicher, twie bie anderen groben 
men ihrer Art. Uebrinens Tönnen Gie a ja 
ne eine einfoße Anfcage genügend 
iches verfhaffen, aus dem Gie fi 


bie —*— Beſteuerung bei de 
eſchweren müſſen, jest iſt e3 daau 


— Jene Geſellſchalt iſt — 


Material 


e 
a ein Urtbeil bilden Tönnen. 


graniate 


affı 
2. 


Teite nd 


für 


teragenten 
ie) wenden. 


. B. — E83 ift auläffie, befonders 
weck bergeitellte —— (bie 
durch einen 

Iinfen borberen Saite 
ben ® 


Verſandt 


Tartert. 


Alter Lefer. — Eine 
nibt e3 hier überhaupt nicht. 
beöbeer anzufommen, müffen Sie N im Wers 


N. — Bann bie Bahnen eine Preisermä- 
*8 eintreten laffen und für wie lange, kön⸗ 
nen wir a. nit fagen. Sie erhalten alle 
Auskunft, m. Gie 
et 


einer 


au Ve 


t im Inland. 
wird für derart beſchriebene Poſtkarten 
Strafvorto berechnet, wie auch hier ein ſolches 
bon 5 Cents für in bdiefer MWeife befchriebenen, 
and dem Ausland nah bier gefhidten Rost 


ig 


tädtt 
ftä Tüe ng 


ſich 
beit, 


Im 


Um 


bebureau (194 ame oder 82 W. Madifon Eir.) 


ellen. Cie mü 


ft 
ſchen 


Sof. 
u. a. Geo. 9. Een Firſt 
Gebäube, 


verftänbli 


Kroll & 


fen fi wenigſtens im Engli» 


maden können. 


N. — Hiefige — — ſind 
dational Bank⸗ 
Elſton und California 


lea Ca. 2030 Of Mavenswoop 


Bart. 


58 — Ro Eie bier Molerf@ablonen kau⸗ 
‚fen können, wiffen wir nicht, e8 fei benn in eis 
ner ber großen Shreibmaterialienehandlum 


gen. — Eine fohe Zeitung lönnen Sie burd) 


die Buchhandlung von Koelling & Klappenbach, 
106 Randolph Etr., 

Alte Leferin, N. Carbenter Etr.— Ihre 
Bufrift Tann im Prieflaften feine Berüdfichti- 
yung finden. Rüden Cie eine Anzeige jene 


Anbalts ein. 


8. RW. — Bir baben ihon bor einer Mode 
eine folde Anfrage dahin beantwortet, bak bie 


beziehen. 


Einführung de3 Miaufergewehrs im Sabre 1871 


befchloſſen wurde, und dat die deutfhe Armee 
t bi3 gr Nabre 1888 bewaffnet var. Dak 

niteuftiongitunde nicht dom Mtaufer- 
neivebr geredet mitrbe, jondern nur vom „Mos 


dami 
in d 


er J 


del ’71” ift leicht möglich. 


Emil X. — Darüber, ob iCe jenen Beruf 


erlernen follen, 


J 


Schaa 
N. 


R. 


9. 
Der. Staaten wurde am 
$25,000 auf $50,000 . erbößt. 
befferung trat alfo wäbrenb bes zweiten Amts⸗ 
termines des Pruſidenten U.S 

A. S. — die fraglichen Mineralwaffer wer⸗ 
den muthmaßlich von den bedeutendeten Dro⸗ 
———6 


e& € 
©,, 


terftellt: 


u 


aus, 


R. N. — Im Staate Texas gibt e3 feine üf- 
fentlihen gündereien. melde Siedler unter ben 
Beitimmungen ber Heimftätte- Afte in Belik neb- 
men Tönnten, wohl aber in DOflaboma. 


Cie fih um nähere Auskunft an = Landamt 


.N. — Es liegt im Geſchäftsinterefſe der 
Sundefänger, möylichft unerwartet aufautauden. 
Sie neben de&halb, 
Sommermonate, zır jeder Tageszeit auf Beute 


— 
Heilanftalt für Lungenftranfe befindet fich 
Dunning und ilt der MNufficht des Vorftebers der 
anderen bort befmdlihen County-Anitalten un 


müffen Sie felbit entfcheiben. 
Das Gehalt beträgt duchichnittlich 75 Dollars 
im Monat, 


3. 


Suller.. & 
‚auf Lager gebalten. 

— Die biefige Birafiige 
n 


menigftens 


— Da3 Gehalt des Präfidenten der 
März 1873 bon 
Gehaltsauf⸗ 


Die 
Grant in Kraft. 


Suller, 


(Bublic Land Dffice) in Alba, Ofla. 


Aumaer Abendpoitlefer.“--Cin junger Defter» 
reidder der bier das Bürgerrecht erwirbt unb 
ausgerititet mit feinem Bürgerbrief und 
in frine Heimath zurüdfebrt, 
ner Militärpfliht micht genügt bat, würde amar 
mit zu befimchten brauchen, 
den bunten Rod. Itedt, aber auf allerlei Eche: 
rereien hätte er fi do gefakt zu machen. Auf 
feinen Fall dürfte er fih in Deiterreih länger 
ald amwei Aahre aufhalten, denn ſonſt ninge er 
der neuen Naturalifirungs-Alte — 
feines amerifaniihen Bürgerrechtes und damit 
den dieſes ihm zu⸗ 


dann, 
Vaß. 


— unter 


jeglichen Schutzes verluſtig, 
ſichert. 


D., 


Jo 
gaben des 


liet. — 


„Brieflaſtens“, 


Es gehört nit au den Auf 
Rath auc Umgehung 


bon Gefegen au eriheilen. 


3 € — Nenn Ihr Arbeitgeber nicht zahlen 
was er onen fhuldig ift, fo bleibt nur 


will, 


übrig, im Gericht $ 
Menden Sie fih an die „Legal Aid Society”, 
79 Foarborn Etr. 

— 1) €ie fönnen nicht aejäteden 
werben, mo Sie nicht anfällig find. Staat 
MWistonfin erfordert einiährige, 
bis zweijährige, und Andiana amweilährige An- 
2) Ste fönnen nad bier erland- 


jaf figfeit. — 
er Scheidung anderwärts eine neue Ehe einge: 


B. 4. 


Klage ge 


gen ibn zu erheben. 


Der 
Michigan ein: 


ben vor Ablauf ded gejeglihen Martejahres. 


Ob Eie dann bier dafür geitraft werden Tönn- 
ten, oder die Ehe für ungiltig erflärt merden 
ion wieberbolt er» 
tlärt: — mit Gemißbeit nicht fagen,. weil ein 
derartiger Fall den Gerichten no nicht bor» 


fönnte, 


läßt. fi 


gelegen bat. 


M. 


S. — Die Kündigung tritt mit dem Enbe 
de8 laufenden Mietbsmonats 


— pie 


in Kraft; 


Mietber it fomit verpflichtet, Tpäteltend am 6, 


Zuni die Wohnung zu räumen. Tbhut er 


nicht, fo lönren Sie ohne meiteres im Stadtae- 
ridt auf Herausfegung Tlaygen. 


8. 


gen beläftiat, 


F. 


Sch. — Das Einfadite ift, Sie Iaffen 
ben Sertmen, der Sie mit feinen Beſchimpfun— 
unter Friedensbürgſchaft ſtellen. 


Die betreffende Klage iſt im Stadtgericht anzu— 


bringen. 


Zeit und Gelb, 


fein, 


falls 


Eine PVerleumdungätlage Toitet biel 
und der Ausgang würde vor⸗ 
ausſichtlich ein ſehr unbefriedigender ja @ie 
Sie nicht bemweifen Tünnen, 


nen aus ber Nadrede Schäden erwaclen iit. 


Jo 


fef’H., LaSalle Str, — Wenden Sie ſich 
an das Defterreih-Ungarifhe Konfulat, Ne. 184 


LaSalle Str. 


echtsanwalt Fred Plotte, 
a nnmer 1044-48, Unity-@ebäude, 
aidt nacitehende Austunft auf ihm übermittelte 


bor 


Unfragen: 


Adolf EC. — 1) Sie Tönnen um Ertbeilung 
des. Bürgerbriefes einfommen, trotzd 


* 


« 


fte8 Papier unter dem alten Gefek erlangt ift. 


Ausiteliumg des Bürgerbriefes fan jebo 
des neuen Gefekes erit 90 T 

de3 Gefuches erfolgen. 
Grundeinenthum 
und der Käufer erfüllt nadber den 
nit, fo wird daburh das Veligreiht unllar. 
Sen Beliktitel au Hären, mag es notbiwendig 


Kun 
man 


age nach 


2) 


. einen Prozeß anauftrengent, 


F. — Wurde eine Perfon, bie eines Ver⸗ 
pre angellagt iit, nicht zur PBürgfhaft zu⸗ 
aelaifen und auch nicht innerhalb vier © w- 


na erfolgter Einfperrung 


tacht, fo tft folde Perion bom Gericht in ge 
det zu feßen; außer wenn ber Verhaftete BE 
die Verzögerung beranlaßt hat, oder das Gericht 
fettens der &taat3aniwalt- 
nftrengungen Aue Bei 
erfen gemadt Wurden und D 


Aber 


gt wird, da 


I gebühbrende 
ing. bon Dem 


zum Rrogek 


—— Grund borliegt au erwarten, ba 


die 


5 


richt 


h In * 
ben ®B 


f&ieben m. 


\ 


zum — Gerichtstermiñ 
den, in welchem Falle das Ge 
bis zum naͤchſten Termin auf⸗ 


Zubesfälle. 


— 


—& *—8 
elduny suaing: 


Dräpeim, x 


—* 


et 


in te 38 
aeder, Loniie, 62 9., * 
vedtle, 
ding m 

autner 


r, Yojeph, 


ter, Pant 


PR n 


9 8 nnd, 


Meter, 5 


Minnie, 


Buftap, 


in Be Br 


EEE 2 
2 ep zum * 


3, 19 wie Et. 


* 


—— 


wie die Namen 


den Gejundheits 4 


* gi, Emil 4, 80 3., 76. Str. ımdb Cottage 
De je But Bir. 


outn U 

15 et 2 Str. 
re 

nen. Str, 

u UAde. 


1 Dafdale Upe, 


€ 
ee. Bus 250,8, Seite en. 


ueller, 


Ott 


e: 


ö, Se er 
oe8te, * 
torff, 


., ? 
ES Eine 


DE: 


44 State Gt. 


56%. Atanı Apr. 
d 


r Revi⸗ 


Untet neh⸗ 
tatiſti⸗ 


an ben 
Bahnen 
(Rortbiveftern, Rod Naland, Santa Fe, Union 
u die⸗ 
orbers 
etbeilt) auf der 
veiben, aber nur 


Ausland 
ein 


Baıt 


mäbrend ber 


Wenden 


wo er ſet⸗ 


daß man ihn in 


der 
das 


daß bh» 


Ne. 79 Dear» 


em br ers 


laut 
Einzel» 


Hat er 
Tontraltlih verfauft, 
Kontralt 


N 


— Eee SR 


ur 


Banterott-Erflärungen. 5 


* —— te bon Pa Verb in dlichleiten —* 
— 3: ein, ———— $1,001.95; Bes 
Sanıet“ 3. Dan Belfoe, Verbinblichteiten $5,045.05; 
Beftände HI. — 

— — — — 


Cheidungsllagen. 


wurden eingereiht von: - 

Eu gegen Leonard W. Lippold, Verlaſſen; There: 
In ‚gegen Louis , Walter, Nerlafien; Annie gegen 
Sierh hew Brim, Verlaijen; Sujan gegen George 

DMooze, graufame ehe, Anna gegen Yohn 
. — —vx ugo gan elia u. 
—— eie Me Siem x. Re 

mus, Berlaflen; Rellie gegen Stephen V. Keating, 

graujame Behandlung. 
—— —— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Igende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
ountv:&lert5 ausgeftellt: 


Camillo Loiahimo, Guifeppina Ehictta, 28, 18. 
Staniälauß Hajdut, ypieling Sitrata, %, 9. 
zietras Kropaytras, Mary Levinska, ar 20. 
obert 2. Johnton, Mary No,, 29, 24 
Adoph Troyt, Julia Gag, %, 22. 
zen Nudnit, Martha Wpid, 4, 2. 

Bohumil Suͤſet, Varbara kunes 20. 

Dlaf Douglas, Maud Jenſen, 21, 24. 

Wi nr % Smith, Daiiy Burington, 28, 19. 
Harıy DO. Guenther, Jojephine Drolla, 96, 21. 
„Lorenzo Simen Demwey, Sarah Martin Ecotforb, 


21, 18. 
Michael Kunze, u olonia — 33, 26. 
Henty Chapman, Bertha Peters, 24, 19. 
Michael Schell, Caroline Beldin ‚2, 
Sohn Kubir, Barbara Kolacet, W, 19. 
Richard De Ridver, Dreiwina Koefiema, 28, 8; 
Sofadia Wodatsta, Geslaro Gyodisfi, -22, 4. 
Karl Karlen, Ruth Eridfon, 29, 29. 
Severin Bryngelien, Theleſa Michelin, 2, 2, 
John Durtan, Joſephine Stepen, 37, 
Veier Saludio, Albina Keſunaczy, 31, 2 
Franciszel Krygrowski, er Kablinsta, e 19 
Sojepp Mazurek, Ana Sujacsynsta, 22, 18. 
Kohn 3. Lnong, Suian A. Oftrander, 59, 58. 
Luke Van Drunen, Clara M. Zeverhuizen, B, ®, 
William I. Delaney, Marv D’Doimel, 8, 3, 
— Kurastiewiz, Mary Maiden, 48, '98. 
Anton Grudes, Sophie Gadnias, 20. 
rank Kiren, Marie Komaric, 23, 24 
Jatob Wilſon, Hulda Talt, 27, 2. 
Selig Stoj, Eva Dlis zfowich, 22, 
imon Noͤwacki, Derenua Baczynsta, Sl, 48, 
Sojeph Lowinsfi, Rezalia Dziak, 27, U. 
Charles Swanfon, Frances Yon, 39, 27. 
George M. Baftine, Mabel ©. Kufland, 21, 18. 
Janslav Burian, Marie KHalel, 29, 26. 
William 3. Long, Elconora Rojenthal, FM 42, 
2% Bugow, Roja Gottihalt, 24, 
Sal Hofeph Breen, Alice Diay Cor, Em 28. 
Nincent Ring, Foſi⸗ Heß, 21, 2 
— Silman, Margaret Belle Kameron, 
Trancis X. Binder, Gujiie C. a 3, 7. 
Harriion De Long, Anna Ryan, 39 = 
Kohn Nelion, Elifabeth Larjon, 29, 22. 
Monika Girdpati, Yuzap Petraustis, 2 


> 


Jorgen Peterien, Anna M. Grevels, 38, 
Joſef Dombrowsli, Helene —— 2, 19. 
Frant —— "Annaßlon, 21, 
AÄlexian Jeſchke, Anna — 29, 10. 
rant Guftis, Anna Stanaih, W, 9. 
tthur Le Jeune Violet Coonıbs, %, 21. 
John Kumpelewicz, Annie Daptus, 26, 29. 
Salob XTinkleftein, Lena Stein, 4, 2%. 
Frank Febnowonsti Bertha 334 23, 20. 
Martin Eggert, Lizzie Ss er, 38, 38. 
* tie D. Nalaliy, Charlotte D, Schneider, 
7. 
Andre R. Minamste, Catherine Guinea, 3 ® 
Alfred Schiffteman, Martha me %, 
Louis Pranda, Ligzie Rohlicet, 23, 
ag Kinsburg Stevens, Ruth Bitter Ward, 
Kefie Serome Jennings, Alma E, Bender:, 32, 23, 
— ee 
Bau: Erlaubniffigeine 
wurden ausgeftelt an: 
Erneft F. Wendell, 2ftöd. Badftein:flat, 985 Nord 
40. Unenue, 22800. 
George G. Garter, Iftöd. Badftein-Unbau, 7305 Mas 
difon WUve., 1200. 
Fa’ 1eftöd. Srame-Haus, 11145 Curtis Ape,, 
2 
Eureka Tea Company, os am Badftein:Qäden 
und FFlats, 46264 26. ‚I. 
Allinois Central Railway F 1itörf, Frame⸗Sta⸗ 
tion, 71. Str. und Yale Ape., 83000. 
N. E Yohnfon, 1lahbe, Rn 7024- 
Adams Ave. $ 
C. . Sultgeen, oe. Badftein:fFlat, 5709 Throop 
L., 
. Me. Moodsmall, Iftöd. WBadftein:Cottage, 2397 
Jackſon Poufevard, 32509. 
Fred Young, 2tdd. Badftein:Flat, 1583 Yadfon 
Boulevard, KAM. 
George ae © Sftöd. Badftein- Flat, 2120 Wilcor 
Ave., 
BR Robidi, Iföd. Meame-Gottage, 2710 43. Ane., 
mine an 1ftöf, Badftein- Anbau, 1016 School 
Str. “+ 1A 
Os wald aa Itet. BVachkſtein⸗-Färberei, 5718 
Wentworth Ave. 
Robert Kichen, Oftöd, Kstste Flat, 9708 Honor: 
N, Artefian Ave., 3ftöd. Brick lat, ©. 
mL, $7000. h 
1960 Maynolia Ape,, 2-itöd. Brid Slat, &. W. 
Wrehlesky, $5,500. 
7029 Same Eir., au“ Brid Flat, Webenderg 
& Carlion, $4,500 
12125 Selber Ade., 2:ftöd. Frame Gaus, ©. 
Heß, 86, 
5636 — 3 2⸗ſtock. Brick Flat, George 
tterlein 5 
u Juſtine 1% 2-töd. Brid Flat, Sacob 
„ldupp, $5,700. . 
2206 22 Ar. 2⸗ſtöck. Brick Flat, Frank Per 
“terfen 4 
123 74. ©tr., 2:ftöd. Brid Slat, 9. M: Briggs, 
$7 000. 
un Forreſtville Ave., 3ſtöck. Brick lat, W. 
Ihomas, $14,000, 
6083 Union .Nbe., 2-ftöd,. Brid Flat, D. Eon» 
wab, $5000. 
6215 —— Etr., 14ftöd. Frame Cottage, 2. 
M. Hughes 2,400. 
4512 Kaflin Ctr., 2etöd. Srame Flat, Arnold 
Weigmann, $3, 200. 3 
946 Catoner Abe., I-ftöd, Brame flat, Charles 
G. Awbows, 34,500. 
— — — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Höhe von $I000 und darüber wurden amtlih eine 
getraaen: 
Indiana EStr., 350 #. on m N. 5. Ane,, Süd: 
> 8* 15; U. 8. Looue an James 
3 Ade., 210 füdl, von Poll Str, © 
Ion Rh bei 15 Aames Todd on William x 
Vanderieft und Gattin, 33650. 

Xadion Str., 148 %. öftl. von Throop, Südfront, 
95 bei 19; MW. NobertS an Leonard H. Thomas, 
84000. 
dion Etr., 45 öftl. von Paulina, Südfrent, 
x 7 bei 188; C. Ward an Amanda Debus, 


28. 


500. 
eannndle Ave., 48 5. fünl. von %6. Str., Weſtfront, 
24 bei 125; X. „Halbauer an Kohn Spachta, m 
Seapitt Str, 96 %. nörbl. von Le Mopne, Dite 
bir 48 bei 124; Nebeccd Kaufmenn an Rofe 
aufmann 82000. 
Serington Str, 192 #. Bill, von Gentral Past 
de. ‚ Nordfront, 25 bei 124; Genen Garrett an 


John D’Brten, 8750 

2erington Str., 178%. weſtl. von Central Park 

u Nordfront, d bei 188; €. Adams an 
Anderfon, 000. 

. nördl, von 12. —— — 


zen F. 
Sptle Etr., 366 
oldman an Samuel Eiegel, 83500. 
Ellen Str. 


125; Abraham 
Marion Place, zwifhen Dipifion und 
Fa um 197; 4. X. Solum an Sam’l.- 
dien 
milsutte Ave. 175 9. {MORL. von Gieaner Str. 
—— > bei 14; U. Miü,er an Waron 
Ma 
Rendertp Abe, ms ag bon Taylor Str., 
etfront, 9 bei I Feltenftein an Sam, 
enofsty, 


Dgden Upe., 84 f. norböftl. Bun Robey Str., Nord» 
ee 24 von 100; I. M. Kudion an Mary 


Cätern, er üdl. von Dbio, Oftfront, 3 
bei 79; Fouis ab de an Meyer Meinid "und 


Gattin, 92535 
olt Eir., 75 8. öftl, don Francisco Une, Güde 
® b Dscar W. Perggren an Hilde 


kont, 2% bei 125; 
ergaren, k 
gt 2 5. Bl. von & 40. Ape., Nord» 
front, 3 12 bei 124; ©. obhnjon an Stes 
phen und Katherine gimis, * 
Nandolph Str. 100 wel. bon Beorie, Eüd- 
Er 25 bei 200; €. Gariy an Julius , Munz⸗ 


* weſtl. von Halſted, Sud⸗ 
tig. m. $. 


Kandel Stt., 10 
* ei Spißler an 


ront, 25 bei ze 
wißler, 
Gensamen Etr., 


1% übl. don Marmwell, Oft: 
tont, 34 bei, 100; Sa Brei an Mir und Sarah 
oldmatın, 


83300. 

iwher de. “ 275 füdl,. von W, Etr., MW t, 

es ei 124 N Pa an Kor KSorat, 200 

Zaplor in —E 9*. von ——— ont, 
arn Bottigliero & am’! Goldfarb w. Und., 


Taylor Etr., 32 #. OL von Minchefter Unve., Norb+ 
— 48 "hei 119; ®. &. MeGlellaud an "Mole 


Aribaf, 
175 8. nörbl. von 18. Stt. Melt 


Turner Ave. I 
tont, 3 bei 1%; Omen D. Ring an Xhos, 


6000. 
* Boõ F. oͤſtl. von Union Str. Nordfront, 
25_ bei 100; Fanny Xolmak an Annie Fleifhinen, 


Diace, 20 8. Fy von vne Ave. 

tont, 48 bei 185; €. Zeit un Bier Stern Rein, 

Ban Buren Str, W., 584. bei 99; W. Douglak 
an James Goddard, 


Nordoftede 1, et 24 bei 90; 


Louis Eala an Mh s et. Bi 
den Ca, en 


Waller Ade., 100 8. 
öman Ape., Süd: 
bomas 


21. 


ont, 60 bei 1785 g“ ai an 
todern an X 


8, 
Walnıt' tr., es l. —* 
ront, * bei 195; ua 6 
Won Str., Eüb: 
556 
nt, 


Saihburn Ten, 8%. 
i 14.7; Ki Thortien on Bouis RPeriman, 


t, * 
Une, 211 $ A don 
5 Gigenthum; 2, Perfmien an Samuel Stob: 


end 


—— 
nu lich 1 
zu : 
— Ave. 181 F. oſtl. von Centtal Ave., Sud⸗ 
fton — — ln P. Mracet an Eur: 
tiß “ih. 


Ferragui ube öftl. von Clark Str., Süd⸗ 
ont, & bei 18; * — an Swan Swan⸗ 


Linden tt., 178 F. nördl. von Lawrence Ave. 
eitfeont, 25 bei 125; Geotge W. Hubbard, an 
aurence und Satperine BD. 12,500. 

Maple Square Ave, Bl $. füdl, von Wapeland, 

Ofttzont, 30 30 bei ii, * 8. La6roig jr. an Gh: 


ward ©. Yadion 
Robey Eir., 5 % fat, "don Waeland Ane., Oft: 

24; 8. Kahlmann an Peter und 
Minnie Banftert, 94395 


front, 25 bet 
Ridge Une., 209 nm nordiveftl. von Wayne, Süd: 
FAR 25 bei 125; 3 ®. Conway an John 
Ballou Str., 979 —* fit, von Säubert Ane., Oft: 
—— a 9. Kelar an S. 8, Harts 
ntet 
* — 82 %. jübl, von Linden, Meftftont, 
no ur * Ave. S. H. Wheeler an 
Sand ca 


Hancod 2 I — von Armitage Abe., Oſt⸗ 
[ont * 17 . Rosvall an Marie L. Joy, 


MeLean Abe., 72 %. öftl. 


an $ 


von Ballou N Süd⸗ 
ront, 24 bei 125; zo an James P. Ju—⸗ 


enen u. And. $ı 
Saiyer Ave, 20 8 Jüdl. von Wabanſia Abe., 
* front, 25 bei 177; B. Rabe an Carrie Melum, 


E ——— Humboldt, Weſtfront, 25 


Mulvaney an George Duinn, 


fübl. von Xapfor, Weitfront, 
ſtalas an Joſeph Yamıpolsty, 


195; 
Tripp Upe:, 50 $ füdl, von Humboldt, Oftfront, 
bei 125; Davidfon an Xobia und 
Laura a“ 
Weitern Ave., 73 hf "ndrdl. von Pleaſant Place, 
Dftfront; 24 a 10; Mary Ezepet an Fred € 
ESanborn, 
Wiſcor Str., — 5 43. und 44. Ape,, a 
8 bei 121; John 3. Ipons an Michael D. Keefe 
und Gattin, $7750. 
mil Str., zwiihen 43. und 44. Ave., Norbfront, 
28 bet 121: derjelbe an Charles 3. Carr und 
Gattin, $ 
Mood Etr., 195 F. 
3 bei 125; J. 8. 
24200. 
— — — — 
Marttbericht. 
— den 13. April 1907. 
(Die Breife. gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hem. 
(Baarpreije). 
Binterwiisen Nr. 2, roth, TIE-79%c; Nr. 
3, roth, TH; Nr. 3, hart, Ta; Nr. 
3, hart, 69-77c. 
Grübiabrsmweizen, *. 1, 2-8; Nr. 
2, 8I-8c; Nr. 3, 76 
Mais, Nr. 3, 44%4—45c; 3 3, weiß, 434 4; 
Nr, 3 gelb, 4 —45%c; Nr. 4 44c. 
re * danke; ze —5* = 3, 
c; Nr 4 meh, Ihr; 
ine 4%c, ke 
Mehl, MWinters:Patents, 3.25—3.35 das ak; 
„Straights”, 3.20; Minnefota Hard Patent, 
Etraigbt, Erport Bags, 83.25-83.35; bejondere 
Marten, $4.55 
Heu — auf den Gelcifen) — Beites zen, 
17.50—$1 D; Nr. 1, $15.00—-$16.00; 
14.00 $14 Nr. 8, $12.50—$13.50; “en 
/ Rrairie, Si ditto, 2 A 311.00 
412.0; 2 P. 2, 89.00-10.00; Rt. 3, 83.50 


er fünftige Lieferung). 
Veigen, Mai, 79; Yuli, 8lt4c; 
Ye; Dezember, LIU BIC, 
Mais, Mai, * Juli, MAMqᷓge 
tember, UK; Dezember, Arie, 
Hafer, Mai, lc; Auli, 40%c; September, 
353%. 

Die Ks‘ Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte ji auf 20,90, von Mais auf 231,142, 
bon Safer auf 273,909 Auibels, 
wurden 18,313 Buibels Weizen, 
Mais und26g, 912 Buſhels Hafer. 

Proviſionen. 
Schmalz, Mai, 8.67%; Juli, 88.80; September, 
8.02%. 


September, 
Sep⸗ 


Verſchickt von hier 
360,200 Bujſhels 


Gepöleltes Brustuenieiie 
$16.15; Juli, $16.17%. 


) i 70: 5 
N nden Mai, 38.50; Yuli, 88.70; September, 


Mai, 


Beim weiß, 150.000... — 
er fektion 

alt, 150 

apdt 


Gaio 

— Oel, roth, per 5 
do. gereinigt, per 5 

Terpentin 


Fr 


ess2ss>>2 
25835288 


Schlachtvieh. 
Rindpieh Gute bis ausgeſuchte 
85.90-56.75 per 100 Piund; 
mittlere Sorten, $3.85-—$4.75; 
jußte Kühe, 83.50-85.75; 
ere Kälber, 8. 6. 00; 
Kälber, $. —— 15; 
fuchte, 82.25-84.40. 
Shweine. = bis 


Stiere — 
gewöhnliche Bis 
gute bi! ausges 
gewöhnliche bis mitt: 
gute bis ausgeſuchte 
Bullen, geringe bis ausge— 


ausgeſuchte Pbkelwaare, 
86.5086. 6% per 100 Pfund; aute bis ausge: 
ſuchte zum DBerjandt), 86.6745 86. 7718; gute 
bis ausoeſuchte Fleiſcherwagre, d 67. ; 
mittlere bis gute Gehe 3 I; gewöhns 
lihe „Xhromsouts", $2.0— 


Shaje Beſte ſchwere Ban b 100 Pfund 
35.25-86.75; gute bi8 ausgejuchte, Schafe, 85.40 
—$6.%; gute bis- ausgefuchte „Vearlings“, 35.75 
— 517.00; „Rative Sambs“, gute bis ausgefuchte, 
87.50-58.50. 

Molkerei⸗Produkte. 

Butter— 

Creamery“, extra, das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Piund.. 
— das Bund. —E 
1, das Pfun Oonstenes 
is —* das at Kasse en. 0.19 
riihe MWaare, ohne Abzug von 
—— per Dutzend — zu⸗ 
rückgeſandt) 
do., (Kiſten eingeiblofien).. 
Firſts“, das Dutzend 
Frtras“, das Dutzend 


Kiie- 


Rahmkäje, „Twins“, das Pfund.. O. ig # 
——* das Pfun * a k 

oung America“, da und.. re 5 
Eimburger, das 0.12 ai 
0.14 —0.14 


Prid, das Pfund ö 
0.154—0.17 


Echmeizer, das Bfund 
Geflugel, Fiſche, Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Dühne. das Pfund. .......... —* 
Truthühner, das Pfund.. 
Gänſe, das Dutz 
Enten, das Pfund 

Ge fuüngel (sugerihten— 
Hühner, das Pfund...... —— 
Truthühnet, das ——— — 
Enten, das Piund.. 
Gänfe,. das Pfund 


—A— Nr. J. das Pfund.... 
Ehiwarzer Bari, das Bfund.. 
Weiber Barich,” das PBiund.. 
Biderel, das Or fund 

echte, das 

arpfen, das 

Ber Qugeriäteh), das Pfund,, 


2 


e 
x 


DS 


>22 
— — — — 
20 


SDEEr 


— 
— 


DS 


.... 


ee — — — —— 
STETFEISERE SSR 


F* 


Biunven, das Pfund.. darsocascse 
ale, das Pfund. ..u.e. Loonteee 

gern: dad Pfund 

zout, Rr. 1, das — 

NMaderel, das Pfun 

Dummer (gelocht) Das Biund.. 
aiide: Nee 

Gewicht, dad Pfund 

S-8 Vid. Gewidt, das Pfund 

85-10 Bid. Gewiht, daB Pfund 
150-175 Bid. Gewicht, das Prund 


_— Früchte. Genie, 
Uepfel, das 


tteonen, Ka —— die "Rite. 

—— Kalifornia, die m. 
Banganen, auman, das B 

Ananas, die Kifte 

Kronsbeezen, Gape — der Buibel.. 

Grobeeren, Michigan, M Quarts.... 

Kraut, das Fab 

Rothtraut, Daß 

KRopfialat, das 

Plattjalat, vn 

Sellerie, die u 

Tomaten, die Kifte.. 

Blumentopf, die Kite. 

Kohlrabi, das Fak 

Grüne Erbien, die Kite 

Champignons, das Pfund 

Rothe Rüben, der Em. — 

Nohrrüben. der Sad. 
tgel, das Sue: 
iebeln, der Buibel... J 
eg Die Rlleruecrönnesensess *84 


x Sac 

icd * —8 ———— * 
Meerreitig, das 
@urlen, die ie 
Brumnentreiie, Mich., Did. Bündchen 
Segen daß Yak 
Boh 

Ocine Sqhnittbohnen, die Rifte.. 

Wachsbohnen, die Kiſte 

Trodene Bohnen, auserleſen 

Rothe Nierenbohnen 

Limabohnen, kaliforniſche, 100 + 
Surtoflein, * —— — 


das 
Eüptartoffeln, das 
Süßlartoffeln, das 


ssssesseosseesee dhhl ohess> 


EEIE FERSEE 


5 


Ei 


RE 


SERBELEES 


® 


s2ee 
ER 


— — re u 
bbobljl JE IE BLEI 


BuBtsess 85 
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— Architektoniſche Bedenken. 
Baumeiſter (vor der Front eines Hau⸗ 
ſes mit dem Maßſtabe eben eine Meſ⸗ 
ſung vornehmend, wird dabei von ſei—⸗ 
ner korpulenten Gemahlin geſtört, wel⸗ 
che ſchon 2 op Sn wartet, 
um einen verfprochenen Befuch zu ma=- 
Sen): ———— liebe Pauline, —4* bitte 
dich, ‚trete etwas zurüd, bu ftörft mir 


e' {onR die ‚ganze Banlin 


| 


Abtige Titel und Namen ge. 


fi, fo Jchreibt die „N. ©. E.“, 


mählich geradezu zu einer Woaare * 
auszubilden, um die auf dem Markte 
gefeilſcht und gehandelt wird. Und 
zwar auf dem Heirathsmarkte. Die 
herabgekommenen Kavaliere, die mit 
Hilfe des letzten, was ihnen blieb, ih- 
rer Adelskrone, ihre gejcheiterte Eri- 
ſtenz mieber aufzurichten verſuchen, 
ſchämen ſich gar nicht mehr, ſie öffent⸗ 
lich als Kaufobjekt anzubieten. Die ſo— 
genännte „Namensheitath“, von ber 
wir in dieſen letzten Jahren in der 
Berliner Geſellſchaft eine Reihe gerade⸗ 
zu ſkandalöſer Fälle erlebten, hat ſich 
gewiſſermaßen zu einem feſten Inſti— 
tute ausgebildet. Davon kann man ſich 
täglich aus dem Anzeigentheil * 
Blätter überzeugen. Es heißt da z. B 
Baron 

und adliger Herr wünſchen Abſchluß 

von Namensheirath. Strengſte Dis— 

kretion. 

Wer auf dem nicht mehr ungewöhn- 
lichen Wege der gemerbsmäßigen Ver> 
mittlung zu einer Frau und zu Geld 
zu gelangen jucht, ift in Deutfchland 
immer noch begehrier, wenn er da3 
MWörtchen „von“ auf feine Vifitenfar- 
ten jegen fann, ala der fchlicht bürger- 
lich Geborene, verfehlt daher auch nie, 
in feinen Offerten zu betonen, daß er 
„adlig“, „von altem Adel“, „von älte- 
ftem Abel“ ift. Zmei Proben aus einem 
Berliner Blatte der legten Tage: 


Adliger 
Subalternbeamter, Wittiver, Tath., 42 
8., 1 Kind (13 Jahre), wünjcht fi mit 
älterem Fräulein od. Wittive, ohne An= 
hang, Alter bis 40 Jahre, Vermögen 
mindeftens 20,000 ME., zu verheiras 
then. Disfretion Ehrenjace. 


Für meinen Freund, 27 SYahre alt, 
Kavallerieoffizier der NRejerve, von älte— 
ftem Adel, hHochvornehmer edler Charaf: 
ter, tadelloje Erjcheinung, nicht unbes 
mittelt, juche eine liebevolle Chegenof- 
fin. Vermögen 300,000—600,000 ME, 
erwünscht, joll zum Theil zum Anfauf 
einer Herrjchaft verwandt iverden. 

Die thörichte Adelsfucht gemiffer 
beutjcher Kreife wird jegt fogar au 
im Auslande zum Zmede der Heiraths⸗ 
Tpefulation ausgenußt. Darauf läßt 
mwenigitens die folgende Anzeige fchlie> 
pen: 
Römifher Adliger 
Dr. jur, dreißigjährig, hoher römts 
fcher Magiftratsbeamter, in vornehmiter 
Gejellichaft verfehrend, großes Gehalt, 
wünjht ji) mit reicher Dame zu ver: 
heirathen. DBermittler, Anonyme ver= 
beten. 


Ueber den Gefhmad läßt Tich nicht 
ftreiten, und gewiß ift auch ſchon durch 
das Heirathsbureau manche Ehe zus 
ftandegefommen, die nicht unglüdlicher 
verlief al3 andere Ehen, zu denen ‚der 
Grundftein im Konzert= oder Ballfaal 
oder auf der Strandpromenade gelegt 
wurde, Bedenklicher jieht e3 dagegen 
aus, wenn immer tieber titelfüchtigen 
Adelönarren die Möglichkeit vorgefpie= 
gelt wird, ihnen durch Adoption zu 
dem Ziel ihrer heißeften Wünfche zu 
verhelfen. Da fonnte man 3. ®. neus 
lich leſen: 
Avels - Adoption, 

Adliger Herr, Offizier a. D., uralter 
Adel, ift bereit, reihen Herrn oder Da= 


me, die.ihren Namen ändern möchten; 
zu adoptiren. 


Hier hört das reelle Gefchäft eigent- 
lich auf. Denn der ablige Herr, ber fei- 
nen Namen auf folche Weife veräußern 
möchte, müßte doch ehr naiv fein, um 
nicht zu milfen, daß ber Abel burd) 
Adoption garnicht mitübertragen wird, 
Das bürgerlicheGefegbuch beftimmt im 
$ 1758 lediglih, daß das angenomme= 
ne Kind ben Familiennamen bes An= 
nehmers erhält. Sein Adelsprädikat 
erhält es aber nicht. Adoptirt ein Herr 
bon Müller einen Herrn Karl Schulze, 
fo darf fich Herr Schulze fortab Karl 
Müller, aber nit Karl von Müller 
nennen, ber Zandesherr müßte ihm 
denn den Adel noch ausdrüdlich verlei= 
ben, — und es braucht nicht erft gejagt 
zu werben, daß dies niemals gefchieht, 
wenn die Mooption nichts anderes ala 
ein nicht eben fonderlich fauberer Gelb- 
handel auf dem Adelämarfte mar. 


Die Senfation vom Weltuntergang 

€3 ift eine Frage, auf die fich Hiel- 
leicht überhaupt feine Antwort finden 
läßt, 'wer für die Entjtehung miffen- 
Tchaftliher Senfationen die Berant- 
mwortung trägt. Der Mann, von dem 
die eigentlihe Ihat ausgeht, hat ge= 
mwöhnlich den geringften Antheil an der 
Art ihrer Veröffentlichung und Ber 
breitung. Gelbftverjtändlih gibt es 
auch wiſſenſchaftliche Senſationen, die 
als ſolche bereits geboren werden, wie 
ſeinerzeit die Entdeckung der Röntgen- 
ftrahlen, dann fpäter die Entdedung 
des Radiums. Im Allgemeinen aber 
ertiteht das Senfationelle an einer 
Nachricht erft auf dem Wege vom La- 
boratorium oder von der Stubdirftube 
bis zu dem Ohr des Bublitumz, und 
es wirken dabei fo viele Kräfte mit, 
daß man unmöglich willen fann, wen 
die Schuld an einer Aufbaufchfung und 
Entftellung trifft. 

Ein gutes Beispiel Hierfür ift die erft 
bor Kurzem verbreitet gewejene „Sen- 
Tation” vom Weltuntergang. Auch 
mit diefer Nachricht war der Name ei- 
ne3 befannten Gelehrten verfnüpft 
worden, nämlich der bes italienifchen 
Profefford Matteucci, der feit einiger 
Zeit auf dem Obferbatorium des Be- 
ſuvs figt und namentlich während des 
legten heftigen Ausbruches diefes Vil- 
fans häufig genannt worden ift. Mat- 
teucct joll fi} dahin ausgefprochen ha- 
ben, daß in diefem Sabre die Erhe mit 
einem Kometen in Kollifion kommen 
werde, woraus ſich ernſte Konſequen⸗ 
zen für beide Himmelskörper ergeben 
könnten. Thatſächlich hat Matieucci 
den bevorſtehenden Zuſammenſtoß un⸗ 
ſerer Erde mit einem Kometen voraus⸗ 
geſagt, ohne jedoch beſondere Befürch⸗ 
tungen an dieſes gar nicht ſo ſehr ſel⸗ 
tene kosmiſche Ereigniß zu knüpfen. 

Die dauernde Beſorgniß vieler 
Menſchen um ihr Hoftbares Leben 
ſcheint auch hier die Urſache geweſen 
zu ſein, daß ein pe lg a 


" Bauft muce.  Deranige“ Sulane er 


bereilß ere 


‚folgt, I Kb — außer ei⸗ 


trä 
nie) — van doch 


nichts Beſonderes ereignet. 
die Atmoſphäre der Erbe wie ein 
ſchützender Mantel, der den Sturz je⸗ 
des Körpers, der in den Bereich der 
Erdanziehung kommt, aufhält, ihn 
durch Reibung erhitzt und entweder 
völlig vernichtet oder doch wenigſtens 
dermaßen zerſtückt, daß ein Schaden 
dadurch kaum mehr geſchehen kann. 
Solange es eine Chronik gibt, iſt nur 
ein einziger Fall bekannt geworden, in 
dem einmal ein Menſch von einem 
Meteor erſchlagen worden iſt. Es iſt 
daher ganz ausgeſchloſſen, daß ein 
Mann der Wiſſenſchaft wie Matteucci 
einen „Welt“- Untergang prophezeit 
haben kann. 


Treft Eure Auswahl 


von IT neuen 


Zweiſtöckigen Zlats, 


Badftein oder Frame, 


_—— at — 


Elybourn QAve,, 


zwiſchen Leabitt und Oalley Abe. 


83,600 und aufw. 


800 Baar, Reſt monatlich. 4 

Kauft eines dieſer Häuſer und wohnt in ei— 
nem Flat — die Miethe vom anderen Slat hilft 
Euch das Eigenthum abzubezahlen. 

Dieſe Flats ſind gut gebaut und halten die 
genaueſte Inſpizirung aus; ſie ſind in jeder Be⸗ 
ziehung modern. 

Sprecht vor an irgend einem Nachmittag in 


unſerer Zweig Office: Ecke C(bourn, Belmont 
und Weſtern Avenue, 


Koester & Zander, 


69 Dearborn Str., 
Deutfches Arundeigentjumsgefchäft. 


‚Kleine ine Anzeigen. 


-  Berlangt: Männer und > Knaben. — 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Erfter Klaffe Danten-Schneider, Na: 
zufragen im der —— und Tailoring UAb⸗ 


theilung, 11. Floo 
Ma efhait Stelb & Go. 
Retail, 


Accidenz«! eiten fertig machen fann,. Nach ufragen 
Samftag Abend. Larkin Brothers, 268 €. 


—— u für GordonsPreffe, einer der 
t 


> Er. 
Ein Schneider für. allgemeine Arbeir 
ten oder an und Weftenmacer, um nah Midi: 
gan zut aehen. Erfter Klalie Yobn für den richtigen 
Mann und ftetige Arbeit während des ganzen Jah: 
red, Nachzufragen Detmer Woolen Co., 7. Floor, 
N Monroe Str. 


Verlangt: 


tleine Reparatur= Arben 
Fragt nach im Ei 
Hausmann. 118 


Carpenter, um 
Stetige Arbeit. 
nah Dem 


Rerlangt: 
zu macen. 
bräu= Reſtgurant 
Monroe Str. 
Ein Dann in mittleren Jahren für 
Porter: ER: Gute Heimatb, alles frei und Ge- 
belt. I . Smift, 5438 Halfted Str. faıno 

Er Ein Junge *. Farm:Arbeit. Mr. 

afde, Glenbiew, Ill. 


A 


_ Verlangt: , Porter für, Hotel und Buffe, 35 


Wells Straße 

Berlangt: 
dere Hilfe für einige Arbeit, Stadt und 
mwerker. Strelow, 76 La Salle Straße. 


Verlangt: Ein guter Porter, Guter Lohn, 
©. Ganal Str, Ede Monroe Str. 


Wagen:Bainter. 2352 Wentivortd Une. 
mit Erfahrung in 


10 Borterd, nur gqute Pläge, viele au: 
and, Sand: 


113 


Berlangt: 


Verlangt: Starter —— 
Bäckerei an Cakes. 810 die Woche. ser 
beute oder morgen Vormittag. 2356 W. North Ave 

EOS. SOERRR= SEE SUN ONE NG BOT: SEN TEREER un 

Verlangt: Feuermann, Wrnold Bros,, 145 W. 

Nandolph Strake. 


Verlangt:' nr Autmade, ftetige Stelle für 
guten Mann. 700 


Berlangt: Ein YJunge an Cake zu helfen. 982 


Milwaufee pe. 


Verlangt: Ehrlicher Junge, der Luft bat, Gold-, 
Eilber: und Stablgraveur zu werden; muß Talent 
um Zeichnen haben. Bedingungen: fein Lohn An: 
fans; nach fehs bi8 adht Monaten möcentlih fünf 
bis zehn Dollars gefihert; Kebrgeld ———— 
Einzige Gelegenheit unter anertanntem Künftler die 
—— arundlich zu erletnen. Studio: Be 
mer 1104, So — worth Building, Gde Wabaih 
und Madifon 


Verlangt: Lehrling, welcher öffentlihe Schule ab- 
folvirt bat, bei Eltern wohnt, fleibig, ehrlich, willig 
ft und mechantjches Talent bejist, wird vom tüchti: 
ger aaO end er Dana geiudt. Anfangsgehalt 
$5 die Woche, Nur foldhe, die obigen Anforderungen 
volltommen entiprechen, wollen jich brieflih an Wbr.: 
D. Abendpoſt, wenden. fafomo 


Berlangt: Ein guter ehrlicher Mann als Porter 
in einem Saloon. Nachzufragen bei Cha, Mever, 
54 Dayton Str., Ede Bladhawt Str. 

Berlangt: Aunge an Gates. 
dolph Straße. 

Porter. 1841 R. Glark Strake. 


Verlangt: > 


Murphp. 
Verlangt: Ein guter KHelfer an Brot und Rolls, 
74 N. Elart Str. 


Berlanat: Erfter Klafie Violinreparirer. Dauernbe 
Leihäftigung und guter Lohn. Mub gute Empfehs 
lungen betreffs des Charakter8 und der Tüchtigkeit 
beiißen. yon & Healy Employment Bureau, Adams 
Straße. apr 15—2%0 


Berlangt: Mann, der mit Pferden und Wagen 
umsugeben berfteht. Muß enalifh iprehen. Guter 
Sohn. 252 W. Ravenswood Part pe, 


Berlangt: Bmei gute 
bardt, fyullerton und 


Verlangt: Erſter Klaſſe Coatmader, freier Ur: 
beit5raum oder Arbeit nah Haufe zu nehmen. — 
MeMenancy & Holmes, 3 La Salle Str. 

Outer Butcher. 7000 Bifhbop Str. fajo 


8. Hoerdt, Belmont 


Sprames:Macher, Louis Ehr⸗ 


eftern oe. 


Verlangt: 


Berlangt: AYunger Borter. 
und Weftern Une, 


Berlangt: Ein guter Mbbügler an Ehopröden. 
26 GEugenie Str. l3apim& 


Verlangt: Butcher oder Wurftma 
Storearbeit. Arbeit da3 ganze Jahr 
fted Eir. 


Berlangt: Junge von ungefähr 16 Yahren In Bü: 
derei —353 180 8 82 faſo 


Aelterer Mann für allgemeine leichte 


©. 608, Ubend⸗ 


u 
473 


emeine 


- Sals 


Berlangt: 
en, Stetiger Pla. Abr.: 


— 


Verlangt: Starker Junge, 16 Jahre alt. 
Dft Chicago’ Avenue. — aid 


Ein Berläufer im Schub: Departement. 
tumm & Bro. Go., 127 Oft Fullerton F 
fa Sale 


—— iremege Mittlacher, Belmont und und 
Lincoln 


Br. 
ein 
bei 


117 


Berlangt: 
3. 


t: as Yunge —* 16 = 2 Jahren für 
u_ erlernen. 
— Go "218 0 W. Meihimn ai Ei: 


— = — muß 


W. Madifi Str, 
Yapımz 


Labor un 


5 © â— 
doft ſaſon 


N nr et m 


eug 


Berlangt: farmarbeiter. Rob 
©. Ca Er er be. 


Berlangt: Erler R 
PR a = a 


* langt: Jungen zum Lernen. ———— 


tändige a. 
angenehmer Ur 
& Co., 37 


‚, Seamers 
* Arbeit daB ganze 
t&pfaf. 
arket Str., 


&. ®. Vrice 


im Bit aan, a it, 


Er 


arbei: 
3 


tr. 


t: Painter, 
wasuzaen mag } 


: Schneide um au rn 
— der 


ten. 
Eihbourn Abt. & Bat 
Verlangt: Ein äl 
die Bode und A —J 
45, nen. 
I & abritarbeit. 
Pa \ a ee = Eipbourn 


BVerlangt: Rüchterner 2 Monn für Stall, 
Pferde und Buggied; Re Diane ne. 


Ein Schneider. 2006 Weit Lale S 
—38— 


— a Ba —27 
— Sat Bartender, daytiher bevorzugt. 


eree Mann bei Pferden. 8 
1985 Eorteg Str. und 


. per 


Berlangt: 


— Berlangt: Au golßerer, der jein Gejhäft verfteht. 
371 Dearborn 


Verlangt: Alter Mann a 
Dampfheizung. 370 Dearborn U 


Berlangt: Junge bon 16 Nahren, ae Büderei zu 
—— 8. u &o., en Str x 


Ürbeiter zum Houfemoden, 726 Souths 


Ra und 


Verlangt: 
port Une, 


Schneider, 


Berlangt: 
Glsrehn 88 


Hi mader 
und „Bufbelman.* Fe Ve Ave. 


faf onmo 


V t: i —A nat⸗ 
— 


Verlangt: Guter Porter. 104 S. Clark Ste., 
Baſement. 


—5—— Junge, an Gafed, 80-82 Eaſt Ran⸗ 
tt. i 


dolph 
Guter Rocmacher; ftetige sa. 411 
a 


— 
ſaſonmo 


Weit Belmont be. 


Guter Wagenihmieb, muß die Arbeit 
Mann. 
fafon 


Verlangt: 
verfichen; fetige Arbeit für einen guten 
Bern, Campbell und Eifton Moe, 


_ Berfangt: Stod -Verkäufer = ein erfter Klafie 
tonjervativeg Unternehmen. Deutiche, ungariſche 
oder polnijche vorgezogen, Spredt Gonntag Bors 
mittag zwijhen 10 und 1 Uhr vor, D, Goldling 

Co., 84 Adams fajo 

Verlangt: Gute erfte Hand Batebäder, 104 Oft 
Belmont Une, 


r Guter alien deutſcher Drygoods·⸗ 
247 €, North U 


Perlangt: Guter Wagenfhmied und Helfer. 
Milmautee und Elfton oe. 


Verlangt: Barteuder und Auftern⸗Koch; Deutſcher 
dorgezogen; muß ledig u a nachzufragen. 
Sam Harris, 0 Eait orth U 


Berlangt: ge gute junge. Grocery:Elert!, 875 
NR. Halfteb Str. 


Verlangt: Mann, im Saloon; muß am Tifh auf: 
warten, 986 Clybourn Ave. 


Berlangt: Guter Porter und Sundhmann, 60 Wei 
Jackſon Foul. 


Berlangt: Ps junge Männer auf Paffagiergügen 
zu reifen. II reifen. Of Taylor Str. fefefo 


erlangt: U Junger Mann, um die Böderei zu er» 
—— Gutes Heim und guter Sohn, IB mn 
ee Ave. ja 


Berlangt: Yunge von 16 Jahren oder darüber für 
Sänge = bejorgen. The Ryan & Hart Eo., R-24 
Euftom Houſe Blace. frjajo 


Suter gg für tleine Sale. 
Time Stüde *83 
frſaſo 


erlangt: 
gerriulen 


Verlangt; 
Muß klaſſiſche ſowie wie Rag 
Anzufragen: 866 Nord Part Avenue. 


Ein junger deuticher Mann, der willen: 
ift gu arbeiten und der englt An Sprade in Wort 
und Schrift mädtig ift. Kann ji emporarbeiten, 
Bezable guten Lohn für den richtigen Mann. Rad, 
sufragen 09 Grand pe. fefato 


Berlangt: Gin ordentlicher Yatboliicher Mann für 
ein Satholiihes Pfarrhaus in der Nähe von —— 
der geneigt iſt das Läuten zu beſorgen und ſich ſonſt 
für dorkommende Arbeiten nen —24 machen. Pferd 
und Kuh am Platze. Adr.: 162 Abenppoft. ia 

Verlangt: Aungen über 16 5 Nadre das daß deſen prei: 
fe au erlernen, gute Gelegenbeit, Lohn während der 

Lehrzeit. B. Kuppenheimer & &o., 913 — 
Üdenue, fria 


Verlangt: 


— — 


Drei deutſche Männer F Matragen 
638 Weit 8. Ste. fria 


Berlangt: Ein Mann für Farmarbeit. J. — 
ther, St. Yofeph, Mid. fria 


Borter im Saloon. 


Verlangt: 
zu fteppen; ftetige Arbeit. 


Berlangt: 3233 ©. May Eir. 
fria 


Berlangt: Bladjmithhelfer. 133 W. Bolt v. 


Terlangt: Junge in der Wurftmacerei zu delfen. 
Mogenien, 757 Armitage Üpenue. frfafon 


Berlangt: Mann, ftetig und nüchtern, für Pferde 
au beforgen und Orders abzuliefern. Mogenien, 
157 WUrmitage Udenue, frfafo 


Berlangt: Etetiger Wagenmader. 
Niles Center, IE. 


Verlangt: Barbiere, Countr 
Kurze Stunden ohne Sonntag $1 


M. Gerhardt, 


frfa 
: ut #10. 
7, 194 Glarf. 
mobimifefo 


Berlan Deutfher Mann mittleren Alters für 
auf die hem in Wisfonfin. UAnzufragen 440 Of 
3. Etr Store. dofefa 


Berlangt: Hausmann file Refideny, Muß Erfah 
rung und gute Gmpfe * * Junger * 
bevorzugt. 434 Gran dofr 


Berlangt: Ein Buther al3 Meat-Trimmer und 
zum Schmweineauffgmeiden. 155 Well Str. fefa 


Derlangt: Zune, 16 Jahre alt, das mechanifche 
und elettriiche Gejhäft zu erlernen. Muh en ie 
leſen 2* ſchreiben Bunen. Lohn zum Anfang 
per Woch Acqercece⸗ Victor Electric Go., 5561 
Market 8. fefa 

Berlangt: Ein ftetiger Stalmann. 916 Dumming 

traße. fefa 

Berlangt: Ein guter Vorbügler an feinen en. 
%6 oe ‚Straße. > 


Verlangt: ar 
und Bferd. 588 


Mann für leichte usarbeit 
Robey Str., Ede —38 *— 
ja 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit-l Gent das Wort.) 


Verlangt: Starker Mann oder Mann und Frau 
als Yanitor für Theater und hs anderweitig nilgs 
li zu maden. Referenzen. North Üpe. Theater, 
364 North Avenue. 


Verlangt: Ehepaare, etwas engliſch nothig, 0- 
Wo, Stadt und Land. 76 Laſalle, oben. Er trelom. 


Ein erfahrenes et au 
U Baves, 


einer 
erane, 


Berlangt: 
; Haus frei; Lohn 985. 
Linois. 


mn mann Lan mn nn ET ae ee EREEEEEEEUNDETE —— — 
Stellungen iudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 


Sefudt: Guter Mechaniker juht Stellung für 
Lathe⸗ und — Arbeit. gr gute — * 
lung. Adr.: A. 10 Abendpoſt. 


Geſucht: Brotbäder ſucht Stelle in kleiner Bäderei 
Für ftetig. 5419 Wentiwort$ Ave., Store. 


tiih ein id Brotbäder fjucht 
uch ed s vr 


Montana & 
„glas a oc e— —* Va inter ſucht 


Geſucht: Junger Mann, a 
Bainten zu erien ernen: Roth, 9; 


Geſucht: 
—— nn fteti 
Milwautee 


Gefuht: Junger lebigee Mann, in Weftaurant 
und Kotel beivandert, der feine Beh ſcheut a. 
ar als Omnibus oder fonft eine Beihä 
3 2., 694 Blue Ysland Une., bei Mrs, abet 

afomo 


Gefuht: Yunger Mann, fpeißt deutfh, polniſch 
d engliih, mwüniht Bäder: 
Wagen. 1u fahren. A: D. 610, — 


teti in iter t & 
—— —— 


tn Sees: —— * iger ee, 1 BDianp, Bios 
e 
oder Sommer; .: WU. 108 Ubenbpok. Boie 


et. — = —28 336 dt 


abre, fuht das 
. 3. Etr. 


Vormann an Brot, Wiener Rolls und 
sen Bl. Wm. Herbft, ” 
a 


— 


— —8 


— 


— TE 


xrer ſeat detice Mrkelt. Üben: 


— 
ai — en ee deutfcher Mann 


feis 
* Gar ac “s 
Berlangt: Frauen 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Bert.) & 


Läden and Fabriken. 

Berlangt: Ulteration Sands für SammıEnis 
und Euit3, Unzufragen im der Office dei Gupers 
intendenten, ſiebenter Floor. 

Carſon, Birte, Bett & 64 
State -ımb Madifon Straße, 


Berlangt: ‚Sofort prafti 


gi. wögentlih. Husuf u: 


— 


Berlangt: U 
Yard and jun =. 
Beſchãf 


5 5 t. 

—— — — ——— 
langt: Rähmafhinen:Operators on. 

Bar age Braiding & Gmbesiderhug den 168 


Verlangt: 
edlen 


a an 


Junges Müdden 


8. 8. Kodlfaat & Eu 21 ee 


State ei. 


Berlangt: 
18. TOT W. 


— 
ufragen 
Straße. 


Gum Mafinenmädden an —* 


RE. Beth 


* 


Mödden und Frauen 
Sonntag Bormittag. 


a 


Milmautee — Mädchen. Bäderiaden. au 
Verla 


Mädden zum Ri ng = 
Lehrmä =. Oeebine 0 Ann Kane 


Verlangt: Frauen und Mäpdden, * 
8* au erlernen. Mrs, Mediad, n 


nee 
- Berlangt: Gutes j “ 2 
je * angt: Rahmadchen Bartels, 399 = 


—€— 2 —— 
Verlangt: Ein gut gejchuites Mädchen 

arbeit. John Mader, eaming, 916 Tarsing Sn. 
Berlangt: 


— — —— ne 

Erfahrenes Ma 

be. auch guter zeifer. a * 
Strahe, Ede Cortland. 


Berlangt: Erfahrene ne 
* Lohn. Dauernde Arbeit; 8 
verinnen. 24 mnen. 254 Dft Monroe Str., 6. — vi 

„eRertenen: | intfbers im Shop 

: Anke a he = 


Siem. Beltindige WUrheit das ganze * 
rn angenehmer Wrbeitsplag. 
Ed. & Co., 37 Market Str. & 


bern br mibundianen aueh 
Verlangt: Operators, Seamers und Ystners en 
Er ae 

5 —— 

—— — 


Brice & 


Berlangt: Mefäinen-Operators an Dememriden, J 2* 
anter Lohn. 37 NR. Center Üpe,, *8 


Te FREE 
Berlangt: ——— Eiſendrath Glode Eo,, 
und Armitage U — vw. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen in Dining: Retig d 
= = en für Abends und Sonntag, 108 8, elart 


Berlangt: Alleinftebende ae von 60 
um einem alten Heren d —— sm 
Antwort für 3 Xaat. &ır.: %. 140, &benbpof, 


Berlangt: Deutiches Mä Qauss 
arbeit. Yo pn 8 ** —— 


zit R dat: yamilie; 
Referenzen —— *. —— —R 


aweltes Flat. 
—— Eine allein 


” Berlangt: Madchen für haus 
de 
einer Tränflihen frrau, ein no 5558 


Berlangt: 
2 ie Vlat, 4 Erwachſene. 
Heinen —— ‚Keine Arbeit. ach⸗ 
Fiftb 


er langt: M Mädchen loenarbeit 
126 en ee 
—— — —— 


Verlangt: Mädchen für emetne 
Familie don 2. 1400 8. Dreh Up. 


—— een. * * die * wol⸗ 
nden immer Etellung, enlos, vets und 
Selahfehäue 76 La Sale Str., Streiam, 


Outes 


a 
„adertangt; € * A3 m 
ee 


— 
nahe Ardmore un —“ Üde., ober 
369 Oft; Dipifion Straße, 


— — 


———— Ei tes K mädchen. 
Dias. = DR a6. AD OR Rorih — 


verlenn Mäde Ma 4a ehe ae Nantis 
fie, is KO —— Eu Abe 


Berlangt: Madchen um bei Sausarbeit 
zu jein und Kindern aufzuisarten. 2319 St, 
= ze nahe Zaimrence Ave. und Robey; A 
” Yerlangt: Mädden für a 
gr ER. Guter u 9— —E 
 Berlangt: —— 
Berla Ei ee 
bei der Beugackc ar Be - se ale I 
— — 


fen. Lohn 8. 00 
Verlangt: Eine BSaus hälterin in 


milie. * ER muß aus der Stadt sehen, 
*. Sat 6 Clark 


„gelangt: Minen vum Geſchirrwaſchen, Reflaus 
Sinco 


Qlumenftore 


Stetiger 


Berlangt: Ein gute Mä 
Nahzufragen 1293 Welt 2. 8 es 


Berlangt: Deutichlatpolifges Mä oder een 
sur Stüße ber Dauserbeit. 5044 — St. 


Verlangt: arena ge r ** 


ter Lo a feine 

Ave. nabe en * 

— Berlan t: Ein deutfches Mädchen leichte Haus· 
it. ⸗ N. Leabitt u m 


— 


Verlangt: Mä re allgemeine s 
73 en zen ” ' — 
Verlangt: Mabchen fu 


Heine 
Familie. 715 Burling ** 1. a * 


Berl Mä ft 
ent: u ee * che a 


Berlangt: h nd Buben, 
R. Sue dr. a ln ee en 


Berlangt: Deutiches ng a 
— —— Dorg: 
* — 


bh Mäpdden, wel 
Be Sarrifen Si. * 


———— a 
—— Aſblaud Abe. 
ee: ei 
; 
— RI Ko * 


Berlangt: 


Kinder, 
will. 


a a ee 


en. —— 


A. Haafe, 241 Un. 


tes de s Mi 
— — * 


langt: Mä ine — 
* * u * BR — 
erlangt: dehen 
A— 8 =; 


—! u em 


eine Gausarbeit, 
8 
A it Bo, — 


Verlangt: 
tönuen. 





De 


Er 


— — — —— 
3 - 2 — — — — 


(Ungeigen unter ‚biefer-Mubrit 9 Gents das Wort.) I (Ungeigen under biefer Mubrit 2 Gents das Zart.) (Uingeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) | (Ungeigen unter dieler Rubrif 2 Gents vah Wort.) 


um — Grab "Grohe Oper, 
— Diga 8 ole in wohfeindem ; Keine Baars-Anzahlung. Unbedingt mothendig zur Zu vermietpen: Zivei bübfche Ed. ebenfalls verfaufen: Erſter Mlaffe Deliteteffen-Store, 
Ilerender, der Wohnungseduskatter, Mäumung aller umferer gebraudten, ShopWorn Store, in. 4056° Butler Er. bidie, wenn fofoct JJ ua u 
2010-12 Rab Avenue. ge Pe “ % ner geie a — Werkauf. au R. Kt er. 
* —— auf den Koſtenpreis. Agen — ———— 
{a Beute — ‚A Mifımne en Be a uboablungen a und 95 den Monet m" Eiere, Mobnung, Stall und vehtänbiger Gin: | Au verfeufen: UprmadersWeftäft. 148 Doden 
! 815,000 Baargeld fiherten und eine große Partie | Gebrauchte Manas, $50, 960, 875; etwaß gebradte Deengee 134 OR 2. Biere, noße De 
- — „the Otter ONLe von Möbel, Muftern von drei ber größten Yyabrifans Es, 0, ; Shopworn Bianos $150 bis 5; : 5 : — 
era Houfe. — „U Meſſage ten, beitehend aus Dreiiers, Gibeboards, Gombina« | Ehafe Pianos #255, Sauare Piano $lö, neue Stard j Zu verkaufen: Gine fon lange beftehende guts 
gen Sage tänten, Center Tiihen, Uusziehtiiäen, ianos $350 bis $750: Tap*X Zu_ vermieten: Store mit 4 Simmern. 1854 | gehende Bäderei an Lincoln Upe., billig. Yultus & 
ple. — „Xbe Wife." u ihliorhef-Tiichen, Eijenbettfiellen, thatiählih: es. ‚U. Etard Piano Co., MN Wabalb Übe. N. Marihfield Une., Ede Roscoe. Fichter, 851 Lincoln Une. 
lag, Forset eben emo um“ Ems | SEE ae" men, Befätffn ae Te 1, —— — — 
—  Biano-Käufer aufgemerfi!!— u bermiethen: 5 Zimmer-Wohnung im Kinter- Zu verfaufen: WIt etablirter gutzahlender Gandye, 
ae Ra 1 fs —— leden Abend und — — en uns | Das gen: Lager einihliehend Bauer, NKimball, | baus. 505 R. Elarf Str., 1. Biat. fafon | Zabat:, Gigarren- und — — * 


ati i i — — Deutihland. Keine 
Eoli —— lauft. — mehr | Kran Bad, Sumner, Gilbert und Andere. Neue nah Deu 
wei a — — — — nn iᷣrelſe jolten Euh med und etwas gi ti Müfien bis 1. Mai verlauft ut vermiethen: Schönes 6 Zimmer lat, geheizt, Straße. 


485 R } von 81.25 | fein. 875 biß $175 kaufen irgend eins ber oben ans ; und 7 immer lat, Ofen, $20. 178 Sremont * 
* bis a a eh ehkhellen —— Cuen⸗ defuhrten. Abends offen. 1817 R. Halfted Straße, Strabe. Zu verlaufen: Einer der beſtgelegenen Ed⸗Sa⸗ 
(Gortſetzung von der 7. Seite.) Springs, 65c. 125. Gotton-Top Matragen, dic. - dablwe loons auf der Nordſeite wegen Krankheit. Keine 
5 ? 600 Kopitifen, 2. 300 Küchenftüple, 2. 400 Gb: -— | Berlangt: Roomers; fhönes Wettzimmer. 18 | Agenten. NRahzufragen 227 Eipbourn Ape., im fa 
— * ge —— dr 135 3:Stüd unf — * 6 3 s — * Pi, — Ordard Str., hinten, unten. den, ſa ſo 

5 . ı, 88.50. ouces, $1.98. nfer ganzes Lager don hocfeinen n Bi SE EEE ——— 

Berlangt: Frauen und Mädden. Außerdem bieten wir die folgenden leichten Bes | faliehend Ghidering, Bauer, Kmabe, Stard, Chaje | Zu vermietben: Top lat, vier grobe Zimmer Muß verlaufen: Belte SaloonsEde, Bauftelle 76x 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) | dingungen. x und viele andere. muß fofort verfauft werben. Preiie | is Gas. 21 Maymond Gourt, einen Blod von | 129, Saus und Lot, Gde Gogemood und Sarmamento 
 ) 000000 15 Werth von a lungen 2. 865 $70, 8%, $110 und aufwärts. Abzahlungen Robey Str. und W ilwaufee Ave Ave. gute Gei äftsede. 50 uß Bauftelle, Milwau⸗ 

Hausarbeit. 
75 Werth von Mi ahlungen $1.00. 


840, 
Werth von Mödel, Yablungen _ 50. Er en 157 Welt medijen, Die: 
Berlangt: Mädchen, von 16 bis 19 Yahren, für Öl ‘ 2 en Di v Abends. > 
feihte Hausarbeit; 83. die Woche. B. Hergm:» un ei von WViöbel, Yahlungen LE Ba Pen i Sheffleld Abe. ferton und Sacramento Une. 
bahn, 40 Dafvale Upe., nahe Robey Str. fajomo Dies ift 5* FH — —3* Des Zu, verlaufen: Upright Viano, fogut mie neu, 
€ Halb verfäumt fie — ditben Guc au eine fpottbillig. 62 Beah Upe., Ede —— Zu dvermiethen: Store mit Keller, 25x50, neben Zu verkaufen: Gandps, Sigarsens und Stationery 
Berlangt: unge: Mädden, für gemögnliche } geicriebene Garantie, daß im alle von Krankheit Meat:Martet. 155 Wells Str. frfafon | Store wegen Armbruds. 811 21. Straße. 
Men. IR MEERE Se N N; —* ————— teine_ Zahlung RR — PR — x wegen ee rien Zu bermiethen: Schneider-Shops loors 3x4, Zu verlaufen: Saloon mit Reftaurant. Nachyufras 
y En Alerander, d Ausſtattet iano, pradfvoller Zom, für Sl. eridan | oder das ganze Gebäude, 4 Floors. Alles Heil. An | gen Gambrinus, I. G. Gaity, Gde Albany be. 
Re, —— Kind | Road, made Haifted, over Grace Str.Gohbahukahnn: | aufzagen: 808 R. Lincoln Etr. dofeia | und filmere Ste! 
und Sonntog. 703 R. Clark Str. ‘ . — — 
Schönes Piano für $35; in befter Orbnung, gut 


nu 


Rordweitieite. 
verkaufen: Die größte Lot offerirt in Chicago, Zu verfaufen: 10 volle 

— ſandiger Lehmboden I jerer * * einigen Schatt 

Staat für Garten und —S Kein Rauch oder uter Prunnen. einer 

Staub, ein Wlod von Sat, de Wahrgeld, 4 Biods | Enten, Gänje und Schweine. 

vom Depot. MWeitellt Euren Garten jest und zieht le, Gar und a. 

den = — — Herbit. . 2 zn . —8x 

es Zeit. m irgend eimen mi 
Kur 0 baa—_ Itving Vark Blod 

Beliebige Bedingungen — — Preis 8600 Bedingungen— 

s Ihr bezahlt feine Zinſen. Frederid & Bartlett& Cs, 

— Alle Papiere echt umd frei. Preis — 2. Floor. 10 Waibingten Straße. 

Sp groß ie 11 StadtLotten. Benenit doch nur! ion 

Kommt und jehet fie. Bringt Eure Gattin, Bringt 


oder den ⸗ 
Ede u. 


5232284 
öän 


= 23 on wen er 


Eure Familie. Kommt jeiber. b Obsaht Brüder! 
Die leihteften Bedingungen, bie bon irgend es n 

mandem geboten werden, um ein Keim zu ek a a u 1 der 

Ahr werdet e3 nie berehien. Nehmt ag Bart Car | 150 Ader Sand für jeden ameritant — 
mars His zu unierer Dffice, Ede Irving Part fonft, «8 bezahlt fih aljo für nie His J 
und 62. &pe,, Samftag, Sonntag oder Montag den | pen. Das Land it der feinite Wei * er 
zu Tag, oder irgend einen Nahmittag für ben falls mit Roblen unterlögtes Sand . —* 5* 
* N . ? 75 —— Go. = ee ie en — — wen 

€ oder fprehe perjönlich dor“ bei wsti. 
2. Floor. 10 Wafhingten We Milwautee Une. —— Br a = 


fee Ave. nahe California Wve., vorzüglig für Hard: 


Zu vermiethen: Drei Zimmer, mit Gas. 208 | ware, bilig für baaz, bei Ziegler & Son, — 


Humboldt Park, Logan Square, Wider Bart Zu verfaufen: Billig, nahe Lincoln Une, 5 Ucres 
Bargains! Gemäjefern, mit gutem 6-Zimmer Haus anf Stein» 
81350 taufen 4 Zimmer Cottage au Mozart Str. | Zalement, guter Boden und gutes Waller. i 

te Unyahlung, Reit auf lange Zeit. — 


$1700 faufen 6 Zimmer Cottage an Waihtenam Av. | HNO. Häl 
. Roh & ©o., HB Wafhingten Str. 


3220 zu 2:Höd. Framehaus an Wbipple Str. Richard 

2800 taufen 2sftöd. 5 Zimmer Brid_flats. 

i Sn tea Frame 3 Eh —* Vor jel⸗ 
an Bad, Waſhtenaw Abe. nur 81 aat. Zu verkaufen oder gegen bebautes Chicago Grund 
$4%0 taufen vier 4 Zimmer Flats Brid. „| eigenthum zu vertanfen: In Ban Yen, einer 

x ——— zu Steinfront, 3 Furnaces, 6 | guten Stadt von 10,000 Ginmohnern, ein 8-Fimmer 
T Bi ats. aus Stei dament, t 

86500 kaufen 3sftöt. Brid, Baſement, 4 Slatd, | Ucres Sand. Sdumenfrei. rk "E * 

Lot I bei 125 Fuß. 

3500 kaufen 3-ftöd. Prid, fieben 7—8 Zimmer 


Fr d Soarb — er Saloon mit Ligens, 585 ae 

: 2 u ei b immer un vard. ve. F. Waſchke. aſo 

Derlangt. Mädchen im Dining Room, ftetig, und Bamilie verfleudert wegen Umzug den ganzen | fir Unjänger. 389 Lincoln Ae., nahe Halfted Str. : SIT h 

nähen r Anis und —* a  lart ee ng — nen — l2apiiv | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Zu verfaufen: Ein feit 2 Yahren betriebener gut: 

‘ ) Refidenz an Sheridan Road, I — er TEEN ge nz : n er 

Str. oder zujammen, fofort zu irgend einem Preile. Alles Berlaffe die Stadt, verjchleudere $400 Uprigbts Zu _vermiethen: Großes Frontzimmer bei Witte. Saat Re — — fi Som 

Derlangt: Ein junges Mädchen findet guteß_Ketm ———— zum 18. April verfauft jein. Ftagtvole Viano fur No baar, auter Ton. 301 Lincoln, Ave. 540 Wells Strake. ben, . 

ee —— —* — —— 8500 taufen Saderei, oder Partuer gewünſcht. Ei⸗ 
bagoni, Bücerihrant, Schautelftüble, SDenercoud, | ano, $5 monatl. ‚Yu vermietben; Anftändiger Herr Tann einfaches | gentpümer ift fein Bäder. Gde Eourtland und Bals 

7000000000 I Pedeitale, Delgemälde, Bortieren, Gardinen, Uhren, Nur $95 für fhönes Upright Piano, $5 monatl, | Zimmer erhalten bet deutjcher Wittwe. 337 Weit | jou Str. $ 


9% Wajbington Etr. 10% 


lat3, Hoyne Ave.; ebenjo hunderte don anderen Zu a 

„098 i s berfaufen: 160 Ueres befte Winstonfin Yarın, 

argains. Beast Du SBEN\ North; Ave 60 Acres unter Pflug, Meft if gutes Solgland, muß 
—* — Sg —— Ex 22080, mit 3% in Baar. — 


—— Reue Häufer — Fertig zur Einfiht. — — ndiana Abenue. aplım& 


Sie werden Euch gaefalleri, weil jie. ausgeftattet find Zu vertaufen: Nur 8500 für dieje Midigen m. 
Mit eleftriihem Licht, ’ f Ungemöhrtlihe Gelegenheit. 21 Ucres, 12 — * 


Zu verkaufen: Bargain, Grocery und Delilateſſen, 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ Hipsjaden, Chinaclojet (4-Sawen Eichen), Ausziehbe | U. Grob, 590-94 Wells Str., nabe North Ave. Fullerton Ave... nahe Weitern Uve., 2. Flur. 
Conetet Fundament, Härt. Haus, Stall und Hühnerftal. An Hard Gras 


arbeit in einer Familie, gutes Keim. I. ©. Shoen, tiih, Nähmaschine, fehwere Mefiingbetten mit Box Saplım 
Pajements und Attie Räume, vel Road. oft täglich abgeliefert. 3 Meilen von 


is Avenue. frfafo | Spring und Haatmaitahe, Dreſſers in Pahagon ö— —⸗ Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an 1 oder 2 F n Mi 
re ni - — — Eichen Damenſchreidtiſch, bochfein; Rahagoni Eigenthümers Frau geſtorben. Keinen Play für erren, ‚bequen zur RN. W.:Hohhahn und Gar:Lis rt ee * der Stadt. Hall ; 61 75 
> Berlangt: Mätchen für allgemeine Gausarbeit, — | tömifge Stühle, zürfiiche efjel, moderner Gase | Miono, $25 kaufen es heute. In Storage, 830 Welt | nien. Privatfamilie. 414 Lincoln Une., 1. Wlat. Hinz : urnaces oder Dfenbeigung, ER ——— > 
384 Mohamt Str., 2. lat. fefa ed — Didier, hr ee ee — 12. Straße. sav lw?t ——— — — —— A Au 198 Sat D Zu verfaufen: Saloon, Nordfeite, nahe Theater — — sg * — 
m nn nn ’ ) — — — —— miethen: Im Rooming-Hau a i⸗ * mit eine ; 5 gi ° Hilli 
langt; Deutices Mädchen fiir Hausarbeit, eine a. Abends. Refidenz 1187 Shertvan Road, nahe 8100 Taufen feines Steinmwap. —*F bijton Str., reu eingerichtete, belle Zimmer, $1 bi3 —— 7 Fe Ense: ———— Zu verkaufen odet vertauſchen? 10 Aexes Micht⸗ 
fähe. 9 Weit Beethoven Viace, 1. Fliat. fefa | Kalften (Evanfton Gar), ein Blod nördlid — 2. A. Stard Piano Co., 204-206 Wabaſh Äbe. 81.50 per Woche. fajo | John Schmidt, 419 Sergwid Str er —————— —— fans 5* Pr re . R 
ni — ⸗ Er =10= ’ t e ı D a 
Große helle Zimmer, Stadtwaiier, Sewer u. Gas, | merftall, Granery, Wagenremije umd Stall, nd» 
Cdina Cloſets, mühle zum Waſſer pumpen .. fhneiden und 
gementsSeitenmege, Holgfägen, bier! Barrel Walfertanf,- Imangsoer: 
Hattenbäume, ; taufspreis $3500, dies ift ein _Bargain. Hallmann, 
zu BPreiien, die % begadlen könnt, Zimmer 612, 175 Dearborn Str. dofria 
4, 5, 6 und 7 Zimmer Käufer, 
81600 bis 33900. Sehr leichte Bedingungen. R Serm 8 —5*— Ss. erleame Farm an 
. 5 er n Sandle Road in Indiana mit allen 
Big Sn Rt Wine 
(Offen täglid und Sonntags.) » | Raczufragen bei Julius & Fichten, SI Sincoln We. 


aente& Fri 160 Weres Land in Klart County, Wis., Ju der 
8 % Wheeler, Teibune — taufen oder bertauichen. 210 R. Brancidco Une. 


. Str. Kohbahnftation. — 955, wenig gebraudht, für Anabe Piano. _Tap* du arrwieigen: Qimmer mit Boagp In Beine 
langt: Ein Mäbden fir Hausarbeit, muß zu N 2 wenig gebraucht, flir Knabe Piano. - Tap*X u Hermiethen: Zimmer mit Board in Privatfas gu verfaufen: Saloon, ‘nahe Eity Kal, jeit 20 


Haufe jhlafen. 106 E. North Une. fefafo Infolge — * Bee menhoßeh Finn inie Stard Piano Co, DI-206 Wabafh Ave. | milie. 325 Weit Chicago Ave., 1. Flat. Jahren im beiten Gange; feine Einrichtung; nie 
— — — — — ————— — * a — EEE ECHTE TE TEE TEN : E 2 ; E25 * * — ⸗ 
Verlongt: Ein Mädchen, das Hausarbelt verſteht, = * angenehmen Lage, für die nädften Wochen 2 hochfeine — und 1 Bioline werden verkauft Zu vermiethen: Gin helles möblirtes Zimmer, am: abe —— 
in Samilie ohne Kinder, Eine gute Stelle. 3806 — von Möbeln für beinahe die Hälfte DeS | für bie Lager ausUntoften. Verkauf, Montag, den | Dampfheizung, nahe Northmweftern Hodhbahn. Abr.: | S, 839, Ubenppoft ’ famomife 
Mabaih Ünenue. frja — — da, ——— a ln 8. April, 10 Uhr Morgens, 157 W. —— — A. 121 Abendpoſt. 
—— ñ ⸗ nn 1 el, welche du 2 m nn , i 
2 ; ig geli i 2 Zu verlaufen: Saloon, bownstown, großes Waas 
Berlangt: Mädhen fir geuteät, eine Kinder, u re nn Berlangt: Boarders und furnifhed_ Rooms zu le ine Einrichtu t ter Blab; nies 
2 dolph Str. mäüfien, da wir feinen Piag haben, dieſelben für afe Upright Piano, fogut wie neue, berfaufe | miethen. &enty | 3 Stri . renlager, feine Ginrihtung, guter alter Blog; mie: 
guter Kohn. Unzufragen 120 Oft Rande —— beinahe den halben Wreis berjleudern. Darunter u —A— I Inch Mabifen Strahe, b Henrv Wateup, 42 String Str brige —— —— — un her —F = 
— — ————————— ae ee . 5 SER; eeileeh | Brast nad Gitorage Wiens. Tap“® | Zu vermietben: MMöblirtes Dimmer an 1 er 2 Dt Rahm,  * Tafonbibofa 
Berlangt: zen für leichte Sausarbeit. 580 83.48 u ri — Spiegel au 36.50; Ehbiffomters, | —— — —szgceiten. 2W 12. Straße, J Floor, Eingans an u nad . 
Mord Boben Etrabe. Date | nie Mas grapte Saper non. Rohäfen | tanhkrne, A nauts He. made Epieann: | nn Sen Ju verfaufen; GesCtocerp-Etore und Martet; 
— en 7 7 1 4 — * 1 _— —e — — as „u un. x er 
Beriengt: Biiies nee wände für eloemeins | eulanı Pol ehe SL Safari SSH | "Sa nme: Gin res Dahıimmg an Kae | BE rn Ts omammen Reset, Di 
— Rasyuftson. 308 &. [Sin ftarfe Eijenbetten von $1.235 aufwärts; zus — — — — — — —J nahe oscoe Str. Zu erfragen 1280 Elybourn . - - - 
aufine Str dofefa | jammenlegbare Kinderwagen von 98 aufmärii; de, Bönel Zu vermietben: reundliches Schlafzimmer, an 
Pauline: Str. große Kinderwagen, mit Welour gepolitert, Öummis Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. Verlangt: — — anftändigen Dann, bei Ehepaar ohne Kinder. 
Verlangt: EinMädchen für allgemeine Hausarbeit. teifen und Schirm, von $5.75 aufwärts; 9 bei 12 | (Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) | Meft Chicago Ane. = . Larrabee Str., Hinterhaus, oben. 
bofrja TE SEES IN 


Zu verfaufen: Unjere Subdivifion Nr. 3 — Zu verkaufen: Spottbillig, jehs Uder, in Stadt 
Office, Ede Bernard Str. und Arping Park Biod. | mit'großen-neuen Gebäuden, für 81050, Wi -Beters, 
Seht unfere Lofigen 4, 5 u. 6 Zimmer Käufer an | Hibbard, Ind. 

Es ei un > Kimball Une., von $1600 bis - 
. Weine Lotten zu Spottpreijen.. Offen den ganz . 

zen Tag Sonntag. Hänfer nahe Plvd. elektr. Cars. ⸗— en: nen — ee 
Haenge & Wheeler, Tribune Bldg. jajo | perjönlich vorzujprechen. 2414 Welt 38. Str. mbfrfa 


Zu verlaufen: Fünf: und fjehs:Jimmer Häufer, 

Treppen don innen nah _bobem Bafenıent und este Rarsfelte. 

Kotteit 33 bei 125, 12 Fuß, frei milden den Häu⸗ gu verfanfen: Zweiſtochiges tame-fFlatgebäube, 

jern, ‚heißes und altes Waiter, Badewanne, Gas, | nabe Hochbahnftation, Nordfeite, h 

Bleiröhren:Plumbing, feine eifernen deriwendet, alles 36 Fuß Lot, an Addijon, nahe Robey Str., 81350. 

dom Beten und Moderniten, auf leichte Abzabluns 50 Fub Lot an Addiion, nahe Hopne Ane., $1600, 

gen, nahe etlihen Straßenbahnen und der neuen Billige Cottages, Late Liew, nahe ——— 

Northiweitern-Hohbahn. Otto Dobrotd, El: 35. Fub Yor an Addijon Str., nahe Kopne Une. 

fton, Velmont und California Ave. 663 Welt Ir: Gute Beihäftt:Tot, NRordoftede ESeeley und Gors 

ding Vart Blod., Ede Kimball Ave. frja | nelia Ave. für nur $1100; iwerth $1500. 

m Gute Gefhäfts:Lot, gegenüber vom Riverdiew 
— Ju verfaufen: — Part an Wetern Upe, nördl. don School, 900. 

: Neue Brid Gottages. 2. ichöne Refidenz, Ed:Lot 56x125, an Wapveland 

Cornelia Strake, swifchen Roben und geanitt Str, | und Lincoln Etr., nahe Hohbahnftation; Bargain. 

8 Zimmer enthaltend, KHarthoz:Finiid, Furnace⸗ Auguft Peters, 1516 Lincoln Upe., 

Seljung, Pad ufw. Wird auf * Bedingungen Ede Grace Str., Gigenthümer, 

verfauft; Tleine Baar-Angahlung; lange Zeit. 

yaratgagen ot 
m. 


4448 Prairie Ave. a a z. ee m N : Pferd, 8 Jah d, 1900 Bid TER ee, Zu verkaufen: Gut ehendeg deutfch-ungarifches 
— — " iberalften Zu verfaufen: Pferd, 8 Jahre, gefund, 120 + | Bu vermiethen: Schönes großes helles Zimmer . ‘ no Ginbeurn be 
20 abs oder leichte AUbzahlungen zu ben liber out für Erpreßwagen, Preis 885. 433 Milmwautee | gan, Gas. Deutich-ungariihe Wittive. 546 Wafh— Reftaurant, wegen Abreije. 242 Ciybourn * 


Berlangt: Ein ſtatrles Madchen bon 18 bis Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Kranf> | nenne. dofa on 


zen für allgemeine Hausarbeit. Goldftein, Stonebil | peit over A R— ington Blbd, 
tbeit3lojigteit. bap x 
&' do, Bl Monroe —— Botichen, 194 C. North Uve., nahe Halfted Str. Zu verkaufen: Gutes gejundes Pferd, 1400 Br., Zu vermieten: Zimmer. 415 North Wvenue. Zu verfaufen: Feine vollftändig neu eingerichtete 
W. Fellers größtes deutſchramerikaniſches Vermitt⸗ _—77[$06%. Ancoln und Bryn Mawr Ave. frfafo | Diefing. Väderei mit Brid-Badofen, Mrantheitshalber. sl 
tung nit Den Me Bat —— ——— Mar DEE soun, ugarts, | Nräftig geiwahiene Bernbardiner Gündin 1% — — een 
ute e um äddhen prompt bejorgt. u eiferne Betten, alle Größen; ⸗ ter — u vermiethen: Möblirtes ti . 857 - — 
— immer an Hand. Tel. Noch 291, alles Mufter, ınütfen fofort verfauft werben zu 50 | Yabre alt, guter Wachthund, billig zu vhafen. —— St. b. iploor. ittes Front; — — Mig-Dent; „uertauft 6 ns 


nod* > - Dollar. * a u. — 23 Cleveland Avenue. ſa 

unfer eigenes Komms | ———— 7 ; . Müßti ; ; — nn —7—— 
———— —— — — ſ diefe großen Bargains. Zu vertaufen; Pferd, billig, nachzufragen im a: en bei alten Seus | 9140 Taufen Candy⸗ Zigarren, und Stationerh- 
Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen, | 15 Bolis Surniture 8 ou is GE, OB EB. Wine. 0 ——— 5 —— 
malmæ 570-576 Lincoln Avenue. — 4J- vermiethen: Helles Zimmer auch welche mit * ybouen “denne. 
of. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) | — — — u verfaufen: 5 junge Wrbeitsftuten, Wagen, i a a ie 
= 3 34 Dayton Str., nabe Center. Zu verfaufen: ine gute Bäderei billig, nur 
1150 „ge bermietben: Breumbfiches Zimmer mit allen Store:Trade. Wdr.: U. 952 Abenppoft. dofa 
— equemlichkeit .15 di ‚ sen : 7 

— —— — —— ie Woche, auf Wunſch en Zu verlaufen: Ein Schubihop. 279 Wells Dreie 

ut: Cine junge Frau fucht fo bald mie mögs | 235 W. Divtiion Str. Di nn : e - a 

Li ftetige Stelle In Privatsfteftaurant oder Galoon, | ————  —— | Zu vertaufen: 2 Pferde, Geihier und, Wagen, Peer ——ä—————— - 
Am.liebften, wo die Schlafftele dabet ift. Abreffe: Zuverfaufen: Gepolfterte Plufh:Sounge, Schaufels | geeignet fiir Brauerei. 498 W. Chicago Abe. möblirt. 9590 — 35. Str _ ein gutes Sommers®otel, diht am Pahnhof und 
u. 129 Abendpoft. fafo | Auhl und Stuhl, ebenjo 1 Gistifte, billig, wegen | ———— — — — x Er a after, gutes Süden, Einrichtung ganz ne 
— — — | Bortgiehens. Kann heute oder Sonntag bejeben mer» Zu verfaufen: Ein Pony und Buggv. 41 Nelfon. Wittive juht Yoarders. 234 Bladhatwt Str., hin: | wird mit verfauft. Apr.: U. 147 endbo. fria 


iethe $16, April bezahlt. 
didoſa 


Zu verkaufen; 6 Zimmer-Flat billig. 1028 Br Harneß; Bargain! 185 ®. Afbland be. 
ao 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle als zweite 
Köhim 596 W. 2 Re 2, Floor, M. Oleg: Taylor Str, hinten, Cottage. Zu verfaufen: Gin gutes gefundes ierd, 


D. Rerfoot & Co, mer Wohnungen, Hartholzsffukböden, alle modernen 
35 MWafhington Str. lapı3m& Berbefferungen, —— Mietde, 8492: nahe 
. z rigbtwood oe. ahnſtation. Preis $4000. 
Zu verkaufen: Neue 5: und 6-Bimmer Häuſer mit Kit 9 s 
Stein⸗ und Brid⸗ Baſements, Oat Trim, Hartholz⸗ e — doftſa 
gen = —— — ge —— Die 
umboldt Str. un roin: ar vd. otten 
baben 30 Fus Front und End 125. Fuß tief. $100 Sehr‘ preiswerth! Elegantes 2:ftödiges Bridges 
Anzahlung und $20 monatlih einjchließlich — bäude mit Bafement, zwei 6-Bimmer Wohnungen, 
Office —78 und Sonntags von 25 Uhr offen. Qadegimmer u.j.m.; u bochfeiner Radbatſchaft. 
Ernft Melms, Irving Park Blod. und en a ee ——— ka 
{ & k z* o 
boldt Strabe !lapbeiadi —— Wrthur Yofetti, 20 Oft Nortd Un.— 


Bargain! nen, de tamegebäube, 6 und 7 Sims 


Zu verkaufen oder vermiethen: Wegen Krankheit, 


A Bar a Bi ei den. 532 Gleveland Ave, 2. Blat, nahe Lincoln. | Straße, nabe Dafley ten oben. LT BASE, 
ne TR u ua NE SE — 
u vertaufen: Grocery und Market wegen Abreiſe 
ER —— Zu verlaufen: Wenig gebrauchte Möbel wegen Um⸗ Kar gt —— — — 2 > Verlangt: mei anftändige Herren in Board, * Per guter Platz, billig, wenn gleich ber: 
Gejubt: Junges Mädden fugt Stellung für | zug. 225 Sarrabee Str. a a en 2: un 12 I kedene | privat. 5441 Map Str. faufd werben fann. 6336 Cottage Grove Abe. frfa 
ft i augarbeit. Nur. ftrenge Kausfrau braudt ' 1.7 N } “| — — 
hen. 493 inenfer Ne. —* 63 N. Clark | Bu verfaufen: 5 Zimmer möblirte$ lat. Flat 2, re billig. 1746 R. Seavitt Str. , 6 a Verlangt: Boarders. 236 Hudſon Ave. Zu verkaufen: Billig, Saloon, wegen Krankheit. 
Str., Barber Shop. 145 Indiana Str. Eli dB ed z ER ur - 569 Nord Halfted Str. fejamo 
— — — GE a 00 Zu verkaufen: 900 Pfund Stute, 6 Jahre alt, mit N. ——— —* ns a beten en 
z , . ; x J wei Verſonen, bei kinderloſen Eheleuten. 
Gefuht: Yunge träftige Frau ſucht Arbeit, ‚mas Zu verlaufen: Hut Mal und Warbrobe, GIS "Bor üllen, 6 7 it. 875 oder befte Offerte. 1596 W. eine ober z10 ‚ 1 
f Im und ölunade. 13. Fifcher, 128 Tometa etc. ..529 Cleveland Ave., 2. Flat. an un ur ſte Off 606 Wells Str., Ede North Ave., zwei Treppen. 
—— ent. 


——— — — — — — 


Zu vertaufchen oder zu verfaufen: 7 Zimmers 

eim in Gpdgewater, mit Stall und Kübnerhaus, Billig! Brid-Cottage mit 5 Zimmern; hinten 2⸗ 
fe, für 2 Flat:Gebäude od. Cottage nahe Humboldt | ftödiges rg ebäude, 4:und 5 Zimmer hnuns 
Part od. Logan Square; ferner 2 Xotten und Got: en; jährlihe Miethe 48; Preis nur 000; nahe 
tage mit Stall und 2 Lotten, jhön angepflanzt. 249 ihow Str. Hohbahnitation. vofele 


W. North Ave. 6,10,13,17,20,24,27ap — Arthur Zojetti, 20 Of North Ade — 
—— sojetl, 200 MU 


Zu verfaufen: Großer _Bargain, 3sftöd. Bridhaus verlaufen: Neues 2:itöd. Brid i 

er. Moob und Angufe Str., Bringt 10%, Amer Glsiröchäube, 28 Woniien Str, _ Dat 
Beftöd. Bridhaus, 6 yamilien, an Wood und Eaft rim, Furnace, Laundey, Rouleaur, Gas Wirtures, 

Dipijion Str, Gas, Elojet3 etc. - Screens, alles vollftändig. Drei Vlod3 von 96 
2-ftöd. gute Bramebaus, 7 Fuh Bafement, Ga$ | Hapnftation und Tincoln Une. Lot 0 bei 125. Baer 

etc. Atöd. Barn, Talman, nabe North Alpe. oder leichte Abzablungen. Frank Bed, zding 
Iftöd, Bridhaus, Ede mit Saloon, Grocerp und | Part Blod., nabe Lincoln Abe. 1m 

ag Ausgezeichnet für einen Deutich-Polen. 


Reller, 211 Welt Divifion, Er. ſaſo Zu. verlaufen: Sans, mit vier 4ußimmer Wo 
— | nungen, - Baditein, und frame; gro 3634 


verkaufen oder vertauſchen: Zwei Lotten an —— 
i : + Miethe’ jährlich 8540. ‚Barty Ave. 
Ridgeway un. nahe Fullertom, für zwei oder drei | Sajpen Wiod- don en Abe. e 


ide. 57 We. bi 
Satgebäude. Angufragen 507 W. Quron un. 6.13,13, 19,20;,96,2Tapr,3,4met 


u berfaufen oder vermiethen: Blumen-Gärtnerei. 
3577 Elfton Avenue. frja 


———— —— — — — — — 


—— ——— — —— — — — — Zu verkaufen: Ein guter Diningroom⸗Tiſch. 328 $45 taufen feichteg Pferd, $15 leichten Wagen, Zu vermiethen: Nettes, helles, möblirtes Yims ’ i 
a ä ẽ —* mer, halben Block von Hochbahnſtation. 121 Center u verkaufen: Hotel:Roominghaus, 15 Zimmer, 
—— a —— —— Kohlen⸗Office, 626 Eaſt Belmont Ave. Str., 3. Flat, hinten. billig. 62 Süd. Carpenter Str. } fria 
felbft vorgufprecgen. nzeffe: 912 ft 24. Str. ſaſo een: Möbel, fo gut wie neu. Zu verfaufen: Fon Mmtihmagen, Zedertop Surrey Iwet junge Voarder8 bei öfterreihiihsungarifcer, Günftige Gelegenheit: $800 faufen eine Dampfs 
Gefucht:‘ Alleinftehende ältere Frau fucht Stelle | —— ——— MORRNRNE VEREIN finderlojer Wamiie; nahe Hocbahn. und Straßen | wäferel, macht $125 wögentlich. Aud eine für 840. 
als Haushälterin. Miller, 1235 41. Str., nahe Gen: Zu verkaufen: Schr guter Roc und Keizofen, Zu verfaufen: Strift feifpmeltende Kub, $42.00, bahn. 521 Weit Hermitage Ave, nahe 12. Str. | Laundrymens Erchange, Zimmer 518, 56 iyifth Une. 
ter Ave zwei einichläfrige Wetten mit eiferner Spring, auh | ; unge Kub, ferti Balben, 6008 Winkeßer aber Hosmerk, sei DieE fria 
0b I andere Schen, megen Mangel an Raum; billig. unge ub, fertig zum fa s x Verlangt: Boarders oder Roomers, Be a er Br ——— 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle. 176 Mo⸗Vorzuſprechen Samſtag Abend und Sonntag. 20 Zu verfaufen: Billig, ſwerer Arbeitswagen, —** —— De 2 u Wenn Sie eine Laundry Waſcherei) zu kaufen, 
hawt Str, vorne unten. fafo | N. State Str,, 2. Flat. wenig ‚gebraudt. 1045 4. Spaulding Ane. ed Str. un pbourn Ave, verfaufen oder zu bertaufchen, oder Xbelfpaßer min: 
NT arg : MEHR fen, erkundigen Sie ji in. Laumdrpquens Erhange: 


u — . 2 “ . ⁊ — 
Gejucht: Yunges Mäpcen fugt Stelle für Reftau: Zu verkaufen: Undreasberger Roller, Hähne und a a  vadı immer 518, 56 Fifth Avenue, frja 
fra 


rant oder Saloon, will zu Haufe fhlafen. 1723 R. Unterridit. Meibhen, billig. 85 Yobnfton Ave., nahe Galifors | 148 Ahendpoft. —7 


alſted Str.. Schwachofer. 3 oc ; i 5 , Züchter. u verlaufen: Gute PBäderei. Nur Storetrade. 
H (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) | I“ und Milwaukee. Jande, Züchter — feia 





haha 
: i I: i er Bel z ir E dermietben: Bimmer, $1 bis $1.50, mit Board 
Ba TR 83 u a —* Amerilaniſches behördlich privilegirteß, amtlich dis Zu verkaufen: Feine Hohltoller. 1784 N. Ooyne —8 Deutſches Boardinghaus, 338 Elybourn Ave. Zu vertaufen: Delikateſſen und leichte Grocery mit 
— 27 zone be ODER | piomirtes, Einziges Endliſſhes Spezial Sprach Infti. Avbenue, nabe Roscoe. dofrſa ſchoͤner, heüer Wohnung. ibẽ Burling Str. Rord— 
Gefuht: Frau ſucht Waſchplätze für. Mittwoch; | tut, 263 €. North Ane., Ede Larrabee (Banfgebäude). Ihm ' i "ef 
ik Mälce ins Gaus. Mitte, vorzufprepen: | Geöffnet: Normittags $ His Abends 10 Uhr; Sonn: | Bu derfaufen: Geh:Gier — — Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 1115 North ETUI. 
* Ötde Etr.; hinten, 2 diat 2: —S nen RN sn Süßnern, ’pilig. 1702 . Sonne = Albany Str., nahe Armitage pe. 10apin& u verkaufen: 5 und 6 Kannen Milhrunde, 1126 
2 — rvero en hoͤhltlingendes Anpreiſen, verlo⸗ en, — ur 
gs fudt: Gutes deutfches Mäpchen fucht Stelle im dende BVerjprehungen, widerſinnige ‚Behauptungen „gu verkaufen: Yuff- umd weiße Leghorn⸗Hühner. — Sid Hamlin Ave, nahe Dgden Ave., nen. 
Reftaurant als zweite Köchin. 329 Elybourn Une. — —— — a a 1516 N. Halfted Str. | Zu miethen geiucht 5 
. Er Sr 4 F ale und Loftenfteie. Vrobelel: | 7, 5 Ei, x 5 

unten. Hohen = Een en übertrefftie Lehrntetbode, Zu verlaufen: Echter 6 Monate alter St. Berns | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dag Wort.) PR —— N a Fa ——n 
Gejuht: Gute Kleidermaherin wilnfht Befcäftt: Ausbildung und vorteilhafte Unterftügung jedes hardiner:Hund. 337 Roscoe Blod., Ede Seeley — erd un agen, ig. a Frfafon 


Zu verkaufen: Qeftödiges und Wnjement 5: und 6: Zu verkaufen: Haus mb Lot in Madensmood, 
immer Sylats, $2300, Anzufragen 1670. Milmaufee um. $1100 Baar. Gigenthümer, 117 @, Carmen 
venue. Yapött venue, öftlih von R. Datley Une, frie 


eite. 


Zu verkaufen: Zwei, 6:Bimmer flat, modern, Zu verlaufen: 2:ftöd. Prame-Haus und ement 
nahe Sochbahn, 82950. 1670 Milwaulee Ude. frfafo | an Melroie Ki, 3 5 —5 a —— 
Einrichtung, bringt 88 Miethe, für Leichte 
Zu verfaufen: fFür 85000 ein modernes 836 Zim⸗Anzahlung. Adr.: U. 958, Ubenbpoft. miſaſo 
mer Flat⸗Gebaude und Lot, werth 8500, nahe Mil⸗ BEE 
twartee Ave. U. Mapdfen, 1242 Milwaufee be. Bu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Bajes 
ENT EIERN TEE ment, alle Strakenverbefferungen bezablt. su 
Zu verkaufen: 114ftödiges Haus mit Bafement Lot nur 81700. $100 Baar, $I0 per. monatlid . 
latgebäude, 33250, $200 Baar, #15 monatli 





; inzel itlers thatfächli bemweijen. Engli Ave., Lale View. Gebildeter junger Mann ſucht Zimmer in Privat⸗ 
gung außer dem Kaufe, sid R. Halſted Str. ——— ——— J * hen aba hen BT familie, Süpjeite, zmiihen 16. und 26. Straße. — . - ee 
furjus garantirt!” Liberalfte Berüdjichtigum Unbe: Zu verkaufen: Zweiſitziges Rambler Automobil. | Offerten mit Preisangabe adrefjire: A. 141, Abppoft. Zu —— Erſter Klaſſe Grocery-Fictures, bil⸗ 


—— Bier. —28 Verfonlich vorzu⸗ Superinten dent. 13apjafomomilm | Aibland Abe. fefafo Finansielles ofefalo mont Ape. Offen Sonntags 9ıny, fami® 
. r * - * — — — — — — 

a Be TE n ; uüs in ij dertaufen: Echte franzöſiſche Seiden⸗Pudel⸗ J — — - 

t: Jun rau, mit Bfährigem Knaben, Kernen Sie Englifh in fürzefter Zeit! gu ; id. „ | (Anzeigen unter biejer NRubrit 2 Cents das Wort.) Zu verkaufen: Schneiderftore, in guter Gegend. 

a * Vubpies ſoneeweib, nur ————— Viele neue und alte Arbeit. 121 N. 48. Ave. dirſa 


Heim. 29: Pleafant Str., zwiſchen Eaft Dipifton ten 1 Bu. | MUT m t n — — — 
aub ;Bedder Sir. a ee RT) Dählenb: D. Aanıem Zu verfaufen: Wutomobit, verfeft, A975, mertt | Sach soul: Kim, Gi a N oe ara | = ‚Verlnien: Wehsazent. "100 MBMEB Stebe: 
ET 700 000 — — !) mäl i : e ; , € b 82500; $1200, 
Gefuct: ‚Ein veutfhsungarifches Mädchen wmünfdt Sommers (6 Monate!) — unſere a > 81000. 568 Nord Aihland Abe. Sapimt Sa 9100, Cie eb an oe. a. — — — nn nn 
er esiel Eingewanderten und alfen, die jonftwo ohne | I, .n. a : h enthyum mwerth $3500; $1500, Eigen- : i. 
Stelle al Röhin. im Saloon. 119 Maud ne. —2 kudert haben empfohlen. Auskunft und Ra Zu verfaufen: Zwei Waggonladungen Pferde und | Yeum mwerth 2100: 9 Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Bäderei. 914 


2250 Taufen bibihes 7 Zimmer-Heim in Jrbing 
Part; Lot 50x150, eingeräunt: großer Stall, Bajes Zu verlaufen: Billige Lotten, 30x125, an ring 
ment, Hühnerhaus eingeihlofien, 20 fancy Hühner, | Une. und und Daflen Ave, nahe der neuen North: 
Seiver, Waffer, Gas u. Seitenmweg fertig. Musgez. | meitern Hochbahn. Gottages und Flat3-Gebäude an 
Fahroelegenheit. Etwas Paar, Reit nah Belieben. | Racine Ane., Dafdale Ave, Barry Ave, Wellings 
Großer Bargain. Kommt jchnell. Didinfon’s Office, | ton Aoe., Soutbport Ave. Gute leere Baupläge in 
3643 Milwaufee Ape., Ede Irving Park Voulevard. | allen Theilen von Late View. — bei 

Sonns 


Geſ ID eier € 
ä Wittmer; ftetiges — Die Deutjh:Ameritantichen Privat: Schulen 
fugt Stele als Kaushälterin —— Nur amerikan. Lehrer, Damen u. Herren, Tags u. wautee Aye. doſa u verkaufen: Die folgenden erſten Hypothelen: 


fafo | Aulius & Fichter, 851 Lincoln Une. 
= : 5 : 82000, Eigenthum 86000. U ield A dofrja ti 9 Uhr, U 
a — — en, paifend für Stadt: und Lanbdarbeit; — Sheffield Ave. o tag3 bon 9—12 Ihr, Abends bis 9 Uhr. 
Gefußt:  Deutihes Münden ſucht Stelle fr ur frei. 1. Mei ei ite Saul 22 * —— gegeben. 599 N. Vaulina Stt DE ale url — — — — — * 
Hausarbeit. 236 Bladhamt Str,, unten. ® — hit ı : Eu * chule Hmz,2wX | G; Ibeit 3 drefii Pin ze y ” 8 3 9 $ Zu perfck tan: Fetgaäur BVäderei, geeignet für 
ML a leniiäen er rn en — — | Sen & RN Miltwantee Mp — ojepd | Deuſchen $10 tägl. Einnahme. Adr.: U. 07 Abdn, 
gg | su ae heit lm | erh te — — 
49— J Bermitage re Vrof. Kohn Siebe u. Dr. L ®. Cambridge, More. grobe oe Mreife. ® Sant, 5425 State Greenebaum Sons, Banters, Zu verlaufen: Zum Fortziehen, Vüderei, $250. 
— — Schulgebäude 373 Sarrabee Str., dicht an North Ave. | Errake, 3omzöja | berleipen Geld auf Grundeigenthum und zum | Mibbleby Badofen Rr. 3 
{ucht: Gine' gebildete deutiche Dame,. melde bie fafo | 20" — — — — en. Niedriger Zinsfußs. 1% Adr.: U. 198 Abendpoft. laplwx 
4 e and engliihe Sprade in Wort und Schrift — The Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen | — — — ———7— — 
n t uht Stellung in einem größeren = Engliihe Spradhe fir Herren ober A 
el 
a 


—— ——— 
Zu verkaufen? Bargain! 9744 Fuß Lot nahe Do: 


gan Square; alle Verbefferungen, Straße mit 43: Zu verfaufen 5 k 

— * der zu vertauſchen: Fur verbeſſer⸗ 
— — 81050. T. €. Peterfon, 15% te8 Grundeigenthum gutes Sftödiges . Haus, 40 bei 
De era RETTET IT ÄNERUENNT 163, hat 29 Zimmer, paffend für Boarding KHoufe 
oder für zu Rooms. Lot 50 bei 165. 959 


w verkaufen: 12-Bimmer neues Steinfront Haus, HBourn tive. fafo 


85800, Mortorre 82500. 5:Zimmer Cottage, $2500. und IL 
Anzahlung 8300. F. Henicel, 1484 North Ave. 
Zu kaufen geſucht: Wohn: umd Geihäftshäufer 


a A sie ee 
82000 Taufen 2 Lotten an North Upe., Humboldt | in allen Gröben. Baarläufer immer an Hand. Wer 
Kart, mertb $3000, 1286 W. North Avenue. fein Eigentbum für fleineres oder größeres vertaus 


Feine TEE 


vartum 108 Milmwaufee Abe. | guf bebautes Chicago Grundeigenthum : ⸗ 

ar Ws 8 au verkaufen. w verkaufen: Witetablirter Gd-Saloon, Gute 
apageien mit Käfig 85.00. Ka: | Mordoftede Glart und Randolph Er. 3in*k Na zum -®erfaufen. Nacdzufragen 430 State 
$1.95, Roller 3. Echte Andreasberger $5. =] Straße 10apli 
auarten Tomplett, $2.00, und böher. . 


i Samen, in Kleinflaffen und privat, jowie Buche > 
dofria ce — — —— am. beflen ae 0 
gelehrt im N. W. Bufinek College; gegründet < Geld zu verlei auf Chi Grundeigent ER nr ET TUT VEN 

— von Vrof. Geotge Jenffen, 1000 Milwaukee Ave, TRETEN... un Niedrige — — e Zu verkaufen: Guter Bader Store. 788 P. Hetz 
Perſönliches. * ———— 8 — * 2* Zu verfaufen: SJımmer an ond, 50 Zugpferde fung. Unleihen zum Bauen Evezialität. fted Etr. miboftfa 
(Ungelgen ımter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) MER — lapfadider* | DrivingPferde und folde für 83 ein Geihäft, | >, 9 Frame & Son, 4-86 Ya Galle Gier, 
aub Farm-Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ge: 


% #tshaufe. Etwas Erfahrung. Adr.: 


bendpoſt. fchen mill, ſpreche bei uns vor. —— 


— — 
Zu verfaufen: 2 Lotten 50x134, Alley Ede an Fuls Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln _Ape., 
ferton Wpe., nahe Sumboldt Wilod., 2300, werth Ede Webiter Ave. und varrabee Str. 
83500. Ziegler, Wullerton und Sarramento ve. — —ñ ⸗⸗— 
— — — — — derfanfen: 30 Otis_Str., 8 Front und 
Mur verkaufen: .Cot. 617 Maplewood Upe., nabe | 2-fFlat Framegebäude, Preis ; dies if’ ein 
Sivifion Str. 8735. Gute deutihe Nahbaricaft. | Bargain. Zerwilliger, IT Larrabee Str. 


mn nn nn 
u verfaufen: 32500, leichte Abzahlungen, neues Zu. verfaufen:- Belichtigt Haus. Nr. 310, Barrabee 

6 Bimmer-Haus, , Steinfundament, offenes Blumbs Str.,. für über $50 den Monat vermietet, wenn fo: 

ing, Dat Finiib. 2358 N. Wbipple EStr., nahe Jr» | fort verfauft, nehme ich 250.” Terwilliger, 377 Zar: 

ding Bart Plod. rabee Straße. » 

MET 75 LIE 5 le Ei 


N EEE ll ii 
u berfaufen: Cottage und 25x175 Lot. he Zu verlaufen: Yargain, modernes 2 Mlats®ebäubde, 
2 ß ra —— un ’ an Beethoven Place. ethe 8540.00, 


Adr.: A, 117, Abendpoft. 
Nordweſtſeite Grundeigenthum. Zu_ verlaufen: — nn m nn 
6-Bimmer Brid-Eottage, nahe Wider Bart....$2000 Weshalb -Miethe bezahlen, wern Yhr eine Cottage 
2 I-föd. Prid:Häufer, mit Ed:2ot, frei.. 300 | oder Flatgebäude in Ravenswoon fir INN banr und 
teiftöd. Steinfront, drei 6=ßimmer fylats.. 6500 | $10 monatlid‘ kaufen tönnt. Re Lincoln Uve.= 
Scha-Zimmer Brid-Eottage, mit Werkkätte, Gar bis Fofter Ave. I. D. Engelbredt, Ede Hofter 
nabe Wider Bart 350) | und Daflen Abe. 
Siwei nene Brid-Cottages, nahe Conan Sauare.. 00 — 
9. Wolterding, 501 Welt North Abe. Zu verfaufen: 82100, ihöne grohe 7 Bimmer Refis 
a Re Station, Teihkr- Debin: 
Cüdweitjeite. einen von R. W. „O-Station, leichte s 
j B se 6 Zimmer Co Brit 
Billiged_ Grundeigentbum, zwei Zstöd. Brid Häu- gungen. Berner ges all. 25 t 
fer, mit got. © Wbipie eir., 830. Barill, & Be a An rartome HNO" Baar. 


hoeverling, 460 South Center Ude. midofriefon | 95 monatlich, —4 —— John — 

1713 N. Aihland We, nahe Belmont Ade faio 

Zu verlaufen: Cottage 2224 43. Avenue, nahee — — nn 

ſaſo Zu verfaufen: Billig, 2 Lotten, 30 bei 1% Fuh, 

fang. 1020-1092 Belmont Aye. M2  Geminary 
n. nein; —* neues u 2 Übe. 

. Str, 12 immer, in quter a. er 

Miethe 30 den Monat. Gute Pedingungen. Preis PR —— u —— —** zn: 

i ⁊ * ⸗ 0 ’ — 3 
$3200, beim Eigenthümer, 8813 S. Kedzie Ade, ſaſo o sur % una 


Ta nn — 
Zimmer 40. 6fb,midofafon,Zint Zu verkaufen: Gutgebende Päderei, 7 


eeeecee ige en Nur Store:Trade. Kein Baſement. Adre: 8. 
dem: Papa Wuffel zu feinem 50jährigen Jubilaum Man lerne Englif$ von einem Eingeborenen in er RENTE NEUER LU mm erlangt: $10,000 bis $20,000 für 6 Monate bis Abendpoſ nd 
als Kürichner. möglichft furzer Zeit, mirflih und recht ſprechen. 5 1 Aabr zu 10 Prozent Binfen, auf fteift erfter Klajie Yu kauf fucht: Kaffees, Thee-Geihäft in pol: 
BBRRBEINBE u, in | Moderne, veeitiige Ronveriationgmetbebe.. Heim — — | Sigerbeiten, das vierface des Geldes merth. Noten | mifher oder a Send. Marcel tan, 83 
Sämmtlicre Tapesierers und Painter⸗ Arbeiten gut nutzloſer Klaſſen⸗ Unterricht, leine bauernfängeriſche Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote ge⸗ichnet von ftrift eriter Klajie verantwortlichen = ’ " 
und billig ausgeführt. Biß, 64 Montana Str. jajo Marktireierei. —— ſowohl als vorgeſchrittene Seuten. Schreibt oder jpreht bor, Suite 89 und 9 
m ⸗ — Schüler unter erfolgreicher Anftruftion von 3. %. | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | 121 La Salle Str. fafo t : Fteifher:@eihäft aus iwidtigen 
Snfreicen, tapegiren, gute Mnheit, billige Brei. Seatheourt, 492 Nord Clark Str. antm | AI III Be hr AAO, IR 81500 werib. lUnnermögenber 
‚ 709 R. Halfted Str. afoıno ee IR: OROHRDENL re RER 5 Rs 
Mebicus 709 Halft Ehmidt Tanzi 1, Deibet uud. In-Mitiiee < fpe Aulius Bender u verkaufen: $1400 erfte Mortgage, Bridhaus, | Dentfcher oder Pole befommt Kredit. Marcel Stan 


Gin dbreifeh.donnermbes 804 


Imaufee Avenue. 9apim 


Franke, 936 N. Spaulding Une. 


Sähmwabenbetm‘ ftümgeihaft 526 art Str, Tel. Blad 744 —— ,„ 5 Iabre. Nachzufragen: 1286 W. North Une. | 832 Milwanter ne. Sap,i 
..-....n" * * s = J —* 
210 Wells Sirahe. Zum Gaigelipiel nääften Sonntag — EHicagoer Kauptguartier für TE — — — — 

— Geſchäftstheilhaber. 


labet ein Da 16.21.08, 0 kr = Etore Fistures. pothet, Chicago bebautes Grundeigenttum, Mdr.: 





5 u. 159, Abendpoft. f i 2 
Hilligfte Preife; Rechtsanwälte. Allgemeiner Laden und PVerlaufsraum: 230-232— (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— 
m Shadeß; gut gemakht, . y 
pegmpie Beylenuma Dicage Yinbom Ghade forke, | (Hrucisen —— Medion Gtr., fe Beoria Er: | Meinetmann Dat 68000 su Derleißen. 2. @., 820, | „Srheilhaten Gefehrener junge. Maone mit SEOD as 
es Ete; nahe North Ave. Tel. 30.6. . Albert U. Kraft, deutſcher Advotat. " Spegieller Frühjahrs:Verfauf. — a at —— — 
= Beuel in allen Gerihtshöfen geführt.‘ Alle Mechts« 1000 Wagaonladungen von gebrauchten Store: und 500 lei ſaſon 
—— —— en siahern, Beide ober Gihornfein- geichäfte beften$ beiorgt. Erbihaften eingejogen; * Office: Firtures für irgend ein Gelhäft zu den Privatmann da $1 ur ben auf Grund» 
Mirbeit da t,-fhreibt: -Röhler, 442 Thomas Gtrake. nr ae no tale F Bee niedeigften Preijen. ietures auf f Roti eigenen, "Tejoe ‚Uinienen. > BES dofrfa Theifpaber gefut: Patentinbaber fucht Geſchafts⸗ 
Telephon Humboldt 6568. Ampvofamolm | mirt. Weile Empfehlungen, St Wontor Gtr., Sims aoihätuingen und Blöne che. u har — | mann mit feinem Kapital. Guter Verdienft. Abe.: 


mer 506. Wohnung: 497 Nord 48, ne, 6in* —— 
a a Bi ie ul De ECHeEn SEE Auf Abzablung geliefert. Sppotbelen zu verkaufen. i v — 
red. Plottke, deutſcher Rechtsanwalt. nievrigften Zinsfub. Telephon Mein 0; .ImaitX Ueltere alleinftehende Frau Er für ein pn: 


mann, 148 Ciphourn Ube., nade Tarrader ei, Ale Redtsfragen prompt beforgt. PVraktigirt in allen —— Uerasi, : a 0007000000000 1 des Grocerp-Geichäft einen Partner oder ba 


5 „1 Geriten. Rath frei. 79 Dearborn EStr., immer : en ber Erfte Spnothefen zu verfaufen: Geld zu verleihen fchäft kann au fäuflih übernommen werden, Nähe: 
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Slinsis Zentral-Eijenbahn. 
RL buchgebende Blge bon ber Alten, 
te, und Bart Nom. Gtiabt Tide ffiee, 
ms Bir. M bone Central 6270. 
— unten. 
8 N. Orleans: Memphis Special *9I:ON 
+00 SYimtted, Memphis, Neo 
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Chicago Grent Weftern-Eifenbaht. — Maple 
Renf Route. Grand Central-Bahnhof, Fifth Abe. 
und Harrifon Str. Office: 103 Mdams Str. Tel. 
Central 5269. an Ankunft: 
Dubugue, Byron, Ghramore...."7:00 Bm 
St. Paul, Omaha, Ranf. Eity.. 8:5 9m 1] 

Byron, Sycamore............. sp En 


Paul, Minneap., Dubugue 6:: 
Et. Paul, Omaha, Kanf. Eity.11:30 Am 


Schwadhe Männer! 


Keine Selluna, keine Berablung. 
Konfultirt Dr. Bohd, che Ahr Euren Yall fe 
manb anderm anveritaut. 

e Vorfuhrung des Osmotic Electrolizers, 
meiner neueſten und größten Erfindung, eine 
eis, wirtſame Offic» un ausfut für 
© = und peoitatiiche Komplilationen. 

e 
t, 


in einziges Beltre au beilen, 
—— ih weiß daß Ibr 
mer was ſo viele meiner 
baben. 

— Meine Nervo⸗Osmo⸗ 

At Behandlunag beilt 
nachhaltig vitale Ner⸗ 
venſchwache, Schwäche, 
verlorene Kraft, Ner⸗ 
völität, Mangel an 
Gnerale und Nraft, 
Kreuz: und, Mieren- 
qmerzen. Much heile 
G _Krampfaperbruc, 
Waſſerbruch, Bruch 


Hämorrhoiden und 
in einer 


atienten gethan 


p BR hie 

en, obne Schneiden, Schmerzen 

& herechue weniger ald bie 
n 


8 Hälfte ber 
—2 der Speaialiſten. 
Konſultatlon frei. 


reibt und geht die Symptome an, wenn 
it vorſprechen Yönnt. 


B. Y. BOYD, M.D. 


. Wlonr, 269 Dearborn Eir., Chicago, HU. 
ce⸗Stund 9 Vorm. bis 6 Ubends, Malich. 
Nah, 
14mabofabi* 


en, 
Sonntags u. Yelertane, 9 Vorm, bis 1 
Heil⸗Bruchband. 
Dieſes iſt das einzig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
JSchmerz getragen wer⸗ 
den kann und eine ſichere Heilung erzielt. 
Alle Verkruümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten poſitiv geheilt. Bruchbünder in allen ver⸗ 
ſchiedenen Sorten von 81 aufwärts. Leibbinden 
für vor und nach Operationen, Gebärmutter 
Senkung, Vabelbrüche und fette Leute — von 
aufw. Gummiſtruͤm⸗ 
pfe von 51383 aufw.— 
gg Tünftliche 
.Ww. 


pe Eur Co. 

DR. ROBERT WOÖLFERTZ, Träfident 
60 Fifth Ave, nahe NRandolph Str., 

Spezialift für Brüme und Verwarhlungen bed 

Körpers. — And Eonntags offer Bis 12 


Uhr. 
— Damen-Bedienung für Damen, Jap* 


Leidet Ihr an den Augen? 

An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
woblbekannten deutfhen Epezialiien Dr, Ram: 
fer, Arzt und Wustbarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer anpaffen, ober fie behandeln zu den 
niedrigften Preifen. Gläjer $1.00 aufwärts. 

hren⸗ ſen⸗ und Kehl-Leiden mittelſt ber 
neueſten Methode alle lurirt. Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

mM Wo.Hu3 Na) und die Lichter 

u nabe Chiicago Ape., 2. Flur. 

J ſich drehen. Epreditunden: 

9 Vorm. bie 8 Uhr Abends. 
Sonntans 9 018 $, 

blan,fa* 


.— 


zsihtig für Männer. 


Wenn Nerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfudt unfere ſicheren irprobten Heilmittel, 
melde niemals feblidlaaen in folgenden aehet- 
men SKrantbeiten: Bormulsre Nr. 1 und 2 fus 
riren jeden noch fo Hartnädigen Fall von 
gebeimen srantheiten und Urin-leiden. Preis 
$1.00 der Hylaihe. — Doktor Tuder’8 Blut Spe- 
eifie Zurirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 9. Rlafche.— Vrof. DeBois vaſtilles 
Vigoratenr Heilen Männerfchwädhe, 

Nächte, Nerböfität, Sak im Urin i 
und nicht Aufriebenftellendes Ch 1 

1.00 die Schadtel, 3 für 2.50. — Pie obigen 
eilmittel find nur bei und au baben. — 

Behlke's Dentiche Apothefe, 441 Eüb State 

Etraße, Chicago. DU. 23ma*% 


Preis 


Fir Nieren- und Blajen-Leiden. 


SANTA/N 


24 Stunden 
alle Harnabſonde ⸗ 
CAPSULES 


Borsch 
& Co., 


15 
Optiker. 215 Vearborn Stt. 


Genaue Unterfuhung son Fugen und 
en bon Gläfern für alle Mängel der Gebhlra 
oyjuitirt uns beaügli u ugen. 


BÖRSCH & CO. ?15 Dearborn Str. 
15feb,didofa* gegenüber der Boit-Dffice, 


En 


Kailteioh's Bruchband 
ält den Bruch und 
— 
u 
Sabritanten. 


Otto Kalteich, 
183 Glart ©kr, 


1 
Bde Müdtien Sir. zum i. . 


Joun P. BENNET, M.D,, 
Speziell nur für Männer-Rrankeiten 
18 D. Banduren &t., neben Siegel Cooper & Co. 
Abends, Genntags 


Dfticeftunden: 10 Borm. bis 6 
i nd Sam 
— —8 bis 12. Dienfass u tat 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
negenüber ber air, Dezter Butlding. 
Die Uerzte diefer Unftalt find 
e iin und — 
re, ſhre leidenden Mimenſchen 
bdoelich von Iüren, Gebreden au 
unter 


ene deut 


als 3 
o fünel a 

n. Sie beis 
alle 


Sharing Groß. 


London, Anfang März: 

Die meltbefannte Sopfitation ber 
englifchen Süboftbahn in London ift, 
wie alle Bahnen mit ihrem ganzen Zu- 
behör, eine Schöpfung der neueften 
Zeit. Sie ift por etwa fünfzig Jahren 
aus dem Boden herporgewachfen und 
bat fich ben Namen Charing Eroß bei- 
gelegt, um ihre Lage, ganz im Mittel: 
punkte des heutigen Zonbons, weniger 
al3 hundert Schritte ftlih von bem=- 


jenigen Punkte an der Südſeite des 


großen Irafalgar Square zu bezeid)- 
nen, ber feit alten Tagen ben Namen 
Charing Eroß trägt. Eigentlich be— 
deutet Charing Eroß Station daher 
den Bahnhof von oder bei Eharing 
Croß. Eharing Eroß felbft heißt der 
Punkt, an dem nach Wieberherftellung 
des Königthums unter Karl II. das 
heute noch dort ftehende fchöne Reiter: 
ftandbild feines 1649 hingerichteten 
Xater3? Karl I. feine Auferftehung 
feierte. Die Stelle führt den Namen 
jchon feit mehr ala 600 Jahren. Heute 
mird die Gtelle und das Standbild 
durch die mächtige Nelfonfäule, bie 
fchönen Springbrunnen und bie min- 
derwerthigen Bildwerke des nicht Hun= 
dert Kahre alten Irafalgar Square 
und die an beffen Nordrande aufra= 
genden Gebäude der National Gallery 
überfchattet; allein Charing Croß 
bleibt nichtsbeftomeniger der Mittei- 
puntt der riefigen engliichen Haupt- 
jtadt unferer Zeit, ja, man fann mohl 
fagen, bes gefammten englifchen Rei- 
ches, das fich über den ganzen Erbbail 
ausbehnt und in dem die Sonne nie 
untergeht. Don Charing Eroß aus er- 
reiht man in füdlicher Richtung in ei- 
ner Minute die Abmiralität und das 
neue Kriegsminifterium, in zwei Mi- 
nuten Domning Street mit ven Amt3- 
wohnungen bed Premier und bes 


ESchatzkanzlers ſowie dem ausmwärti- 


gen, dem indiſchen und dem Kolonial⸗ 
amte, in ſieben Minuten das Parla— 
mentsgebäude und die Weſtminſterab⸗ 
tei. In weſtlicher Richtung aber ge— 
langt man in gleich kurzer Zeit nach 
Marlborough Houſe, dem Palaſte des 
Thronerben, dem St. James-Palaſt, 
den Heinrich VIII. an Stelle des Ho— 
ſpitals für Ausſätzige errichten ließ, 
und dem Buckingham-Palaſt, der ſeit 
nicht ganz hundert Jahren das Reſi—⸗ 
denzſchloß des Königshauſes geworden 
iſt. 


Dieſe Stelle, wo man heutzutage 
den Pulsſchlag des mächtigen Reiches 
und der größten Stadt aller Zeiten zu 
hören und zu fühlen glaubt, war um 
die Mitte des breizehnten Jahrhun- 
bert3 und no) lange nachher ein füm= 
merliher Weidegrund am Wege äivi- 
Then Alt-London, deffen Mittelpunft 
ba3 heutige Manfton Houfe, bie Amt3- 
mohnung des Lord-Mayors, bildete, 
und der Reſidenzſtadt Weſtminſter mit 
den damaligen Amts- und Parla— 
mentsgebäuden. Die Themſe macht 
gerade hier eine plötzliche rechtwinklige 
Wendung oder, wie es auch bei uns 
noch im Volksmunde heißt, eine Kehre, 
und davon ſoll der Punkt den Namen 
Cherrynge oder Charring (in der heu—⸗ 


tigen engliſchen Ausſprache Tſchering) 


erhalten haben. Charing Croß wurde 
der Ort ſeit Ende des dreizehnten 
Jahrhunderts genannt. Eduard IT, 
der große Konig aus dem Hauſe Plan— 
tagenet, den die Zeitgenoſſen und die 
Nachfahren als den erſten Fürſten ge— 
feiert haben, der ſeit der normanni— 
ſchen Eroberung wieder ein nationaler, 
ein engliſcher Herrſcher war, gab da= 
mals ſeiner in Northamptonſhire ver⸗ 
ſchiedenen tiefbetrauerten Gemahlin, 
der ſchönen Eleonore von Kaſtilien, 
das Grabgeleite nach Weſtminſter zur 
letzten Ruheſtätte. An zwölf Orien 
wurde unterwegs die Nacht geraſtet, 
und die zwölfte Nacht verweilte der 
Trauerzug in Charing, wo in jenen 
Tagen nur einige Häuſer ein kleines 
Dorf bildeten. Hier rüſtete er ſich zum 
Einzuge in Weſtminſter. An allen 
zwölf Raſtſtellen ließ ſpäter König 
Eduard, der ſeinem Volke auch wegen 
der bei dem gewaltigen Manne mit 
dem ernſten ſtolzen Weſen doppelt auf⸗ 
fallenden Zärtlichkeit und Empfäng⸗ 
lichkeit für Zuneigung beſonders lieb 
und werth war, zum Andenken an die 
heimgegangene Königin monumentale 
Kreuze errichten. Das mit großem 
Koſtenaufwande errichtete Kreuz bei 
Charing wurde ſpäter von den bilder⸗ 
ſtürmenden Rundköpfen beim Sturze 
der Monarchie der Stuart3 zerftört. 
Eine ziemlich freie Nachbildung ift in 
unferen Tagen im Borhofe des Bahn- 
hof3 Charing Eroß errichtet morben. 
Gie verherrlicht die Mildthätigkeit der 
pielbemeinten Königin, allein e3 Tann 
nicht verfchiwiegen werden, dab die 
Zeitgenoffen fie auch der Habagier an 
Hagten. Sie joll mit jüdifchen Wu- 
cherern fleine Leute von ihrem Befig 
verbrängt haben, und 3 fteht urfun- 
denmäßig feſt, daß der ErzbiſchofPeck⸗ 
ham ſie unter Verſagung der Abſo— 
lution zur Rückerſtattung des unrecht⸗ 
mäßigen Gutes gezwungen hat. 
Jahrhunderte vergingen ſeifdem. 
Unter langen blutigen Kämpfen ber 
Bardne und der Kirche mit dem Kö— 
nigthum wurde die verfaffungsmäßige 
Beſchränkung der Krongemalt erjtrit- 
ten. Im langen Ringen wurde aber 
auch die Macht der großen Adelshäu⸗ 
fer gebrochen, und als erft in ben Ro- 
fenfriegen die legten Ablöümmlinge ber 
Plantagenet3 aus den Familien Lan 
cafter und Mork einander gegenjeitig 
faft ausgerottet hatten, bemächtigte fich 
ber Huge Heinrich Tubdor des Thrones, 
und feine nicht mittber begabten Nach» 
folger zerftörten auch bie Macht der 
Kirche und ftellten unter dem bünnften 
Schleier verfaffungsmäßiger Aeußer- 
lichleiten bie königliche Defpotie mie- 
ber ber. Allmählich wurde in biefen 
Zeiten von großen Abelshäufern. bie 
Straße ziwifhen dem alten London 
und der Königftabt MWeftminfter, ber 
Strand, meniaftend auf. ber einen 


>] Seite bebaut. Sie errichteten ftolze 


Paläfte, von denen zumeift nur Gtra- 
— geliehen fnb und 


! 


| Gefühl 
de Derfucht ein Stüd. 


ten Gärten terraffenförmig zur Them 
fe abfielen. Norfolf, Eifer, Somerfet, 
Savoy, der Erzbifchof von Pie und 
der Herzog von Budingham fahen * 
kurz nebeneinander. Der Beſih des 
letztgenannten, von dem nur das ſchöne 
Waſſerthor in den Anlagen des heuti⸗ 
gen Themſeſtadens übrig geblieben iſt, 
ſtieß weſtlich an den heutigen Bahnhof 
Charing Croß, der auf dem Grund 
und Boden der Hungerfords aufge⸗ 
baut worden iſt. Im Weſten ſtößt die⸗ 
fer Bahnhof an den Befik der Era- 
ven, ber wieder an ben in unfern Ta 
gen erjt gefallenen braunen Ziegelpa= 
laft und die Gärten der Herzöge von 
Nortdumberland angrenzte, Der lange 
zerjtörte frühere Sabonpalaft, den auf 
alter Stelle im Ieten Menfchenalter 
das Savoy-Hotel abgelöft bat, trug 
ben Namen bon einem jüngern Gohne 
be3 Haufes Sapoyen, der ald Obheim 
der englifhen Königin Eleonore von 
Provence 
war und fi) Hier angefiedelt Hatte. 
Diefem Peter von Savoyen verbanten 
ale die Sapvoy-Hotels und -Reftau- 
zants, die in neuefter Zeit auch anders- 
mo tie die Pilze aus dem Boden ge— 
Thofjen find, ihren — in Ieter Linie 
dem Londoner Sapoy-Hotel entlehnten 
— Namen. 

Während fo im Laufe der Zeit der 
Strand mit feinen Paläften und Ebel- 
fifen eine vornehme BVorftadteegend 
wurde, begann man auch die unmittel- 
bare Nahbarfchaft von Charing Croß 
auszubauen, befonbers als der pracht- 
liebende Kardinal Wolfen den großar» 
tigen Palaft von Mhitehall errichtete 
und Heinrich VIII. an die Stelle des 
alten Ausfahjpital3 den St. James» 
Palaft jehte und die miiften, jumpfi- 
gen Ländereien ziwifchen der neuen Ne- 
tdenz und Weftminjter zum Park um: 
ſchuf. Nördlih von Charing Erof, 
wo heute bie National Gallery fteht, 
fanden dann Fönigliche Stallgebäube, 
zunächlt bie Unterkunft für die Fal— 
tenjägerei, ihre Stätte GSchenten, 
Einkehrhäufer und Ladengejchäfte, mie 
fie ber Umfreis eines Hofes ınit fich 
bringt, erffanden, und Charing”Erof 
mit feinen Nachbarftraßen, Gaffen und 
Sadgaffen wurde eine belebte Vorſtadt 
bon MWeftminfter, mo ed, namentlich in 
den Tagen ber nächiten Dynaftie, des 
Ihottifchen Haufes Stuart, hoch her- 
ging, befonder8 menn das Hoflager 
fich in dem nad) Wolfeyd Fall an bie 
Krone übergegangenen Palafte von 
MWhitehall befand. E3 war ein prunf: 
und funftliebender Hof, befonders un- 
ter dem unglüdlichen Karl I., der wohl 
der beite Mann feines Haufes, aber 
ebenfowenig wie jein Vater vor ihm 
und feine Söhne nad) ihm den fehtie- 
tigen Aufgaben der Zeit gewachſen 
war. Denn der von den machtbvollen 
Regenten des Hauſes Tudor lange 
klug und thatkräftig zurückgehaltene 
Drang nach Beſchränkung der Königs— 
gewalt ging nachgerade nicht mehr vom 
großen Adel und der Kirche, ſondern 
bon Stäbten und der höhern Mittel- 
Tchicht des Landes als. E83 wurde ein 
unbezähmbarer Drang, und nad) lans 
gem Ringen unterlag der König, in ber 
Politit und mit den Waffen befieat, 
und betrat, im Angeficht de3 nahen 
höherliegenden Charing Eroß, aus ei» 
nem enter neben dem noch heute fte- 
henden Banketthaufe des Schloffes von 
Whitehall das Blutgerüift, um als ab- 
geurtheilter Hochverräther fein Haupt 
auf den Blod zu legen. Daß war am 
30. Januar 1649. 

Mit der Kunft war e3 nad) dem To- 
de des Königs, deſſen Bildniß van 
Dyd allein fechsundbreifigmal gemalt 
hatte, für eine Weile in England umd 
Schottland zu Ende. Die Puritaner 
hauften eine Zeitlang mie die Van— 
dalen und zerjtörten und vertilgten al- 
leg, mas auf Kunftwerth den gering- 
jten Unfpruch machen fonnte. Damals 
wurde auch das ehrwürdige Erinne— 
rungskreuz von Charing Croß nieder⸗ 
geriffen. Das Standbild des ent- 
haupteten Könige, das erfte Reiter- 
Itandbild, das England überhaupt ge- 
fehen hatte, ftand damals an anderer 
Stelle, mußte aber natürlich aud) fei- 
nen Plaß räumen und wurde an einen 
Mefferihmied für den Metallmerth 
verfauft. Der Schöpfer des Bilbiwer- 
tes wird verfchieden — Le Guer ober 
Le Soerr — genannt, und die Sage 
oeht, man habe ihn fo oft und fo em- 
pfindlich mit der Kritik geärgert, dak 
er die Gattelgurte des Roffes vergeffen 
habe, daß er fich ſchließlich das Leben 
genommen habe. Mittlerweile machte 
ber Meflerihmied, der das Dentmal 
als alte Metall erftanden hatte, glän- 
zende Geichäfte. Er zeigte an, er habe 
Mefler zum Verkauf, deren Griffe aus 
ber Bronze de3 Reiterftandbildes her- 
gejtellt jeien. Die Meffer Hatten bei 
den Anhängern des Haufes Stuart 
ungeheuren Abjaf, und der findige 
Meiiter fam in die Mode und erwarb 
in wenigen Jahren ein fhönes Vermd- 
gen. Als inbeifen elf Jahre Tpäter bie 
republifanifche Herrlichkeit für Eng- 
land wieder zu Ende war und ber äl- 


and:Sapolio für 

Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa: 
rat, fo.nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wajchtifch befin- 
den. Bält die Haut 
weich, befeitigt Slecken, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 


derungen: der Haut und 


verleiht ein angenehmes 
neuen ebens. 


nah England gefommen | 


tefte Sohn des Hingerichteten Königs 
aus der Verbannung: zurüdgerufen 
murbe und, al Karl II. ven Thron bes 
ftieg, fam eined Zages auch das Rei- 
teritanbbild feines Vaters mieber zum 
Vorfchein. Dem klugen Käufer. war 
es im Iraume nicht eingefallen, ba3 
Bilbiwerk einzufchmelzen, Er hatte e8 
einfach vergraben, auf bejiere Zeiten 
gehofft und fich nicht getäujcht. Mitt: 
lermweile war ber Meifter bei den neuen 
Herren bortrefflich angefchrieben, und 
felbft diejenigen, die ihm die theuren 
Meſſer abgefauft, fonnten dem Danne 
im Ernte faum gram fein. Die Män- 
ner, bie fpäter für den Tod Karls IL, 
al Königsmörber büfen mußten, 
wurden an dem Punkte hingerichtet,mo 
das Kreuzbentmal für Eleonore von 
Kaſtilien lange geſtanden hatte, und 
dann erhielt Le Suers Denkmal den 
Platz, den es noch heute einnimmt. 
Drei Hauptveränderungen hat Cha— 
ring Croß ſeitdem erfahren, die nach 


dem endgiltigen Fall des Hauſes 


Stuart unter die folgende Dynaſtie 
Hannover vorgenommen wurden. Die 
Stadt, die ſich allmählich vor den 


Thoren von Alt-London entwickelt hat⸗ 


te, wuchs nach allen Richtungen mit 
Rieſenſchritten. Sie verſchlang Dör⸗ 
fer und Flecken, überfluthete die Zwi— 
ſchenräume, drückte nach und nach die 
Altſtadt zum großen Geſchäftsquartier 
herab. Charing Croß aber trat im— 
mer beſtimmter als der künftige gege— 
bene Mittelpunkt des Häuſermeeres 
hervor. In den zwanziger Jahren des 
neunzehnten Jahrhunderts ging man 
daran, durch Anlage des großen, Tra— 
falgar Square getauften Platzes und 
Errichtung der Nelſonſäule, mit dem 
ſie krönenden Standbilde des großen 
Seehelden, dieſen Punkt auch äußer— 
lich würdiger auszugeſtalten. In den 
ſiebziger Jahren wurde dann der alte 
Palaft der Herzöge von Northumber- 
land an der Südoftfeite des Platzes 
niedergelegt und durch die Gärten eine 
Prunfftraße nah dem Themfeftaben 
hindurch geriffen, in ber brei riefige 
Gafthöfe, Metropole, Victoria und 
Grand Hotelerftanden. Drei meitere, 
nicht minder große und noch borneh- 
mere Gajthöfe, Savoy, Cecil undCarl- 
ton-Hotel, find mittlerweile in nächfter 
Nähe emporgemachien, und fo ijt 
Eharing Croß auch der eigentliche 
Mittelpuntt des großen Yyremdenver- 
fehr8 geworden. An der Sübiweltfeite 
haben feit Jahren alle großen Bafla- 
gierdampferlinien ber- Welt ihre Bu- 
reaus eröffnet. Eifenbahnfahrkarten 
find bier ebenfall3 nach allen Enden ber 
Erde zu haben, und was ben Stabt- 
verfehr anbelangt, jo wird fchon feit 
undenflicher Zeit der LondonerDrofd- 
fentarif für einen Kreis bon bier eng- 
Iifchen Meilen (6,4 Kmtr.) Radius be- 
rechnet, deilen Mittelpuntt Charing 
Eroß ift. Auch die große Auffahrt: 
ftraße zum Budingham-Palaft, inner- 
halb des St. James-Park die Mall 
entlang  foll bei Charing Erof ein- 
münden. Schon find die zwei alten 
bornehmen Straßen hinter ber füb- 
mweitlihen Häuferreife von Charing 
Eroß, Spring Garden? und New 
Street niedergelegt, und die Eröffnung 
der neuen Verbindung wird nicht lan 
ge mehr auf fich warten laffen. Wäh- 
rend aber alles hier in eilender Halt 
pbom Morgen bis Abend nur der Ge- 
genwart und ber Zufunft zu leben 
Tcheint, wird noch alljährlich zum 30, 
Januar das Denfmal Karls I., des 
„lönigliden Märtyrer“, mit einer 
Fülle von Kränzen gefhmüdt, und 
mer nachher zufieht, vernimmt aus den 
Auffriften, daß es hierzulande noch 
eine ganze Reihe Iegitimiftifcher Ver- 
eine gibt, die dvem Haufe Stuart nadj- 
Ihmärmen. Die meiften Angehörigen 
diefes verlotterten Fürftengefchlechtes 
haben ungmweifelhaft einen feltenen per- 
fönlichen Zauber geübt, den von ihren 
Nachfolgern feiner, mit Ausnahme 
wohl von König Eduard VIL, bejeffen 
hat. Und fo trauern ihnen jonderbare 
Heilige no nad) 250 Yahren nad, 
und.die übrige Welt lächelt dazu. 


— — — — — 
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Im Harem des Emirs. 


Die bekannte Frau Kate Daly, die 
als Xerztin am Hofe des Emird von 
Arghaniftan einen tiefen Einblid au 
fı die verborgenften Theile Diefes ero- 
tifchen Hofftaates gethan hat, widmet 
dem föniglihen Harem in dem ftarf 
befeftigten Herrfcherpalafte von Kabul 
einen intereflanten Artikel. E38 ift das 
ein völlig abgefchloffenes alleinftehen- 
des Gebäude mit fenfterlofen hoben 
Mauern. Ale Feniter des Haremd 
führen nad) dem inneren Hofe, den der 
quadratiſche Gebäudekomplex um— 
ſchließt. In dieſem Hofe iſt ein ſchön 
angelegter Garten mit einer ſprudeln⸗ 
den Fontäne in der Mitte, mit bunten 
Blumenbeeten und hohen Bäumen, in 
denen die Vögel ſingen. Um dieſen 
Garten herum liegen die Gemächer der 
Königin des Harems, der jeweiligen 
Lieblingsfrau des Emirs, ſeiner ande—⸗ 
ren rauen, ber Sklavinnen und ber 
Kinder. Man tritt in meite, Tuftige, 
fhöne Räume, die nad) üppiger orien= 
talifcher Art mit Teppihen, Kiffen 
und Vorbängen reich verziert find. 
Doc; findet man nur wenig europäifche 
Möbel. An der Eingangspforte hält 
ein hoher Beamter Wade, daß fein 
Unbefugter ven Harem betrete, denn er 
ift dem Emir bafür verantwortlich, 
daß bie heilige Sitte, die die rauen 
bon allen Fremden abfchlieht, ad 
nicht im geringften verlegt werde. In⸗ 
nerbalb des Haufes führt die Königin 
bie abfolute Herrfchaft; ihr müffen alle 
‚Snfaflen unbebingt gehorden. Die 
Speifen für die Frauen bed Harema 
werben aus ben Küchen bes Emirs ber- 
übergebradht. Die Hausarbeiten ver- 
richten SHapinnen, und bie Berbin- 
bung mit ber Außenwelt wird herge- 

elt durch Kleine Botenfnaben bon 
echs bis sche Sahren, die gewöhnlich 
mündlich bie tönen aufgetragene Mit- 


theilung überbringen. Auch einige alte | 


Bug! Dog Doc kn Dann, mer er 
auch — ben Quten be 
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Ytrelen. Sollte ein je einbrin. 


gen, fo haben die Frauen das Necht 


“und die Pflicht, ihm jofort nieberzus }. 


ſchießen. Viele unter den Schönen, dit 


- ber Emir zu feinen rauen erhebt, find , 


bon außerordentlichem weiblichen Reiz. 
Mit ihren dunklen feuchten Augen 
bliden jie träumerifch vor fich hin und 
fämmen dag lange [hmwarze Haar, ihre 
größte Schönheit. Schwarzes Haar 
wird in Afghaniftan fo bemundert, 
vaß eine Frau, deren Haar von Natur 
nicht ſchwarz ift, e3 dunfel färbt. Mit 
phantajtifchen Gewändern find fie be- 
fleidet, eingehüllt in leuchtende, jeidige 
Stoffe, überhäuft mit Jumelen und 
foftbaren Steinen... Die michtigfte 
Leidenschaft, die jich unter ihnen regt, 
ift die Eiferfucht, die ja in jedem orien- 
talifchen Harem fich jo üppig entfaltet. 
Da fie fo eng beieinander leben und 
: heißes Blut in ihnen mwogt, entladen 
| fi manche Spannungen in milden 
' Zänfereien und Kämpfen; aber im all: 
gemeinen find die Haremdfrauen des 
ı Emirs intelligent, fleißig, ziemlich fau= 
| ber und von großer Liebe für ihre Kin- 
ber erfüllt. E3 wäre ein Jrrihum, an= 
zunehmen, baß diefe Frauen nichts zu 
thun hätten; jedenfalls ift ihr Leben 
von dem dumpfen Hindämmern türfi- 
| cher Haremöfrauen wohl, unterfchie- 
ven. Die größten Pflichten hat die 
| Lieblingäfrau zu erfüllen, benn fie 
muß immer bereit fein, den Emir zu 
empfangen, der in jedem Augenblid 
eintreffen fann; fie muß feitlihe Em- 
pfänge abhalten, bei denen alle Damen 
des Hofes zugegen find; ja fie mibmet 
fih jogar als aute Hausfrau allerlei 
häuslichen Obliegenheiten, jorgt felbft 
für ihre Garderobe und die Kleidung 
ihrer Kinder und fteht auch den Neben- 
frauen in ihren Sorgen mit Rath und 
Ihat zur Seite. Alle die Damen des 
Harem3 befchäftigen jich mit Kochen 
und bereiten befonders feine Gerichte, 
bie ihre fhönjte Beftimmung darin 
finden, daß der Emir von ihnen foftet; 
fie befchäftigen fich auch vielfach mit 
Stiden und anderen weiblichen Hand 
arbeiten. hr höchftes Vergnügen 
aber ift das Gefchichtenerzählen, wobei 
fie nicht müde werben, neue mänkchen- 
hafte Phantafien zu erfinnen und den 
ſeltſamſten Traumgeſchichten zu lau— 
ſchen. Trotz ihrer Eiferſucht ſind ſie 
immer zuſammen. Im Sommer wei—⸗ 
len ſie viel in dem Garten des Harems 
und ſpielen mit ihren Kindern. Au— 
Berdem find ihre Mußeſtunden reich— 
lich ausgefüllt durch die mannigfachen 
Gebete, die ihnen die Religion des 
Propheten vorſchreibt und die je nach 
der Frömmigkeit der Dame beliebig 
ausgedehnt werden können. Ge— 
legentlich beſuchen wohl auch die Da— 
men des königlichen Harems die 
Frauen anderer Fürſten und Großen, 
nehmen an Hochzeiten und Leichenbe— 
gängniſſen theil, begeben ſich auch 
wohl manchmal auf den Befehl ihres 
Herrn nach einem der königlichen Gär— 
| ten außerhalb der Stadt, immer auf 
ı das forgfältigfte bewacht und beſchützt, 
daß fein fremdes Auge ihre Schönheit 
erſchaue. Bunte Laternen find dann 
| aufgefpannt, eine unfichtbare Mufit 
‚ertönt und die Frauen fpeifen mit ih- 
oe Gemahl und find fröhlich mit 
ihm. Natürlich ift eine folche Hatema- 
| bame völlig unmiffend in den Dingen 
| der Welt und bes Lebend. in der 
| Blüthe ihres Mädchenthums tritt bie 
Yrau in den Harem ein, und von diefer 
Zeit ab ift fie für die Welt verloren. 
Sie fann nur no) von der Schönbeit 
bes Lebens außerhalb der hohen Ha- 
ı remämauern bon ihrem Herrn erfahren 
un fie wird wenig davon zu hören 
befommen, wenn fie nicht zufällig Lieb- 
: Tingsgemahlin wird... Die Kinder 
| des Harems führen ein fo glückliches 
und forglojfes Dafein, wie nur Kinder 
: überhaupt. Für fie alle wird qut ge- 
jorgt, denn jie find ja alle die Kinder 
de Emir3 und haben den gleichen 
Rang königlicher Nachlommen. Die 
Weltanfhauung diefer Haremsdamen 
iſt nothwendig beſchränkt. Ihre ganze 
Sehnſucht, ihr einziges Wollen ift die 
alleinige Gunft ihres Herrn zu gemwin- 
nen, jeine Lieblingsfrau zu merben. 
Eie wiffen, daß in Europa der Mann 
nur eine frau hat. Gie beneiden diefe 
Yrau. Uber jie haben die fonderbar- 
ften Anfichten darüber, aus welchen 
Gründen wohl ‚diefe Einrichtung ge- 
troffen worden fei, und fommen über 
die Sonderbarfeit diefes Verhältniffes 
nicht binweg. So fagte eine Harem3- 
dame zu Mr3. Dalyy während der Re- 
gierung ber verftorbenen Königin Bit: 
toria? „Ich weiß, marım ein Mann 
in England nur eine Frau haben darf. 
E3 gefchieht darum, meil fie in Eng- 
land von einer frau regiert werben 
und diefe rau zwingt nun die Män- 
— alles zu thun, was die Frauen 
ollen. 
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Der Fritifirte Damenhut, 


Eine Kritik des neuen Hutes ihrer 
Chefin Hat bie Filtalleiterin Anna 9. 
(Berlin), ihre Stellung bei dem Bä- 
dermeifter Franz SS. gefoftet. Die 
zweite Kammer de3 Saufmannäge- 
richt3 follte darüber entjcheiben, ob der 
Chef berechtigt ift, eine derartige Kri— 
tif mit fofortiger Entlaffung zu ahn- 
ben. Anna 9. foll gefagt Haben: „In 
dem Hut jieht Frau K. aus wie ein 
Derliner Frauenzimmer“. Das 14- 
jährige Lehrmädchen foll diefe Aeupe- 
rung gehört Haben, und S. Iegte bem 
Gericht einen Zettel vor, in dem da3 
Mädchen die Worte der Klägerin be= 
ftätigt. Diefer Zettel mar aber nad 
Diktat der Meifterin gefchrieben. Die 
Klägerin felbft erklärte, Frau N, fei 
eines Tages in bie Filiale mit einem 
Ungethüm von Hut geommen. Beim 
Anblid Diefes Monftrums von Hut 
babe fie fi nicht enthalten fünnen, 
bem Bädergefellen leife zu fagen: „Der 
2 Au aus wie bon ber Friedrich- 
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de Beklagten zurZahlung 
beö Refigehaltes von 72 Dart, Die 
ER 


Medical 
‚Institute. 


Gehen Zie zu einem deutfchen Ant, mit. 
dem Sie fi genau ausipreden können. 
ü Anftalt Heilen mit dauerndem Erfolg alle 
gun» Blut, Brivate und di 


lu 
enentsündung, Rugenbberirrungen, Männeriwäde, Vari 
—5* klop — bedrüdendes Gefühl im Kopf, 
vafttät, Kdwanee Gedã Abneigung sa Geſellſchaft, — 
röthen, Niedergeſchlagenheit. Sen der Glieder, Kräftenerin 
Berlift der Energie, nerdöfe Schwäche, ndelanfälle, Kopftveh, 


— 
S 

in den Gliedern und alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen der Gelene ber 
Natur zurüdguführen find. 


Keine Kur keins Bezahlung 
een, MUT Ze Dollard mm 


ſchließlich Medigin. 


tunden von 10 — Uhr und von 6—7 Uhrr Abends. Sonntass uud alle Feier · 
— tage nur von 10-—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarket Theater Gebäude, Chicago, FU. 16j@n,2, 


Dr. 5. €. Lenke’s 
St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel, 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Unfällen 
von Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. vieſe 
Iropfen gewähren fichere Sie bei Herzklopfen, Schwindel unb Rer- 
bofität; auch mwerthuoll bei Magenjchreäche (Dnöpepfie), nehme 3 Mal 
des Tages 1% Theelöffel voll nad der Mahlzeit in ein wenig B 
oder Mafler, eö wird helfen; jeber Menjch follte ich eine Ylafche don 
diefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
der Arbeit; denn diefe Iropfen können in ber Zeit ber Noth mb 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. Preis 25 bis 50 Gemik, 
Frage in der Apothete ober fchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke, Medicine Oo., 


118 Elbourn Ave. - - - - CHICAGO, ILL 


[ Männer: Krankheiten! Y 


Unfere Gebühren 
es telen Feranfheiten. 


$5.00 


Alle ſchwächenden, 
—— u 

heiten ſicher geheilt. — 
Schwache Männer ſtark 
gemacht. 


innbderiönli : Seragebogen in einfachem verftegel {lag 
Konfultation oder — frei ae für Batienten, die nicht — — 


Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren heilen, wenn andere fehlſchlagen. 
Sprechſtunden —Täslich 9 bis 8, Sonnta gs 10 -2. 


Auswärts Wohnende ſind freundlichſt eingeladen, herzukommen 
einer gründlichen Körper: und %-Strahlen =» Unterfuhung zu u 


Ti 
Sie ift frei. Eine Stunde bet und mag Euch jahrelangen Beiden 
Viele Fälle fünnen in einem bis fünf Tagen geheilt werden. ee ces 
ſind zentral gelegen, gerade im Herzen der Stadt — bequem von ⸗ 


ſtationen und Straßenbahnen. 
W.⸗Ecke State und Ban Uuren Str. 


—I— 


Eingang: 66 Oſt Ban Buren Str., Chicago, IN. Sap,mifa® 
SCHROEDER 
465-467 MILWAÄLNEE Avl 
Freie wiljen- 
ſchaftliche 


——— 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft unb ir- 

b ein Mangel der Sehfraft 

cch ein paffendes Glas auf ben 
Rormalpuntt erhößt. 


Unſere Preiſe für auf Veftel- 
fung gemachte Brillen umd 
Augengläfer find niedriger ald 
bie für fertige. 


Nervenſchwäche, 
Broftatiiche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nierenkrankheiten, 
Blutvergiftung, 
Krampfaderbruch, 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln, 

Bruch. 


Das Veſte zum 
billigſten pPreiſe. 


Können Sie birelt bon unferer 
Sabrif beziehen. Nicht allein das 
Beite in Qualität, fondern au 
das Befte für Ahr Leiden, da die erfahrenftien Bandagilten 
Herren und Damen — Sie bedienen. 
Unterfugen unb Anpaffen Zoftet nit3; unfere langjährige Er⸗ 
fahrung Itebt au Dienften. ER u a 
ü uenleiden, abehalter, umm zen, 8%» 
th en fur ale in unfer Sad einfhlagende Ar 
X fünnen zum miebrigſten Fabripreis von uns beson werben. 
Te nuspelfodhe 
; er o 
Di en. 0 Jahre auf Lager gehaltene und = pailende 
ze. - — 
mber ärts, einfeitig, und bon 31.25 
— —— e ee haben 70°Derfdiebene Bän» 
der, ein paffendes für —— Re J * 
summer Beine © Irummen a in 
A 40 Prozent billiger gemadt als vom irgend —S — 
ten Katalog, worin wir die niedrigſten 
suis ae son le hose end Pt 7 Ubr Abends, — von 9 bis —— 
— 
HOTTINGERS Bandagen und Kummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. ‘und May Str, 
6, Stod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diele Anzelge mitaubringen 
O 


ttinger 


EEE ONE 


SROHRTE 


Charakter der Frau KR. bezog. Die, | 
Entlaffung war ald ungerechtfertigt 
anzuſehen. 


— Seine Auslegung. — Bauer (eine 
MWettervorherfage lefend: Von Weiten 
ber etwas beffer, jedoch Iofale Nieder» 
Tchläge nicht ganz ausgefchloffen, mög- 
licherweife heiter, jebenfalld eimas 
fübler, auf alle Fälle ohne mefentliche 
Veränderung): „A jo a G’fchmarr 
iwieber von dene Stadifräd’, das fa 
Menſch net verfieht! Warum fhreiben | 
T’ net einfadh: ’8 drudt umanand, ’3 


Dr. J. ud 
Spezial· Arit für Augen, 
nub Saldieiden. 


——— 


X 





Del Dpanue Fen- 
fter - Roulean— 
dunfel-farbig, 
Sabrif =» Geconds 
—tegulärer Preis 
‚:50c — bad Stüd 
für 


23€ 


ziih - Deftuh — 
in fan Mus 
ſtern — Fabril⸗ 
Gecondd, — 20c= 
MWertde — bie 9. 
für 


ds: 


Nottingham Spi- 

Ken « Gardinen — 

450 Baar im Gans 

zen — 54 bis 60 

Bon breit — $1.50 

u ie Hr werth — 
ür 


48c 


Kings 200 Pard 
Spule Mafchinen- 


10 10 Kitten Everett 


Meider-Ginghbam3 — 
beliebten Cheds, .. > 


Nurferp Streifen 


Wertbe — 10 Yarbs an 


einen Kunden, 
td 


MWertb bon 
$1 bi3 $1.50 


Männer - Unter 
zeug — Natürlich 
wollene Merino- 
Unterhemden und 
Hoſen boc⸗ 
Werth — für 


35c 


0. 


an € 
Verlauf dv 


n. O. Mofes 
fertiger eiunasitüide, und diefe Partien Lommen jegt zum 
Männer- Anzüge 
die Bi8 $20 werth > find—in 


dtei Partien — Caſſimeres, 
Kammgarne u. Twee 


8 


Blouſen für Kna— 
ben — von feinem 
Vercale gemacht — 
50 Muiter zur 
Auswahl — auf 
mwärt3 Bis 50c» 
Merthe, für 


25c 


einfach 


iwertb bi3 au $7.50, 


$2 & $5 


Arbeitähembden für 
Männer— ſchwarz 
und weiß — dop- 
pels ober einfadi- 
Inöpfig, — 50c 
Werth, für 


35e 


W. 


per Gallone 


Mehl 


Dongola Oxfords 
für Damen—Hleine 


Rummern— böllig 
$1.50 werth — das 
Paar, Montag, für 


50e 


8 Pfund für 
Beites Datmeal — 
6 Pfund für 
5 Pfund für 


8 Pfund für 


Deme Bei Geflügelfutter 81, 50 


fr 


re Stüde Wieboldt3 


6 Santa Claus, zu 


Feine Schuhe für 
Damen— Dongola 
KRid— zum Schnü- 


Nie zubor wurde —* eine ſolche e Gelegenbeit geioten, 
uren ey ——— zu können. — Wir rauften die beften 


Damen⸗Jackets 


Fanch Navpvybohnen — 
Gelbes Kornmehl — 


2 Pfund 10c Vanilla Cookies, 


Peg Ruh, — 


Eine Flaſche Sperm 
Maichinendt — am 
Montag 


Büagelwachs mit 
hölzernen Hand-Grif⸗ 


lc 


Kauft jet Kleider: und Waichitoiie 


5750 Yards Spi⸗ 
tzen — Engliſche 
und deutſche Tor⸗ 
don — mit bazu 
pafienden Bmi- 
ihenfägen, — bc 
mwertb — die Yard 
für 


% 


18 Bol Breite 
Korſet Cover Sti- 
derei — mit Bead- 
ing — bi3 zu 35c 
werth — 25 Etüde, 
die Yard für 


19e 


gisle Strumpfhalter 
für Damen — in 
ſchwarz und 

farbig 











Tiaſſie 
alle 


vatines — beife und duntle 
Effelte — große Auswahl 
bon Muitern borrätbig — 
alatte Qualität — chte Fars 
ben 19c Wertb — die 


Ilse | 


Ige 


543011, 
⸗zöll. 
50.⸗3öll. 
50-38, 
45⸗3öll. 
42.3ll. 


reinwoll. neue London Suitings, 
reinwoll. neue Fruhiahr⸗Suitings, 
reinwoll. einfache Batiſtes, 

reinwoll. franzöſiſche Voiles, 
reinwoll. Pauama und Serge, 

reinw. Seidenfin. ſchwarze Brilliantines 


Kleider und Cloaks 


— von dem — 


T. Moses Cnicago Aw. 


Hochfeine 
Waiſtings — nette, 
Entwürfe — 
tur — regulärer Preis von 
25e bis 45 die YVard — am 
Montag, 

die Yard 

Heather Bloom ni in ihwarg—beiter Stoff für Unterröde — 29 

zaufcht wie Seide, reg. Preis 40c, 10 VdS, an einen Kunden, Yard c 


Auktion- Verkauf 


mercerized weihe 
ſchöne 
Seiden⸗Appre⸗ 


Männer⸗Socken — 
Nahtlos — braun 
und blau gemiſcht 
das Paar, Mon— 
tag, für 


4ec 


Nerthd don 
$1 biS $1.50 


Nahtloje Strümpfe 

für Damen — In 

fhwarz und braun 

gemifht— da Pr. 
8 für nur 





zu Anfan 
& Co., 187 Meit Chicago Abde., dent 


$ 


ss weniger al3_ Der 
oder boppellnöpfig. 


$5, $7 und $9. 
Damen Promenade Skitts 


wert Bi au $7.50, 


$1-$2-$3 


au 


ber Saifon die Hälfte M 
artien bei 2 
er Mail Order: Sefhäft * 
erlauf. 


Nämer-Azüge $ 


bie richtig gemacht ſind und 
Euch befriedigen werden, zu 


Preifes. — Drei Partien, für 


Mäpdjen- Coats 


— bis au 87. 50, zu 


$2 & $5 


Sauptquartier für ür_ gute _Barben 


It 
dem Aultiond- 


Bercale Wrap⸗ 
pers für Damen— 
bon guter Corte 
Percale — völlig 
$1.00 werth, — 
Montag für nur 


W 


Hälfte des 


BeaverShawls für 
Damen—eine gute 





U. Wieboldt € 6 69.8 Veſſel Brand Hansfarbe — Diele Farbe ilt aus ftrift reinem Plei- 
weiß und und reinem gefochten Leinöl gemaht und ift garantirt nicht abaublättern 
oder aufzufpringen — der Gallone 
Berfection Hausfarbe 
Farbe — alle Schattirungen — 39c 


und Gnantel Sloot- 


braud — 124%, 25, 


Ned Star Bleimeili — gut für Innen-Ge— 
50 und 100 Bid. 
Fäßhen — per» Pfund 


Sorte, die renulär 
83. 98 werth iſt — 
ſpeziell für Mon— 
tag, zu 


81.98 


S1.35 
Ic 


Jmmer die größlen Erfparnife: an den beſlen Floceries ER 








Wieboldts Belt BatentmebL — B5I. (in ab) $4.30; 
 Bbl. Sad Bbl 


Santa Clara Zweitſchen, 


2.15 — Bbl. $1.05; % 


ver Pfund 


Beite runde Eommertwurft — 


per Pfund 
1 Bid. hohe Büchie 


per Pfund 


Family od. 15€ 


fleiih— per Pfd 


Nr. 1 Susar Eured Picnicd — 


Blutrother Alaska Lachs, 


Friſch — Kaffee — 


Ungebleichter Mus⸗ 
lin — extra ſchwer 
— Reſter — Yard 
breit — 9c werth, 
wenn dom Gtüd 
geſchnitten — Yd. 


534e 


Kaffee—uniere berühmte zraung, 
5% Pfd. für $1.00, per Pd 
Vorderviertel Kalbfleiſch oder 
Veal Stew — per Pfd 

Mageres geſalzenes Schweine⸗ 


Importirtes deut⸗ 
ſches Ticking, 


ren u. Rnöpfen— 
ale Größen 
völlig $2.00 wertb, 


Diejer Konpon 
hat einen Werth 


von 70c 


Mit diefem Koupon verkaufen wir Euch eine 
Gallone $2.50 Globe Straight Nye Whiskey für 
$1.80. Diefer Whisfey wird aus DOriginalfäffern 
verlauft und wir geben gerne eine ‘Brobe, aber 
wir fönnen jedem Kunden mur 1 Gallone ders 
Taufen, weil unfer Vorrath davon beichränft ift. 


| 


Roth und geitreift 
— gute Qualität, 
— 5öc G©orte, die 
Yard für 


al 


$1.25 


Die Sungersnoth in Rubland. 


Petersburg, 21. März. 

Der Hunger breitet fi) immer tet- 
ter über das Neih aus und um jo 
ſchrecklichere Formen nimmt er an, ald 
bereits im borigren Jahre viele Gegen- 
den bes Hungergebietes von Mißernten 
und Nothitand heimgefucht murben 
und die Bevölkerung entfräftet ift. Das 
Schlimmſte ift vielleicht, daß bie 
Bauern fich alles Inpentars entäußert 
haben, die legte Kuh, das legte Pferd 
bereits verfauft wurde, als fein Vieh- 
futter mehr vorhanden mar. Gelbit 
Be Ausſaat vorhanden wäre, könn⸗ 

fen die ”yelber nicht beftellt erben. 
Dazu fommt noch), daf eine beträchtli= 
che Zahl von Bauern megen Betheili⸗ 
gung an Agraruntuhen Gefängniß- 
haft-verbüßt-und dem Dorfe oft bie 
legte Arbeitskraft entzogen wird. Erft 
geftern juchten Abgeorbnete beim u: 
ftizminifter datum nad, daß Bauern 
die Verbüßung ihrer Strafe aufge: 
‚\Jchoben werde, damit fie ihre Yelber be= 
ftellen und die Jhrigen vor künftigen 
Nothitande retten Zönnten. Obgleich 
ber al3 liberal geltende Juſtizminiſter 
Schtſcheglowitow ſeine Verwendung 
verſprach, machte er die Abgeordneten 
darauf aufmerkſam, daß die Regie— 
rung bis jetzt jeglichen Aufſchub der 
Strafe für Betheiligung an Agrarun⸗ 


ruhen ſtrikte abgeſchlagen habe, um bei 


den Bauern nicht die Vorſtellung zu er⸗ 
wecken, Agrarunruhen würden nicht ge⸗ 
nügend ſtreng beſtraft. Rußland ſieht 
alfo 1907—08 dem dritten aufeinan- 
verfolgenden Hungerjahre entgegen, 
das von noch ſchwereren Gefolgserſchei⸗ 
nungen begleitet ſein dürfte. Die Ver— 
pflegungs⸗ und Nothſtandsfrage iſt 
von der Reichsduma ſofort in Angriff 
genommen worden. Allein werden die 
Verpflegungskommiſſionen der Du⸗ 
ma ihren Zweck erreichen? Ich glaube 
kaunm, daß ein Kenner der Verhältniſſe 
es wagen witd, bejghend auf dieſe Fra⸗ 
ge zu antworten. Man weiß zur Genil- 
ge, tie Regierung und Adminiſtration 
fich zu den Organiſationen, welche die 
geſellſchaftlichen Kräfte gegen den Noth⸗ 
ſtand ſchaffen, ſtellen. ‚Die Semſtwos 
ſenden ihre Verpflegungslolonnen ja 
doch nur aus, um in den Hungergebie⸗ 
ten revolutionäre Propaganda zu trei- 
ben!“ Das tft die. Auffaffung, bie 
man in Regierungskreiſen von ber ge- 
ſellſchaftlichen Hilfeleiſtung in den 
Noihſtandsgouvernements hat. Dieſer 
Auffaſſung entſpricht dann die Admi⸗ 
iſtration in der Provinz, die jeglicher 
Sethätigung der Semſtwos und ande— 
— 


— macht. 
die Semſtwo⸗Organiſationen, deren 
Mittel mit feltenen Ausnahmen ganz 
ef find, n. dem meiſt freiwil⸗ 
‚Tigen Perfonal, das feine Ver aaa 


en Schwierigkeiten in den Meg 
ivenn jie fie nicht Überhaupt ganz 


ejellfchaftlicher Anftitutionen die 


Und do arbeiten 


$2.50 Gallone von diefem Whisfen mit diefem 


Koupon zu 


daß 3. B. in einem mir befanntgemwor- 
denen Falle für 83 bi 95 Kopeken eine 
erwachjene Perfon einen ganzen Mo 
nat lang mit kräftiger gefunder Kojt 
genährt werden kann. Aber dieje Or: 
ganifationen richten fich auch anders 
ein ala zum Beifpiel die VBerpflegung3- 
folonnen, melche das „Rothe Kreuz“ 
mit riefigen Staatäunterftüßungen in 
die Provinz jchidt. Diefe Kolonnen 
miethen für hohes Geld ein Gutäge- 
bäude, jeder Beamte erhält feine eige- 
nen Zimmer oder fie bauen gar ein 
eigenes Gebäude für die Volfsfüchen 
u. f. w., ift man dann foweit, um mit 
der Beköftigung der Hungernden zu 
beginnen, jo ift meift das angemiejene 
Geld zu Ende und die hungernden 
Bauern haben das Nachfehen. - Das 
alle ganz abgejehen davon, daß na= 


turgemäß viel Geld in die Tafchen der 


Angeftellten und Lieferanten fließt 
ohne feine Beftimmung: die Hungern- 
den zu fättigen, erfüllt zu haben. Die 
Semftwofolonnen fuchen fich gleich 
nad ihrer Ankunft im Dorfe eine ge= 
räumige Hütte au, die zum Speife- 
haus verwandelt wird, Bauernfrauen 
werben gewonnen, um unter Aufficht 
und Anleitung der Damen der Ver- 
pflegung3folonne die Speifen zu berei- 
ten, dafür wird ihnen nicht? gezahlt, 
mohl aber merden ihre Yamilien ge= 
nährtt. Die Mitaliever der Kolonne 
wohnen in Hütten, wenn nit ein 
nabemohnender Gutäbejiter ihnen fein 
Haus zur Verfügung ftellt. Auf diefe 
Art Tat ich felbft mit den kärglichen 
Mitteln, welche eine Semftmwofolonne 
zur Verfügung ftehen, faft immer mehr 
erreichen, ala mit den großen Sum- 
men, melde der Staat unb reiche 
Mohlthäter dem „Rothen Kreuz“ zu= 


wenden, aber die Semftwoleute find‘ 
„Kramilniti” (Aufrührer), man macht‘ 


ihnen das Werk der Näcdhjftenliebe un- 
möglih und läßt lieber ganze Dörfer 
an Typhus, Skorbut u. f. m. eingehen, 
denn es ilt jchon fo meit gefommen, 
daß ſich ganze Gebiete der fruchtbar: 
ften Gouvernement3 bon einem Brot 
nähren, das au Moo3 und Baum- 
rinde bergeftellt wird, Natürlich hat 
bie Gebäd nit die geringfte Nähr- 
fraft, wohl aber erzeugt e3 bei feiner 
Tchweren Berdaulichkeit allerlei chmere 
Magenleiden mit nicht felten töbtlichem 
Ausgang. Bon allen ftaatlichen IUn- 
ternehmungen, um den Hungernden zu 
Hilfe zu fommen, erzielt nur die Or- 
ganifation der unter dem Proteftorat 
ber Kaiferin Alexandra Feodorowna 
ftehenden „Häufer der Arbeilsliebe“ 
(Doma trudoljubila) Erfolge. Diefe 
DOrganifation hat das Glüd gehabt, 
tüchtige, ehrliche Menfchen zu Mitar- 
beitern zu gewinnen, bie hier und ba 
Nuben gebracht haben. Aber diefe Or- 
‚aanifation 'befcehränft fich darauf, öf: 
fentlihe Arbeiten (Gräbenzichen, 


Brunnengraben, Wegebauten u. .T. m.) 


zu beranftalten, ‚bei denen die ,arbeiten- 
x 2 RR SR Be ui X ben, 


x tranenermedend RR 


j verpflegt werben. reife, Frauen, 
Kinder haben davon niht3 und müffen 
bon den Semftmos genährt werben. 

— + 


Gummi aus Weizen. 


Eine Erfindung von meittragender 
Bedeutung will der englifche Techniker 
| William Threlfall Carr gemadt ha= 
ben, der die technifche Welt dadurch 
| überrafht hat, daß er Kautfhuf und 
Gummi aus Weizenkörnern heritellt. 
Ein reiner Zufall führte Carr zu diefer 
Erfindung. Als kleiner Junge hatte 
er, mie jo viele, die Beobachtung ge= 
madt, dab, menn er MWeizentörner 
faute, fich in jeinem Munde eine Tpe- 
zifiſch gummiartige Mafle bildete. 
Bon diefer erften Erfahrung ging er 
aus und fand, daß, wenn man auf 
Weizen Ptyalin, eine hemifche Sub: 
ftanz, die fih. im Speichel findet, ein- 
wirken läßt, eine Art Gummi entiteht. 
Piyalin ift ein Gärungserreger und 
bildet mit Stärke eine unter dem Nas 
men Dertroje allgemein befannte Sub- 
ftanz, die ihrerfeit3 wieder in Gummi 
überführt werden fann. Die Löfung 
bes Problems lag aber in zwei Fra— 
gen: In welchem Verhältniß ee 
die beiden Subftanzen zu einander fte- 
ben und mie fann Piyalin in genü- 
gender Menge befchafft werden? Ber- 
| Tuche ergaben, daß Schweine Piyalin 
| in großen Mengen erzeugen und damit 
mar die praftifche Frage aelöft. Die 
| berfchiedenen eriftirenden Gummiarten 
| find jehr zahlreich und umfaffen eine 
lange Kette von dem bdünnflüffigen 
Material, aus dem regendichte Rüde 
bergeftellt werben, bis zu dem harten, 
twiberftandafähiger Material des Golf: 
balles. Carr hat auch diefe Frage ge- 
löft, daß. er jeden Härtegrad feititellen 
fann und zwar durch die einfache Me- 
thode des rechtzeitigen Unterbrecheng 
des Prozefjes. Sechs Arten von Gum- 
mi waren das Refultat, und fie wer» 
den zu folgenden Zmweden verwandt: 
für NRegenröde, für Schläuche und 
ähnliche Gegenftände, für Automobil: 
reifen, al3 Subititut für Linoleum, 
für Parketterſatz und ſchließlich für 
Golfbälle. Wenn man allerdings in 
Betracht zieht, daß fo viele Verfuche, 
einen Gummi- und Kautfchuferfag zu 
finden, erfolglos waren, müßte man 
fi) au Carr Erfindung gegenüber 
Tteptifch verhalten. Doch.bietet der bei 
dem Getreidegummi mit Erfolg durdh- 
geführte Wulfanifationsprogeß Ges 
währ, daß in der That diefer Gummi 
bollfommen den natürlichen zu erfegen 
imftande tft, da man big jebt nur drei 
Subftanzen fennt, nämlich den natür- 
lien Gummi, Guttapercha und ben 
in Frage fommenben Weigengummi. H 


‚— Ein Hereinfall. — Bauernfänger 
(ber ‘mit einem Fremden Karten 
fpielt ‚hat, refigniet): „Dreikig 
berloren....und ber Kerl fah Ya > 


— Megane der ——— 
New Yorker Plauderei. 


Muckerthum und Weltſtadtleben. Boſtonismus in 
New Vort. Der Sonntag im Winter als 
Selbſtmordtag. Angelſächſiſches und europäi⸗ 
ſches Amerikanerthum. Sonntag in Neu⸗Jeru⸗ 
Talem. 

E3 jtinft wieder nad) moberigem 

Mudertfum allenthalben. Sogar in 

| New York müffen die Lebensluftigen 
fräftig nach rechts und lint3 um fich 
| treten, um zu verhüten, daß die Waj- 
jerweißer und Waffernütheriche ihnen 
in’3 Bier fpuden oder ihnen das Bier- 
| töpfchen völlig au& der Hand reißen. 

Noch immer hängt wie ein Damofles- 

Ihmwert über dem Kopf des New Yor- 

fer3 die Gefeßporlage in Albany, mo- 

nach New York in lauter Kleine Bezirke 
getheilt werden fol, in denen dann 
| eine dumme Mehrheit ihren Mitmen- 
| Then vorfchreiben darf, ob fie etwas 
| Altoholifches zu fi nehmen dürfen 
0 oder nicht. Sollte man fo etwas im 

ı Sahre 1907 in einem Kulturlande noch 

| für möglich halten? Sollte man’3 

| glauben, daß eine foldhe verbohrte 
| Rüdjtändigfeit im Lande der Erleud): 
| teten den Bewohnern einer Weltitabt 

noch gefährlich werden fann? Noch im 

| Ssahre 1907 müflen jich Weltjtädter in 
| Amerifa gefallen lafjen, von einer 
| Minderheit vernagelter Zeloten beider- 
ı lei Gefchleht3 ald unmündige Kinder 
| behandelt zu werden, auf eine Stufe 
mit den ländlichen Heuchlern geftellt zu 
werben, die an unbheilbarem “Burita- 


a nismuß3 leiden. Scheußlich! Oder viel- 


mehr: urfomifgh! 


| Du lieber Himmel—und dabei ift 
| Rei Hort wahrhaftig noch lange nicht 
lebensluftig genug. &3 jteht ohnebies 
| no) viel zu jehr unter der Puritaner- 
| Fuchtel, eö leidet noch viel zu jehr unter 
ı dem Dejpotismus des Anglo-Ameri- 
fanerthums, den ich mal als Boftoni3- 
mus bezeichnet habe. Wobei mir als 
bas-Merfmwürdigite erfcheint, mit mel- 
cher Lammögeduld die Millionen nicht- 
englifcher oder nichteneuengländifcher 
Herkunft fich diefe jfandalöfe Neueng- 
länder-ITyrannei im Lande der Tyreien 
nun jchon feit Jahrzehnten gefallen 
laffen. Wenn fie fich feiner böfejten 
und frechften Uebergriffe nothdürftig 
ermwehren, glauben fie jhon Wunder 
was geleiltet zu Haben; ihn mit 
Stumpf und Stiel auszurotten, den 
Tanatifern des Boftoniamus in’3 Ge- 
ficht zu fagen: Jet haben wir’ fatt, 
una von Euch unverfhämten Narren 
noch fernerhin das Bischen Leben ver- 
efeln zu laffen — dazu fehlt es den 
europäifchen Amerikanern (deren El- 
tern aus Europa famen) offenbar an 
Muth und Kraft. Kein qutes Zeichen 
für diefe Europa-Amerifaner! 

Sch fagte: New York fteht noch viel 
zu jehr unter der Buritanerfuchtel, un= 
ter dem Defpotismus des Anglo-Ame- 
rifanerthums. Das ift mohl unbe- 
ftreitbar. Der Zufchnitt des öffentli- 
chen Lebens -und des privaten erjt recht 
ift noch heute bormiegend auf enali= 
Then Sonntag und Steaf, Chop3 und 
Roaftbeef geitimmt—troß aller Abnei= 
gung gegen England und die Englän- 
der. Menn ic) dem angloamerifani- 
Then Nem Yorker deutichen Hafenbra= 
ten mit Rothfraut vorfege, jo frampft 
fi fein Magen zufammen ob des 
„Arful German Difh“, und er fühlt 
unmillfürlich nach den Dyspepfia-Pil- 
len in der, MWejtentafche, oder er gießt 
die doppelte Menge Morcefterfhire- 
Sauce darüber, um das Gericht we— 
nigſtens etwas angelfächlifcher und da= 
mit genießbarer zu machen. Welcher 
analoamerifanifche Nem Yorker wid— 
met den Sonntag auf europaifche 
Meife dem heiteren Lebensgenuß aus 
Berhalb des Haufes, namentli im 
Lenz, Sommer oder Herbit? Die mei- 
jten öden fich daheim mit Hilfe der 
barbariichen Sonntag3-Zeitung durch 
den Sonntag hindurch, genau mie der 
tafjereinfte Londoner. Diejer ganzeNem 
Horker Sonntag it Elärlih auf den 
angelfächfifchen Amerikaner zugefchnit= 
ten, nicht auf den europätfchen — zus 
mal im Winter. Die taufend Zer- 
ftreuungen, die der Sonntag auch im 
Winter. dem Europäer bietet, find dem 
New Yorker einfach verjagt, richtiger 
verboten, nur meil bie lumpigen 
paar angelfächlifchen Amerikaner die 
„Horeigners” und ihre Nachkommen 
zum angelfädhfifchen Sonntag zwingen 
mollen. Daß fie’3 nicht au) im Som- 
mer fönnen, daß das ganze europäifche 
New York (Deutfche, Jrländer, Sla- 
wen, Staliener, Franzojen, Stanbina- 
bier, Juden) nad dem fündhaften 
Coney Yaland ftrömt, anftatt in ftidi- 
gen Tenementhaus-Löchern die Sonn= 
tagsbfätter zu lefen und Eismaffer 
dazu zu trinfen — ba3 ijt der ewige 
bittere Jammer der mit chronifchem 
Boftonismus Behefteten. 

Semand hat neulich in einem Blatte 
die Behauptung aufgeftelt, daß zur 
Winterzzeit in New York an Sonn- 
tagen die meiften Selbjtmorde porfä= 
men. Ich halte das für’ möglich. Denn 
für Nicht-Angelfahien oder Nicht: 
Verangelfächfelte ift der Angelfachfen- 
Sonntag unfraglid ein mahrbaft 
idealer Tag, um fich aus der Welt zu 
Ihaffen. Was kann ein Liebhaber der 
unendlih feineren und fröhlicheren 
europäifchen Kultur (alle feinere Kul- 
tur. ift eine fröhliche Kultur) am 
Sonntag im Winter in Neo York mit 
fih anfangen? Als Unbegüterter herz- 
li wenig ober nichts, felbjt wenn er 
fih an dem frommen Leitartifel im 
Sonntagsblatt de „Herald“ aufrich- 
tig zu erheitern vermag. Das hält nicht 
por. Auch bier ift wieder höchitens für 
ben Begüterten gejorgt, namentlich für 
den unbeiligen Junggefellen, der ein 
Automobil und das dazu gehörige 
„Chorus Girl” befikt. Diefer Hartge- 
fottene Sürber findet jchon irgenbivo 
eine Stätte, mo er feine „High Balls“ 
und zum Schluß Pol Roger fchlürfen 
fann, oder am Abend ein „Sacred 
Goncert“, wo fie Fromme Gaffenhauer 
fingen. ober den Zanz der.7 Schleier 
m Be —— — * 
iſt wenigſtens im aubaus etwas 
= | [o8- oder bei Martin oder bei Auguft 
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| Xuchot, der vor Schred darüber, daß 


er. t er werben 
Et ch Latewoed drüben 
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James ©. Kirt’s American Family Soap, Stüd 3c 


(5 Stüde an einen Kunden.) Yhr könnt fie nur kaufen, wenn hr diefen Koupon ausfchneidet und am 
Montag in dem Grocery-Departement präfentirt. 
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Bezahlt wie es Euch payt und waın e8 Euch paßt. 


Spezieller Möbel-, Aug- und Nfen-Verkauf — Monlag ! 


Preife find die niedrigften und der leichtefte Abzahlungs-Plan in ganz Chicago. 


Eine moderne Näbmaiwıne für we: 
niger als die Hälfte des aemwöhn- 
lihen ®Breiles. Hat Self-Threading 
Shutile und verbeiferten automa= 
tiiden Bobbin Winder, Drop Head 
und polirte3 Eihen»Cabinet mit 5 
Schubladen. Eine Mafdhine von 
diefer Sorte wird gemwöhnl. zu $25 
bis $30 berfauft. Breis, nebit bol- 
lem Set nidelplat- m 
tirtem BZubebör, für 
$1.00 die Woche, 


Eijerne Bettitelle — 
fhwere Pfoiten und 
Fillings, Meffingene 
Stangen und jolide 
Mefling =» Baien am 
KRopf- und Fußeende, 
alle Größen — grün 
emaillirt, aut, $6.75 

3.39 


A 
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dieſem Verlauf nur 
Tabeſtry Bruſſel Zimmer⸗Rugs — Größe 9 
bei 1044 Fuß, mit ausgewobenen Borders, 
wollenes Surface, prachtvolle Farben, regu— 
lärer Preis $16.00, in 
diefem Berfauf nur 

Baar oder leihte Wbhzablungen. 


Velvet NRugs, 3 Yard3 breit, 4 Yard3 Yang, 
neueite Entwitrfe; Ihr müßt den Rug fchen, 
um den Werth fhäsen zu 
Tönnen, $30 Wertb, nur 

Paar oder leihte Abzahlungen. 


Künitlerifhe Tapeten, bell und dunfle Far: 


ben, Borte und Dede dazu paffend, die neue» 
iten Entwürfe, regulärer 10c 
Werth, bei diefem Berkauf muır 


Schöne Tapeten, in Scroll, Blumen, S 
fen und Granite Effelte, die reg.uläre 
10c Qualität, die Rolle 


Prachtvolle Tapeten, reich bergolbet, 
und dunfler Grund, in dei neuelten Schat- 
tirungen, wie grün, ro und blau, 9 und 
183Öllige Borte dazu paflend, 

15c Werth 


beller 


—— 
Geht nicht 


in den 


unrichtigen Laden. 
rer tr 
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in New Yerjey reifen mußte. So etwas 
fann aber auch einem Menfchen auf die 
Nerven fallen, der da mei, daß ber 
biedere Deutjche auch Durit hat, menn 
er nicht in Eonried3 berrufene® Mu- 
jenhaus geht. Am Sonntag Ubend 
war ich übrigens einige Augenblice bei 
Luhom. Sein Reftaurant Hat drei 
Ihüren; Die eine ganz zur Rechten 
führt gerademegs zum Schanttifch. 
Dieje war gefchloffen. Die beiden ans 
dern waren offen. X ging durch die 
zweite, jegte mich an einen Tifch und 
beitellte ein Glas Bier. Das erhielt ich 
ohne das blödfinnige „Raine® Sand- 
wich“, das vor dem Geje die Stellung 
einer warmen Mahlzeit hat. Warum 
fann ich ein Glas Bier nun nicht eben= 
fo gut Gonntagg am Schanttifch 
trinken, befonder3 um 6 Uhr Abends, 
nun gar in der 14. Straße zu New 
York, wo wenig Kircchengänger wan— 
deln (fondern ganz andere Fromme He- 
Ienen) und mo nebenan ein Speziali- 
täten- Theater in einer bormaligen 
Kirche hauft? Was ein Beweis dafür 
ift, wie wenig firchlich die 14. Straße 
it. 


Ich Fam an biefem Abend mieber 
bon einer langen Wanderung durd) 
das jübifche Viertel, ino e3 immer in- 
tereffant if, mo immer dba8 Leben 
mwogt und fchäumt, ob es Sonntag ift 
oder nicht. Wir waren unjerer Drei. 
Bei Nazi Rojenfeld, dem Wirthe wun=- 
bermild an der 2, Avenue und 10. 
Straße, allmo Neuserufalem an 
fängt, fehrten wir zuerjt ein. Aber es 
war noch nichts los. E3 roch vorläufig 
nur munberbar nah Gulafh mit 
NoderIn, für 9 Uhr Abends, wo die 
Gulaſch-Eſſer kommen und die Budai— 
Trinker. Aber um die Eſſex-Street 
und Houſton-Street herum ging's 
fidel her. Auf den Straßen wimmelte 
es von Leuten, die von Chuzbe und 
Meſumme ſprachen und von koſcheren 
Dollars. Es waren alte Männer mit 
langen grauen Bärten, junge Männer 
mit glatten Geſichtern, alte, häßliche, 
unförmliche Frauen, junge Weiber, 
Mädchen und Knaben und Säuglinge 
mit merkwürdig entwickelten Riech— 
werkzeugen. Unter den Mädchen befan⸗ 
den ſich auffallend viele mit hübſchen, 
rothbackigen Geſichtern und leuchtenden 
ſchwarzen Augen. Ihre Heimath war 
Rußland. Aber das hungernde Ruß— 
land und die frifchen rothen Baden— 
wie ftimmie das zu einander? Alle 
Kafes waren überfüllt, die Eleinjten 
ivie die größten, zum Beifpiel das Kafe 
„Liberty“, mo Noofenelt die jübifchen 
Weihen erhalten und wo ihn ein- alter 
jübifeher Graubart gefragt Hatte: 
„Rich wahr, Mifter Prefident, Se find 
do aa; Einer bon. unjere Lait?“ 
Fürmahr — hier in Neu=ferufalem 
merkte man nicht3 vom Sonntag de3 
Angelſachſen. H. F. Urban. 


Mleine Damen! 


Leſen Sie Folgendes — es geht Sie an!! 


Damen⸗Hüte 


neueſter Facon. hübſch gzarnirt bedeutend Bir 
ser ala m * —— Ich will a, 
nichts 3 ie © tore den Damen 
—— Bela 1 Is * NUT roch. einige 
Art 1, $2 * S1.3 
Ho — * 50 wih. für 
ont 


Barifi aufto. bo 
verfiebenen Greifen, 


Mn 


Dreiier, 


gut gemacht, von 
maffivem Eichen 
holz, großer ge- 
fchliffener Spiegel, 


2 gut ausgeftattet, für 
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Baar oder leichte 
Abzahlungen. 


Meftinleb Echhaufelituht, 
Bild, fein polirt, 4 Eichen, 
veritärft. 
als große PBargains für 88. 95. 
unſer 


gerade wie 


Preis 
»“uur oder leihte Abzablungen. 


LEIN.BR 


MALSTED. & 20T“ 


ai 


Vinanzielles. 


wir bitten um Beine Ched- 
Kontos und machen gerne Dar- 
lehen an- verantwortliche Ge 
jchäftsleute in unferer Machbar- 
Ichaft. 

Wir laden Eud) ein vorzu- 
Iprechen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
Deflünde über eine halbe Million Dolars! 


Aan, miſamo, 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwankee Ave., nahe Pauflina Str. 


Allgemeines Bauk-Geigäft. 


3% Zinfen auf Spargelder vierteliäbrlic, aabig 
bar. —Wedfel und Geldfendungen nah PDeutich 
land umd anderen Ländern. — Geld zu berleiben 
auf Grumdeiaentbum zum 'niedrigften Zinsfuß. 
Erite fjihere Hpvotbefen zum Berfauf borrätbig. 

Sicherheit3gewülbe-Bores S3.00 Yer Jahr. 
Prompte Nufmerfiamteit wird geienft.—Dfien 
Abends bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 

l1ab,dofafondi* 


Wim. 6. HEINEMAnN & Co. 


92 La Salle Str. 
Berieihen Geid 233 


— zu niedrige 
"Ban-Anteihen. 


fen Binien. 
SF Erfte Hppothefen, fihere Geld» 
anlagen, zu berfaufen. 2an,didofo* 


A. HoLinser & Co,, 


Hypotheten-Bant, | 


Teleshen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer 201—2—3——, 

au5 5 runds 

6 e I d 2 a SER ee 
Echte Bold-Morigages beliebi ügen 
itet3 — an Han ‚Betr . 
monije® 


Iu GChtcäge feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


JE er ur Arundeigeniäum 


Beite Bedingungen. . 
Bau⸗Anleihen unſere ialität, 
heis on an, Sara 


N.Llaussentusd Ln, 


Erbfihaflen, Vollmanhien, 


Bechiel, Boitzehlungen, Militär- m. Ben: 
lionsſachen, Notariats⸗ m. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95. Dearborn Strasse. 


— 


dies 
gut gebaut und 
Möbel-Lüden zeigen dielelben an 

- 


N 


Ertenfion-Tifhe, gemadt ans folidem Eichen 
und brillant polirt, maliid und Stark, runde 
SO herflädhe, ihwere Bafe, Batent glatt ae 


arbeitete Erxienfion> 16.50 


J 
Baar oder leichte Abzabhlungen 


— Das — 


® = 

Steinhauer Piano 

Wir haben die ausfchließ- 
fihe Agentur für das be— 
rühmte Steinhauer Piano — 
in der ganzen Welt megen 
feiner Schönheit berühmt, wie 
auch des Ione3 und der per- 
fekten Aktion. 


Eine 10 Jahre Garantie 
mit jedem Piano. 


81.00 
die Woche 


iſt der ganze Betrag, den Ihr 
zahlen müßt, um eines dieſer 
Pianos zu beſitzen. 


Ein gutes Piano $135 


Belfere Sorten Pianos 
aufwärts bi3 $450, 


Vergeht nicht 
den Namen und 
die Straße. 
[re 


Bofl- Schnelldampfer 
Billigite Naten 
Hamburg-New York. 


Bon und nah Bremen, Hamburg, otterbam, 
Untwerpen, Englahb für Deutihe, Defterrei» 
Ungarn, Luxemburg und ber Schweiz. 

Ber feine Berwanbten von brüben Femmen 
lafien wigl, verfänme widt jekt am Tanfen um 
bei mir bireft voraufprecdhen. 


Deutiches u. Defterr, Geld 
unb verfauft. 


Reichspoftgeldfendungen, 


Spezialität: Borfhuh anf 
Erbſchaften. 


BER Bollmacıten "ng 
Bonds, WBerthpapiere 
und Geld, 


Man wende fi bireit am: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 LaSalle Str. 


J.$. ‚ Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


gwiihen Glart Gtr. und 5. Ave. gegenüber 


Shiffsfarten! 


Alle Linien — billigfte Breife, 
Dampfer fahren von Nee Work: 
Mittwoch, 17. April, „Potsdam“ nad Druenen 

Mittwodh, 17. April, Trave“ nah 8 
Donneritag, 18. April, „2a Savsie” na 
Donneritag, 18. April, „Ralf. Aug. 

nad Hamburg 
Samitaa, 20. April, „Binland“ ze Antwerpen 
Dienftag, 23. April, „Kronprinz Wilhelm“ ned 


emer 
Mittwoch, 24., April, „New Amfterbam“ * 
Rotterdam 
Donnerſtag, 25 April, „Amerila” nah Hambura 
DBonnerftag. 25. April, „LaProvence“ nah Habre 
Samitag, 27. April, „Zeeland“ nad Antiverpen 
— —8* — „Dentihland“ nad — 
don Chicaao 2 Taae vorhber 


— —IC 
u 


ot dr Abends. Sonntags 5 bis 15 
on 
arg Tama, bofa 


Schiffskarten! 


830 Notterdam 


Extra billig nad und ton Hamburg, Bremen, 
Antwerpen Zuremburg, Riga, 
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gebolt und auf Dampfer Eeförbert. 
Beihiel und Poktaußsahlungen, Ballmadıten 
und Erbichaften prompt beisrgt. Nüheres bei 


ANTON BOENERT 


General-Bailanier-Agent, Im Ebicage feit 1971. 
Sıs Ola. Clark Strasse 


der Boftoffice. 
ee 


—— — — — 


—* Auwalt, 


X 





